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Inland. 


Schlimme Nachridyten. 
Hhunderte von Menſchen, wenn nicht gar 

Tauſende, in der furchtbaren Fluthwelle 

umgekommen. — Don 1300 Küftenfhuß;: 

bau = Arbeitern febt jede Spur. — Diele 

Todte auf der Infel Elliott’s Key.— Auf 

Kuba 25 Todte und $2,000,000 Schaden. 

— Auch San Salvator, Honduras, Öuates 

ınala verheert. 

Key Weit, Fla., 20. Oft. Der öfter- 
reichiſche Dampfer „Jennie“, Kapt. 
Dubenich, hat hier heute 49 Arbeiter 
gelandet, welche er auf der Fahrt von 
Gulfport nach Genua in der Nähe ber 
Kiüfte der Bahama = Infeln, 160 Mei: 
len von hier, aufgelefen hat. Die Leute 
find vermuthlich die einzigen Weberle- 
benden von 150 Arbeitern, welche auf 
einer Barfe mit Küftenfchugbauten be- 
Ichäftigt waren. Die anderen find 
höchit wahrfcheinlich in dem furchtba- 
ren Sturm amgefommen. Auf neun 
anderen Barfen waren 1300 Arbeiter, 
und was deren Schidfal gemwefen ift, 
ift noch unbefannt. 

Einer ver Geretteten, der Mafchinift 
Dufenbury, erzählt, daß dei Sturm 
die Barte am Donnerftag Morgen um 
fünf Uhr überrafcht habe. Eine Stun- 
be fpäter fei das Hausboot zertrüms- 
mert worden, und dreißig biß vierzig 
Männer hätten dabei den Tod gefun- 
den. Bon den neun anderen Booten 
tar nicht3 mehr zu Tehen. 

Dffiziere der „Xennie” wurden durch 
die Hilferufe aufmerffam und entbed- 
ten die Geretteten im Meer, ih an 
Baumktämme, Bretter und dergleichen 
anflammernd. Drei andere Dampfer 
feien bald darauf in jene Gegend ge: 
fommen und hätten die Nachforfchun- 
gen nach Schiffbrüchigen fortgefegt. 

Miami, Fla., 20. Of, Elliott‘s 
Key, eine Kleine Infel, 25 Meilen jüb- 
lich von bier, wurde Donnerftag Mor= 
gen bon einer Fluthwelle heimgeſucht, 
und etwa 250 Menſchen ſind dort er— 
trunken. Hundert Einwohner hatten 
auf einer Barke Schutz geſucht, dieſe 
wurde von ihrer Verankerung geriſſen 
und in die See hinausgeſchwemmt, 
ſpäter aber aufgefiſcht. Inzwiſchen 
war die Hälfte der Leute auf dem 
Fahrzeug Jon den Wellen über Bord 
aefpült worden und ertrimten. Auf 
dem Dampfer „St. Lucie“, welcher ge: 
ftern Abend hier von Elliott’s! Keyieir- 
traf, maren«fechzig Verlehte. - - Diefe 
wurden ing KHofpital gebracht; 28 Lei: 
chen find in Effiott’3 Key ange: 
Schwemmt worden. Auf der „St. Lu: 
cie“ wurden in vem Orkan 25 ber 100 
Paſſagiere getödtet; der Kapitän erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Der Kapitän war troß der Sturm- 
marnungen von hier-abgefahren. Sein 
Fahrzeug vermittelt den Verkehr zivi- 
fchen dem Lande und ben Arbeitern 
bei den Küftenfugbauten. 

Hier hält man au die Filcherei- 
flotte der Zlorida Filh and Produce 
Co. für verloren. Nachforſchungen 
waren erfolglos. Fiſchnetze ſind an 
den Strand geſchwemmt worden. 

Havana, 20. Oft. Der furchtbare 
Drkan und gewaltige Negenfall in ber 
Nacht von Mittwoch auf Donnerftag 
in den Provinzen Havana und Pinar 
del Rio hat hier achtzehn Menfchen, 
fänmtlich Kubaner der ärmeren Klaſ⸗ 
ſen, das Leben gekoſtet; über ein 
Dutzend Perſonen wurde ſchwer ver— 
letzt. Im Lager des amerikaniſchen 
Heeres wurden alle Zelte umgeweht; 
der Militärkutſcher Harry Fosdick von 
Omaha wurde unter einem abgebro— 
chenen Baume ſehr ſchwer verletzt. 
Zwei ·andere Soldaten, Sutcliffe und 
Shonealt, wurden leichter verletzt. 

Im Bezirk Alquigar wurden 150 
Tabakſcheunen zerſtört, und die ſoeben 
neubepflanzten Tabakfelder ſind 
furchtbar verwüſtet worden. 

Aus der Gegend von Guira, dem 
Mittelpunkte der Bananen-Plantagen, 
kommen ebenfalls Hiobspoſten. Manche 
Anſiedler haben geradezu alles verlo— 
ren, die Ernte iſt völlig vernichtet 
worden. Der Geſammiſchaden auf der 
Inſel wird auf 82,000,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

Geſtern Nachmittag traf ſeit Mitt— 
woch der erſte Zug hier wieber ein, 
aus Santiago. Die Reiſenden ver— 
ſichern, daß das Verwüſtungsgebiet 
nicht weit öſtlich reiche. Hier ſind die 
Ausbefferungsarbeiten in vollem 
Gange. Die Kreuzer „Demey“, „Min 
neapolis“, „Prairie‘, da3 Schladht- 
Ichiff „Ieras“ und das Propiantfchiff 
„Geltic” wurden bon feit verankerten 
Bojen losgeriffen, wurden aber dur 
geihichte Steuerung vor Schaden be> 
twahrt. Zwei Ruderboote wurden fort: 
geriffen. Eine ganze Anzahl Leichter: 
chiffe, mande mit merthbollem 
Frachtgut, ift gefunten, ihre Zahl ift 
aber noch nicht feftgeftelt worden. Hier. 
wurden etwa fünfzia Käufer beichä- 
digt, am fhlimmften die der Univerfi- 
tät, auch dag ameriftanifche Gefandt- 
Ihaftsgebäude. Daß der Schaden hier 
nicht größer mar, liegt an der foliden 
Bauart der Häufer. 

In Batabans jind fieben Menfchen 
ertrunten, 200 Berfonen obbadlos 
geworben und die beiben ameritant- 
jhen Dampfer „Campbell und 
„Sara“ geftranbet. Lebensmittel find 
heute dorthin arfandt morden. 

Später wurde feftgeftellt, daß nur 
24 Leichterfchiffe untergegangen find, 


gt 


laniſchen 


bendpos 


Transportſchiffe ſind in Sagua La 
Grande heute eingetroffen. 
Waſhington, 20. Okt. Von den am 
Dienſtag von Newport News nach 
Kuba geſandten Regierungs-Trans— 


portdampfern „Robert Wright“ und— 


„Laupar“ fehlt noch jede Spur. Sie 
haben 600 Pferde des 15. Kavallerie— 
Regiments an Bord. 

San Salvador, 20. Oft. Zehn Ta— 
ge lang hat ein furchtbarer Sturm in 
den Gebirgen und Thälern der Repu— 
blif gehauft, große Ueberfehmemmun- 
gen haben, namentlich im Majada- 
Ihal, gewaltigen Schaden gethan, und 
eö find viele Menfchen und Thiere er- 
trunfen. Der Kreuzer der Republik, 
„Szaico”, ift in Xcajutla untergegan- 
gen. An manchen Orten wurden die 
Einwohner unter einftürzenden Maus 
ern bearaben. Nicht meniger als 
fünfzehn Millionen Tons Waffer find 
bis Mittwoch gefallen. Die Waller: 
kunſt-Bauten und Elektrizitätsanlagen 
in Salvador und Sonfonate wurden 
Schwer befhädiat. Aus den Flüffen 
find viele Menſchenleichen gefiſcht wor— 
den. Jetzt iſt der Sturm vorüber und 
der Verkehr kommt wieder in Gang. 

Auch Guatemala undHonduras ſind 
ſchwer heimgeſucht worden. Genaue 
Nachrichten fehlen. 

Halbe Panit an der Börſe. 


Die Bahn-, Stahltruſt- und Kupfer-Aktien 
purzeln weiter. 


New York, 20. Oft. An der hieft- 
gen Aftienbörfe herrfchte heute panit- 
artige Aufregung infolge der unerwar= 
teten Erhöhung der Disfontorate fei- 
tens der Banf von England von fünf 
auf jech3 Prozent geitern. Waren die 
Preife fchon geftern gefallen, fo fie- 
Ien fie heute und zwar auf der ganzen 
Linie noch mehr. Zwar murde ber=- 
fchiedentlich durch große Anfäufe der 
Sturz für einen Nugenblid unterbro- 
chen, gleich darauf fehte er wieder 'ein. 

Am Schlimmiten wurden die na=s 
mentlich Spefulationäzmeden dienen 
den Altien mitgenommen, fo purzel- 
ten die bevorzugten Aktien der Great 
Northen = Bahn um.8 Punkte, Kana= 
diihe Bazifit um 43, New Jerſery'er 
Zentralbahn um 4, ©t. Paul um 43, 
Cheſapeake & Ohio um 23, Delaware 
& Hudjon um 23, Union Pazifit um 
4, Baltimore & Ohio um 34, Louiß- 
ville & Ohio um 2%, Clover Xeaf, 
National Lead General Electric um 
1—2, Colorado Fuel: um 33, Benn- 
Tolvania, Siüd-PBazifif und Erie um 
13—2, Umalgamated Copper um 3%, 
Irejfed Steel Car um 18, Pullman 
und U, ©. Erpreß um 5, Smelting 
um 4, uf. wm. Die Börfe Schloß fehr 
fieberhaft. In London fielen die 
„Ameritaner” in ähnlicher Weife. 

London, 20. Di. Mefadyen & 
Go., das Londoner Haus der Banf- 
firma Arbuthnot & Co, Madras, 
hat heute Nachmittag feine Zahlungen 
eingeftellt. Die Schulden und Be: 
ftände find noch nicht bekannt, 

Panik im Waarenhaufe, 


Ein Dußend Srauen in LCouisville ſchwer 
verletzt. 


Louispille, Ky., 20, Dit. Sn einer 
Panif während eines „Bargain-Vers 
fauf3“ von Porzellanwaaren in einem 
biefigen Zaden wurden 12 Frauen und 
Mädchen heute jchwer verlegt. Ein 
„Spaßmacher* fchrie: „Dort liegt ein 
Fünfdollarijhein auf dem Boden“, 
und jofort bücten fich mehrere zrauen. 
Ein entfeßliches Gedränge entitand, 
mehrere Frauen wurden ohnmächtig 
und wurden getreten oder gequeticht. 
Yrau PB. Hoffmann wurde das halbe 
Kopfhaar abgerijjen, Frl. Ray Bra3- 
hear hatte einen Anfall bon Herz- 
trampf; ihr Zuftand ift bebenflich; bie 
zmwölfjährige Lillie Williamd3 murde 
duch Fußtritte ſchwer verletzt. 
Schließlich gelang es dem Geſchäfis— 
leiter, Ruhe zu ſchaffen. Es waren 
etwa 2000 Perſonen in dem Laden. 


Berkommene Tochter. 


Mount Gilead, O., 20. Okt. Unter 
der Anklage des Verſuchs, ihren Vater 
durch vergifteten Kaffee umzubringen, 
iſt heute Frau Beſſie Berther verhaf- 
tet worden. Ihr Gatte wurde unter 
gleicher Anklage ſchon vor mehreren 
Monaten verhaftet. Er ſoll den 
Schwiegervater, Herron Holdings— 
worth, furchtbar geſchlagen und unter 
ein Pferd geworfen haben, um den 
Eindruck eines Unfalls zu erwecken. 
Das Paar ſtrebte nach dem Beſitz der 
Farm des Alten. 


Trummer ſtürzen in Frisko. 


San Franzisko, 20. Okt. Infolge 
ſchweren Sturmes ſind heute hier viele 
im Erdbeben halb zertrümmerte Ge— 
bäude eingeſtürzt. Von einer der 
Mauern des Grand-Opernhauſes an 
der Miſſion Str., nahe der Dritten, 
wurden drei Männer erſchlagen und 
an der Montgomery und Sacramento 
Str. wurden vier Italiener untier den 
Trümmern eines Hauſes begraben. 
Zwei waren tödtlich verletzt, als man 
ſie herauszog. 


„Augenſcheinlich Selſtmord.“ 


Lerington, Ky., 20. Sept. Auf ber 
Eoleman’fhen Yarm, unmeit hier, 
wurde heute früh ein qut gefleideter 
unbefannter Neger an einerf® Baume 
erhängt aufgefunden. Seine Befchrei- 
bung paßt auf Jefle Goe, welcher un= 


"Jängft in Indiana einen PBoliziften nie 


verfhoß und auf beffen Feitnahme 
$700 Belohnung ausgefegt morben 
find. a er liegt augenfcheinlich 


® 


ein. 


Chicago, Samftag, Den 20. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 


Die Fleiſchnoth. 
Regierung plant Abhilfe. — Neuer Biſchof 
von Regensburg. — Umtliche Unterfucd- 
ung der Kage im Ruhrgebiet. 
(Speziallabeldepeihe der ,*. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 20. DH. Die Regierung be- 
Thäftigt fi mit Maßnahmen zur 
Steuerung der Fleifehnoth und dürfte 
dem bemnächlt mieder zufammentre- 
tenden Reichstag eine einjchlägige Vor= 
lage unterbreiten, 

Der Magiftrat von Charlottenburg 
hat einen allgemeinen Stäbdtetag über 
die Fleifchnoth in Anregung gebracht. 

Der braunfchweigifche Landtag hat 
die Regentenfrage für Dienftag auf 
die Tagesordnung gefebt. 

Der bisherige Bifchof der Diözefe 
Paffau, Bayern, Dr. Franz Anton 


Nur echte Waarer, 

Die Dorfchriften des Lebensmittel: Gefehes, 

— Kein Kalifornifher Wein darf mehr 

als Rheinwein verfauft werden. 

MWafhington, 20. Oft. Aderbaufe- 
fretär Wilfon hat heute die von einer 
Sachverſtändigen-Kommiſſion ausge— 
arbeiteten Regeln zur Durchführung 
des Geſetzes für reine Lebensmittel 
und Droguen bekannt gegeben. Da— 
nach muß auf jedem Packet angegeben 
ſein, woraus die es enthaltende Waare 
zuſammengeſetzt iſt, auch ob hierzu— 
lande hergeſtellt, oder im Auslande. 
Das trifft namentlich die Champag— 
ner⸗-Induſtrie und den Verkauf von 
„importirten Rheinweinen“, „impor— 
tirter“ deutſcher Wurſt, Käſe uſw. Zur 
Färbung dürfen nur unſchädliche Be— 
ſtandtheile verwendet werden. Das 
trifft in erſter Linie Zuckerwaaren. 


nun — 


Db’5 helfen wir»? 

Sefretär Root fit zwer Sahmänner zur 
Berathung über Sollpladereien nad 
Deutichland. 


MWafhinaton, 20. Oft. Staatsfelre- 
tär Root hat fih entjchloffen, zmei 
Tachleute nad) Deutfchland zu Tchiden, 
um mit den deutfihen Zollbeamten und 
ben deutimen Handelsfammern über 
etwanige Milderungen der ameritani- 
ſchen Zollsefege in ihrer . praftifchen 
Anwendung zu berathen, morüber 
deutfcherieitö namentlich bittere Klage 
geführt wird. Die Anregung zu der 
Entfendung der Fachmänner ging von 
den deutjchen Handelsfammern aus. 

Streit ums Biergeld. 


St. Yofeph, Mo., 20. Okt. In einer 
biefigen Vorjtabt murden im Streit 
über die Vertheilung von Geld zum 


J Viele Köche verderben den Brei. | 


Der „Charter Konvention‘ werden fo viele „Ideen“ unterbreitet, dat fie bis jet noch 


vb. Henle, ift nach Regensburg verfegt 


worden. Er ifteder Nachfolger des 
beritorbenen Bifhof3 Dr. $. v. Sene- 
ftrey. Bifchof Henle wurde 1851 zu 
Meikenhorn, Schwaben, geboren und 
1873 zun: Prieiter gemeiht und furz 
darauf Prüfelt am bifchöflichen Semi: 
nar in Dillingen; 1877 fiedelte Henle 
nad München über, mo er bis 1890 
als Privatdozent für biblifche Eregefe 
wirkte. Dann zum Domfapitular in 
Augsburg ernannt, wurde er 1895 
zum Generalbifa: befördert und 1901 


vom Prinz-Regenten Quitpold zum 


Biſchof von Paſſau nominirt. Biſchof 
v. Henle hat verſchiedene beachtens— 
werthe Schriften veröffentlicht. 

Fürſt Philipp zu Hohenlohe— 
Schillingsfürſt, der älteſte Bruder des 
Prinzen Alexander, der ſich durch die 
Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten 
des verſtorbenen Vaters den Tadel des 
Kaiſers zugezogen hat, beräth mit den 
maßgebenden Faktoren über die Ange— 
legenheit. Er hat bekanntlich ſeinerzeit 
dem Kaiſer ſofort angekündigt, daß er 
ſeine Entrüſtung über die begangene 
Indiskretion theile. 

Der preußiſche Handelsminiſter 
Delbrück hat das Oberbergamt in 
Dortmund beauftragt, eine Unter— 
ſuchung über die Lage im Ruhrgebiet 
und die Verhältniſſe der Kohlengräber 
anzuſtellen. 

Die oberelbiſchen Rhedereien haben 
die ausſtändigen Schiffer, deren Streik 
den Frachtverkehr auf der Elbe von 
Hamburg bis nach Böhmen hinein 
lahmgeleg? hat, wegen Kontraktbruchs 
verklagt. Von Unterhandlungen wollen 
ſie nichts wiſſen. 

—-—— 

„&truria‘’ in Zufammenftoß. 


New York, 20. Dit. Es wird be— 
richtet, dab der unarbbampfer 
„Etruria” auf der Höhe von Zomp- 
finsoille, 2. 3., heute einen Zufam- 
menftoß mit der „Minnehaha” hatte. 
Das Schiff hat dort Anker gemorfen, 
Die „Minnehaha“ fegte dieyahrt fort. 

Dampfernadjrihten. 
Uinartonımen. 
New Port: Amerika, : 2a Gapsie, 


Havre; St. Louis, Souiha endam, Not: 
terdam; nd, $ ‚Sonden; 


gar nichts fertig gebracht hat. 


Verfälfchungen, befonder bon Dro- 
guen, find verboten, gewijfe Zufäge 
aber ageftattet. Giftige Erhaltungs- 
mittel dürfen nur äußerlich angemen- 
det werden und müffen fo befchaffen 
fein, daß fie die Waaren nicht beein- 
fluffen. Falfche Benennung von Nah: 
tung3mitteln oder Droquen ift ftrenge 
verboten. 


Zug verunglüdt. 


Houfton, 20. Dit. Achtzehn Mei- 
len von bier ift heute Mittag ein Per— 
fonenzug entgleiit, und zwanzig Paf- 
fagiere wurden verlegt. Ein Hilfszug 
ift abgefarrbt worden. 

Brandspile, Mo., 20. OH. Ein 
Perfonenzug der Frisfo-Bahn ent- 
gleifte hier heute früh, alle Wagen 
ftürzten um, der Heizer wurde ſchwer 
verbrübt, und fünfzehn Reifende er- 
litten Verlegungen, jech3 jchmere. 

Großes Feuer. 


Kanſas City, Kas., 20. Di. Yn 
einer der 170 Buden eines hier zur 
Zeit abgehaltenen Jahrmarkted brach 
heute Mittag Teuer aus, melched, bon 
ftarfem Winde gefhürt, den fFreimau- 
rertempel, achtzig Buben, fünf Wohn- 
bäufer und eine Kirche zerftörte. Der 
Gefammtihhaden ift $150,000. 8 
murde Niemand verlegt, van der 
Jahrmarkt zur Zeit 5000 Belucher 
hatte. 

Der „Standard Dil‘ Brosch. 


Findlay, D., 20. DOM. Anwalt 
Troup-hat heute vor Richter Banter 
Namen: der Standard Dil Eo. eine 
Neuverhandlung wegen der gegen bas 
Monopol erhobenen Anklage ber Ber- 
legung de3 jtaatlichen Antitruft-Ge- 
feßes beantragt. Das Verfähren wirb 
ohne Frage die Gerichte höchfter. In= 
ftanz bejchäftigen. 

Kohlenvertheuerung unterfunt. 

Louispille, Ky., 20. Oft. Die un 
länaft erfolgte — der Kohlen⸗ 
preiſe in Kentuckhy hat die Zwiſchen⸗ 
ftaatlihe Handelatommiffion heute 


veranlaßt, auf Montag nad Knorvilie: 


eine Unterfuhung arzuberaumen. 


Sohwafler. 2 da 

Richmond, Va., 20. DM. Der 
River überfchwemmt . feit. Heute. 
die nieberen Stabttheile und- die 


& D.:Bahn hat bereits t 


ber frühere 


Zehen, welches Kandidaten Theilneh- 
mern an einer politifchen VBerfamm- 
lung gejchentt hatten, fünf Männer 
gefhoffen und zwei, Wm. Doty und 
Perry Stephens, tödtlich verwundet. 
Erdbeben in Maine. 


York, Me., 20. Okt. Geſtern und 
heute wurden hier leichte Erderſchütte— 
rungen wahrgenommen. 


Sie franzöſiſche Kabinetsfrage. 

Paris, 20. Okt. Präſident Fal—⸗ 
lieres berieth heute mit den Präſiden⸗ 
ten der Kammern über die Bildung ei- 
ned neuen Kabinet3 und mirb heute 
Abend mit der Aufgabe Clemenceau 
betrauen. Diejer beabfichtigt, Gene- 
tal Picquart, dem Vertheidiger Drey- 
fus’, das Amt des Kriegsminifterd 
anzubieten. Da Clemenceau bie ver= 
f&iedenen Gruppen der Mehrheitspar— 
tei verföhnen muß, dürfte das Kabinet 
und fein Programm nicht bi3 zum 
Zufammentritt de3 Parlaments am 
25. November fertig fein. 

Kraftwagen:linfal. 

Boiters, Frankreich, 20. Di. Auf 
der Balencer Brüde ftießen heute zwei 
Kraftwagen zufammen. Die Injaffen 
des einen Wagens, Amerikaner beider 
Geſchlechter, wurden verleßt; fie ber- 
meigerten die Angabe ihrer Namen. 

Miniſter durchgeprügelt. 

Paris, 20. Okt. Auf einem —* 
maurer⸗Bankett kam es hier geſtern 
Abend zu einer Prügelei, bei der auch 
Kriegsminiſter Andre 
durchgeprügelt wurde. 

Tauſend Fuß tief geſtürzt. 

Johannesburg, Transvaal, 20. Okt. 
a e Neihens eines Seil3 in bem 

aft Simmer = Golbbergmwerf ftürzte 
beute ein Förberforb mit 23 Chinefen 
taufend Fuß tief. Die Unglüdlichen 
murben zerfchmeltert. 

he 


Die „Abendpofiti: 
veröffentlicht heute 


Arbeitäfrä 
Bet fuß, wer eos su wer 
pertaufchen oder zu vermieihen 
te enen ' dureh bie 


Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ne. 251 


Iheures Bergnilgen. 


Koftenunterjchieb zwijhen ober- nnd 
unterirdifher Drabtleitung. 


No niht vollftändig. 


Die Shea-Iury noch immer nit voll- 
zählig. — 1655 Kandidaten geprüft. — Die 
Teachers' Federation in Stung. 


Als Stadtelettrifer Carroll heute 
bon dem Proteft in Kenntnik gejegt 
wurde, melden Bürger der 21. Ward 
dagegen erhoben haben, daß die Lei= 
tungsdrähte für die eleftrifche Stra= 
Benbeleuchtung in der LaSalle Abe., 
der Dearborn Xpe., der N. State Str. 
uſw. oberirdifch angebracht werben, er= 
flärte er, unterirdifch gelegt werten 
tönnten die Drähte nur dann, falls 
die protejtirenden Bürger für die er= 
wachſenden Mehrkoſten aufkommen 
würden. Dieſe Mehrkoſten belaufen 
ſich auf 8220 für jede Lampe, alſo auf 
$150,000 für Lie 700 Lampen, welch 
in der fraglichen Gegend angebracht 

| werden follen. Bafle den Herren bie 
oberirdifche Leitung nicht und wollten 
fie die Mebrkoften nicht deden, fo mer= 
de man die 700 Zampen in einem an= 
deren Stabdttheil anbringen. Herr Ear= 
toll trifft bereit3 Vorkehrungen, um 
die bereitö aufgeftellten Qampenpfoften 
wieder entfernen zu laffen. Ald. Scher: 
mann von der 16. Ward hat diefe ala 
Anmärterin auf die 700 Rampe: ans 
gemeldet. Er glaubt jogar verfprechen 
zu lönnen, dat man in feiner Ward 
gern mwillens jein würde, die Mehrfo- 
ften der unterirdifchen Leitung zu tra> 
gen. 


Die Abmafferbehörde hat mit ihrem 
Preife für eleftrifche Stromfraft der 
Stadtverwaltung nicht tiefer als bis 
auf $15 für jede Pferdeftärke herunter» 
gehn. wollen.. Die Vertreter der Stadt 
beitehen darauf, daß biefer nicht mehr 
als der mwirkiiche Koftenpreis (etwa $6 
die Pferbeftärke) für die Elektrizität 
berechnet werben folle. Da keine Seite 
nachgeben mill, find die Verhandlun= 
gen bi8 auf Weiteres zum Stillftand 
gefommen. Nun hat aber die Abmwaf- 
ferbehörde mit der MWeftjeite - Park: 
verwaltung, jowie mit der Gemeinbe- 
berwaltung von. Daf Park Verträge 
über die Lieferung von Elektrizität ab» 
geishloffen, deren Bedingungen angeb- 
"lich für diefe Behörden glnftiger find, 
als die, melche die Abmwafler-Behörbe 
ber Stadt angeboten hat.: Heute-fuch- 
te die Abmwafler-Behörde um Erlaubs 
niß zur Einrichtung der Leitungen 
nad, mittels deren ben beiden genann= 
ten anderen Behörden ein Theil der 
Stromfraft des großen Grabens in 
zorm von Elektrizität zugeführt wer— 
den fol. Der ftäbtifche Ober-Bau- 
fommiffär hat die Erlaubnif vermei- 
gert. Er möchte erft Näheres über die 
betr. Lieferungsverträge miffın, jagt 
er; außerdem beanfpruche die Stabt 
noh immer da3 erfte Recht auf die 
Elektrizität, welche die Abmwafferbehör- 
de binnen einigen Monaten zu verfau- 
fen haben wird, 


Der Shea»-Prozef. 


Die Gejhimorenen-Ausmwahl für den 
Shea-Prozeß fchleppt fich noch immer 
ebenfo langfam meiter wie zu Beginn 
bes Verfahrens. Heute wurden mwieber 
67 Jurylandidaten geprüft. 65 wur» 
ben auf Gründe hin zurüdgemiefen, 
melche der Richter ala ftichhaltig aners 
fennen mußte; einen wies der Verihei- 
diger Le Bosty ohne Weiteres zurüd 
und nur einer, der 1207 Wabanfia 
Une. mohnhafte Frank %. Brauer, 
ift vorläufig‘ von beiden Seiten 
angenommen worden. Die Zahl ber 
bisher geprüften Kandidaten beträgt 
1655; angenommen find erft 8, ber 
achte aber noch nicht endailtig. 


Werden mitipreben. 


* Die Teachers’ Federation hat heute 
im reimaurertenpel mehrere Stun= 
ben lang hinter verfchloffenen Thüren 
getagt und dann einen Zehner-Au3- 
fhuß ernannt, der nädjften Samftag 
über das Beförderungs-Syitem berich» 
ten Toll, melches dem Schulrath von 
dem Ausichuß bes Herrn Boft porge- 
Tchlagen worden ift. An der Erörte- 
rung diefes Syitems am 31. Dftober 
werben ich auch Vertreterinnen der 
„Federation“ betheiligen. 


Jah dahingerafft. 


Nahe Bloomingdale Road wurde 
heute der 52jährige Streckenarbeiter 
Daniel Holmes von einem Perſonen⸗ 
zuge überfahren und auf der Stelle ge» 
tödtet. Die Leiche ift nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 970 Armitage 
Ave. geichafft worden. 


Bedentzeit für Den Eumberlander. 


Braunjchweig, 20. Dil. Der 
Staatsrath Hat Heute dem Landtag 
borgefhlagen, dem Herz. von Gumber= 
land drei Monate Bebentzeit zum 
Verzicht auf feine Anfprüche auf Hans 
nober zu geben und fich daburdh mit 
ber Krone Preußens auszuföhnen. 
Sollte er nicht Verzicht leiften, fo foll 
der Landtag einen Yyürften aus den 
nädhftberechtigten Linien mä 


—— 


Klagt auf Scheidung. 


Sranereibefiger Brand befhuldigt feins 
rau, ihn verlaflen zu haben. 

Der reiche Braitereis und Brennerei» 
befiger Horace 2. Brand, 32 Cebar 
Str., hat heute feine Frau, Luife M. 
Brand, wegen angeblichen Verlaffens 
auf Scheitung verklagt. Er beantragt, 
daß ihr unterfagt wird, Anfprüche auf 
fein Eigentbum zu erheben. Der 
Mädchennamen von Frau Brand war 
Keller, fie verheirathete jih am 27. 
Juli 1897. | 

Der Ehe find zwei Kinder entjproj- 
fen, aber nur noch die Gjährige Erna 
itt am Leben. Am 4. April 1904, 
mehr alS zwei Kahre. vor dem Tode 
des andern Kindes, joll rau Brand 
ihren Mann verlaffen haben. Braub tit 
Präfident der Brand Brother Com= 
pany, die eine Brennerei und Weinbau ' 
betreibt, VBize-Präfivent der Brand: 
Brewing Company, Präfident der 
Brandspille Fruit Farm Eo. und ges, 
hört zum Direktorium der Chicago & 
Sitfa Mining & Milling Eo. 

Er ift ein geborener Chicagper, 36 
Sabre alt und ein Sohn von Michael 
Brand, dem Gründer der Brauerei. 
Virgil M. Brand von Blue Ysland 
und Armin W. Brand von Brands 
ville, Mo., find feine Brüder, der frü- 
here Stadtſchatzmeiſter und jeßigePrä= 
jident der United States Bremery Ko, 
Rudolf Brand ift fein Vetter. 

Er ift Mitglied de Germania- 
Männerhors und de Ermoor und 
des Tuscarora Clubs. Herr Brand 
hat, feitdem feine Frau ihn angeblich 
verlaffen, die Kinder in Obhut gehabt 
und beantragt iu der Klage, daß ihm 
die Obhut über va3 noch lebende Kind 
zugefprochen wird. 


— — — — 
Angeblich ein Mörder. 


Elias Eartos unter ſchwerem Verdacht in 
Haft. 

Der Grieche Elias Eartos wurde 
heute früh nach kurzer Jagd verhaftet, 
nachdem er im Verlaufe eines Streites 
feinen Landsmann George Eutua, Res 
3103 Halfted Straße, an 8, Straße 
und Wenimortö Avenue niedergefchla- 
gen und jehmwer mißhandelt hatte, 

Die Polizei tft angeblich überzeugt, 
daß der Häftling ein Yuftizflüchtling 
ift, ver am 15. uli 1904 in Sparta; 
Griechenland, aus Eiferfucht einen ge- 
wilfen Angeliug3 Eoubles ermorbete. 

Da angeblich zmwifchen ber griechi⸗ 
ſchen Regierung und der der⸗ Vereinig⸗ 
ten Staaten fein Auslieferungsvertrag 
befteht, wird der Häftling mahrfchein- 
lich nur wegen des auf Cüfua verlißten 
thätlicden Angriffes belangt merben 
können. 

— — — ⸗— 


Seiſtete Widerſtaud 


Geſtändig, einge ſchriebene Werthpapiere 
entwendet zu haben. 


Nah erbittertem Kampfe wurde 
eute ber farbige Poftelert Xheobore 
. Anderjon verhaftet, ald er im Be= 
griffe war, das Poftamt zu verlaffen, 
um ein eben unterſchlagenes einge— 
fchriebenes MWerthpadet in Sicherheit 
zu bringen. Dem Vorfteher der Abthei- 
lung für eingefchriebene Werthfachen, 
Miller, brachte er Bihmwunden in den 
rechten Arm bei. Einen Elerk biß er in 
die Hand. Vorſteher Jroin erlitt im 
Kampfe mit ihm Braufchen an den 
Beinen. Der Häftling geftand angeb- 
li dem PoftJnfpeftor Kimball, feit 
dem 1. Februar fyftematifh einge- 
Ihriebene Werthovadete unterfchlagen 
und ihres Inhalt? beraubt zu haben. 
Er wurde fpäter dem Bunbestommif- 
fär Yoote vorgeführt und unter $1000 
Bürgfchaf! den Bundesgeſchworenen 
übermiefen. 
nn 

* Infolge Zufammenftoßes feines 
Yuhrmwert3 mit einer State Str.-Car 
erlitt heute %. M. Haigan, Nr. 5200 
Princeton Ape., innerlich ſchwere Ver— 
legungen. Der Unfall ereignete fi an 
51. und State Straße, 

— — — 


Dampfernachrichten. 


egangen, 

New York: Etririe, Lucenstomn; Rem Morf, 
Plymouth; Beninfuler, Uzoren; Patricie, Sam: 
burg; Minnebaba, Sonden; Geledonia, Glasgow; 
Gannina, Manceter; Gertb und Rapolitan Prince, 
Neapel; Vorder Anight, Rotterdam. 


—e — — 

— Schmierige Werbung. — Behäbi- 
ger Hausvater. (zu einem jungen 
Manne, ein kleiner Beamter, der um 
die Hand feiner Tochter anhält): Mit 
ahthundert Mark Gehalt möchten Sie 
meine Tochter heizathen? Ya, glauben 
Sie denn, wir find eine —Hungerfünft: 
lerfamilie?! 

— Deplaziet. Frau Profeffor (zu 
ihrem Gatten, der eine Boraptfahe 
antritt, beim Abfıhieb): „Alfo, num bes 
hüt’ Di Gott, Rubelf, und Ob⸗ 
acht, daß Du keine lalien e be⸗ 
kommſt!“ 

— Anhalispunkt. —A.: 
ich nicht, wohnt der junge 
erſten oder zweiten Stod 
meine ich, da riecht's aus ber 
jung verheirathet! : 


Das EBetten, 


re 


er im 4 


r 
J 





Zaubbeit Fur 


irt. 


5 habe die wunberbarfte Entbedung für die poſitive Heilung- von Tanbheit und 
Ohrenfauſen gemacht. 


Mittelft dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdedung konnten Leute, die jahre · 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geid. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abielut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten find meine baten Empfehlungen. 
Nah jahrelangen Forfhungen und grünbliden wilfenfhaftligen Studien in Amerila tie: 
und He bon Zaubheit 


aud in Europa entdedte ih die 


Heilung 


und Obrenjaufen, und biefe 


Urjade 
ausfhließlihe Kenninib und Kraft ei mid in den Stand, vielen unglüdlipen und leidenden 


Berfonen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld 
Üpparate, Calben, Luftyumpen, Walhmilidin, Donden und unzählige 
welde dem Publilum in zündenden Anzeigen offerirt merden, fortgemworfen be 

Was ich für Andere geihan babe, fann ih au 


und twerbe beilen, ıı 
für Eu thun. 


den Fönnt. ES fcheint bei dDiefer neuen 


1 ——— nachhaltig 
Meine Methode iſt ſo enioc s 
Methode glei 


En Epun Dinge 
ndere Schundartile 

beben, id fTanıt 
‚daB Ihr fie in Enrem eigenen Haufe amiwen« 
zu fein, wie lange Ihr taub feib oder 


was die Urfahe Eurer Taubheit ift. Diefe nene Behandlung jtellt daS Gehör fhnell und nad)» 
in 


altig wieder her. Ganz aleich, wie bie 
uren Sal als hoffnungslos erkläuf babe 
Ih beweije Euch dies zu-Eurer vollen 


Beute und ic hide Euch dolle Austunft abjolut frei, umgehend per “Bolt. 
Building, Be 


Sub Clifford Powell, 1385 Bant 
Euren Namen und Aorefie. Ihr erhaltet fofort 


Lore Freyeiſen. 
Roman von Margarethe von Derken. 


(14. Fortfegung.) 

Darob erfchraf nun Frau Kornhas 
gar ſehr. Sie wurde alſo nicht für 
voll gerechnet; man ſchob ſie beiſeite, 
ſie, die doch ihren Mann auf Händen 
getragen. 

„Sch bin bereit, ala Vermittlerin zu 
dienen“, ſprach fie, „betrachten fie mich, 
bitte, volljtändig alg gütige Heberbrin- 
gerin hrer Aufträge!” 

Herr DBeiert fchmunzelte, Rudi 
fchmungelte; da begab id) eimas Uns 
erwartetes — die Thür ging auf, und 
herein trat Herr Kornhas, angethan 
mit tem Gehrod, aber ohne Kramatte. 

Sein Erjheinen wirkte auf jeine 
Frau mie das eines Geifted; ie hielt 
fich fchreiend die Augen zu und flüd)- 
tete in einen Wintel. 

Der alte Beiert jtarrte feinen Re- 
toucheur an. Was war das mit ihm? 
Der ungefämmte graue Haarihopf, 
das bleiche Geficht, der Gehrod — an 

‚ben Füben bunte Bantoffeln. 

„Sch bin felber hier“, jagte Michel 
Kornhas mit einem böfen Blid auf 
feine Frau, „benn Niemand foll jagen, 
ich — ih — ich Hätte mich verftedt — 
willtommer, hoch willfommen, meine 
Herren!" 

„Lieber Kornhas“, ſprach Herr 
Beiert herzlich, „laflen Sie's uns kurz 
und einfah machen! Sch bin tein 
Freund feierlicher Anfpraden — mit 
genügt es, Xhnen für ein Vierteljahr: 
hundert zu danten — Sie haben mei= 
nem Haufe treu gedient und find bei 
mir in Ehren arau geworben!” 

Michel Kornhas hatte in angemeffe- 
ner Haltung zugehört, jet verzog ji 
fein Geficht konvulſiviſch. 

„Ian Ehren grau geworben“, wies 
derholte er mit jehmerer Zunge. „Mein 
Herr Chef — ich danke Ihnen. Ein 
— ein — Halunte — wer daß Gegen- 
teil — behauptet. Man fol ed auf 
meinen Grabftein — ſchreiben.“ Er iſt 
in Ehren — grau geworden.“ 

Das Perſonal der Firma begann ein 
unruhiges Murmeln, Herr Beiert 
wurde blaß. 

„Michel, ſchwätze nicht“, murmelte 
Frau Kornhas, indem ſie ihn unſanft 
anftieß, „millit Dr uns inglüdlic 
machen?” 

Audi entging nichts von alledem. 
Sein jeharfes Auge flog hin und mie- 
der zwifchen feinem Vater und Korn- 
has, und endlich fagte er in trodenem 
Tone: „Sch denke, wir enden biefe 
Bein. Die Aufregungen des Tages 
fcheinen Herrn Kornhas etwas mit- 
genommen zu haben. Am beften, er 
pflegt der — feit fünfundzivanzig 
Jahren — mwohlverbienten Ruhe.“ 

- Um Gotte willen, welch ein Dop- 
pelfinn! Frau Kornhas rang heimlich 
die Hände, Yhr Mann aber hob plöß- 
ich den Kopf und trat rafh auf 
Rudi zu. 

“ „Was meinen Sie damit? Bin ich 
entlaſſen?“ 

Auf dieſe heftig hervorgeſtoßenen 
Worte hin wurde es zunächſt unheim⸗ 
lich ſtill, dann ſprach Rudi immer in 
demſelben Tone: „Ich habe weder zu 
entlaſſen noch irgend Jemand zu hal⸗ 
ten. Ich bin gekommen, Ihnen zu 
gratulieren. . .. nicht, um Sie zu 
kränlen.“ — 

Kornhas“ Spannung ließ nach, 
wortlos bewegte er die Lippen. Und 
ſo ſank er in den Stuhl, den der alte 
Beiert ihm ſchnell hinſchob. 

„sh hab’ Ihnen eine Denkmünze 
prägen laffen“, fagte ber Chef mit- 
leidig, „jehen Sie, hier in dem Etui — 
heut’ ift fie von Silber, hoffentlich er⸗ 
leben wir Beide noch bie goldene zus 
jammen. Na, fo nehmen Gie bod — 
Sie alter, grauer, verbrehter Kinder: 
topf!“ 

Nun drängten fich auch bie Leute 
herbei mit ihrer „Adreſſe.“ Kornhas 
faß da mit offenem Munde. 

In überſchwenglichen Worten wurde 
er als Jubelgreis gefeiert. Die Ver⸗ 
leſung der Adreſſe dauerte eine halbe 
Stunde — unbemerkt verließ Rudi 
das Zimmer. Er mußte ‚Luft ſchnap⸗ 
pen“ — und ſo ging er denn auf und 
ab im Flur — immer vorüber an 
einer halb angelehnten Thür, durch 
deren Spalt ein merkwürdig blitz⸗ 
blauer Schimmer fiel. Und jedes Mal, 
wenn er vorbeikam, waren ſeine Füße 
blau, ſo daß es ihn endlich irritirle. 

„Was hat nur der alte unheimliche 
Kerl da für einen Warbenkaften”, 
Dachte er, und ftieß ärgerlich die Thür 
auf 


uf. 

" Blaue Wüänbe blenbeten ihn, durch 
Die fahle Gemwitterftimmung draußen 
= Hatten fie einen unficher wechſelnden 

Slanz erhalten. ls fein Auge fih 
baran gemöint, fah er fich Lore gegen» 
über, die ihn ruhig lächelnb anblidte. 
Auch ie tar Übergoffen von dem fals 
fhen Licht 


„hier — hier wohnen Gie? Sn bie- 
‚ 4" 
Me nd Mast 


n — 

{eben — 
riede nheit, ehe x einen Ben afür Dezabik. 
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el fehlſchluge —55 aleich wie viele Aerzte 


e 
are Methode wird heil 
e 
eachtet, fchidt fein Geld — nur 


Beoria, SU. ( 
Antwort und volle Auskunft umgehend per Poit. 


| immer Yächelnd, „und e freut mid), 


| daß Sie e3 entbedtt haben. Falt Ihnen 
nichts ein bei biefer Beleuchtung, bie 
Sie teuflifch nennen?“ 

„Sehr viel fünnte mir einfallen“, 
Tagte er mit fchmerem Athem, „bejon- 
ders, daß Sie in diefem blauen Glanz 
iwie in einer Welle jtehen, in die man 
fich ftürzen möchte — warum find Gie 
bier, und nicht unten? Daß ift da& 
Zweite.“ 

„Ich mag Herrn Kornhas nicht gra— 
tulieren. Aber alles das meine ich 
nicht. Ich meine, daß Sie ein neues 

Bild machen ſollen — o, Sie brauchen 
nicht zu gucken, ich will Sie nicht ſcho⸗ 
nen — Sie haben es aufgegeben, und 
das dürfen Sie nicht! Ich ruhe nicht, 
bis ein neues Bild da iſt. Das erſte 
haben Sie mir abgeſtohlen, zum zwei⸗ 
ten werde ich Sie zwingen. Hier, dieſe 
Stube ſollen Sie nehmen und mich 
dazu — es gäbe ein hölliſches Bild 
....und einen Namen jollen Sie ihm 
geben“.... 

Rudi ſtarrie ihr in's Geſicht. Er 
ſagte nichts. Von der Wohnſtube 
klangen die dünngeſäten Hochs der 
Firma Beiert & Eo. Sie ließen den 
Subilar leben. 

„Bann —?" ftieß er jeht haſtig 
berbor. 

„Heute — um brei Uhr. Alles geht 
fort. Gie feiern weiter ivgendivo im 
Grünen — ich werde da fein.“ 

Rudi ging. Lpre blieb zurüd. 

„Hoch! Hoch! Hoch!“ klang es von 
Neuem. „Hoch ſoll er leben, dreimal 
hoch!“ 

Ein ſchwaches Echo.... vorbei. 

* * * 


Um halb Drei jhon fuhr ein be- 
trängtes Breaf vor, befegt dur Hrn. 
Kornhas’ Kollegen vom Gefhäft, Der 
Feſtausflug war nun body nicht ver- 
regnet — obwohl die böje Gewitter: 
molfe wie angenagelt am Himmel in 
ber Metterede jtand. Man mußte 
Herrn Kornhas faft mit Gemalt in den 
Magen paden, die Dentmünze hatte 
jeine Frau ihm mie einen Orden in’3 
Knopflocd) geheftet — fie ftieg ein — 
das Breaf ratterte lod. Eine Staub: 
molfe tanzte hinterbrein. 

Smanzig » Minuten 
Rudi da. 

Sie redeten nicht viel. Nur, ala 
der Upparat eingeftellt: „Können Sie 
genügend lange ftillhalten?“ 

Lore nidte. 

Er photographirte fie am Feniter, 
dag Profil jcharf umriffen von grel= 
lem Licht, das Haar mie eine Flamme. 

Ueber dem Garten lag es wie 
ſchwarze Tücher, die tücifche Wolfe 
hatte fi) aus dem Schlafe geredt in 
ihrer Ede und fchmoll zu einem Un- 
gebeuer an, ba3 die Welt mit feinen 
Pranfen zu erbroffeln drohte — fo 
lange hatte e8 auf der Lauer gelegen, 
nun rajte es in höhnifchem Triumphe 
dem Breaf nad, in dem Herr Kornhas 
feinem $ubiläumspergnügen entgegen» 
tollte.... 

Ein Blig — ein Knall — 

Lore rührte fih nidht.... 

Rudi ftand mit zufammengepreßten 
Lippen. Net — bie Aufnahme war 
zu Ende — 

„Lore“, jubelte er, „ber Blik foll e8 
heißen! Mein Bild heißt: Der Blig! 
Herrlih war e8, mie er über Ahnen 
flammte, herrlich, mie Sie felber, 
Lore!” 

Sie erhob fih, durch den Yubel in 
feiner Stimme unmiberftehlich gelodt. 
Seine Augen füßten fie; braußen 
tobte der jäh erwadhte Sturm. Schlag 
folgte auf Schlag, ein weheß und mil: 
des Raufchen brang aus ben Kronen 
ber alten Bäume wie aus einem tiefen 
Meer. 

Ganz in ber fyerne regnete e3, breite 
Dammerftreifen reichten vom Himmel 
bis zur Erbe, 

Und näber fam ber Regen und 
mijchte fein Tanftes, befehwichtigendes 
Rauchen mit dem Toben des Sturms, 

„Feuertaufe“, ſagte Lore leiſe. 

Beide empfanden einen Schauer, der 
ſie ſcheu und einſilbig machte. Mit 
einem Händedruck — dem Handſchlage 
zweier Kameraden — trennten ſie ſich. 

Gerade, als Rudi das Haus verließ, 
kam das total verregnete Break mii 


ſeinen durchnüßten Inſaſſen zurück. 
ihren Mann 


ſpäter war 


n 
Frau Kornhas 
an: „Haſt Du es geſe ichel?“ 

„Laß mich“, fagte er, „mas kims 
mert’8 midh®.... Ich bin in Ehren 
grau gemorden“.... 

V, Rapitel, 
Ein Erfolg und feine Folgen. 
an nDer Blik.- Porträt von 

Fräulein Lore TFreheifen. —8* 

Abtheilung; erſter Preis: If 

Beiert jun. in....“ 

Rudi fah in. feinem verbuntelten 
Zimmer, den Kopf in bie ges 
ftüßt, vor (ih auf dem Tifch das Etul 
mit der goldenen Medaille. Der zotbe 
Sammt unter dem maflip geprägten 
Stüc fhtmmerte weich und tief, wie 
aus ber Abenbfonne heraı 

Er Hatte e8 errungen, 


— 
* 


abendvoſt, Shieago, Samſtag, den 20. Oktober 1906, 


und Auffaffung hatten Gnabe gefun- 
ben vor ben Yugen ber Preigrichter, 
und Lore, ganz burhdrungen ben 
einem reinen Geifte der Aufopferung, 
atte jich im die Vorfchrift gefügt, daß 
ehem Bilde ber Namen ber porträtir= 
en Berjon beigegeben werben mülfle, 

Die Fachzeitigriften nannten da& 
Werk ein Wunder an Beleuchtung, 
Charatteriftit und fünftlerifcher Aus- 
führung. Bublitum und Prefle maren 
einig darüber, ba man in biejem jun= 
gen Menfchen „ben“ Photographen ge= 
funben habe; den eirizigen, der mwirf- 
lich ein Porträt jchaffen konnte. 

Fort mit den Phyfiognomie-Plata- 
ten einer früheren Epoche, fort mit der 
unfünftlerifchen Lüge! Xernt bon 
Rudolf Beiert — fo lautete die Lojung 
bed Tages. 

Rudi hatte eine Stunde lang gelebt 
tie in einem Naufche. Aber nur eine 
Stunde — dann padte es ihn fo 
fremdartig und feltjam, daß er hätte 
meinen fönnen. 

„Mein Sommer war doch noch bei- 
fer, und den haben fie mir geftoblen“, 
jagte er fich unzählige Male. 

Mer hat ihn geitoblen? 

Bor ihm glänzte das Gold, er fchüt- 
telte fich und verfchloß das Etui in 
feinem Schreibtifch. 

„Ach gab’ es hin, wenn ba3 eine 
nicht wär'.“ 

Tagelang ließ er fi} vor Niemand 
bliden, er [chloß fich in fein Haus ein, 
und hinter den grünen Läden war 
Alles mie auggeftorben. Während 
draußen die Wellen der Erregung über 
feinen Erfolg hoch gingen, faß er ein- 
fam und vermied e3, mo er fonnte, mit 
Menfhen in Berührung zu kommen. 

Das hiefige Hauptblatt brachte einen 
Artikel voll giftiger Spigen gegen „bie 
neue Photographie.” Mudi las «8, 
lachte und zerfnitterte die Zeitung, 
worauf er fie verächtlich in eine Ede 
warf. Der Schmerz, der in ihm 
mwühlte, hatte mit anderen Dingen zu 
thun. 

Am Schluß der Woche, zu ſpäter 
Abendſtunde, öffnete ſich die Thür, und 
ohne anzuklopfen trat ſein Vater in's 
Zimmer. 

Rudi ſprang glühend roth von dem 
Sopha auf, wo er ſeit heute Mittag 
in halb lethargiſchem Zuſtand gelegen. 
Fera, Du? Du bemühſt Dich ſel⸗ 
er?" 

„Da mein Junge nicht zu mir 
fommt, fo bleibt mir mohl nichts An- 
beres übrig, al3 — zu ihm zu fommen. 
Diefe ganze Woche hab’ ich gewartet, 
mein Sohn, ba Du mir Dein Glüd 
erzählen und ben Ehrenpreis zeigen 
mwürbeft“.... 

Er ftodte, feine Stimme verfagte. 

„Mein Glüd!" wiederholte Rudi 
bitter. Seine Schultern hoben Tich 
frampfhaft — fein Elend drehte, ihn 
zu erftiden. 

„Run bin ieh hier, um Dir zu gratu- 
Nieren, Rudi. Bift Du zu Stolz, um 
das von Deinem Vater anzunehmen?“ 

Gratulieren! Daß würden nun 
natürlich Alle tyun. Mehr oder meni- 
ger heuchelten eben Alle — denn mer 
freute fich wirklich, freute fich ehrlich 
mit ihm, fo mie er e3 einft erträumt? 
Sn einem fTnabenhaften Uebermuth 
hatte er einft gefagt: „Wenn ich Die 
goldene Medaille friege, dann pade ich 
ben eriten Beften bei der Hand und 
tanze mit ihm um den Tifch herum,“ 

„Rudi“, Flüfterte der alte Beiert, 
„was halt Du gegen mich?“ 

„Nichts — nichts!” Schrie der Sohn 
auf. „Nur fage nit3 zu mir — Fei- 
ner joll etwas jagen — heute gratuliert 
ihr mir, aeftern noch faht ihr in mei- 
nem Streben ben Ruin eurer Altein- 
gejeflenen. Wie reimt fich da3? Ge: 
tern mar ich euer Henker, heute — 
Tachelt ihr — und drüdt mir die 
Hand." — 

(Fortfehung folgt.) 


Aualvolles juchendes, 
Drennendes Erzema 


— — 


Bedeckte den ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ſchlafen — Verlor an 
Gewicht und war entkräftet — Wurde 
von einem Freunde gerathen Cuticurq 
zu verſuchen und jetzt empfiehlt er 


— 
Euticura:Beilmittel 
allen L2eidenden 


— ñ— 


„Ich * Ihnen mit, daß ich von Eczema 
kurirt bin und lann ſagen, daß ich es den 
Cutieura⸗Heilmitteln verdanle und ich em⸗ 
pjeble fie auf’8 Wärmfte allen, Die an irge 
einer Form von Eczema leiden. Vier lange 
Monate litt ih Qualen und hatte ein Auden 
und Brennen über meinem ganzen förper, 
fo daß id) Nachts nicht jchlafen konnte und 
ih ging ungern aus, weil ich feine Qinde- 
zung fand. ch verlor an Gewicht und war 
entlräftet. Sch verfuchte alles Vrögliche und 
alles mas angezeigt war, beflerte mich aber 
nicht, bi8 mir ein freund rieth, Cuticura 
jun berfuchen, waß ich auch that und ih Tann 
aufrichtig ſagen, daß augenblicklich Beſſe— 
rung eintrat, Ach empfehle Cuticura de 
allen, die fo an Eczema leiden tie ich früher, 
und Mitglieder und uahe freunde meine 

amilie werden meine Angaben beftätigen 

d) hoffe, daf diefes Zeugnik vielen Leuten, 
bie an Ten leiden, zum Nußer 
gereicht.“ efter U. Bailey, 

260 . Apenue, 

17. Oft. 1905. 


omerbille, Mafl 
2 3 me 
Kurict für 75c 
„In meiner frühelten Kindheit befam ich 
einen ſchlimmen Ausſchlag auf meinemſtopf, 
welcher mit Cutieura⸗Seife und ⸗-Salhe he: 
handelt wurde und jetzt erfreue ich mich 
einer —5288 Haarfulle und der Aus⸗ 
Die ſt vollſtandig verſchwunden. Nur eine 
chachtel der Salbe und ein Gtüd der Seife 
erzielte eine Heilung Ich ſchreibe Ihnen 
dies mit der Erlaubniß es zu ———— — 
Me Me a 
13. Juni 1905, Milo, Me. 
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Kopenhagen, im Oftober. 

Eine Steinmüfte, burhhallt pom 
Gejchrei jpielender Rinder, von Bben 
Hausfaſſaden begrenzt, von zwei Mei- 
ben ſchwindſüchtiger Bäume mit 
ftaubdurchimobenen Kronen belebt — 
bier hat Dänemarks früherer Scharf: 
rihter fein Heim aufgefchlagen. Seine 
drau mies mich buch einen finiteren 
Korridor in bie „gute Stube“, mo 
nach wenigen Augenbliden Herr Seift- 
zup bor mir ftanb: ein mittelgroßer 
Mann von fFräftigem, gebrungenem 
Körperbau, mit furz gehaltenem Haar 
und Bart, mit blauen Augen, in deren 
Ziefen bismeilen etwas Gtählernes 
blintte, mit einer faft rofigen Gefichta- 
farbe. Sobald er von meinem Anter- 
ejje für das in feinem Befig befinb- 
liche hiſtoriſche Beil vernommen 
hatte, eilte er in's Nebengemach, um 
ſogleich mit einem umfangreichen 
ſchwarzen Etui unter dem Arm wie— 
der zurückzukehren. Auf weiches, ro— 
thes Tuch gebettet, ruhte hier das Beil, 
das dem Leben des Stadtphyſikus aus 
Altona und ſpäteren Konſeilspräſi— 
denten von Dänemark, Struenſee, ein 
Ziel geſetzt hatte. Es beſteht aus dem 
alterthümlich geformten erzenen Theil 
und dem durch eine Schraube darin zu 
befeſtigenden Griff aus geſchnitztem 
ee Bucenholz mit-reihem Be- 
Ihlag mit echtem Silber. Dem Erz 
ift durch Punktirung das Datum der 
am 28. Upril 1772 erfolgten Hinrich- 
tung eingrapirt. An diefem Tage war 
e3 geicheben, daß die Königin Wittme 
Suliane Marie, „die böfe Frau aus 
dem Wolfenbüttler Gefchlecht“, die für 


ihren Sohn nach der Krone trachtete, |. 


mit dem Teleftop von ber Chriftiand- 
borg herab der Hinrichtung zugefehen 
und, ald$ Etruenjee zuerft feine rechte 
ı Hand und dann das Haupt auf den 
no vom Blut des Freundes triefen- 
ben Blod gelegt, unter freubigem 
Händereiben ausgerufen hatte: „Das 
mar der fette Mann“. Diefe Art 
trennte das Haupt jenes ehrgeizigen, 
berrjch- und genußfüchtigen Mannes, 
der übermüthig im Glüd und mürde: 
Io8 im Unglüd von 1770—1772 in 
Dänemark allmächtig herrfhte, mäh- 
rend diejer kurzen Zeit das MWerf von 
„Jahrhunderten vollbrachte, aber, in 
die tieffte Nacht des Elend3 geſtürzt, 
jegliche Falfung verlor und feine ju- 
gendliche Königin und Herrin, Karo: 
line Mathilde, Shmachvoll verrieth. 

Seine männlihe Schwäche hatte 
auch das Schickſal dieſer ſchönſten 
Frau am däniſchen Hofe, der Schwe⸗ 
fter Georgs Ild. von England, befte- 
gelt, die jiebzehnjährig Chriftian VL, 
vermählt morben war, An ber Geite 
eines Gatten, ber in ihrer Gegenmart 
wiederholt zum Geſpött des Pöbels 
geworden mar, vermochte fie mit ihrer 
leivenihaftlihen Seele, ihrem hoch: 
fliegenden Geift dem Zauber von 
Struenſees männlich-ſchöner Erfchei- 
nung nicht zu widerſtehen. Von ihren 
Seelenkämpfen legten . erfchlitternden 
Bericht ab bie in englifcher Sprache 
einer durch die Teueräbrunft von 
1859 zeritörten enfterfcheibe ber 
ChHriftiansborg mit einem Diamant 
eingerikten Worte: „DO "bewahre mich 
unfehuldig, mad’ andre groß.“ 

Oleichzeitig mit Struenſees Ver— 
haftung in ber Nacht vom 28. zum 
29. Januar 1772 war die Weberfüh- 
rung ber Königin nad Kronborg, „der 
Feltung am Meere” erfolgt, mo fie 
während ihrer vier Monate mährenven 
Gefangenichaft, von ihren Kindern 
getrennt, nur deren MWachöbilder mit 
ihren Thränen beneben durfte. Erft 
die DBerficherung, das Geſtändniß 
ihres Fehltritts werde Struenſee das 
Leben retten, hatte ſie zur Unterzeich— 
nung des verhängnißvollen Schulddo— 
kuments bewogen. Auf engliſchem 
Kriegsſchiff wurde fie nach Celle ge- 
bracht, mo fie nach einem von fo viel 
Leid verflärten und auch miederholt 
dichterifch behandelten Leben in dem 
Augenblid verfchied, als fie von neuem 
auf den Thron des heiligen Waldemar 
berufen merben jollte.... 

Die auf diefe Weife auch mit dem 
Gefchid jener unglüdlichen Königin fo 
eng berlochtene Struenjee-Art hat 
ſich im Beſitz von drei Scharfrichtern 
Dänemarks befunden, deren Namen 
dem GSilberbefhlag des Hanbariffs 
eingrapirt find, Seiftrup erhielt jie 
bon feinem Vorgänger im Xabre 
1877, alö er fein Scharfrichteramt 
antrat. Gie hat in leßter Zeit in ho- 
bem Grabe die Deffentlichkeit beichäf: 
tigt, da fi um ihren Befig zmifchen 
dem früheren Scharfrichter und dem 
Suftizminifter, ber ihre Auslieferung 
fomie bie fämmtlicher übrigen Geräth⸗ 
ſchaften des Henkers für die Summe 
von 400 Kronen verlangt, geradezu 
ein Kampf entſpann. Zu dieſen 
„übrigen Geräthſchaften“ gehören eine 
roth geſtrichene Bank und ein Block, 
die jedoch, in den Tiefen des Kellers 
vergraben, an’8 Tageslicht zu für- 
dern zu umftändlich war, fomwie ein 
zweites Beil, das jet mit haarfchar: 
fer Schneide in der Ede bes Neben- 
zimmer8 lehnte. Während e3 ver 
frühere Scharfrichter mit beiden Hän- 
ben erariff und mit muchtigen Be- 
megungen bin- unb herfchmentte, er- 
Härte er mir, daß es zwölf Pfund 
twiege, zweieinhalb Pfund mehr ala 
das Struenfee’fche Beil. 

Dann nahmen wir Pla neben 
Herren Seiſtrups Schreibtiih, auf 
dem eine von ihm aufgefehte Eingabe 
an ben Reichötag lag, da da8 AYuftiz- 
minifterium nad bem ihm bermeiger- 
ten Verkauf der biftorifchen Art fin 
Penfionsgejuch nicht mehr befürmor- 
ten will. Herr Seiftrup erzählte nun 
auf das anſchaulichſte, wie er wäh⸗ 
rend ſeiner 29jährigen Thätigleit als 
Henter in Dänemark dreimal Gelegen- 
heit gehabt hatte, fein Beil zu fchmin« 
gen. Die beiben erften, in bie fiebzi- 
ger Yahre fallenden Hinrichtungen 
hatten in Gegenwart von vielen Zau- 
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den war und der Geijtliche die legten 
tröftenden Worte an ihm gerichtet 
hatte, mar der abjeit3 martende 
Scharfrichter im rad, mit meißer 
Binde und meißen Handfehuhen ra= 
Ihen Schrittes berangetreten. Er hatte 
zwei eiferne Reifen über die Schul» 
tern und den Hinterfopf de3 Delin- 
quenten im Bod feftgefchraubt, zulegt 
in darin eingelaffenen Deffnungen zur 
rechten und linfen des Hauptes je ein 
hölzerne Brett befeitigt, das dem 
Delinquenten ven Anblid de3 nieder- 
fallenden Beile8 erjparen fol, und 
dann die Erefution ausgeführt. 

Während der Scharfrichter felbit 
nach feiner Verfiherung dabei nicht 
bie leifeite Erregung empfunden hatte, 
waren viele der Zufchauerr, Männer 
und rauen, von dem entfeglichen An- 
blick ohnmächtig zu Boden geworfen 
worden oder ſchreiend entflohen. Bei 
ſeinen beiden erſten Hinrichtungen 
hatte ihm ein von ihm mit je zwanzig 
Kronen bezahlter Gehilfe zur Seite ge— 
ſtanden, die letzte Hinrichtung im 
Zuchthaus von Horſeus hat er allein 
vollzogen. 

Herr Seiſtrup ſprach mit großer 
Erbitterung davon, daß ihn das Ju— 
ſtizminiſterium im Juni des Jahres 
verabſchiedet hatte, jedenfalls nur weil 
er nicht gleichzeitig auch das Amt ei— 
nes Prügelmeiſters mit hatte überneh— 
men wollen. Aber dazu hätte er ſich 
nie hergegeben, denn „ein todter Mann 
ſtehe nicht wieder auf, während ein 
derartig gezüchtigter ſich zu einem nur 
noch gefährlicheren Verbrecher entwi— 
ckeln müſſe.“ 

Dann ſprachen wir von der An— 
nonze des Juſtizminiſteriums betref⸗ 
fend die Neubeſetzung des ledig ge— 
wordenen Henkerpoſtens, die von ei— 
nem amerikaniſchen Blatt in Verſe ge— 
ſetzt worden war, und von dem Preis⸗ 
ausſchreiben einer Kopenhagener Zei⸗ 
tung für die beſte Wiedergabe dieſes 
engliſchen Gedichtes in däniſchen Ver— 
ſen, an dem ſich nicht weniger als 131 
Dichter“ betheiligt hatten. 

Ueber dem Schreibtiſch hing ein 
Bild, das Herrn Seiſtrup als jünge— 
ren Mann mit ſeiner zweiten Frau in 
ſeinem Garten in Amager darſtellt, 
wo er lange Jahre ein idylliſches Le⸗ 
ben geführt hatte. Die Wände bes 
Zimmers tiefen vorwiegend Jagd⸗ 
ftüde ala Schmud auf und nicht ohne 
Stolz zeigte er mir jeine jchöne, bei 
einem Mettfchießen gewonnene Büchie. 
Schließlih that er die Thür eines 
Mahagonifhräntchens auf, aus dem 
in blendendem * forgfam geord» 
nete Reihen von » und Silberlöf: 
— Mt 

gläſer a m 
ein ‚ Das waren bie Zro- 
phäen der. Siege, bie Herr Seiſtrup 
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bei Schügenfeften bavongetragen und 
die er, der 5Hjährige Vater von adt- 
und vierjährigen Kindern, jegt merde 
veräußern müffen, da er nicht hatte 
zurüdlegen fönnen und ohne Penfion 
mittellos bajtehe. 
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"Erkältung in einem Tan ;u heilen. 
Nehmt Qaxzativde Bromo Quinine_Tab« 
let$. Geld zurüd wenn fie verfagen. €. ©, 
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Leuchtende Laubblätter, 


Die allgemein befannte Erfcheinung 
des Leuchtens an fauligem Holz wirb 
in der Mehrzahl der Fülle von einem 
Pilz veranlaßt, der im Volksmund 
den Namen Hallimafh und in ber 
MWillenichaft die Bezeichnung Agaricus 
melleus führt. Diefe Zhatjache ift 
auch durch Verfuche im Laboratorium 
ermwiefen morben, nachdem Brefeld 
biefen Pilz gezüchtet und an den Kul- 
turen die Entwidelung einer wunder: 
baren Leuchtkraft feitgeftellt hat. Der 
Forfcher bejchreibt den Eindrud des 
Leuchten? ald geradezu impofant, 
wenigftens in einem all, in dem er 
ganz zufällig bei Dunkelheit einen 
Schrant öffnete, mo mehr ala 20 
Gramm folder Pilzkulturen enthalten 
waren. Das Leuchten war fo jtarf 
und überrafchend, daß er unmwillfürlich 
por Erftaunen zurüdtrat, Dann bat 
Profeffor Moliih in Prag diefe 
Unterfuhungen weitergeführt und ift 
dabei zu der beachtenämwertben Ent- 
dedung gelangt, daß auch gemöhnliche 
Laubblätter in’3 Leuchten gerathen 
können. 

Zuerſt wurde er auf dieſen Zuſtand 
aufmerkſam bei einem nächtlichen 
Spaziergang auf der “nfel Java, wo 
er bie Entdedung an Bambushlättern 
beobachtete. Als er dann im deutfchen 
Walde nah Teuchtendem Laub zu 
fuchen begann und fein Auge dafür 
geichärft hatte, fonnte er häufig der= 
artige Blätter fammeln, und zwar fo- 
mohl von der Buche wie von der Eiche 
und dem Ahorn. Am häufigften fan= 
ben fie fich dort, mo fich die abgefalle- 
nen Blätter zu einer beträchtlichen 
Shit aufeinandergehäuft hatten. 
Die oberiten Blätter find dann meift 
troden, braun und feft und leuchten 
nit. Darunter liegen häufig dicht 
gepadte Blätter im Zuftand einer weit 
dorgefchrittenen Zerfegung mit einer 
gelblichen. oder mweißlichen Farbe, und 
unter ihnen läßt fich bei genauerer 
Betrachtung Ihon nach kurzem Suchen 
em leuchtendes Stüd herausleſen. 
Molifh Hat Blätter gefunden, die bis 
h zwei Monaten ein ruhiges weikes 

it won ziemlicher Stärke ausftrahl- 
ten, daß durch die Fäden 
Pilzes verurfacht wird, & 
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Eine neue Berufstrankfheit, 

Menn auch die Herftellung und Be- 
arbeitung des Meffings jdhon recht 
alt ift, hat man bo erft vor furzer 
Zeit beobachtet, daß die Meffingar- 
beiter einer eigenen Berufsfrantheit 
ausgejegt find, nämlich der Meifing- 
bergiftung. Daß man biefe Krant- 
heit nicht fchon früher erfannt, liegt 
vielleicht daran, daß man überhaupt 
erit feit furzem -dben Berufätranthei- 
ten eine folde Aufmerffamteit zu-= 
wendet, imie fie ihrer großen mirth- 
fhaftlichen Bedeutung entfpricht, viel- 
leicht aber aud daran, dab man fie 
bisher mit der Bleivergiftung verwech⸗ 
felte, mit der fie in Bezug auf bie 
Symptome viel Aehnlichteit befikt. 
Die Meffingvergiftung maht ich 
bemerkbar dur Blutmangel, Ner- 
benfchmerzen, Abmagerung, Trocken⸗ 
beit im Halfe, Huften und Blutfpeien; 
fie befällt, wie die Bleivergiftung, am 
häufigften junge Arbeiter und Arbei— 
terinnen. Ihr charalteriftifches Er- 
fennungämerfmal ift das Erfcheinen 
einer arüinen Linie auf den Zähnen, 
während fich bei Bleinergiftungen eine 
grüne Linie am Gaumen zeigt. Au— 
Ber diefer grünen Linie auf den Zäh— 
nen ift bei Meffinapergiftungen arün- 
liher Schmeiß und eine arünliche 
Färbung an den Haarwurzeln zu be- 
merfen,. Die Arbeiter ziehen jich bie 
Krankheit baburd zu, daß fie dem bei 
der Arbeit reichlich entjtehenden Mei- 
fingftaub mit der Quft einathimen und 
mit der Nahrung, die fie im Arbeits- 
raume genießen, zu fi nehmen. Die 
eigentliche huld an ber Beraiftung 
trägt das Kupfer, das nebft Zint im 
Meifing enthalten ift, aber auch das 
Zink übt mohl eine jchädlicde Wir— 
fung auf den Organismus aus, Ein 
Heilmittel gegen bie Meffingvergif- 
tung, bie natürlih einer Torgfältigen 
ärztlihen Behandlung unterzogen 
werben muß, liegt im reichlichen &e- 
nuß von Mil, die fich ja bei fr 
vielen Vergiftungen gut bewährt hat; 
die Hauptjache ijt aber eine auärei- 
chende Ventilation ber Arbeitäräume 
und größte Sorgfalt bei ber Nah» 
rungsaufnahme. 

— 
Verbiſſener Standpunkt. — 
Freund A. (verheitathet; einen floiten 
Garcon beſuchend und ihm überraſcht 
zuſehend, wie er mit dem Aufräumen 
ſeines Schreibtiſches beſchäftigt iſt): 
Na höre, lieber Freund, das iſt ja eine 
neite Leiſtung! Packſt da Vermäh⸗ 
lungsanzeigen und Trauerkarten zu— 
—— 3 — —5 Freund 8. 

ang , mein t, Bermäb- 
lungsanzeigen find: ja bob ibemkifch 
—— der perfönlicenffrei« 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der. "Associated Prese”. 


Inland. 


Ein Rieſenbau. 
Die neuen Waſſerwerks-Becken und Waſſer⸗ 
leitung der Stadt New Vork. 


Nerv York, 20. Oft. Bürgermeiſter 
MeGiellan entwarf heute: nad einer 
Sinfpeftion des Geländes eine Schilde⸗ 
rung von den weiteren rieſigen Waſſer— 
weri sbauten der Stadt New York im 
den Catskills. Er ſagte, das Unterneh— 
men fei noch gewaltiger als der Pana— 
makanalbaus. Das Waſſerbecken werde 
zwölf Meilen lang, zwei Meilen breit 
und an manchen Stellen 160 Fuß tief 
werden. im Verhältniß zu ieſer 
Waſſermenge ſtehe die Größe der Ka⸗ 
näle, in denen das Waſſer hundert 
Meilen weit nach New York geleitet 
werde. 

Brudermord. 

St. Louis, 20. Okt. An der 4. und 
Locuſt Str. wurde heute Albert Croiſ⸗ 
ſant, Präſident der Croiſſant-Bow— 
man Stationery Co., von ſeinem die— 
ſer Tage aus einer Heilanſtalt ent— 
iaſſenen Bruder Edward durch den 
Magen geſchoſſen und tödtlich ver— 
wundet. Der Thäter behauptete nach 
feiner Feltnahme, der Bruder habe 
ftet3 einen bypnotifchen Einfluß über 
ihn ausgeübt, und er bebauerte, ihn 
nicht getöbtet zu haben. 

ae 
Ausland. 


Kollegialifher Befud. 


Rom, 20. DH. Der deutfche Mi- 
nifter des Auswärtigen, von Zijchirs- 
in, ftattete heute feinem: italienifchen 
Kollegen Tittoni einen langen Beſuch 
ab, bei vem ohne Zimeifel die Verhält- 
niffe ver Dreibundmädhte untereinan- 
der befprochen wurden. Später eriwi- 
derte Tittoni den Befud). 


Mangel an Krahtiwagen. 


Bofton, 20. Dit. Wegen Mangel 
an Frachtmagen fonnten nuz 23,000 
der 88,000 Bufhel Getreide, melche 
mit bem Dampfer „Cambrian” heute 
nad England gefandt werben follten, 
geladen werden, und das Schiff muß- 
te feine Abfahrt verfchteben. Andere 
Rheder haben in den lebten Dagen 
ähnliche Erfahrungen gemadt, und bie 
Rheder miffen jet nicht, wann fie ihre 
Schiffe fünftig auslaufen laſſen fön- 
nen, bis die Wagennoth gehoben ilt. 
Diefe wurde von Buffaloer Getreibe- 
verfendern gejtern als eine tünftfiche 
bezeichnet, um die Binnenfeefhiffahrt 
brachzulegen. Lebtere macht den Bah- 
nen in ber Saifon befanntlich ſchweren 
Mitbewerb im Getreideverjandt. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


and. 


— rn Montpelier, Ydaho, wurde 
geitern Abend eine heftige Erderfchütte- 
rung wahrgenommen. 

— &r-Präfident Grover Eleveland 
ift infolge fchwerer Erkältung in Prins 
ceton, "N: %., bettlägerig. 

— Die feit Jahren geplante Ber: 
einigung aller Methodiften-Lehranftals 
ten im Lande ilt jegt zu Stande ge= 
fommen. 

— Die National-Großloge der. Py- 
thiasritter will den Verficherungszmeig 
des Ordens unabhängiger in der Ver- 
waltung- gejtalten. 

— 3, %. Helmer von Independence, 
Kas., befuchte feinen fchmerkranten 
Vater in Defterreihh und murbe als 
Deferteur eingeftedt. 

— Zehn Perfonen, zumeift Schaff- 
ner und Motorführer, famen bei beim 
geftrigen Kofthausfeuer in Birming- 
ham, Mla., um, 

— Der Nem Yorker Großfapitalijt 
Iho2. F. Ryan hat von König Leopold 
von Belgien werthoolle Gerechtfame im 
Kongo-Feeiftaat erlangt, 

— Der penfionirte Brigadegeneral 
Bell ift in Arvada, bei Denver, Kol., 
geitorben. Er biente an der „Grenze“, 
im Bürgerfriege und in Wlasta, 

— Die Schaluppe „joa“, in mel: 
cher Kapt. Amundfen die norbmeftliche 
Durhfahrt entdedte, ift von Kap No= 
me in San Franzißfo eingetroffen. 

— Auf dem internationalen Mäß;ig- 
feitöfongreß in Bofton wurde entfchies 
den vor dem Genuß von altoholhalti- 
oen Batentmedizinen gewarnt. 


— Der Luftfchiffer Harry Yemell 
ftürzte geftern in Alliance, D., aus feis 
nem Fahrzeug, als es gegen ein Ge— 
bäube ftie", und murbe töbtlich ver» 
legt. 

— Der internationale Ausfhuß der 
Poligeninhaber der „New York Life“ 
plant die Einleitung eine Strafrechts⸗ 
berfahrens gegen hohe Beamte der ge- 
nannten Qebensverficherungs = Gefeb- 
ſchaft. 

— Der Hotelaufwärter Albertos 
Agses in Baird, Tex., erſchoß ſeine 
Mitarbeiterin Emma Blakelh, weil ſie 
demnächſt einen Anderen heirathen 
wollte, und brachte ſich tödtliche Stich⸗ 
wunden bei. 

— Aus dem St. Louiſer Kunſtmu⸗ 
ſeum wurden zwei werthvolle Oelge⸗ 
mälde, Eigenthum von Geo. B. Leigh⸗ 
ton in New York, aus dem dortigen 
Kunſtpalaſt im Foreſt Park eines und 
aus dem Kunſtmuſeum im Eden Park 
in Cincinnati ebenfalls eines, „Stricke 
rin“ von Meyer von Bremen, geſtoh— 
len. Die Bilder waren aus dem Rah—⸗ 
men herausgeſchnitten worden. 


— Rapt. Yyams in Bloomington, 


‘U., progeffirt um $10,000 mit ven 
Erben des zmeifachen Millionärs Bro- 
kaw, deſſen Geſellſchafter und Schuß 
gegen heirathsluſtige Weiber, Bettler 


und» Abenteurer er feit vier. Jahren 


war. Brofam war Huffchmied und 
Aderbauer, Tegte alle‘ Erfparniffe in 


.* .), damals billigem Yarmland an, machte 


auch Geldgefchäfte, Biteb 


>) und wurde ein Einfiebler und Sonder 
ling. — Ks 
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— Farmer NYelkins und einer ſeiner 
Söhne verbrannten beim Brande ihres 
Hauſes nahe Independence, Kas. 

— An der Bahre des Evangeliſten 
Sam Jones in Atlanta, Ga. brach eis 
ne ſeiner frommen Verehrerinnen, 
Frau Lizzie Osborn, geſtern vor Auf⸗ 
regung todt zuſammen. 

— Die von Präſident Rooſevelt viel 
benutzte Dampfjacht „Mayflower“ 
wird in ein Depeſchenboot für den 
Dienſt in weſtindiſchen Gewäſſern um— 
gebaut. 

— Selbſt in friſchen Eiern lauern 
unter Umftänden Bazillen, berichten 
heute die Gelehrten des Aderbauam- 
te8; fie warnen daher vor dem Genuß 
roher Eier. 


— Neben ihrem Gatten auf dem 
Hollymood-Friedhof in Richmond, Va., 
ift geftern Frau Zefferfon Davis be- 
ftattet worden. Konföderirte Vetera— 
nen gaben ihr das Ießte Geleit. 

— Zu je acht KahrenZuchthaus find 
in Pittsburg Wray und Hirten berur- 
theilt woiden, die jungen Burfchen, 
welche al8 Angeftellte der Union Truft 
Co, $125,—150,000 ftahlen und ver: 
Tpefulirten. 

— Die Gattin bes früheren Bun 
besjenator3 Burton von Kanfas mird 
in Jronton, Mo., ihren Wohnfiz nch- 
men, mährend ihr Gatte dort feine 
Strafe abfigt. Sie halt ihn für un- 
ſchuldig. 

— Rabbi Wiſe von Portland, Ore., 

iſt in New HYork heute eingetroffen und 
will eine freie Synagoge aründen, in 
der namentlich die höhere Ethik ge- 
pflegt werben fol. Er bat viele Zu= 
Tagen erhalten. 
Staats - Nahrungsmittelfom- 
miffär Slater will in der nädjften Ze= 
gislatur von Minnefota den Erlaß ei- 
ne Gefeßes empfehlen, monacd der 
Verkauf fauler Eier mit Gefängniß— 
ftrafe geahndet werben foll. 

— In der Diözefe Nemart, N. %., 
find ‚Nearer my God to Th" und 
„Lead, Kindly Light“ ald Kirchenge- 
fänge verboten worden, meil fie nicht 
die ftreng borgefchriebeneGenehmigung 
der höchiten Kirchenbehörden erhalten 
haben, 

— Sn Minneapolis ift der demo- 
fratifhe Bolitifer Winthrop megen 
angeblicher Betheiligung an Bürger- 
papier-Betrügereien verhaftet und 
gegen gegen jechzig andere Perfonen 
find vom Bundesgericht Haftbefehle 
ausgeſtellt worden. 

— Der Methodiſtengeiſtliche Rood 
in Elgin, Ill., vermochten dem dorti— 
gen Polizeirath für feine bitteren Hetz— 
reden von der Kanzel gegen den 
Polizeihef und den VBürgermeifter 
gejtern Abend nicht den geringjten 
Beweis vorzulegen. 


— Den profeffionellen Tugendwäd- 
ter Parkhurſt in NewYork hat der dor— 
tige Polizeichef Bingham vorladen laſ⸗— 
ſen, um ſeine Anſchuldigungen des 
Schutzes des Laſters durch die Polizei 
zu beweiſen. Bingham hält den „Tu— 
gendbold“ für überflüſſig. 

— Die New VYorker Großgeſchwore— 
nen unterſuchen die Anklage, daß ein 
borti„er Polizeirichter für $1000 einen 
Tchmweren Verbrechens Anoeklagten frei- 
ließ und von den Gerichtsbeamten 
große ' Gelbfummen auf merthlofe 
Banfanmeifungen hin borate. ' 

— Der Millionär und Leberhändler 
Ladlem in New Norf hat einen jtahlge- 
panzerten Kraftwagen nach beutfchem 
Milttärmufter beftellt, den erften der— 
‚artigen Wagen in den Ber. Staaten. 
Ladlem will fi auf diefe Weife bei 
Zufammenftößen vor Schaden fchüßen. 

— Kapallerie ift zur Einfammlung 
der Ute-‘ndianer abaefandt morden, 
melche in Wyoming aus Noth Rinder 
ftahlen und infolge beffen mit den 
Rinderhirten blutige Kämpfe hatten. 
Die Utes werben auf ihre Refervation 
nad Kolorado zurüdgebracht werden. 

— Tammanyhäuptling Murphy be- 
bauptete vor der Nem Norker Grand- 
jury, feine Anfchuldigung, daß Hestft’- 
The Kandidaten fich erboten häten, für 
Bezahlung zurüdzutreten, beruhe auf 
ihm gemachten Mittheilungen, was zu 
meiteren Zeugenvorladungen Anlaß 
gab. 

— Auf dem Nationalfongreß der 
Bankier8 in St Louis murbe eine 
Yünfzehner-Kommiffion eingefegt, um 
einen geeigneten Plan zur Reform der 
Währung auszuarbeiten. Der Plan 
fol von der Kommiffion direft dem 
Kongreß der Ver. Staaten unterbreitet 
erden. 

— In einer Nervenheilanftalt in 
Erommell, Konn., hat ich gefternigrau 
Lena Comdin, Tochter des Bifchofs 
Henry €. Potter in New York, ım 
Irübfinn erhängt., Die Frau mar 
feit einem Monat in der Anftalt. Ihr 
ı Gatte ift ein reicher Spinnereibefiker 
ı in PBaflaic, N. 2. 
| Furchtbar mißhandelt und in 
Noth zurückgelaſſen wurde in Detroit, 

Mic., die AOjährige Jennie Schmidt, 
ı welche nach dem Tode ihres Gatten, 
bes mohlhabenden Müllers Norton in 
Ehicago, ihren Kutfcher geheira- 
thet hatte. Diefer hat dag Vermögen 
der Frau durchgebracht. 

— Der überall ausgewieſene am 


| Ausfat leidende Syrier Rafhid ift ge- 


ftern Abend in der einfamen Hütte ge- 
ftorben, welche die 8. & O.-Bahn ihm 
bei Pidens, W. Va., hatte bauen Iaf- 
fen, Wieberholt war von Unbelannten 
Nachts auf die Hütte gefchoffen mor- 


Abendpoſt, Chieaao, Samſtag, den 20. Oktober 1906. 


— Das halbfertige Elks⸗Klubhaus, 
Mifchlers Theater und mehrere Ge- 
Thäftsgebäube-im Gefammtmerthe von 
$400,000 find in Altoona, PBa., gefter 
in Flammen aufgegangen. 

— Der dreikigjährige Stahltruft- 
Millionär J. W. Rhoads in Pittsburg 
iſt phyſiſch völlig zuſammengebroche. 
und auf ein Jahr in eine Nervenheil⸗ 
anſtalt geſandt, ſeine Stahlaktien ſind 
aber verkauft worden. Er hatte zu 
flott gelebt und gleichzeitig angeblich zu 
ſtark gearbeitet. 

— In El Paſo, Tex., wurde heute 
früh von der Polizei das Hauptquar— 
tier der mexikaniſchen Revolutionäre 
überfallen, ein Mann verhaftet und 
wichtige Papiere gefunden. Im gegen— 
überliegenden mexikaniſchen Juarez 
wurden gleichzeitig fünfzehn Revolu— 
tionäre überraſcht und verhaftet. 

— Madame Beguß, deren kleines 
franzöſiſches Speiſehaus in New Or— 
leans ſeit fünfzig Jahren bei Fein— 
ſchmeckern nationale Berühmtheit er— 
langt hatte, iſt heute, 75 Jahre alt, ge— 
ſtorben. Im Winter mußte man acht 
Tage vorher einen Sitz beſtellen, ſo 
groß war die Kundſchaft der Koch— 
künſtlerin. 

— Zum Gedächtniß an die in der 
erſten und zweiten Schlacht von Bull 
Run Gefallenen vom 1., 10. und 14. 
New Yorker Infanterie-Negiment 
wurden heute auf dem Schlachtfelde 
Denkmäler geweiht. Konföderirte Ve— 
teranen von Manaſſas, Va., hießen 
die Beſucher aus New York willkom— 
men. 

— Der Nachlaß des 1902 verſtor— 
benen Sprechers des nationalen Abge— 
ordnetenhauſes, „Zar“ 
heute in New York abgewickelt. Reed 
hatte ſein Geld hauptſächlich in Bahn— 
aktien angelegt, und der Nachlaßwerth 
iſt in den vier Jahren von 8200,000 
auf faſt 8500,000 geſtiegen. Reeds 
Wittwe wohnt in Portland, Me. 

— Der reiche Daniel Nall in Frank— 
fort, Ind., verliebte ſich in die kürzlich 
dort zugereiſte Frau Elizabeth Weeks, 
die in Geo. Vance einen „Geſellſchaf— 
ter“ mitbrachte. Vance ſoll Nalls Le— 
ben zu Gunſten der Frau Weeks ver— 
ſichert haben. Geſtern fand man Nall 


tödtlich verletzt in der Wohnung der 


Fremden. Pieſe wurden verhaftet als komotive ſein Leben ausgehaucht. Die 


ſie gerade die Stadt verlaſſen wollten. 

— Gehängt wurden geſtern: Com— 
mander Johnſon in Conway, S. K., 
wegen Ermordung des Baptiſtengeiſt— 
lichen Grainger, der ihm ſeine wilde 
Ehe zum Vorwurf gemacht hatte. Das 
Weib wurde zu Zuchthaus auf Lebens— 
zeit verurtheilt— Der Neger Dargan 
in Bennett3pille, ©. R., wegen unfitt- 
lichen Angriffs. — Der Neger Berry- 
man in Shreveport, Za., megen Er— 
mordung feiner Frau. 

— Um feine künftige Schiieger- 
mutter zu zwingen, ihm Befuche feiner 
„„lamme*, der jechzehnjährigen Edith 
Graham, zu geitatten,., verflagte ber 
Bankangeftellte Hermann Holfe jr. in 
Brooklyn, N. Y., ein zimanzigjähriger 
Süngling, die alteDame auf $100,000 

hadenerfaß, um fie zu erfchreden. 
Aus den beigelegten Liebesbriefe: 
fcheint hervorzugehen, dab Edith fich 
Thon als Frau Holfe betrachtete. 

— 3u je $18,000 Strafe: in jedh3 
Fällen verurtheilte Bundesrichter Ho.t 
in New Hork gejtern die Nem Morker 
Zentralbahn = Gejellfchaft, weil fie der 
„American Sugar Refining Ep.” 
Frachtvergünftigungen gewährt hatte; 
der Richter tadelte die Gefellfchaft 
ſcharf, weil fie im Befih merthoolle: 
Gerehtfame vom Volk por Allem die 
Pflicht hätte, alle Bürger gleich ;:: be- 
handeln. In 208 Angeles ift ein glei- 
ches Verfahren gegen die Santa Te: 
Bahn eingeleitet worden. 

u. 


Ausland, 


— Die Schaufpielerin Camille hat 
in Londen Lord Bruce geheirathet. 
Sein Vater war dagegen. 

— Ueber vier Orte bei Cienfuegos, 
Kuba, ijt wegen Erfranfungen am 
gelben Fieber die Quarantäne ver= 
hängt worden. 

— Im Batifan befürchtet man von 
der Bildung eines neuen franzöfiichen 
"Rabinet3 durch Clemenceau eine Ber: 
Ihärfung des Kulturfampfes. 

— Taucher Haben feitgeftellt, daß 
da8 im Hafen von Biferta, Tunis, 
gefuntene franzöfifche Unterfeeboot 
„Zutin“ mit Wafler gefüllt if. Die 
16föpfige Bemannung ift alfo erträntt 
morben. 

— Die berühmte im zwölften Jahr: 
hundert von def Benebiktinern errich- 
tete Kirhe in Selby, England, iſt 
heute früh abgebrannt. Gie enthielt 
viele aefhichtlihe Merkwürdigkeiten 
und mar megen ihres reinen norman= 
nifhen Baultil3 berühmt. 

— Efuador und Panama ierden 
mit den Ver. Staaten ein Ablommen 
behuf3 Einführung einheitlicher‘ Ge- 
fundheitämaßregeln zum Schuß jener 
Länder und der PBanamafanal-Zone 
egen gelbes Fieber und andere an 
* Krankheiten treffen. 


— Die mexikaniſche Regierung hat 
infolge der Beſchwerden der Bundes— 
regierung ihren Zollkutter- und 
Kanonenboot-Kopitänen äußerſte 
Milde bei der Durchſuchung von 
Schaluppen amerikaniſcher Raubfiſcher 
anbefohlen 
halb drei Meilen vom Lande verhaftet 


werden. 


Braucht Ihr 
Gehirnkraft? 
Eßzt 


— Eine franzöſiſche Gebirgsbatterie 
iſt von Oran, Algier, nach der Süd— 
grenze von Marokko aufgebrochen. 
Nach — 2 der gegenwärtigen 
religiöſen Feierlichkeiten erwartet man 
einen Aufſtand der Berberſtämme. 


— Bürgermeiſter Langenhans von 
Köpenik bei Berlin, welchen ein, in⸗ 
zwifchen gefangener Gauner in Offi- 
ziersuniform durch eine auf ber 
Straße aufgelefene Abtheilung Sol- 


daten nach Berlin abfi 


Need, murbde | 


Diefe dürfen nur Inner= 


Burd) eigene Schuld. 


Frau Rouife Ryan fam auf grauen- 
hafte Weife ums Reben. 


Eine Schredensfahrt. 


Elektsifhe entgleift. — Ein Knabe getödtet, 
acht Perionen verlegt. —Don feinem Der« 
bängnıß ereilt, — Schlimm zugerichtet. — 
Waderer Poltzift.-Rofjelenfer verunglückt, 


$m Gebäude Nr. 74—78 Michigan 
Ave. fam heute die dort bon der 
Firma €. 2. Manjure beihäftigt ge= 
mejene Näbterin Frau Louife Ayan 
auf grauenhafte Weife um’3 Leben. 

Gegen acht Uhr Morgens betrat ie 
den Fahrituhl und erjuchte veifen 
Führer Theodore Santez, fie im drit- 
ten Stod abzufegen. Ehe der Fahr: 
jtuh! dort hielt, riß fie die Thür auf 
und verfuchte hinauszufpringen. Sie 
jtolperte, fiel, mwurbe von dem auf— 
mwärts fahrenden Fahrſtuhl emporge— 
tragen und zmwijchen Yahrituhl und 
Dede zermalmt. Um die Beruns 
glüdte, deren Körper feitgeflemmt 
war, loszubefommen, ließ Santez den 
Fahrftuhl fteigen. m felben Augen- 
bli rutfchte die Verunglüdte in den 
Fahrftuhlihacht, faufte hinunter und 
fiel zerfchmettert auf den Marmorbo- 
den des Schadts. ; 

Die Leiche wurde von der Polizei 
nad) dem Beltattungsgefhäft Nr. 570 
Wabaſh Ave. geſchafft. Die Verjtor- 
bene war verheirathet, 28 Jahre alt 
und wohnte Nr. 98 Dearborn Ave. 

Santez wurbe zwar verhaftet, aber 
nach kurzem Verhör wieder in Frei— 
heit geſezt. Die Polizei glaubt, daß 
er den Unfall nicht verhüten konnte. 
Die Frau hat anſcheinend ihren Tod 
ſelber verſchuldet. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Auf dem Geleife der Chicago & 


: Great Weitern = Bahn liegend, murbe 


der 65jährige Signalmwärter 
ni F | hätten und von ihm zur Ruhe veriie- 


| fen worden feien. Dann hätten fie ihn 


heute 
James ESilf, Nr. 318 W. 14. Str., 


tobt aufgefunden. Er hatte augen- 


Neue Zänfereien 
Der:ögern die Sertigftellung von Yleubauten. 
An dem Neubau von Marfhall Field 


& Co., wo man vor adt Tagen bie 


Zmiftigkeiten zwifchen ven „Plumbers“ 
und den Dampfheizungs-Einrichtern 
mit -Mübe beigelegt hat, mird bie 
Arbeit von neuem verzögert, und zwar 


| durch Zänfereien zmifchen den Gemerf- 


verbänden der „PBlumber3“ und der 
Röhrenleger. Die Plumbers haben 
angeblid Leuten, die nicht zum 
Röhrenlegerverband gehören, die Er- 
laubniß ertheilt, al „Plumberz’ 
Helpers" die Ausgrabungen für zu 
legende Abzugsröhren zu machen; das 
betrachten die „NRöhrenleger” als einen 
Eingriff in ihre Rechte, und die 
Unionen der Beubandlanger und der 
Zementirer haben Tih auf ihre Seite 
geftellt. Der Baugemwerkfichaftsrath fol 
diefen Streit fchlichten. — Beim Neu— 
bau von Sarfon, Pirie, Scott & En. 
ift eine Stodung in der Arbeit dadurch 
verurfaht worden, daß die Zimmer: 
leute — mie ber:its berichtet — die 
Einfhaltung von Material vermei- 
gern, da3 aus Betrieben fommt, in 
denen man Mitgliedern der 
fchreiner = Brübderfhaft die Arbeit 
bermeigert. Dieje Schwierigfeit ift eine 
Tolge der zwifchen der bejagten 
Brüderfchaft und der Union der Holz- 
arbeiter Shon feit Jahren bejtehenden 
Teindfchaft, die hier neuerdings hefti- 
ger als je entbrannt ift. 
— — — —— — 


Aus dem Polizeigericht. 


Rechtsanwalt Cantwell erwirkt einen Ver⸗ 
baftsbefehl aegen einen Poliziften. 

Rechtsanwalt Robert Kantwell, 

George M. Hunter und Erneit Whee- 


"fer erwirften heute bei Richter Roth 


Verhaftsbefehle gegen den Boliziften 
Kohn D. Horne, der fie und den 
Lohnkutfcher James Connor3 gejtern 
früh an 22. und State Str. verhaftet 
hatte. Die Verhandlung wurde auf 
nädften Donnerftag Nachmittag feit- 
gejekt. 

Horne behauptet, daß antmwell 
Hunter und Wheeler Skandal gemacht 


icheinlich unter den Rädern einer Lo- | angegriffen, und Connors habe fich ge- 


Leiche it nach dem Bejtattungsgefchäft 
Nr. 704 Halfted Str. geihafft wor= 
den. 
ZSufammenceprallt. 
Der 50jähriae Henry Straggom, 
Nr. 686 N. Aroing Ape., erlitt heute 
fohwere Verlegungen, al3 ein von ihm 


gelenktes Fuhrmwerf nahe 13. Str. mit 


einer Wentmorth Une.-Elektrifchen zu— 

fammenftieß. Der Verunglücdte fand 

Aufnahme im Peoples-Hofpital. 
Zchon wieder. 

Schon mieber ilt ein Straßenbahn- 
wagen entgleift. Der Unfall ereignete 
Tich geftern Nachmittag an Lincoln 
Avenue und’ Perry Straße. Er hatte 
Ichtvere Folgen. Ein Knabe wurde ge- 
tödtet und acht Perfonen erlitten mehr 
oder minder fchmere Verlegungen, ala 
die Lincoln Ave.-Eleftrifche, zumeift 
mit Zöglingen der Lafe View Hoch- 
Iule  bejeßt, gegen den Rand bes 
Bürgerfteigd prallte und zertrümmert 
wurde. 

Der Todte iſt: 

Frank Schillig, ſechs Jahre alt; 
ſeine verſtümmelte Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 838 Bel— 
mont Ave. geſchafft. Seine Eltern 
wohnen Nr. 347 Addiſon Avenue. 

Verletzt wurden: 

Irving Tupper, 45 Jahre alt, Nr. 
347 Addiſon Ave.; Wunden und 
Brauſchen und wahrſcheinlich auch in— 
nerlich verletzt. 

Charles Tupper, vier Jahre alt, 
Schädelwunden und Brauſchen. 

Harry Tupper, drei Jahre 
Schädelwunden und Brauſchen. 

Frau Anna Swain, 24 Jahre alt, 
Nr. 81 Oak Str.; Wunden, Schram⸗ 
men und Brauſchen. 

Frau Cora Yonker, Nr. 861 N. 
Halfted Str.; Wunden und Braufcher 
a wahrjcheinlich auch innerlich ver» 
etzt. 

Frau Bertha Langhorn, Nr. 1861 
Belmont Avbe.; Wunden und Brau— 
ſchen. 

John Hoepiner, 42 Jahre alt, Nr. 
27 Beethoven Str; Munden und 
Braufchen und rechtes Bein zermalmt. 

Arno Nagel, 30 Jahre alt, Liberty- 
pille, JU.; Wunden und Braufchen. 

Die Verunglüdten befinden fi, mit 
Ausnahme von Nagel, in ihren MWoh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. Na- 
gel fand Aufnahme bei Freunden im 
Haufe Nr. 339 Wood Straße. 


Die mıtbmaälich® Uriace. 

Die Volizei bemüht ſichffeſtzuſtellen, 
wodurch die Entgleiſung der Cat ver⸗ 
urſacht wurde. Die Geleiſe an der 
Unfallsſtätte befanden ſich in guter 
Verfaſſung. Man muthmaßt aber, 
daß die Räder der Elektriſchen ſchad— 
haft waren. 

Der vordere Theil des Straßen— 
bahnwagens wurde zertrümmert. Zwei 
Räder waren abgefallen und lägen 
neben der Car. Die Mehrzahl der 
Fenſterſcheiben war in Scherben ge— 
gangen. 


alt, 


Gefährliche Kurve. 


Der 50-jährige Charles Williams, 
Nr. 1142 Sheridan Road, Betriebs- 
leiter der „Dr. Price Bakting Powder 
Eo.”, Nr. 254 Ylinois Str., faufte 
gejtern Abend bon einer nörblich 
fahrenden Lincoln Avenue-Car, ala 
diefe die Kurve an N. Clark und 


Center Straße nahm. Er erlitt zmei 
gen. In einer Drofchle wurde der 
forgnißerregend bezeichnet. 

ten in Mabrid geftern, ein Klofter 


Schädelwunden, eine Verrenfung der 
MWirbelfäule und. innerliche Verlegun- 
Verunglüdte nach feiner Wohnung ge- 
Ihafft. Sein Zuftand, wirb ala * 

— Zigarettenmacherinnen verſuch⸗ 
ſtürmen, in welchem, wie fie glaubten, 


dienſtes aufgeſpielt zu haben. 


weigert, die Polizei zu Hilfe zu ho— 


len. 
Es waren feine Kläger da. 

Sn Ermangelung eines Antlägers 
wurde heute U. %. Ponderter von 
Richter Caverly freigelaffen. Er war 
neulih, mie berichtet, auf Weranlaj: 
fung von R. ©. Grant wegen angeb- 
lih verfuchten Schwindels verhaftet 
worden. Er joll verfucht haben, Grant 
nah Kenojha, Wis., zu fchleppen, um 
ihm dort 10,000 Aktien der Eripple 
Greef Gold Mining Co. zu verfaus 
fen. Grant fchöpfte Verdadht und lieh 
ihn einjteden. 

Bor Richter Boyer in Evanfton 
wurde heute die Verhandlung der 
Klage von Hannah Dlhen gegen Dr. 
Darwin Stodley fortgefett. Frl. 
Dlßen befchuldigt den Arzt, daß er 
fih an ihr vergangen habe, während 
fie fi in feinem Sprechzimmer unter 
feiner Behandlung befand.. Dlga- Lin- 
dahl bezeugte heute, daß ſie ſich eben⸗ 
falls wegen eines ähnlichen Leidens 
von Dr. Stockley hat behandeln laſ— 
ſen, durfte aber nicht ſagen, wie ſie 
behandelt worden iſt. Ihrer Mei— 
nung nach war die Möglichkeit des 
von Frl. Olßen behaupteten Verge— 
hens vorhanden. Nach Vernehmung 
der Zeugin begannen die Argumente 
der Anwälte. 


Angeblich ein Verführer. 


Henry Kirſch, ein Gaſt des Purdue— 
Hotels, Wabaſh Ave. und Van Buren 
Straße, wurde verhaftet, als er mit der 
16jährigen Lena Trouſt, deren Hand— 
taſche er angeblich trug, ſeinem Hotel 
zuſteuerte. Heute wurde er dem Rich— 
ter Caverlh vorgeführt und von dieſem 
um 8200 geſtraft. Lena gab an, daß 
ſie die Tochter eines in der Nähe von 
Manitowoc, Wis., anſäſſigen Land— 
wirths ſei. Vor mehreren Monaten 
ſei ſie nach Chicago gekommen und 
habe im Great Weſtern-Hotel, an Har— 
riſon Straße und Wabaſh Ave. Ar— 
beit gefunden. Dort hatte ſie Kirſch 
kennen gelernt. 

—ñ— — —— ——— 


Der rufſiſche Geſandte 


Beſucht die Schlachthäuſer und wohnt einem 
Fußballſpiele bei. 

Der zur Zeit als Gaſt des Konſuls 
Baron v. Schlippenbach mit ſeiner Fa— 
milie in Chicago weilende ruſſiſche Ge— 
ſandte in Waſhington, Baron Roſen, 
ſtattete heute auf Einladung des Herrn 
Ira Morris von der Firma Nelſon 
Morris & Co. den Schlachthausan⸗ 
lagen einen Befuh ab. Die Gejell- 
Ihaft nahm dann in den Räumlichkei- 
ten des Sabdle and GSirloin Club ein 
Gabelfrübftüd ein und begab fih-dann 
nad dem Zurnplaß der Chicago Uni— 
berjity, mo fie unter derÖbhut des am- 
tirenden Rektors Yudfon am Nachmit- 
tag dem Fußballfpiele zmwifchen den 
Riegen der Chicagoer und der Burbue- 
Univerfität beimohnte. 

be ——— 


Angebliches Pumpgenie. 


A. B. Phillips, Sekretär der Croß 
Creek Coal Company, wohnhaft Nr. 
4230 Indiana Ave., wurde heute von 
dem Hilfs -Bundesmarſchall Wain—⸗ 
wright unter der Anklage verhaftet, 
ſich als Beamter des Bundesgeheim— 
Unter 
dieſer falſchen Flagge ſoll er von Ge— 
ſchäftsleuien Waaren auf Kredit für 
Frl. Alice Donoghue, die früher im 
Hauſe Nr. 4280 Indiana Ave. wohns 
te, erlangt haben. Den Geſchäſtsleu⸗ 
ten gegenüber nannte er ſich angeblich 
A Donoghue. F 


———— 
— Sin. Sale: werden il): | rlum 


Baus | 


— — — — — — —— 
— —— — — — — — — —ñ —ñ— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Schönes 
Bert 
frei weg: 
gegeben. 


Gin ichünes 


Ein prächtiges neues Buch — ein Werl, das 
bon riefigem unberechenbarem Werthe iſt für 
Alle, die es erhalten— iſt ſoeben herausgegeben 
worden von einem bervorragenden Spezialiſten, 
ein Manı, in MAmerifa und Curopa berühmt 
wegen jeines edlen willenichaftliven und bumas 
nen Wirfens. Dbne Rüdfibt auf die gro en 
Unfoiten bei der, SHerausaabe _diefes Werfes 
vertbeilt der Berfaffer 15,000 Eremplare abjo- 
lut foftenfrei. Das Werf enthält Nnformation 
und ärztlichen Ratb, dev wertbvoll iit, und er 
bietet es freudig dem Bublilum al3 Gefhent an, 
denn er weiß, DaB e3 Mertbbole Hilfe Jedem 
leiitet, der es lieit. 

Seit Jabren bat fein Verfaffer Tr. Sproule, 
B. N., mwoblbelfannt als ein Fübrer unter den 
aroßen Werzten don Nord-AImerifa, Tag und 
Nat gearbeitet, eine verteilte nachbaltige Hei— 
lung für statarrb zu entdeden. Er opferte Zeit, 
Energie und Geld, um fein Ziel zu erreichen. 
Schritt auf Schritt arbeitete er fih auf jeinen 
Praden weiter, itudirte unermüdlih in Office, 
Hofpital und Laboratorium. _ Zulegt Wurden 
feine Unitrergungen mit Griola gefrönt! Er 
hatte entdedt, was alle anderen Forfder zu 


Schreibt jofort 


Schiebt es nicht auf, da die Auflage, fchnell 


= m 


nn) 


uch jreil 


entdeden aufgegeben baden — eine Teidhte, per» 
fette, nadbaltige Heilung für Katarrh. Er be 
ihloß, feine Aur dem Publikum jogleid befamt 
zu maden, und deshalb ichrieb er diefes_feine 
Wert über Katarrb, ein Buch, dad unzähligen 
Statarrbleidenden bon großem Wertbe jein 
wird, und er offerirt e3 jest Jedem frei, der 
ibn darum, eriucht. i 

Die Parlegungen auf feinen Seiten merden 
da3 Leben Taufender erhalten, Bor eimemt 
Mann gejchrieben, der mit Leib und Seele bei 
feinem großen Werte ift, ranfheiten zu befäm- 
vfen, atbmet cs 3med und Wabrbeit in feinen 
Zeilen. Mit geihidter Hand enthüllt er den Bes 
ginn dieles efelerregenden, verfübreriihen Lei» 
dens — er verfolgt fein beritectes Wirfen — 
er zeigt die fchredlihen Gefahren, die e3 im 
Gefolge bat — er zeigt den Weg zur fiheren, 
nabbaltigen Heilung — die — — von der 
ſchredlichen Geißel NRord⸗Amerilas — Katarrd. 
Schöne Bilder von den beſten Künſtlern beran- 
ſchaulichen die derihiedenen Bhofen ber Krant- 
beit und der bericieden bon ibr ergriffenen 
Organe in einer äuberft Ilaren und intereflan» 
ten Weife. 


nad) dem Bud. 


abaebt. Tie Nachfrage nad dem Bud) ift enorm. 


Sedermann wiünict_ es. Bereit3 treifen danfhare Briefe ein bon Leuten, die es SE en baben. 
to 


&3 tbut mehr, als Tr. Sproule in feinem Mitleid und Herzlichfeit fidh dabon ber 


en batte. 


Wenn Ihr oder Nemand bon Enrer Familie e3 bracht, ichreibt heute darnad. E3 wird gern — 
frei—bereitwiligit—offertrt. damit _Ibr die wundervolle Hilfe, die jichere Heilung erreihen Tönnt. 
Schreibt Cıeren Namen und Ndrefie deutlich auf die getupften Linien, fchneidet e3 aus wıb fchidt 


ed an Dr Sproule, (aradıırt 
von der Dublin Uniderfität, Ir 
land, (früber Wundarzt in der 
tal. britiiben Roit:Marine), 2 
bis 5 Trade Bldg., Bolten, 
Maſſ., und Ihr erbaltet dus 
werthvolle Buch koſtenfrei. 
Schreibt deutſch oder engliſch. 


Adreſſe 


Die neueſte Modeblume. 


Die Georgine, dieſe ſchöne, kräftige, 
nur durch die allzugroße Regelmaßig— 
teit etwas monotone Blume, die Zierde 
der Gärten im Herbſt ſoll jetzt, wie 
dem Wiener Fremdenblatt aus Paris 
berichtet wird, zu neuen Ehren gelan— 
gen und ſich den Platz wieder erobern, 
den ſeit einigen Jahren ihre japaniſche 
Schweſter, die Ehyryſantheme durch 
ihre phantaſtiſche Geſtaltung einge— 
genommen hat. Die Georgine oder 
Dahlia der neuen Mode iſt nicht mehr 
jene kreisrunde, wie aus kleinen Tu— 
ben zufammengejegte.Blüthe, deren 
einzige Variationen die Größe und 
Farbe ausmachen. Die franzöjijchen 
Bärtner haben es fich zur Aufgabe ge- 
jegt, ihr das zu geben, was ıhr bis 
jet fehlte: die Abwechslung. Sie pro- 
duzirten Georginen in allen Farben, 
die fo groß jind mie die jchönjten 
Ehryfanthemen, und deren Blätter 
nicht3 mehr von der langweiligen Re= 
gelmäßigteit ihrer Vorgängerinnen ha= 
ben; dann die Kaftusgeorgine mit 
fpigigen Blättern von derart faprizio- 
fer Form, daß fie ausfehen mie 
Pfeudochryfanthemen, und fchließlich 
eine grüne Georgine, deren Kronen= 
blätter jo breit jind daß fie der Ka- 
melie ähnelt. Wenn man nun nod) da= 
zu nimmt,’ daß die Driginalfarbe der 
Georgine, das violette Roth, die Mode- 
farbe der Heurigen Saifon ijt, Jo fteht 
dem Erfolg der Modeblume nichts im 
Wege. 


——oo — — 
Aus der Kindheit des Dameſpiels. 


Ein ſo harmloſes Spiel wie das 
Dameſpiel iſt neuerlich der Gegenſtand 
von Turnieren. Unwillkürlich fragt 
man ſich, was wohl ein alter Pharaone 
zu ſo einer Dameſchlacht geſagt haben 
würde, Er hat die Sache kühler an— 
gefaßt. Mit Grandezza ſehen wir ihn 
auf einer jener uralten egyptiſchen Ab⸗ 
bildungen den Freuden des Spiels hul—⸗ 
digen. Von altersher war das Da— 
meſpiel in Egypten verbreitet. Nicht 
nur die Hieroglyphen, ſondern eine 
ganze Reihe von bildlichen Darſtellun— 
gen legt hierfür Zeugniß ab. Es gibt 
ſchöne Abbildungen dameſpielender 
Menſchen, die 1473 Jahre vor Beginn 
der chriſtlichen Zeitrechnung entſtanden 
ſind. Da die Egypter ſämmtliche Din— 
ge nur in der Seitenanſicht, ohne ir— 
gendwelche Angabe der Perſpektive 
darzuſtellen pflegten, läßt ſich leider 
die Form der Dameſteine aus den al— 
ten Abbildungen nicht gewinnen, eben— 
ſowenig die Zahl der Felder des Dame— 
bretts. Die Steine waren jedenfalls 
zweifarbig und höher als die in Euro— 
pa gebräuchlichen; ſie glichen wohl 
mehr den Klötzen, die noch heute im 
Orient benutzt werden. Eine der alt— 
eghtiſchen Abbildungen zeigt zwei 
Spieler, die gerade eine Partie gewin— 
nen wollen; jeder von ihnen greift nach 
einem Stein, merkwürdigerweiſe aber 
nach einem, der in der letzten Reihe 
ſteht. Demnächſt müſſen die Spielre— 
geln völlig andere geweſen ſein als bei 
uns. Für dieſe Vermuthung ſpricht 
auch die Beſchaffenheit eines altegypti- 
ſchen Damebretts, das ſich gegenwärtig 
in einer Sammlung in Kairo befindet. 
Es hat die Form eines rechtwinkeligen 
Kaſtens, ift 28 Zentimeter lang und 7 
Zentimeter breit. Auf beiden Flächen 
ift e83 mit quadratifchen Feldern ber- 
fehen, auf der einen mit 10 in ber 
Länge und 3 in der Quere, die andere 
Yläche ift der Länge nad in 12 Felder 
getheilt; reht3 und Hinf® von 
diefer Mittellinie finden fih an 
einem Ende noch je 4 Felder, fo daß 
die Zmölfzahl au) Hier herbortritt. 
ZTtogdem war das altegyptifche Dame, 
Tpiel längft vergeffen, ala es im Mit- 
telalter al3 Schachfabel neu erfunden 
murbe. Auch die Griechen hatten im 
Betteia eine Art Damejpiel. 


Die Borrathbitammer im Körper. 


Unfer Organismus ift ein außeror= 
bentlich qut eingerichtete® Laborato- 
, oder eigentlich müßte man von 
bon \abora= 


einer ganzen Anzahl 
h : ba3 Auge um> 


* 


Tin. a denen 


-...—.——— nennen 


aber von ganz befonderer Bedeutung 
ift da3 chemifche Laboratorium, das 
fih in unjeren Verdauungsorganen 
darjtellt. Hier werben die verjchiede- 
nen Stoffe, die wir ald Nahrung zu 
und nehmen, in der zwedmäßigjten 
Weiſe in folde Subjtanzen umgewan= 
delt, die unfer Körper braucht, um fich 
ftet3 von Neuem aufzubauen und um 
feine nothmwendigen förperlichen und 
geijtigen Arbeiten zu leiften; und. zwar 
werben bier Stoffumfegungen vollzo= 
gen, die die herporragenditen Chemiter 
in ihren Laboratorien noch nicht auf 
fünftlidem Wege zuftande gebracht ha= 
ben. So wird im Körper ftet3 Eimer 
produgirt, das die Chemiter nicht her= 
ftellen fünnen. 3u jedem chemifchen 
Laboratorium gehört aber au ein 
Vorrathiraum, in dem die vorhande= 
nen Subftanzen, die man im Augen 
blid nicht braucht, aufbewahrt werden, 
bi3 man fie verwenden will. Auch ber 
Organismus der Menfchen und der 
Thiere beſitzt eine ſolche Vorrathskam—⸗ 
mer; als ſolche dient die Leber. Es war 
Then: lange befannt, daß, wenn man 
mehr: Juder genießt als der Slörper ge= 
braucht, der Ueberfhuß in der Leder 
aufgefpeichert wird, um fpäter, wenn 
Mangel an Zudernahrung eintritt, 
berivendet zu werden. Vor Kurzem 
hat man nun feftgejtellt, daß aud, 
wenn wir mehr Eiweiß zu und neh» 
men al3 gerade nöthig ift, das über: 
flüffige in der Leber angefammelt 
wird; bon dort mwirb e3 entnommen, 
wenn wir weniger Eimeißnahrung er= 
halten al3 wir gebrauchen. 
en — 


Shwalbenflug. 


Der diesjähriae Schmalbenzug gibt 
dem engltfchen Nuturforfcher %. Wood 
Veranlaflung, ‚in ter Londoner „Iris 
bune“ da3 Leben der Zugpögel, die im 
Winter märmere Gegenden auffuchen, 
zum Gegenftan) einer interefjanten 
Studie zu mader. Die allgemein ver= 
breitete Annahme, daß die Schmalben 
Iaujende von Meilen über dad Meer 
fliegen, one auszuruhen, ift gänzlich 
unhaltbar. Sie werden, jelbjt wenn fie 
nur einen jchmalen Meeresarm zu, 
überfliegen haben, fo rafch müde, daß 
fie lange auf Leuchtthürmen und auf 
den Mafthäumen der Schiffe, die fie 
treffen, auäruber. Daher fommt es, 
daß fie, um an’3 Ziel zu gelangen, 
weit längere Wege machen, als fie in 
gerader Linie Hätten machen müffen; 
fie fchlagen eben einen Zidzadfurs ein, 
der ganz dem Budhjtaben Z gleicht. 
Die Schwelben aus dem fübdlichen 
England 3 8. fliegen zuerjt nad) dem 
nördlichen Frantceich. Dann fliegen fie 
nad Sübmeften und durchziehen ganz 
Tranfreih und Spanien, biß fie zur 
"Straße pon Gidraltar gelangen; von 
bier erreichen fie Afrika, mo jie durdh 
Algerien und Tunis bi3 nach Eghypten 
fliegen. Eine andere Richtung jchlagen 
die Vögel aus dem öftlichen England 
ein; fie fliegen zunächft über den Fa- 
nal nah Holland und nach Deutſch— 
land; dann wenden fie fi fübmärts 
und durchziehen Jtalien und Sizilien; 
von hier gelangen fie nad Tripolis, 
um fi bann nad einem furzen Flug 
nah Süden oftmärt3 zu menden und 
in Egypten zu bleiben. Wenn man die | 
Zänderlarte betrachtet, wird man fin © 
den; daß bie Vögei auf vier verfchieder = 
nen Wegen Afrifa zu erreichen fjuhen; 
diefe vier Wege find: Die Straße von 
Gibraltar, der Golf von Genua (über 
Korfita, Sardinien, - Tunis), %talien 
— Sizilien — Nalta — Tripolis und 
endlich der Weg Griechenland — Kreta 
— Egypten. Um nicht einige Hundert 
Meilen mehr über Wafler fliegen zu 
müffen, machen die Bögel große im: 
wege und Fliegen taufende von Meilen 


| ne zn für die Akuſtik anzuſehen; 


mehr über Land. E3 ift noch niema 


borgelommen, dak die Vögel nmiht > 


pünttlich wieder nach dem Norden zus 
fie treffen immer, * 


rüdgelehrt wären; 
zur rechten Zeit ein, wie fchlecht. ba, 
Wetter im Norden aud) fein mag. ® 
drei Jahren 3. B. gab ed Mitte % 

in Deutf&land unb 
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Standesintereſſe. 


Gute Rathſchläge ſind dem Volke 
ſtets willkommen, wenn ſie von beru— 
fener und kundiger Seite ausgehen. 
Insbeſondere würde es der Wähler⸗ 
fchaft Chicagos gewiß nur angenehm 
ſein, durch Sachverſtändige über die 
Befähigung und den Charakter der 
verſchiedenen Bewerber um die neuge⸗ 
ſchaffenen Richterſtellen aufgeklärt zu 
werden. Denn ſie wiſſen ſehr wohl, 
daß es eine ernſte Sache iſt, die bishe— 
rigen Friedensgerichte, an die der kleine 
Mann ſich immerhin gewöhnt hatte, 
durch einen „ordentlichen“ Gerichtshof 
zu erſetzen, vor dem man vielleicht nicht 
ohne einen Advokaten wird erſcheinen 
können. Sie fühlen wenigſtens, daß 
ſehr viel auf die erfte Zufammenfeh- 
ung eines jolchen Gerichtshofes ans 
fommt, meil die Autorität der erjten 
Richter porausfichtlich non allen ihren 
Nachfolgern bis in’3 dritte und vierte 
Geichleht hinein anerfannt merben 
wird. Die Prozeforbnung, bie fie 
einführen werben, wird beftehen blei- 
ben, und e3 wird im Wejentlichen von 
ihnen abhängen, ob das Gtabige- 
zieht wieder nur ein neuer Tummel- 
plaß für die Qamyers oder eine Wohl- 
that für die Rechtfuchenden merben 
wird, Folglich möchten die Wähler 
jehr gern miffen, wen fie zum Vor- 
figenden de3 neuen Gerichtshofes ma= 
chen und mie fie unter den vielen Kan= 
Didaten die 27. tüchtigiten und ver— 
trauenswürdigſten Beiſitzer heraus- 
finden ſollen. Es iſt alſo nur lobens— 
werth, daß der Verband der Anwälte 
ihnen hat behilflich ſein wollen. Leider 
aber wird das Volk aus der von dieſem 
Verbande vorgenommenen Abſtim— 
mung keinen oder nur ſehr geringen 
Nutzen ziehen können. 

Denn jchon eine oberflächliche Durch- 
fiht der MWahlergebniffe führt zu ber 
Erfenntnib, daß die abjtimmenden 
Rechtsgelehrten erftens mit fich jelbit 
nicht einig waren und fich zameitens 
theils durch perſönliche Rückſichten, 
theils durch Beweggründe beſtimmen 
ließen, die für das Volk nicht maß— 
gebend ſein können. Dieſes verlangt 


* nicht jo ſehr nach Richtern, die unter 


et 


ihren Kollegen als große Gelehrte 
gelten, mie nach praftifch erprobten, 
mit ben Bebürfniffen des Fleinen 
Mannes vertrauten und ihm mohlges 
finnten Männern. Coll dag Stadtge- 
richt mirklich die Yriedenzgerichte er- 
fegen und nicht eine bloße Ergänzung 
bed Superior= und bes Circuitgericht3 
bilden, jo muß es offenbar von ganz 
anderen Gefichtöpuntten ausgehen, als 
bie genannten beiven Gerichtähöfe. E3 
muß ein möglichit einfaches Verfahren 


” s einführen, damit die Leute, bie feine 


> 


er 


en 


er 
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Hilfe anrufen, keine Advokaten anzu—⸗ 
ftellen brauchen, und e3 muß fich bor 
allen Dingen von dem gefunden Men= 
fhenverftande leiten laffen. Daher 
follte e3 nicht aus Richtern zufammen> 
gejeht fein, die megen ihrer Außleg- 
ungs- und SHaarfpaltereifünfte be> 
rühmt find. Die herborragenditen 
Rechtögelehrten unter den Kandidaten 
find nicht nothmwendig und nicht ein» 
mal wahrjcheinlich auch die beften der 
in Frage fommenden Bewerber. Wohl 
Toll feiner der neuen Richter des Ge- 
jeßes unfunbig fein, aber auf der ans 
deren Seite joll auch feiner zu xr 
Ueberflugheit hinneigen, die La3 ames 
tifanifche vtechtsmwefen zu den Recht3- 
begriffen des Laien in fo argen Wider- 
fpruch fegt und es jo umftänblich, fojts 
jpielig und lächerlich madjt. 

. Mas das Volf von den bisherigen 
Schöpfungen der Rechtögelehrten zu 
fehen befommt, ift nicht dazu geeignet, 
ihm befonberes Vertrauen zu den Em= 
pfehlungen diefe3 Standes einzuflös 
Ben. Er allein ift doch dafür verant- 
mortlich, daß mitunter fchon die Aus» 
wahl der Gejchtvorenen Wochen und 
Monate dauern kann, daß die Pro> 
zeife jelbit fich oft Jahre Iang Hinzie- 
ben, daß ihr Ausgang ftet3 ungemik 
ift, und daß, troß der ungeheuren 
Zahl ber Richter, alle Gerichtshöfe mit 
ihren Geſchäften drei bis fünf Jahre 
im NRüdftande find. Menn bie 
„Samper3” ernftlich wollten, fo hätten 
fie die augenfälligen Webelftände bes 
ameritanifchen Rechtsverfahrens Tängjt 
bejeitigen fünmen, meil fie im Son» 
oreffe jomohl mie in allen Staatäle- 
aislaturen meitaus die Mehrheit bes 
figen. Da fie aber im Gegentheile fich 
allen Reformverfuchen miderfehen und 
bie Sache nur immer noch fehltmmer 
machen, jo können fie fich nicht bars 
über befchweren, daß bie Meinung 
borherrfcht, das Volt dürfte fich von 
ben Ratbichlägen der Zamperd über- 
haupt nicht mehr beeinfluffen laſſen. 
Diefe Anficht ift durch die Abftim- 
mung des Advokatenverbandes noch 
exheblich gekräftigt worden, denn es 
iſt nur allzu klar, daß die Abſtimmen⸗ 


© den Iebialih ihr „Stanbesintereffe“ 
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im Auge gehabt haben. 
— — — 
Borſenjammer. 


— 
Mitgliever der Chicagoer Ges 


Die 


; find beifammen gemwefen | 
Trübfal geblafen. Cs geht | 


geihäftigften Sommerzeit feine Be- 
T&häftigung finden fonnte. „Das Ge- 
Ichäft liegt gana darnieber“, entjehuls 
digte er fich, ala man ihn zur Rebe 
ftellte, ob er fich denn nicht Ichäme zu 
betteln, imo allenthalben jo viel Arbei- 
ter gefucht würden. Auf bie meitere 
Frage, was benn jeinGejchäft fei, lau- 
tete die Hägliche Antwort: „Schnee⸗ 
Ichipper, lieber Herr.“ — So liegt nur 
cu, während alle anderen Gejchäfte 
blühen und gebeihen, das Gefchäft ter 
Börfenmakler darniever, Kaum ba3 
Benzin zum Automobil fünnen fie no 
verdienen. Der der DVerfammlung 
borangegangene Gejhäftstag mar ber 
Tchlechtefte, den bie Börfe ſeit ſechzehn 
Yahren zu verzeichnen gehabt hat. Und 
dann haben fie getagt unb haben be- 
rathfchlegt, mad daran Schuld trage 
und wie dem Unglüd abzuhelfen wäre, 
Das heit, mie man bas liebe Publi⸗ 
kum, das gegen früher ſo wenig ſpeku— 
lirt und „gämbelt“, dazu bringen kön⸗ 
ne, daß es wieder mehr ſpekulire und 
„gämbele“. 


Von den vorgebrachten Erklärungen 
der beklagten Lage der Dinge war die 
intereſſanteſte die, daß das Unglück 
von den guten Zeiten komme. Fluch 
der Proſperität, ſozuſagen. Weil die 
anderen Geſchäfte ſo gut gehen, des⸗ 
halb geht das Geſchäft der Börſe ſo 
ſchlecht. Das wurde nicht blos be⸗ 
haupiet, es wurden für die Behaup⸗ 
iung auch Gründe vorgebracht. Ver— 
dient der Kaufmann, der Fabrikant 
uſw. in ſeinem eigenen Geſchäft tüchtig 
Geld, lautete die Erklärung, ſo pflegt 
ihn das zufriedenzuſtellen und er iſt 
nicht geneigi, das Erworbene in Bör⸗ 
ſenſpekulationen aufs Spiel zu ſetzen. 
Die Spekulation ſtellt dann als zu— 
gleich gefährliches und unnöthiges 
Wagniß ſich dar. Geht das Geſchäft 
aber ſchlecht und bringt die gewohnten 
Einfünfte nicht mehr, fo naht die Ver- 
fuhung, nachzuhelfen auf andere Wei- 
fe und „vem Glüd den yinger zu reis 
chen.” 

Sollte die Erklärung bie richtige 
fein, jo hätte das ameritanifche Volt 
alle Urfache, einem gütigen Geichid 
für die guten Zeiten doppelt zu ban- 
fen. Kann die Profperität dem Ameri- 
faner den Spielteufel austreiben, fo 
ilt fie ein noch viel größeres Gut, als 
man bisher anzunehmen geneigt war. 
Leider laffen fich an der Richtigkeit ber 
Erklärung ftarfe Zweifel nicht unter- 
drüden. Sie verliert jogar alle Glaub» 
mürbigfeit, wenn man fieht, wie zur, 
felben Zeit, da die Chicagoer Getreibes 
börfe den bebrohlichen Ueberfluß an 
Mangel an Kundfchaft befammert, an 
der Nem Yorker Aktienbörſe die Spe- 
fulation wahre Herentänze tanzt und 
das gegenwärtige Nahr dort in feinen 
Umfäten felbft hinter den großen 
Buhm- und Gründerjahren von 1900 
zu 1901 faum zurüdfteht, wenn «3 
überhaupt zurüdfteht. 

Selbft die hiefigen Börfianer glau- 
ben nicht alle an den Profperitäts- 
„hoodoo.” Nicht wenige find der 
Anficht, daß die Börfe fich jelber das 
Geichäft verdorben habe, indem fte im 
verflofjenen Frühjahr mit einemSchla⸗ 
ge „um hundert Prozent” die Kojften 
verdoppelt hat, die ber. fpefulierenbe - 
„outsider“ dem Börfenmafler als 
„Kommiffion“ zu entrichten hat. Wäh— 
rend früher für jeden Handel (Kauf 
und Verkauf) nur & Cent pro Bufhel 
zu zahlen war, muß nun % Gent be= 
zahlt werden. Yrüher konnte der Auf- 
traggeber fchon etwas gewinnen, wenn 
der Marktpreis (in der ermarteten 
Richtung) um 4 Cent ftieg oder fiel. 

et muß bie Preisänderung zu Guns 
ften des Auftraggebers |chon 3 Cents 
betragen, ehe er etwas verbient; und 
dann befommt er von dem burch ben 
Handel erzielten Gewinn nur ein Drits 
tel, während ver Makler zwei Drittel 
einftedt. E3 ift dadurd für den „Au- 
Benfeiter” noch viel ſchwieriger als 
früher, überhaupt etwas zu geminnen. 
Viel häufiger noch als früher jeht er 
fein Geld nur zum Beiten bes Mat- 
ler3 auf’3 Spiel, der befanntlich immer 
gewinnt. Namentlich der Menge Kleis 
ner „Sämbler“, den jogenannten „Ach- 
teljägern“, die nicht auf lange Friften, 
fondern auf die täglichen Preis— 
Schwankungen fpekuliten, hat bie Koms 
miffions=-Berdoppelung die Suppe ber= 
Talzen. 

Diejenigen Mitglieber der Börfe, bie 
die Kommiffion wieder herabgefeht ha= 
ben möchten, führen dabei an, daß bie 
Erhöhung nur den Wintelbörjen ober 
„Budetfhops“ genüßt habe, benn bie 
fordern nach wie vor nur & Cent Koms 
miffion, und ihnen hätten deshalb Jich 
die Leute zugemendet, denen da® Spiel 
an ber großen Börfe zu theuer gemors 
ben. Und wenn e3 wahr ift, baß bie 
Wintelbörfen nun beffere Gefhäjte 
machen als je, fo ift damit vollenba bie 
Behauptung widerlegt, daß e3 die Pro- 
fperität fet, die der arößten Getreide» 
börfe des Landes das Geſchäft verdor⸗ 
ben, indem fie bie Luft zum „Gäm« 
bein“ unterbrilde. i 

Auf alle Falle ift nicht zu erwarten, 
daß ber YJammer ber Börfe irgenbivo 
groß Mitleid erweden werde. Wenn 
die „Sämbelei”, jo man Spefulation 
nennt, wirklich nachgelaffen hat, fo tft 
bag ein Gewinn, gleichviel was die Urs 
fache fein möge. Und je mehr fie nad)» 
laßt, und je mehre der Börfenmalfler 
fih genöthigt finden, den „Xidter“ beis 


jeite zu merfen und ſich anderer nütz⸗ 
licherer Arbeit zuzumenden, befto grös 


Ber ift ber Gewinn. Chicago bleibt 
deswegen noch immer ber größte Ger 
treidemarkt der Welt. Die Trübfal- 
bläfer felber haben zugeftehen müffen, 
daß ber bejammerte Gefhäftsrüdgang 
fih nur auf bie fpefulativen Diffe- 
tenzgejchäfte erftredt, bie man treffend 
MWindgejhäfte nennt, wobei der Ver: 


täufer —“ was er nicht hat, und 


der Käufer lauft, was er ni 


Feiner Leutnants. 


BAbendvoſt, Chieaao, Samſtaa, den 20, DOftober 1906, 
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Der Kompagniechef von 18060. 


Die preußiſche Armee hatte vor hun⸗ 
dert Jahren, als der unglückliche fran⸗ 
zöſiſch-preußiſch⸗ruſſiſche Krieg bon 
1806 und 1807 ausbrach, eine ganz 
andere Verfaſſung als heutzutage. Die 
ganze Offizierslaufbahn war auf die 
Erlangung einer Kompagniechefitelle 
gebaut, die ein anjehnliches Einfom- 
men ficherte. Die preußifche Heeres: 
verfajfung beruhte damals nod auf 
ber Kantonverfajfung von 1733 und 
dem MWerbefyftem. Die Kantonverfaf- 
fung hatte das Land in Regiment3- 
und biefe in Kompagniebezirfe getheilt, 
mofelbft die junge Mannjhaft einrol- 
litt wurde. Die Truppentheile hatten 
in diefen Kantons die Werbung und 
die Aushebung frei. Somit beitand 
eigentlich theoretifch die allgemeine 
Mehrpflicht, aber die Eremtjonen hat— 
ten einen großen Umfang — der Abel, 
die Gelehrten, ein großer Theil des 
VBürgerftandes, ganze Städte und 
Zandjtredien waren vom Dienft befreit 
— fo daß die Dienftpfliht nur auf 
den ärmſten Klaſſen laſtete. Im Krie— 
ge murbe ven betreffenden Gemeinden 
die Stellung einer gewijfen Refruten- 
quote auferlegt, mobei jie dann nicht 
zu ben beiten Elementen griffen. Der 
bei weiten größere Theil der Mann- 
Tchaft wurde aber nicht durch Auzhe- 
bung, fondern durdy Werbung im In— 
und Auslande keihafft.. Die Mittel 
fürdie Werbung wurden dadurch) auf- 
gehracht, daß dem Kompagniechef ges 
ſtakket war, die Hälfte der Mannſchaft 
außerhalb der „Exerzierzeit“ zu beur⸗ 
lauben und die Gehälter einzubehalten. 
Dadurch wurde das Einkommen des 
Kompagniechefs oft anſehnlich erhöht. 
Gein-Gehalt war gering, und außer- 
dem hatte er Laften zu tragen, wie bie 
Unteroffizierzulagen und den Yyreitifch 
Daher fparten bie 
Kompagniechefs bei den MWerbungen 
nad Möglichkeit. Nach dem Kanton: 
regiement von 1792 war die Dienftzeit 
der Mannjchaft auf 20 Jahre feitge- 
feßt, aber da3 war für die Inländer 
nur eine Fiktion. 

Die -eingejtellten Refruten — etwa 
jährlich 5 bis 15 Mann proffompagnie 
— wurden nach zehnwöchiger Dienſt— 
zeit wieder entlaſſen. Sämmtliche In— 
länder wurden nach Ablauf der vier— 
wöchigen Exexzierzeit im Jahre wieder 
auf Urlaub geſchickt. Von den 76 Aus— 
ländern einer Kompagnie — die Zahl 
der Inländer war auf 93 feſtgeſetzt — 
durften 26 als „Freiwächter“ inner⸗ 
halb der Garniſon beurlaubt und ihre 
Löhne vom Kompagniechef einbehalten 
werden. Aus dieſen 26 wurden aber 
oft 40 und mehr, und mit dem Reſt der 
Kompagnie von etwa 85 Mann konnte 
man natürlich keine lehrreichen Uebun⸗ 
gen machen. Aus der Dienſtzeit von 
20 Jahren wurden alſo für den In— 
länder rund 20 Monate. Die Armee 
von 1806 hatte daher durchaus nicht 
ganz den Charakter einer langgedienten 
Söldnerarmee, ſondern zum großen 
Theil den einer Milizarmee. Unterof— 
fiziere und Soldaten waren zum größ— 
ten Theil verheirathet. Der Sold des 
Gemeinen betrug monatlich 2 bis 25 
Thaler. Die Verpflegung war über— 
aus kärglich, die Bekleidung knapp 
und unzwveckmäßig. Die Unteroffiziere 
wurden in der Regel erſt nach zehnjäh- 
riger Dienſtzeit zu dieſer Stellung be— 
fördert. Die Leutnants hatten entwe— 
der einen Freitiſch bei den Kompagnie— 
und Eskadronschefs, oder ſie erhielten 
von dieſen eine Zulage. Die Gehälter 
eines Stabskapitäns und eines Pre— 
mierleutnants betrugen monatlich 19, 
die des Sekondeleutnants und Fähn— 
richs 13 Thaler. Nach Abzug der Mon—⸗ 
tirungsgelder erhielt der Leutnant mit 
Servis etwa 11 Thaler monatlich. Die 
Zulage betrug bei der Infanterie etwa 
ſechs Thaler, bei der Kavallerie war ſie 


höher. 
— — — 
Die „Draht⸗“⸗Nachricht. 


Der Kaufmann Schulze war ein 
ganz gutſituirter, aber nicht gerade rei⸗ 
cher Mann, der fünf heirathsfähige 
Töchterlein hatte. Da dieſe verhältniß— 
mäßig deutlich auch ſchon äußerlich 
ihre Heirathsfähigkeit bekundeten, 
wurde für Schulze die Sorge, ſein 
Quintett an den Mann zu bringen, 
immer größer. Darum beſchied er denn 
eines ſchönen Tages ſeine theure Ehe— 
hälfte in ſein Arbeitszimmer, um mit 
ihr einen „Handelsweg“ zu berathen. 
Nach vielem Hinundher ward man ſich 
ſchließlich dahin einig, in ein „beſſeres“ 
Modebad zu gehen und dort durch ge— 
ſchicktes Repräſentiren die Männer für 
die „Mädels“ zu angeln. Geſagt —ge— 
than! Vierzehn Tage weilte nun ſchon 


die geſammte Familie Schulze in ei⸗1 


nem koſtſpieligen Bade, ohne daß ſich 
die Speſen gelohnt hätten. In den 
nächſten zwei Wochen beſſerten ſich die 
Ausſichten zwar, aber waren immer 
noch nicht ſo, daß Vater Schulze 
glaubte, auf die „Koſten kommen“ zu 
können. Er wollte infolgedeſſen in 
Berlin wieder weitere Gelder flüſſig 
machen, ſelbſt aber erſt in's Bad zu— 
rückkommen, wenn ihm ſeine Gattin 
kurz und bündig per Draht die Nach— 
richt ſchickte, daß das „Geſchäft perfekt 
ſei“. —Er war ſchon eine ganze Weile 
wieder in der Reichsmetropole, wo ſein 
Strohwittwerthum nicht wenig Geld 
koſtete, und drüben brauchten die ſechs 
Damen auch „nicht zu knapp“. Vater 
Vater Schulze wurde ſchon bänglich zu 
Muthe in pekuniärer Beziehung, als er 
von ſeiner Frau folgende beruhigende 
Draht“⸗Nachricht empfing: Kehre 
zurück —alles vecgeben!“ 


Schlechtes Blut 


iR die Urfache non allen Ausfchlägen, Beulen, 
Binnen, fteofulöfen Wunden, Erjema ‘oder 
GSalzfluß, wie auch von Rheumatismus, Ka= 
tarrh und anderen Leiden. Das gröbte Blut: 
mittel für alle biefe Beiden, beiviefen duch 
feinen unerreihten Rekord von Heilun: 


oem, iR x N 
|Hood’s Sarsaparilla 
N 3 — der 2 7) ie nur — Er 4 


» Zapaniihe Rüftungen. 
berſt a. D. Gädte im Berliner Tageblatt.) 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 
bekannte deutſche Militärſchriftſteller: 
Die Ruſſen haben die Feſtungsartil⸗ 
lerie-Rompagnie aus der Pofliet-Bai 
zurücdgezogen, jedenfall3 entjprechend 
dem Friedensvertrag von Portsmouth, 
nad) dem meder Japaner noch Ruffen 

‚an der Nordgrenze Koreas Befeſtigun— 
gen anlegen jollen. 3 ijt aber Mar, 
daß bei der hilflofen Lage zur See, in 
der ji Rußland auf lange. Zeit hin- 
aus befindet, diefe Bejtimmung den 
Sjapanern mehr zugute fommt, ala ben 
Ruffen. Erftere gewinnen in der nicht 
befeitigten Bofjiet-Bat eine vorzügliche 
Baſis für eine etwaige Blodabe bon 
Wladiwoſtok. 

Im Uebrigen ſcheint Japan mit au—⸗ 
ßerordentlicher Anſpannung an ber 
weiteren Verſtärkung ſeines Heeres zu 
arbeiten. Bisher ſind vier neue Di— 
viſionen geſchaffen worden, von denen 
2 in Korea und 2 in der Liaotung— 
Halbinſel und in Port Arthur ſtehen. 
Nach der „France Militaire“ hat man 
aber die Abſicht, noch weitere 4 Divi— 
ſionen aufzuſtellen, ſo daß Japan dann 
21 Diviſionen hätte, die währſcheinlich 
in Korps werden zuſammengefaßt 
werden. Außerordentlich ſoll die bis— 
her ſehr ſchwache Reiterei vermehrt 
werden; vor dem Kriege gab es nur 55 
Eskadrons, man will jetzt 8 Diviſio— 
nen, alſo mindeſtens doch 128 Eska— 
drons, aufſtellen. Zu dieſem Zwecke 
thut die Regierung viel für die Hebung 
der bis jetzt im Argen liegenden Pfer- 
dezucht. 

Aber damit ſind die Rüſtungen Ja— 
pans bei weitem noch nicht erſchöpft; 
als ganz neue Waffe follen 10 Brigas 
ven jchmwerer Artillerie des Feldheerez 
aufgeftelt und mit 300 Gejchügen gro» 
ben Kaliber ausgerüjtet werben. Yer- 
ner joll jede Divifion einftegiment tech- 
nifher Truppen erhalten, während fie 
bisher nur ein Bataillon befaß; man 
will alfo aus 13 Bataillonen deren 63 
bilden, endlich 21 Luftichifferparfs 
errichten, den Train und die Telegra- 
phentruppen erheblich vermehren, die 
Feldartillerie mit Rohrrüdlaufgefehüs 
ten ausftatten und an Stelle des bi8- 
herigen Gemehr3 von 6,5 Millimeter, 
das fich befanntlich ala wenig wirtfam 
erwiefen hat, ein befjeres einführen. 

Das ijt, zumal bei der feinesmwegd 
glänzenden Finanzlage Japand, eine 
nahezu fieberhafte Thätigfeit. Gegen 
wen? . Ind was jagen die Tyriedend- 
freunde dazu, nachdem fie jchon den 
Schmerz erleben mußten, daß die ans 
gebliche Abrüftung Englands Jih in 
eitel Wohlgefallen auflöft? Auch das 
gegenwärtige liberale Kabinett venft 
gar nicht daran, die lebendige militäri- 
The Kraft des Landes zu vermindern 
oder an dem „Zmeimächteltandarb“” ber 
Tlotte irgendwie rütteln zu laffen. Im 
Gegentheil — e3 hofft bi8 zum Ab: 
lauf diejes Jahres eine Feldarmee von 
150,000 Mann (6 Divifionen) völlig 
attionsbereit aufftellen zu können. Das 
mag im Verhältniß zu den Millionen- 
heeren de3 Teltlandes wenig .erfcheinen, 
aber die Kräfte halten fich gegenwärtig 
fo die Wage, daß ein Körnchen genügt, 
um die eine Schale finten zu lafjen. 

Hoffen wir auf einen langen Frie- 
den! Aber vergeflen wir nicht, daß er 
uns um fo-länger erhalten merben 
wird, je jehärfer unjere Waffen fchnei- 
den, je undurchbringlicher unfere Rü- 
ftung ift. 


Zum ‚„‚Schuiftreit‘‘ in der Provinz 
Bojen, 

Die Bofener Polizei hat einen in et- 
ma 10,000 Exemplaren gedrudten und 
zur Verbreitung beftimmten Aufruf 
an die Eltern polnischer Schulfinder 
beihlagnahmt, der offenbar den Zweck 
hatte, der bereit3 wieder im Erlöjchen 
begriffenen Oppofition gegen ben deut» 
fchen Religionsunterriht einen neuen 
Anjtoß zu geben. Glaubten bie Be- 
börden bisher, der in einzelnen Orten 
ausgebrochenen Objtruftion der&chul- 
finder durch mehr ober weniger em= 
pfindliheStrafmaßnahmen oder burch 
gejteigerte materielle Belaftung ber 
Schulgemeinden begegnen zu können, 
fo jollten fie nach der Abficht der pol- 
nifchen Xaitatoren fih plögli an eis 
nem Tage vor einen allgemeinen 
Schulſtreik geſtellt ſehen. Ob man ſich 
ſchmeichelte, auf dieſe Weiſe irgend ein 
Zugeſtändniß von der Regierung er- 
zwingen zu können, oder ob man le— 
diglich wieder neue Aufregung in die 
Reihen der polniſchen Bevölkerung hin— 
eintragen wollte, iſt ſchwer zu entſchei⸗ 
den. Der Aufruf hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

„Rettet, wer an Gott glaubt! 

Eltern! Erwachet! Wecket mit al—⸗ 
ler Gewalt auch eure Nachbarn! Seht 
ihr nicht das über euren Häuptern 
flammende Feuer? Seht ihr nicht, 
was euren Kindern droht? Wenn ihr 
ihnen geſtattet, weiterhin die Religion 
in deutſcher Sprache zu lernen, ſo ſeid 
ihr Abtrünnige von eurem Glauben. 
Der allmächtige Gott, dieſer liebende 
Vater, aber auch gerechte Richter, 
wird euch Eltern grauſam beſtrafen 
für das Abtrünnigwerden von ihm. 
Denn ſeht ihr Blinden nicht, daß der 
lutheriſche Teufel dem katholiſch⸗pol⸗ 
niſchen Kinde nicht nur die Sprache, 
ſondern auch die Religion entreißen 
will? Leute, überlegt! Bedenkt, was 
durch eure Gleichgiltigkeit mit den 
Kindern geſchehen wird. Oeffnet ihr 
ihnen doch ſelbſt die Pforten der Hölle 
angelweit und ſtoßt ihr ſie doch in das 
Verderben. O, wie ſchmerzlich werden 
dort ihre armen Seelen klagen über 
die eigenen Eltern, die Gott ſelbſt zu 
ehren und zu lieben befohlen hat. 
Dieſe Eltern wird er am Tage des Ge⸗ 
richts von ſich ſtoßen und mit furdht- 
—* et rufen: ‚ch kenne Euch 
nicht! enne euch t! Ihr ſeid 
meine Kinder nicht!’ * ” 1 

Geehrte - Eltern! Unterfagt alle 


+» Kam 


gehorche. hr feht, gefdähte Eltern, 


wie groß ihr feid. Ihr allein habt 
große Macht, dab ihr ein folches Ver⸗ 
bot an die Kinder erlaffen fönnt. Die 
Kinder müffen ihm geboren! Ahr 
feib mit euren Elternrechten mächtiger 
als die Minifter, als bie höchften preu- 
Bifhen Beamten jelbit. Angefichtz ei- 
red DVerbots, dad an bie Kinder von 
allen fatholifch = polnifchen Eltern ru=s 
big, einmüthig, Hand in Hand erlaf» 
ſen wird, werben fich bie Beamten tei- 
nen Rath wiffen. Nur auf diefe MWei- 
fe fönnt ihr durchführen, daß man den 
Katechismus und das Gebet in alfın 
Schulen und in allen Klaffen polnijch 
lehren wird. Türchtet euch nicht, Fein 
Gefeb, feine Strafe wird euch für die 
Vertheibigung bed eigenen Glaubens 
erreichen. Dentt an Mittwoch, den 17. 
Dftober 1906! Möge Gott euch bei- 
ftehen und im Leib tröjten!“ 
— — u ums | 
Heirath mit Sinderniffen. 


Ein Fledhen Erde in Deutfchland, 
bejfen Bewohner jelten heirathen, ift 
die Inſel Ruden im Greifswalder 
Bodden. Das kleine Eiland iſt für ge— 
wöhnlich nur von einigen Lotſen, de— 
ren Familien und einem Lehrer be— 
wohnt. Vor 40 Jahren fand dort die 
zweitletzte Hochzeit ſtatt; die letzte wur— 
de am 5. Oktober gefeiert. Auf einer 
ſolchen kleinen abgelegenen Inſel in 
den „Hafen der Ehe“ zu gelangen, iſt 
gar nicht ſo leicht; denn nicht blos der 
Wille iſt dort maßgebend, ſondern auch 
Wind und Wetter ſprechen ein Macht— 
wort mit. So auch bei der Hochzeit 
vor 40 Jahren. Die Inſel gehört 
zum Kirchſpiel Kröslin; der Pfarrer 
muß alſo immer erſt eine Seereiſe von 
mehreren Kilometern machen, bevor er 
zur Trauung kommt. Alle Vorberei⸗ 
tungen zur Hochzeit waren damals ge⸗ 
troffen, allein der Geiſtliche fehlte. Er 
wurde durch ungünſtige Winde auf der 
Greifswalder Oie feſtgehalten. Das 
junge Rudener Paar wandte ſich nun 
an den Pfarrer in Wuſterhuſen, der 
als Nothvertreter die Trauung voll—⸗ 
zog. „Doch mit des Geſchickes Mäch— 
ten iſt kein ew'ger Bund zu flechten“. 
Die See wurde immer unruhiger, und 
ſo wurde dem Wuſterhuſener Pfarrer 
die Rückkehr zum Feſtlande unmöglich. 
Die See tobte mehrere Tage, und ſo 
mußten die beiden Paſtoren, jeder auf 
einer einſamen Inſel, eine mehrere 
Tage währende unfreiwillige Gefan— 
genſchaft durchmachen. 

— — — 


— Wann immer man in den Zei⸗ 
tungen etwas lieſt über eine „Dame 
ber Gefelfihaft" und ihre Handlun- 
gen, dann ift e3 derart, daß man beim 
Lefen des Berichtes jagen muß: Nette 
Geſellſchaft. 


ö ſi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 


Anna Kunz 


im Alter von 70 Jahren am Freitag, den 
19. Olt,, 2 Uhr Nacnt., jelia im 5 
enticlafen_ ift. 
tatt am Montag, beit 22. ‚12: 

ittagd, bom Zrauerhaufe, 178 Weed 
Str., nad Waldheim. Die trauerndent 
Hinterbliebenen: 


Karl al Gatte. 

Roſa Schillerberg, Schweſter. 

Minnie, William, Emma, Kinder. 

Edward Braun, Arnold RPiarts 
Schwiegerföhne fafo 


— — — — — — —— — —— — 


Todes - Anzeige 
ge und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Augufte Bratiiih 
18. DOltober im Alter don 72 Jahren, 11 
Monaten und 19 Zangen fanit im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 21. ei um a Nadım., 


Um Stille Beileid bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
Frant, Henry, William, Söhne. 
nna, Minna, Bertha, Töchter, nebit 
Schwiegerſöhnen und Schwieger— 
töchtern. frfa 


Todes - Anzeige 
Sophia Loge Nr. 7, Degree of Ruth, T.D.M. U. 
Den Beamten und Mitgltedern die traurige 
Nachricht, dab die Schweiter 
Anna Warreth 
am 18. Ofltober geftorben it. Die Beerbigun 
findet ftatt am Sonntag, den 21. Dltober, Vor» 
mittags 10 Uhr, bom Trauerbaufe, 6821 Süd 
entre Abe., nad Graceland. — Die Beamten 
find freundlichft erfucht, um 9 Uhr in der Halle 
m eriheinen, um ber beritorbenen Schweiter die 
epte Ehre zu ermweifen. 
3. Stump, Präf. 
M. Andreien, Selr, 


Todes - Anzeige 


Im Alter bon 65 Sabren ftarb am Sa E 
ben 20. DOftober, Frau TEEN 
Amanda Build. 

Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, 
= 2 dom Saul 616 ®W. 62. ira, = 
t Qorm. na er St. Stephanus⸗ 
von da nach Konlordia. — 


Ronifa, Oslar, Frauci 
se nu han 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Mutter und An 


Slorentine Bartich 


am Donneritag Nachmittag 2 Uhr im Nlter bon 

Aura Vensiglafen I J or —I sa 
e en ift. ie Beerdi 

ftatt an Sonntag, Nam. 130 Ur oe —— 
auſe, 958 Lincoln Abe. 
erbliebenen: 


L30 t, bom Trauer» 
Die trauernden Hin» 


Agned Weinert, Tochter. 
Balter Reinert, 
— —— — — —— ——— 
TodesAnzeige. 
reunden und Bekannten d 
I} ba& mein geliebter Sohn Fe OO 
- Wilgelm Zahnte 
im Alter bon 1 Jahr 1 Monat felig i 
entf&lafen ilt. Die Beerdigung findet a am 
Sonntag, den 21. Dftober, um. 10:30, tom 
XZrauerhaufe, 5029 Aberdeen Str. mit Kutfchen 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Jahnke, Vater. 
Fran Jahnte, Großmutter, 


Todes - Anzeige 


n.2. of 9. 

Beamten und iebern ber Sternebauer- 
Reague Nr. 22 a dab Bruder 

Edward Ulrich 

eſtorben iſt. Die Beerdigun 

nntag, den 21. Ditober. n De e Tieder 
werden erfucht, fich aablreih in der 18» 

le um 9 Uhr & berfameln, um dem Beritor- 


u 
nen die legte Ehre zu en 
Guitav chet, Sekretũr. 


a Marie ' 
ber :1906, 13 e, 10 Mon 34 re 
alt, im Haufe ihrer Eltern, Herrn und Frau 
Bm. Krauß, ®. Yullerton Abe 
bon — und Clata Krauſe. 

rau a. und R 

nto 


Var —— 
Erbin Countag, ben SI. Otter, um 1290 
it Aufisen n Baldheim. * fefa 


Zuded - Anzeige 


‚gprunden und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, dab 


Eharled Gutmann 
im Alter bon:62 Jabren und 4 Monaten ge- 


ftorben ijt. Beerdigung findet ftatt — 


den 21.. Oftober, Ra 1 ‚dv trauer» 


m, om 
baufe, 487 ®. Chicago Ape., nah Waldgeim. 
Im ftilfe ——8 bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Angnita Gutmann, Gaitin. 
Sujan, William, Gharled, Helena 
n, Kinder, 

Berndbard Wahlitett, Schwiegerfohn. 
Gesrge Wahlitett, Enter. iafo 


Geftorben: Am 18. Oltober, im Alter von 72 
Kabren, Lonis Nolting, geliebter Gatte boıt 
Sobanna Nolting, Vater bon Frau Minnie 
Schmidt, Frau Caroline Humme und Koui 
Nolting ir. Beerdigung f 

ag, den 21. Dltober, bom ; fe, © 
Auitin Ade,, um 2 Uhr Nadmittags, nah Wun- 
ders Friedbof. fifa 


Geſtorhen: John Krueger, 71 Jahre alt, ge— 
liebier Vater don 9 Kindern, ſtarb am Donners⸗ 
lag den 18. Oltober, um 7.20 Uhr Abends, in 
feiner Wohnung in Del Lamn. JU. Beerdigung 
am Sonntag, den 21. DOfltober, um 10.30 Bor» 
mittags, dom Zrauerhaufe nah Mount Green- 
wood Friedhof. 


Geitorben: Marh Barbara Wolf, am 20. Oltos 
ber 1906 im Alter von 20 Jahren, 4 Monaten 
und 24 Tagen, Toter don Conrad und Marh 
Wolf, Schweiter bon Fredrid, Andrew, Konrad 
und Martin und Lena unb Role Wolf. Beer» 
digung Viontag, 22. DOft., 11 Uhr Borm,, vom 
Trauerhbaufe 1034 Flether Str. nah Concordia, 


Bur@rinnerung. 
Hur Erinnerung an unfern geliebten Sohn 
Harry Stanger, 
den uns der bittere Tod am 19. Oltober 1905 
enteiffen bat. 
Dich lieber Sohn, den Gott und gab, 
Umſchließet jest Dein ftille8 Grab, 
Berlafien, einlam fteh’n wir bier 
Und bliden, fenniuätönon na Dir. 


’ 


Bis Did die Stimme Gottes ruft; 
Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebevolles, treued Herz, 
Da3 fr ‚in den Vebenstagen 
Uns bat berzli To aeliebt. 
Drum fei als legte Liebesgabe 


mo 
Du Herzgeliebter, gute Nacht 


Guftay und Bertha Stanger, Eltern. 
Anna Stanger, Schweiter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lanñnten unſeren herzlichen Dank für die Theil⸗ 
nahme und die reichen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung unſerer geliebten einzigen Tochter 


Anna Luetije, 


insbeſondere noch herzlichen Dank dem Herrn 

aſtor Hoelter für die troſtreichen Worte im 

Grabe, ſowie gllen lieben Ber» 

wandten und Nachbarn für ihre unermüdliche 

8 während ihrer Krankheit. Die trauernden 
tern: 


John Luetje und Frau Wiebke geb. Moeller. 
geb. Moeiller. 
Davenvport, Jowa, Zeitungen bitte zu lopiren. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten für die rege Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer 
geliebten Tochter 

Anna Maherle 


unferen berzliääiten Dant. 


Chriitian Maherle, Vater. 
Fred, Nuguit, William, Chriitian und 
Lulu, Gefchwiſter. 


ôIIôůůôů— — — 
Zur Einmachzeit! R 

Die Verwerthung des Obſtes. Anleitung zum 

Einkochen ete. Von F. Barth. Geb. 850 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBAON, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feichenbefaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 185. 

Uufträge von allen heilen der Stadt prompt 

Beforgt. Tiep,bidofa® 


Waldheim. 


Einziger deutfher Ionfeilionslofer Fried 
Ehicago. Durch Metropo —* ohbahn fir scan 
erzeien. Billige Begräbnikpiäge find in diefem 
hönen Syriedhof auf Abf apSdablu en zu ba» 
en. —Dffice: Dat Part—Zeiephon 295 8 t.-- - 
Etabt-Dffice 670 B. Chicago Ave. Xel. 751 n 
Bhiliyp Wand, Ser. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermacfene, $10. 


5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der se en 


Zelephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


ar Grohe: u 


Herbfi-Ronzert © Ball 


beranftaltet bon der 


Badiſchen Säugerrunde, 


in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str. 


Sonntag, den 21. Oktober 1906. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
25 die Perſon. 
0111,20,21 


iähriaes FHiftunasfen 


verbunden mit Konzert und Ball, 
abgehalten bon der 


South-Western Loge No. 196, 


N. Du 8. 

Sonntag, ben ?1. Oftober 1906, in ber Freiheit- 
Turnhalle, 3417— 3421 ©. Halfted Str. Anfang 
3 Uhr Nadmitiag. Tidet3 im VBorberfauf 25«, 
An der Kaffe 50 Cents. 14,20 


Hroßes Heröll-Konzerl u, Ball 


beranftaltet vom 


Harugari Sängerbund. 
Samftag, den 27. Dftober 1906, 
in Muellerd Selle, er a Ade. und Gebg 


Tidet3 im VBorberlanf 25, an ver Kaffe 50c die 
Verſon. 13,2008# 


Großer Jahrmarkt 


verbunden mit Konzert, Unterhaltung u. Ball, 
beranftaltet von ber 


Piattd. Gilde 
Jnkermann Nr. 20 


Sonntag, den 28. Dftober 1906, . 
in der Aurora A Aſhland Abe. und 
diviſion Str. — Eintritt 2e, Gildemitglie 
der 15er. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 


19. Stiftungsfeft 


— — 


J Hamburger-Klub 

— en ‚, ben 27. 

* 1006, in Schonho⸗ 

af * ———— 
Baden Zutritt zur 

Großes Herbit-Konzert und Ball 

zur Feier ded 20, Stiftungsfeftes de3 
Ambrofius Männerchor 


Samitag, den 20. Ottober 1006 


Eintritt 


{cns are 


in — and Hbe. 
im ®o 25c 

—. im Se übt Mbbe. 15 

— — — — — — — — 


Vortreffliches Konzert jeden Abend 
* ittaas. Achtunasdo 


— —— —— 


ouens 

Theater in 

Direttion. ‚Resn Badsne 
Sonntag, den 21. Oftober 1906 

5. Abonnements» Borftellung. 


Zum eriten Male in Amerifa: 


Der Weg zu Hölle! 


Schwank in 3 Alten von Guitao Kabelburg. 


Sige: 2%5e, 506, 75c, $1, 31.56 jetzt zu haben 
doiafon, 


Seftion 3 
Südwelt Land: und See: 
Tunnel 
Department der öffent: 
lihen Arbeiten 


Re. Edicago, 8. Oftober 1906. 
Verfiegelte Angebote werden ten der Stadl 
Ebrcago bis um 11 Ube Borur., Samftag, deu 
3. November 1906, im Zimmer 224 City Hall 
entgegengenommen für die Lieferung von Werl: 
geugen, Arbeit, Mafhinen und GCinritungen 
bon welder Art und Beicreibung Jie_jein mö> 
en für die Konftruftion eins 14 Sub Waller 
-unnel3, ungefähr 12,180 ju& lang, einf&ließ- 
ih gemwiffer Schadte, ebenfalls eine permanent 
Jutate Crib und eine temporäre Crib und Ars 
beitö-Schat; befagter Tunnel defannt als Get: 
tion Nr. 3 Cüdweit Land» und Cee-Tunnel, 
nad den Plänen und Spezififationen zur Ans 
Kan Der solle des Denartmenui der Äf, 
SIrbeiten bejagter Stadt, Zi 2. 
Stnbibate fagter Stadt, Zimmer 3 
ngebote müffen auf Syormularen gemasi 
werden, die in in Office au baben find 
und ar befagtes Departement abreifirt fein, 
überferieden „Angebote für Celtion Nr. 3 
Züdipeit Land» und Gee-Tunnel*, und müffen 
von fünfundfiebaigtaufend ($75,000) Dollars in 
Geld oder beglaubiater Amveilung für den glei- 
Ken Vetrag auf eine verantwortliche Bank, die 
in der Stadt Chicago beitebt und Geidäfte 
mat, und zabldar an die Order de3 Kommil- 
1är3 der öffentlihen Arbeiten begleitet fein. 
‚Der Kommiliär der Öffentlicher Arbeiten bes 
bält fi das Recht dor, ein oder alle Angebote 
ölt_beriverfen. 
— —— ee jünt — ($5.00) 
erlangt, um die fichere Rüdgabe der 
Pläne zu fichern. . r 
stein Ungebot wird im Betracht gezogen, 
außer der Bietende vermag den Kommiliär der 
öffentlihen Arbeiten bon feiner Fäbigfeit zu 
überzeugen, und daß er die noihigen Ginrid» 
hungen ‚und genügend Gelomittel befigt, um 
die Bedingungen des Kontraftes und der Spegi- 
fifatienen zu erfüllen, im Fall folder Kontrali 
ihm übertieien wide. 
ellidaften oder Firmen mrüffen die einzel: 
nen Namen, ebenio wie den Namen der Firma 
mit der Ndreffe angeben. 


Bu. 8. O’Eonnell, 


KRommiffär der öffentiigen Arbeiten. 
o716,18,20,23,25 


Sozialiſtiſche 
Maſſen-Verſammlung 
27. Ward. 


Abgehalten in Conrab8 Halle, Belmoni 
und Albany Ave, Samitag, den 20, Dftober, = 
Uhr Abends. — Nedner: Kames H. Bruwer, 
Sammel Robbind, Gen. Koop und Andere. Alle 
Arbeiter jollten ericheinen. 


2, Stiftungsfeft und Ball 


arrangirt von ber 


Duntboldt - Loge Ur. 4, 


der B. 9. ©. bon SU., Sonntag, den ?1, o 
1906, in der Wider Bart Halle, 501_W. North 
Ade.—Anfang 3 Uhr Nahmittagd.—Tidets 25c 
die Berfon. 17,200? 


nn 


Großes Herbfi-Ronzert und Ball 


jur Feier de3 20, Stiftungsfeftes des 


Ambrofius Männerdor, 


in Hoerberd Halle, 710— 714 Blue S3land Abde., 
Samitag Abend, den 20. Oktober 1906, Manfang 
8 Ubr. Tidets im Vorberlauf 25c @ Berfon. 
An der Kafie 50r. frfa 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiidher, Mer. 
Konzert jeden Abend! 
Ein ausgezeichnetes Programm wird das Vubli— 
fum Samitag und EConntag und Die lommende 
Woche überraiben. Erites Auftreten don Herren 
red Krant bon Nerv Vorl, ferner der stomiler 
Hugo Gottihall und Sofle Probit, Albert Ri- 
fing, ®rl. Greti Schäft. Zum Schluß die Tomi 
ide Boffe: „Eine Thenter-Brobe in Bolemndel!‘ 
— Anfang Samfiag 7 Uhr, Sconntag 2 Uhr 
30 Nadın. — Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber bem Lincoln Bar, 
Erfriihungs - Lolal und erjter Klafia 
Bamilien-Reiort. 


Sohn Weis, Eigenthümer, 


tag Rahm 
mab,didoſa 


THE BARRV 


Elegant eingerichleles Samilien-Refort 
1606—1612 Barry Ave., Ede N, Elark Str. 
Konzert zen ‚u. Sonntag Nachmittag. 

. Wach Ti 
der Sutterlute — —— in dem Ro AL 
Bm. Kloemplen, A. Niehemann, igenthümer, 
of, fadido* 


Ginladung! 


Liebe Freunde und Belannte: Da ih meine 
6. Eifler Kirmeh und meiner Frau ihren 39. 
Geburtstag feiere, melde am 20 bis 21. Oftober 
in unferem Lofal, 920 &. Aihland Ave. und 21. 
Etr., abgehalten werden, nebme ih mir die 
Ehre, Sie alle einzuladen, denn e3 wird genug 
Bürenfladen und WAebeltarbe da fein, wie auch 
von dem Hinterbiertel. Adhtungsboll: 


John Feinen, 
920 ©. Alhland Ave, Ede 21. Etr. 


Rıcharo A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Str. 


Praltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ausländifhe Kolleltiouen und Erbſchafis⸗ 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 Bertheidiger in irged mwelder Ge 
sihtöfadhe; Abitrafte unterfucht; Kontrakte, Te 
ftamente, Rorporatisndpapiere und fonitige De» 
kumente auögefertigt. Epredhitunden täglich bon 
9 bis 5. Sonntags bon 10 bis 12, 108°3 


tn 


Ross & Walker’s Sure-Dyspepsis-Cure 
ift da3 einzige garantirte Heilmittel. Aerzte 
berihpreiben e3 für Hroniihes Vingenleiden, Un- 
verbaulichteit, Nervöjität, Magentatarıh, Ma- 
gentrampf, Blähungen, faulen Athem, PBlutar- 
muth, Blinddarm-Entzündune, Nopfihmerzen, 
Herz und Lum €3 Iurirt Jeden. 


genleiden. 
Zu Haben in Apothelen füs 50e ver Schadtel, „ 
e mo,mi,fa,oft,no® 


(D173D-\ WATRY & CO. 

9—101 D. Naudoiph Str. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und phoiogt. Material. 


OSWALD JAEGER’S M'LWAUKEE 
ROGGEN- 


täglich feiih Bei 
'BICKER & SCHAERR, 
41 Satalle Straße. fafo 


— — 





EIVERSONECO, 


(000 bis i008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains zum Verkauf Monlag 


Große Partie von Kinder:Leibchen und =Hofen, flichgefüttert, 
Mädchen bis zu 16 Jahren — fie find alle perfekt 
werth — die Auswahl von der Partie zu 


Schwere fließgefütterte Unterhemben und 


Hopfen für Männer, alle Farben 
und Größen, T5c-Werthe 370e 


gerippt, Größen für 
und volle 29e und 3öc 1 5e 


Extra gute Jerſey gerippte Leibchen und 
Hoſen für Tanen, große Num— IIc 


mern, fpeziell zu 


Frifhe Partien von Mufter » Interzgeug — baumtollene, halbiwollene und feins 
fte ganztvolfene Interffeider für Männer, Damen und Kinder — zu & unter'm Preis 


i 8 Dutinge 
Flanell 
ac 
ö——————— 


Kurze Stücke von gebleichtemmuslin und 
Cambric, volle Yard breit, werth X s. 
bis 10c die Yard, Montag, Yard. 250 
Canton Flanell, 30 Zoll breit, ungebleicht, 
die reguläre 8c-Sorte — A} 

Montag, per Yard ec 


5e die Pard für gute Qualität Outing lanell, 
farrirt, pajjend für Kinderkleider, Unterröde und Interfleider — 
diefer Tzlanell ift 30 Zoll breit und wäre billig zur 8c die Yard 
bei dem Montags = Verkauf zu, Yard 


geftreift und 


de 


Schwerer Honeycomb ſchlichtfarbiger Ba⸗ 
by⸗Flanell, in roſa, blau u. roth, zic 
guter 15c:Merth, Montag, Yd... 02 
Epezialpartie von hardbreitem fanch Ti⸗ 
ding, jehr fchöne Mufter, zaut ze 
Werth 15c; Montag, per Yard.... 


Bancy Flannelette Waiftings und KleiversPatterns — neucfte Mufter der Sai⸗ 7e 
fon, in helfen und dunklen Farbeng regul. Preis 123c die Yard, Montag, PD.... 


2.00 
Komforters 
| 1.25 | 


Baummollene Blanfets, fchwere Quali 
tät, verfauft am Montag, 


bc 
2 Paar an einen Kunden, Paar.. 


Große 
KAlciderituff- 
Werthe 


Reinmwollene 50zÖll. gemijchte Suitings in 
grau, braun, blau ıumd lohgelb, 48 

wert) $1.25, per Yard..... E03 c 
20 Stüde 50zöll. ſchwere Zibeline Cheviot 
Kleiderſtoffe und Cloakſtoffe in grau, 


blau und braun, gemiſcht oder 2 
fhwarz, $1.00 Werth, per Yard.. oc 


Wir bringen Montag zum Verkauf die beiten Comforters, 
überall zu $2.00 verkauft werden, zu 81.25. Sie find auf beiden 
Seiten mit Satin bezog ein Dugend Mufter, Montag. 4 25 
füllt, große Sorte, überen, — mit weißer Watte ge 1 


welche 


Shelf-Oeltuch, alle Farben, r- — 
Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch, 


So 
per Yard ec 


50 Stüde reinwoll, 50zölliges Broadeloth in folgenden Fars 
ben: dunfel- und mittelaran. 3 Schattirungen blau, hellroth, grün 
und Zavender, der reguläre Preis diefes Tuches ift 85c die 
Yard, jo lange der Vorrath reicht, Auswahl, Yard 


39€ 


50zÖllige reinwollene Mohair Cheviots in 
marine und — — roth, dun⸗ 
kel- und mittelgrün, und grau— 

erth bis 3138 die Yard 69€ 
38 Stüde yardbreite fchwere Cheviot-is 
nifh Kleider-Plaids, viele Mufter 250 
u. Farben, mwerth 50c, Yard.... 


Stleideritoffe-Reiter zur Hälfte. 


Neber 1000 Refter vor wollenen Kleiderftoffen — beftehend aus Panama — Serges— 
Cheviots — fchottijchen Suitings — fancy Plaids etc. — Montag zum halben Preis. 


Baunvoll. fließgefütterte Kinder- 
Strümpfe, 10e-Sorte; per Paar.. 
50e Sorte Vränner-Opveralls mit 35 
Bib — alle Größen 9 
50c und 75e Knaben-Winterkap— 15 
pen⸗prächtige Partie, Auswahl. c 
Flannelette Nacht-Kleidungsſtü— 19 
cke für Kinder, alle Größen c 
19 St Santa Claus Laundry— 23 
Seife für c 
Verkauf von 
Tinzefnen 
Spisengardinen. 


Zofalberidt. 
Ex Huf des Konvents. 


£ange Debatte über Zudthansarbeit.—Die 
nenen Beamten. 


Geftern Abend Jchloß der 24. Jah— 
resfonvent des Xllinoifer Arbeiter: 
bundes in Streator mit der Erwäh- 
lung folgender Beamten: Präftdent, €. 
R. Wright, Präfident der Chicagoer 
Shriftfeger = Gewertfchaft; Vizepräft- 
dent, &. 9. Hammond von NRodforb; 
Sefretär = Schabmeifter, %. %. Mor: 
ri3 von Springfield; Delegat zum 
Konvent der „American Yeberation of 
Labor“ in Minneapolis im nächften 
Monat, Zohn H. Walker von Dan 
pille; Grefutiv-Ausfhuß: Wilfon von 
Springfield, Suttie von Gtreator, 
Morton von Chicago, Horsfielb von 
Murphysboro, Shea von Bloomington 
und Grant von Granite City. 

Dem bisherigen Präfidenten Barney 
Cohen überreichten feine Freunde in 
Anerkennung feiner ee treuen 
Dienfte ein prächtiges Silbe erbice. 

Sonft wurden ageftern nicht viele 
Gefchäfte erledigt, obwohl es eine lan- 
ae Debatte über die Zuchthausarbeit 
aab> Die ganze Angelegenheit wurde 
Schließlich dem Ausfhuß für Gefeß- 
aebung mit dem Auftrage übertstefen, 
bei der Legislatur auf Gefete hinzu— 
twirfen, melde den Wettbewerb der 
Sträflings - Erzeugniffe mit den Er=- 
zeugniffen organifirter Arbeiter auf 
dem Markt verhindern follen. Diefer 
Beichluß rechtfertigt die diesbezüigliche 
Stelle im Jahresbericht des Präfiden- 
ten Cohen, die bei der erften Berlefung 
mit einem Sturm de3 Unmillens aufs 
genommen mwurbe und Anlaß zu einer 
Unterfuchung durch) einen Sonderaußs 
{hub gab. 

Der Gemertfchaft der Wäfchereifut- 
fcher, die fih von der „International 
Brotherhood of Teamfters“ Iozlöfte, 
um fih den „Unitev Teamfter- uf 
America” anzufchließen, ift in eine 
neuen Gewertfehaft ein Gegner ent» 
ftanden. Eine Anzahl Mitglieder ift 
dem alten Verbande treu geblieben und 
wird bon diefem nächitens einen Frei⸗ 
brief erhalten. Bittere Nebenbuhler» 
ſchaft zwiſchen den beiden Gewerkſchaf⸗ 
ten iſt unausbleiblich. 


—— — —— 
Wer hat Recht? 


Der Eine ſchildert Wickes als Ehrenmann 
der Andere als Luftikus. 


Rechtsanwalt Frank B. Johnſton 
ſchilderte in der geſtrigen Verhandlung 
des MWides-Prozeffes den Erblaffer, 
um deſſen Teſtament es ſich handelt, 


ala Ehrenmann vom Scheitel. bi? zur. 


Sohle und ftarfen Charatten Anderer 
Meinung war fein Kollege Kapt. Wil- 
liam P. Blad, der Anwalt poı Tho- 
mad 9. Wides jr. und beffen Scjme- 
ftern. Er jtellte den verftorbenen Wize- 
präfidenten der Pullman = Gefellichaft 
als einen unnatürliden Vater ünd eis 


nen Menfchen von lockerem Lebens⸗ 


wanbel bin. 

Vor Beainn der Reben beitimmte 
Richter Honore, daß die Gefchmorenen 
nur folche Zeugenausfagen berüctjichtis 
gen jollten, die in Beziehung zu ber 
Trage jtehn, ob MWides bei Abfaffung 
des Teitament? zurechnungsfähig ges 
mefen ift ober nicht. Am Montag wer- 


den bie Anwälte Scott und Mafon' 
fprechen, worauf ber Fall denGejchmo- 


—X 


renen übergeben werden wird. 


—V 


Gehäkelte woll. Shawls, ſchwarz 
und weiß, — 30c-Sorte 

Befte Qualität deutfches Strid- 
Garn, — Strang 

Bici Kid Damen » Schnürfchuhe, 
—werth 1.50 — per Paar 
1.50 wollene Mufter Simeaters 
für Männer 

Partie don tollenen Knaben: 
Sweaters — 1. 00-Werthe 


17€ 


Hier ift eine Gelegenheit Spigen-Gardinen unterm halben Preis zu 
faufen; über 1000 einz. Spiten:Garbinen; ettivag beichädigt; einige 
3, and. 34 u. 4 ND8. lang; toth. b. 2.50 jede; ganze Partie 
Montag d. St. zu 19c, 29c, 39e und 


480 


Ihre Trumpfkarte. 


Richter Chetlain bezichtigt, ſeine Machtbe⸗ 
fugniß überſchritten zu haben. 


In der geſtrigen Verhandlung des 
vor dem Rechtsausſchuß der Chicagoer 
Anwaltskammer gegen den Richter 
Arthur H. Chetlain anhängig gemach— 
ten Verfahrens wurde Herr Chetlain 
bezichtigt, ſich das Begnadigungsrecht 
des Gouverneurs des Staates Illi—⸗ 
nois angemaßt zu haben. Es wurden 
dem Ausſchuß Akten vorgelegt, um 
den Nachweis zu liefern, daß er zehn 
verurtheilte Gefangene in Ka ges 
jebt habe, obaleich die Friſt, während 
der ihm ein derartiges Verfahren frei= 
Itand, Thon abgelaufen war. 

Am nächſten Mittwoch, wann der 
Ausſchuß wieder zuſammengetreten 
ſein wird, ſoll Richter Chetlain in ei— 
gener Sache auf den Zeugenſtand ge— 
rufen werden. 

Sohn ©. Miller, ver Bertheibiger 
des Richters, erhob geftern Einfprucd) 
gegen die Zulaffung von Beweismate- 
tial,‘ das im Nllgemeinen feinem 
Klienten ungünftig ei. Er verlangte, 
daß beitimmte Vergehen bemwiefen wer: 
den follten. 


James M. Shehan, der andere Ver: 
theibiger, gab aeftern an, daß ver 
Kernpuntt der Vertheidigung in dem 
Gate gipfeln werde, daß ber Richter 
„unklug und undorfichtig“ gemefen fei, 
fih aber in feiner Amtsführung fei- 
nes eigentlichen Vergehens jchuldig ge: 
macht habe. - 

— —— 
Ohrfeigte ihn. 
Cheatraliiher Schluß der Gerichtsverhand» 
lung gegen Paftor Phillips. 


„Sie find ungerecht, das tft ganz 
Har!“ rief geftern Frau Florence Vio- 
let Huntington Richter Martin zu, ber 
foeben ihren Beleivigungsprozeh gegen 
Paftor Thomas Domel Phillips, den 
früheren Rektor der Bifchöflichen 
Kirche in Indiana Harbor, zu deffen 
Gunften entfchieven hatte Dann 
ftürzte die aufgeregte Dame mit den 
Morten: „Aber ich merde- mir an» 
derswo Genugthuung verfchaffen!“ 
auf den überraichten Paftor los, ver— 
fegte ihm einen fchallenden Baden» 
ftreich und raufchte, oßne ihm Gelegen- 
heit zu geben, ihr nach dem Bibelgebot 
au) die andere Wange barzubieten, in 
Ihränen aufgelöft zur Thür hinaus. 
Ihr Anwalt Daniel Mann folgte ihr 
mit der Zufhhauermenge. Der. geift- 
liche Herr, im erften Werger unein= 
gebent befagten Bibelmortes, rief nach 
dem ftrafenden Arme irbifcher Gerech- 
tigkeit, aber jein Anmalt James R. 
Ward geleitete ihn eilenbs von dannen. 


Kirmes. 


In der MWirthichaft don John feinen, 920 
©. Alhland Ade., wird heute und morgen 
große Kirmes abgehalten und gleichzeitig das 
Wiegenfeit der beliebten Mirthin gefeiert. 
Here einen hat Alles aufgeboten, um den 
zahlreichen Gäften den Aufenthalt unter fei- 
nem Dad) fd behaglic, wie möglich zu machen. 

— tea — ⸗ 


Europäifhe Wedfelraten. 


« Laut Bericht der „Merdhants! Loan 
& Treuft Co.” ftellten fi beule bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: . 
Sentihland: 100 Mark.... 
Defterreidh: 100 Kromen.... 
Schweiz: 100 Frand...s... 
ollend: 100 Gulden. „......740.15 
nemarf: 100 Rreonen.:..." 26.68 
£ land: 100 Rubel... 51.35 


\megen einer freien Probe von 


Abendpoit, Shicago, Samftag, den 20. DOftober 1906, 


Sein Zubiläum. 


„Iroquois“⸗ Klub feiert fein 25- 
jähriges Beftehen. 


Empfohlene Kandidaten. 


Wie die Mitglieder ter Unwaltsfammer fich 
zu den Richter: Kandidaten fiellen. — Yur 
drei demofratifche Stadtrihter- Kandidaten 
haben Gnade gefunden. —Die Kampagne. 


ZTrüben Muthes fchauen faft ſämmt⸗ 
liche Rebner in die Zufunft, welche ge- 
ftern bei dem vom Sroquoig-$tlub ans 
läplich feines 25jährigen Veftehens ver⸗ 
anjtalteten Fefteffen Tifehreden gehalten 
haben. Herr Kohn W. Edhart, der 
Präfident des Klubs, nahm in feiner 
Eröffnungs = Anfprahe Bezug auf 
bie von Wm. X. Bryan in Vorjchlag 
gebrachte Verftaatlihung der Eifen- 
bahnen. Er, fagte Herr Edhart, fün- 
ne fich mit ber Anfiht des großen 
„Sommoner”: daß die Veritaatlichung 
ber Eifenbahnen das Beite für das 
Land fein würde, fich nicht einverjtans 
den erklären. Der „roquois Club“ 
habe troß vielfacher Verfuche, ihn ab» 
zuleiten vom richtigen Wege, Stets feit- 
gehalten an den wahren bdemofrati= 
fhen Orundfäßen: für ben» Ein- 
zelnen bie größtmögliche Freiheit, die 
ſich mit der öffentlichen Ordnung ver— 
trägt; lokale Selbſtverwaltung und 
Widerſtand gegen die Zentraliſirung. 

Der Hauptredner der Veranſtaltung 
war — da Präſident Fuller vom, Bun— 
des⸗Obergericht der an ihn ergangenen 
Einladung nicht hatte Folge leiſten 
können — der greiſe Ex-Richter Lam— 
bert Tree, einer von Chicagos reichſten 
Bürgern. „Die demokratiſche Partei— 
Organiſation“, ſagte Herr Tree unter 
Anderem, „befindet ſich heute in einer 
üblen Lage. Vie hatten vierzig Jahre 
warten müſſen, um einen Cleveland 
erwählen zu können, und es ſcheint, 
daß wieder vierzig Jahre vergehen 
werden, bis wir einen zweiten Präſi— 
denten wie ihn bekommen werden. 
Man hat verſucht, durch die Einge— 
hung von Bündniſſen mit Populiſten, 
Sozialiſten und anderen kurzlebigen 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Hebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau: 
hen, Trinken oder Eſſen kann au- 
genblidlich befeitigt werben. 


Probe: Bardet frei verfchidt. 


Andere Leute bemerken Euren üdlen 
Athen, wo Yhr ihn nicht bemerkt. Es 
efelt andere Leute an vor Euch zu fte= 
ben und im Laufe des Gefpräds Eu- 
ren üblen Athen aufzufangen. Ge— 
mwöhnlich rührt er non Speife ber, die 
im Magen in Gährung, gerathen iit. 
Manchmal habt hr ihn Morgens — 
ben fchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athen. Ahr tonnt dies jogleich befei- 
tigen, wenn Ihr ein oder zmei bon 
Stuart Charcval Zozenges, die wirt: 
famften Ga3- und Geruch-Abforbirer, 
einnehmt. 

Markhmal verräth Euer Athen an- 
deren Leuten, mit. denen Yhr fprecht, 
was hr gegefien habt. „Sie haben 

mwiebeln gegeifen,“ oder „Sie haben 

ohl gegejjen” und plößlich ftoßt Ahr 
Gafe auf, direkt in das Geficht Eures 
Freundes. Holzkohle ift ein munder- 
barer Abforbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver— 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen— 
ges beſeitigen erſtens ſaures Aufſtoßen 
und Aufſtoßen von Gaſen und machen 
Euren Athem rein, friſch und ſüß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ihr athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und friſch und außerdem 
ſchmeckt Euch das Eſſen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 
nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun— 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
aud ein Abforbirungsmittel, 

Holzkohle ift jeßt bei meitem ba be- 
fanntefte, befte, Teichtefte und milbejte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würde nicht fhaben; Thatfache ift, 
je mehr Yhr nehmt, defto beffer ift e3. 
Stuart? Charcoal Rozengts find aus 
reiner MWeidentohle gemadht mit ein 
menig Honiq vermiicht, um fie fehmad- 
haft au machen, find aber nicht zu füR. 
‘hr Faut fie wie Candy. Sie find ab- 
folut harmlos. £ 

Erhaltet einen neuen, reinen, fühen 
Athen, erfriiht Euren Maaen für 
Eure nächte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingemeide in quier Ordnung. Diefe 
zwei Dinge find das Geheimniß guter 
Gefundheit und langen Zebeng. hr 
findet alle gur Verrichtung biefer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nötbige Holzlohle in Stuart3 Chats 
coal Lozenged. Wir wünfchen, daß 
Ihr diefe Leinen MWundermwirker felbft 
verſucht, ehe Ihr ſie kauft. Schickt 


Gruppenbildungen zur politiſchen 
Macht zu gelangen. Man hat Fi— 
nanzpläne gutgeheißen, die offenbar 
ungeſund und dazu lächerlich waren; 
dadurch hat man Geſchäftsleute zu 
Tauſenden aus der Partei getrieben 
und dieſe an den Rand der Auflöſung 
gebracht. Nur indem die Partei un— 
verbrüchlich an den Grundſätzen Jef— 
ferſons feſthielt, hat ſie den Bürger⸗ 
krieg überdauern und ſchließlich wieder 
zur Macht gelangen können. Die 
Frucht des langjährigen treuen Aus— 
harrens wird nun mit Vernichtung be— 
droht durch unheilige Bündniſſe, auf 
welche die Partei ſich einläßt und durch 
wahnwitzige Revolten gegen die Grund⸗ 
ſätze einer ruhmreichen Vergangenheit. 
Mir’leben in einem Zeitalter er- 
zentrifcher Staatöinänner und Publi- 
äiften. Einige von diefen befürmor- 
ten, daß die Regierung alle Verkehr: 
mittel des Landes, fomohl die natio- 


‚ nalen mwi2 die örtlichen, übernehmen 


folle; andere fchlagen die Verftaatli- 
hung der Kohlen- und Eifenbergmerfe 
bor; iieder andere befürworten bie 
Anlegung nationaler Schlachthäufer, 
und einige reden der Einrichtung nas 
tionaler Wafchanitalten das Wort. 
Ein beſonders hervorragender Herr 
unterzieht fich fogar der Aufgabe, bie 
englifche Sprache auf phonetifcher Ba- 
fiö zu. refonftruiren und möchte außer- 
dem borjchreiben, wie viele Kinder ein 
Sseder haben follte.e Wir aber halten 
zu dem Grundfage Sefferfons, daß 


‚die beite Regierung diejenige ift, mel- 


ö— —— — — — — nn nn nn — 
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che am wenigſten regiert. — Obgleich 
aber die demokratiſchen Grundſähe an 
fih jo ewig find wie die Wahrheit, ift 
leider zu befürchten, daß die demofra> 
tifche Bartei = Organifation au Gruns 
be geht, wenn fie nicht in fich geht und 
zurüdfehr! zu den Prinzipien, auf de» 
nen fie gegründet ift, und auf denen 
ihre ruhmoolle Gefchihte beruht. — 
Nur wenn bie 
fich abwendet von unheiligen Bundes- 
genoffen, wenn fie den Kampf iiber 
den Schußzoll von neuem aufnimmt, 
fanıı fie wieder nah oben kommen. 
Verharrt jie aber im Bunde mit unde- 
mofratifchen Vereinigungen, jo wird 
fie fich zerfegen und als Partei zu bes 
ftehen aufhören, wenn auch ihre Prin- 
äipien unvergänglich find.“ 
Tie gleiche Tonart. 

‚Sn ungefähr der gleichen Tonart 
tie ErsRichter Tree fprach auch Herr 
Yrant G. Hoyne. Diefer wandte fich 
befonbers gegen alle Berftaatlihungs- 
Zheorien, welche er ala undemofratifch 
bezeichnete. Die Verftaatlihung der 
Eifenbahnen würde feiner Anficht ent- 
weder zur jozialen Rebolution, oder 
zur Monarchie führen. Auch. in Be: 
zug auf bie Belämpfung ber Zrufts 
befindet man fich nach Herrn Hohnes 
Dafürhalten mit der auf Bejchräntung 
und Sontrole abzielenden Geſetzge— 
bung nicht auf dem richtigen Mege, 
Man möge bie Schubzölle aufheben, 
und die Irufts würben von felbft ver- 
Ihwinden. „Hebt- man die lirfache 
auf, fo fann auch die Wirkung nicht 
andauern.“ 

Tie Anwaltsfammier. 

Die Anwaltslammer macht das Er» 
gebniß der Abftimmung befannt, die 
fie von ihren Mitglievern über bie 
Kandidaten für Richterämter hat vor: 
nehmen laffen. Der zuftändige Aus- 
ſchuß hatte 999 Mitgliedern Stimm- 
zettel zugeſchidt; davon ſind 870 mar⸗ 
kirt zurückgeſandt worden, da aber 383 
fehlerhaft markirt waren, haben nur 
837 gezählt werden dürfen. — Was 
nun das Ergebniß der Abſtimmung 
anbelangt, fo hatte man von vornber: 
ein erwartet, daß diefes überwiegend 
zu Gunften der republifanifchen Kan- 
didaten ausfallen würde, aus dem fehr 
einfachen Grunde, weil die Mehrheit 
ber Mitglieder bes Juriſtenbereins 
aus Republifanern befteht. lm fo 
auffallender ift es, daß bei ber Ab— 
ftimmung über bie Countprichter-fRan- 
didaten ber Demofrat Hoyne mit gro: 
per Mehrheit über den Republikaner 
Rinafer gefiegt hat. Es find 533 
Stimmen für Hoyne abgegeben wor: 
ben, und nur 269 für Rinater; Herr 
Boughan, der Kandidat der Inde⸗ 
pendence League“, hat nur 14 Stim— 
men erhalten. Ein ungemein fchmei- 
helhaftes Vertrauensvotum hat ber 
bon ben Republifanern für die Wie- 
derermählung nominirte Nachlaffen- 
ſchafts-Richter Cutting erhalten: e8 fie- 
len auf ihn 771 Stimmen, während der 
Demofrat Hoey deren nur 23 befom- 
men bat, der unabhängige Kandidat 
Myer ©. Emrih mur 18. — Bei der 
Abftimmung über die Kanbibaten für 
die Präſidentſchaft des Stadigerichtes 
hat der Republikaner Olſon 346 
Stimmen bekommen, auf den Demo— 
kraten Gilbert und den Unabhängigen 
Garnett ſind je 288Stimmen entfallen. 
Aus der Abftimmung über Beifiker- 
Kandidaten für das Städtgericht find 
13 Republitaner, 11 Unabhängige 
und 3 Demofraten ald Sieger herbor- 
gegangen, und zwar in der „erften 
Klaffe" (Gjährige Amts-Termine) 5 
Unabhängige, 3 Republitaner und 1 
Demokrat; in der 2, Klaffe (Ajährige 
Zermine) 5 Republifaner, 3 Unab- 
bängige und 1 Demofrat: in der 3, 
Klaffe ebenfall3 5 Republitaner, 3 Un- 
abhängige und 1 Demofrat. Die Na: 
men ber Kanbibaten, melche bei ber 


Abftimmung gut, gefahren find, fol 
*oen: 


uns Euren vollen Namen und Adrefft” } 


tuortg 
Charcoal Lozenaed. Dann wenn Ahr 
die Probe verfucht habt und überzeugt 
feid, gebt zu Eurem Apothefer und 
fauft eine 25c Schachtel berfelben. 
Ihr befindet Euch im Allgemeinen bef- 
fer. artgenehmer und „reiner“ innen. 
Schidt uns Heute Euren Namen 
und Adreſſe und wir fchiden Euch ſo⸗ 


gleich per Poſt eine Probe⸗Packl frei 


Abreffe: $.X. Stuart Co., 50 Stuart 


1. Klafje. — Edward %. Dider 
(Rep) 599 St.; John P. Ahrens 
(Unabh.) 480; Newton A. Pariribge 
(Unabh.) 458; Thomas €. D. Brab- 
Iey (Unabh.) 456; William N. Cot: 
treil (Rep.) 416; Wiltam €. Furnek 
(Urabh.) 376; William H. Arthur 
(Dem.) 368; Arnold Heap (MRep.) 
a George E. Damfon (lnabh.) 


2. Rlaffe. — And ..Ht 
(Unakh) 8; John w & on 


* 


— 


* 


Ich nahm Peeruna fait ohne Zutrauen. 


So ſchreibt Herr Newhof von Albany. 


Becken⸗rankheiten der Männer. 


Viele Invaliden führen ein elendes Daſein 
durch Katarrh der Nieren, Katarrh der Blaſe 


oder beiden. 


Keine Krankheit verurſacht einen ſo vollſtän— 
digen Zuſammenbruch, abſolute Verzweiflung, 
Elend und hartnäckige Schwäche, als Blaſen— 


fatarrh. 


Eine Armee von diefen Opfern entdedte, daß 
Peruna ein zuverläfligeg Mittel für. derartige 


Fälle ift, 


Ein Mann erzählt ed dem anderen, und auf 
diefe Weife verbreitet jich die Neuigkeit, jo daß 
jegt in allen Theilen der Welt Männer zu finden 
find, die nachhaltig von Blafenfatarrh durch 
einen Kurfus mit Peruna geheilt wurden. 

Biele Falle von Katarrh des Magens, der Nie- 
ren ober anderer Unterleib 3organe berichteten eine 


Heilung. 


Mir veröffentlichen nadhjtehend zwei gute Zeug- 
niffe, welche zeigen, wie Peruna in diefen Fallen 


gewirkt hat. 


demoftatifche Partei } 


Herr H. 2. Emory, Vize-Kanz- 
fer und Mafter of Arms, K. P.'s, 
von Omaha, Neb., jehreibt von 205 
Nord 16. Str. folgende Worte des 
Zobes für Peruna als ein Tonic, 
Er jagt: 

„Mit Vergnügen empfehle 
ih BPerunaals ein Zonic 
von ungewöhnlichen Werth. Eine 
große Anzahl hervorragender Mit: 
gliever der verfchiebenen Orden, 
denen ich angehöre, wurden durch 
Peruna geheilt, von Ratarrh 
bes Magens und Kopfes; 
auch von Nierenleiden und 
Shmwäde der Beden 
organe. 

„Peruna kräftigt den Körper, 
fördert die Verdauung, verleiht 
Schlaf und verdient das Vertrauen 
Aller, die an den obigen Krank— 
heiten leiden.“ 


Herr David 2. Yaycor, . Rapları 
Clarinda 3. O. ©. T. und Kaplan 
G. A. R. 865 Broadway, Dafland, 
Kal., fchreibt: 

„sh bin ein alter ee 
Ach z0g mir ein fhlimmes Blafen- 


3. Klaffe. — Dscar M. Zorrifon 
(Rep.) 638; Charles M. Goobnom | 


; (Rep.) 607; Elmer W. Abkinfon (Un- 
abh.) 573; Fred. L. Fate (Rep,) 571; 
Zatvrence P. Boyle‘ (Unabh.) 475; 
Mar Ehberharbt (Nep.) 421; Adelor 

| X. Peitet (Rep.) 388; John €. Wil- 
fon (Unabh.) 337; Thomas ®. Lan- 
try (Dem.) 330. 

Kuampaane:Wotizen. 

&3 find geftern an 2,241 regiftrirte 
Wähler, deren Stimmrecht bezmeifelt 
wird, Aufforderungen verfehidt mor- 
den, fih in ben Wahlplägen ihrer 
Stimmbezirte zu melven und ihr be- 
anftandetes Recht zu vertheidigen. 
Mehr als der dritte Theil diefer Fälle 
fommt auf die fog. Logirhausbezirte 
der 1., 18. und 21 Ward. 

Präfident Gompers von der „Umes 
rican {Federation of Labor“ beginnt, 
heute hier feine rebnerifche Rampagne- 
Thätigfeit gegen ihm nicht genehme 
Kongreß - Kandidaten. Er 
heute Abend in der Qurnhalle zu 

i Grand Eroffing und in der Vanbette- 

ale zu South Chicago gegen .bie 

teberermählung de Abe. Mann 
Iprechen; morgen im vierten Kongreß- 
bezirt. gegen Wharton und für Me- 
Dermott, jomwie im 7. Bezirt gegen 
Knopf und für Buchanan. Nach 
Danville und Umgegeftd, wo er fo eif- 
rig gegen „Uncle $oe“ bat mühlen 
| mollen, wirb Herr Gompers fich nicht 
begeben. Er müßte dort gegen bie Er: 
mählung bes von der „State Tyeberas 
tion of Labor” empfohlenen fozialifti- 
Then Kongreß: Kandidaten Walter, ei- 
nes Mitgliedes ber Koblengräber-Ge- 
mwertichaft, prechen, und das geht ihm, 
der von den Sozialiften fo heftig be- 
tämpft wird, wider den Strich. 

Gouverneur Cummind von Jowa 
bat dem republitanifchen Staats-Au3- 
ſchuß geſchtieben, daß ſein ſchlechter 
Geſundheiiszuſtand es ihm unmöglich 
made, in Ylinois Wahlreben zu bal- 
ten, wie er’8 zu thun verfproden hatte. 
— Bundes » Senator Hopfinz wirb 
ebenfalls durch förperliches Leiden ver- 
bindert, : fih an der Wahllampagne 
rebnerijch zu beteiligen. Er hat fic 
türzlih einer Kehltopf = Operation 
unterziehen müffen. 

Gouperneur Deneen wirb im Laufe 
ber nädhiten zwei Wochen in einer gan= 
zen Anzahl von Landftäbten Neben 
balten, fich aber am Mi nächfter 
Wode nad Vidaburg begeben, um 


—— 
unehmen auf 


dem zu einem Mil 


ie | parf umgewanbelten ehemaligen | $ 
Dilon Schladifelb in ber. ——— 
- . Stabt entichtet worden il 


wird | Mindes über die Klage des GStaats- 


| Kreisgericht eingereicht mwurbe, mird. 


ar er + / 
I ARLESB.NEWHOFR IT: 


Herr €. 
Albany, N. 
ſchreibt: 


— 


Blaſenkatarrh. 


B. Newhof, 10 Delaware Straße, 
Y., Präſident des Montefiore Klubs, 


„Seit ich in höherem Alter ſtehe, finde ich 
mich häufig durch Harnbeſchwerden be— 


läſtigt. 


Die Blaſe ſchien 
zu ſein, und mein Arzt 


entzündet) 
fagte, daß es 


Katarrh fei, hervorgerufen durch eine langwie— 
rige Erkältung, melche ji) in meinem hoben 
Alter nur fehmer befeitigen lief. IH nahm 
Peruna, und wagte faum zu glauben, baß$; 
e3 helfen würde, aber ich fand zu meiner Freude, 


und Nierenleiden 
zu. Sch verausgabte hun= 
derte von Dollars und 
fonfultirte viele Aerzte; 
aber nichts half. 

„Da rieth 'mir einer 
meiner Kameraden, geil 
durch Peruna gehei 
worden war, e3 zu verfuchen. Sch 
faufte fogleih eime Ylajche und 
fand, daß es fo gut wirkte, daß 
ih 03 nahezu vier Monate lang 
nahm. 

„Beruna erwies fi als 
die befte Medizin, die ih je 
gebraudt. Meine Schmerzen 
find fort, und id betrachte mid 
als geheilt. Mein Befinden 
ift aut, umd ich möchte nicht ohne 
eine Flafche im Nothfalle jein, wenn 
fie zehnmal fo viel foften würde.“ 


Herr Robert E. Hanvey, Schab: 
meiſter Knights of Induftrial Free— 
dom, auch ein wohlbekannter Schrift— 
fteller und Redner, fchreibt von 11 
Süd Nicholas Str., Chicago, JU., mie 
folat: 

„Ich erfreute mich guter Gefunbheit 
bi3 vor ungefähr vier Jahren, als mein 
Kreuz fteif und mund wurde Die 


Gefundbeit. 
ſchlafe feſt 
zig Jahren 
Peruna.“ 


Heutige Wahl ·Verſammlungen. 


Für Heute Abend werden Wahlver: 
fammlungen angezeigt, mwie folgt: 
Demokraten Excelſtor 
695 W. Irving Park Blod.; Schlitz' 
Halle, 115. Str. und Michigan Ave.; 
Kellings Halle, Arlington Heights. 
Republikaner — Metropolitan Hal- 
le, Jefferſon und O'Brien Str.; Au— 
rora Halle, 200 Diviſion Sir.; 
Schimbergs Halle, 233 Milmautee 
Moe; Parteihauptquartier der 22, 
Ward, Divifion und Larrabee Str.; 
4648 Vebder Str.; 1400 Elybourn 
Ave; Hancod und Cortland Str.; 
Lincoln Ave. und Montrofe Blod. 
—s— 
Braucht einen Rechtsberather. 


Tas ift Unwalt Ezarnedis Meinung vom 
Öineralanwalt. 


Rechtsanwalt 8. B. zarnedi, 
Vertreter des polnijchen Nationalbun- 
des, argumentirte geftern vor Richter 


EEE nun ee et — 


Auditeurs MeECullough, betreffend die 
Maffeverwalterfchaft der Milmaufee 
Ape. = Staatsbant. n der Klage, 
die von Generalanwalt Stead im ı 


die Gerichtöbarfeit von Richter Bren= | 
tano im Superiorgericht über die Bant | 
angegriffen und die Abjegung ber 
Herren Weißenbach und Zoeb ala An- 
wälte de Mafleverwalters verlangt. ı 
Gleichzeitig wird die Wiedereinjegung | 
bes Herrn Fetzer, deſſen Amtsführung | 
als Maffeverwalter befriedigend geme- 
fen fei, empfohlen. Ezarnedi bemühte 
fih nun geftern, darzulegen, daß das 
Vorgehen des Generalanmwalt3 nicht 
rathſam geweſen fei, meil es einen | 
Konflitt zmifchen Kreiß- und GSupes | 
riorgericht jchaffe. Das Bublikum | 
fei jo beunruhigt, daß Herr Stead 
vielmehr Hätte dem Superiorgericht zu 
Hilfe fommen müffen. Ehe er bie 
Klage einreichte, hätte er einen Rechts 
tatber binzugiehen follen, dann wür⸗ 
be er biefen yehler nicht gemacht ha= 
ben. Die Fortfegung der Argumente 
wird am nädjften Dienftag erfolgen. 


* 


BVermãchtuiſſe Loebs. 


DEE neulich verftorbene Adolf Loeb 
hat den folgenden Anftalten Bermädht- 
niffe binterlaffen: Michael Reeje-Ho- 
fpital, $500; Xlerianer = Hofpital, 
$250; Yübifche Handfertigteitsfchule, 

R Altenheim, $250; 
übifches Altenheim in Cleveland, | 

d; Yübifches Waifenhaus, $500; 

ches Waiſenhaus in Cleveland, 

Der Reſt des Nachlafſes, 836 

fällt, der Wittwe, Lucille Loeb, 


daß ich mich bald beſſerte. 
dung murde allmälig beigelegt, 
und -die Harnbefehwerden verſchwanden. 
den legten fieben Monaten erfreute ich mich guter 


Halle, | 


Die Entzün 
Seit 
Mir jchmeden die Mahlzeiten, ich 


und bin fo wohl wie ich por zman= 
war. ch verbante dies Alles dem 


— — — ——————— ————————— — 


Schmerzen wurden immer ſchlimmer, 
mit heftigen Zudungen und lang= 
Samen, erfhöpfenden Schmerzen. Der 
Urin war ftark gefärbt und ging fehr 
unregelmäßig ab. AK mußte, daß 
dies Blafenentzündungjfein 
müffe. 

„Da ih von Peruna ge 
lefen hatte, beſchloß ich, 
e3 zu verfuden In zehn 


Tagen ivar ich von den Schmerzen 
befreit, und die Qualen wurden immer 
geringer; bie tar eine gefegnete Lin» 
Monaten 


derung. Am drei 
war ich wieder gefund. N 
hatte wieder Appetit, Nervöfität. und 
Reizbarkeit waren Dinge der Bergan- 
genheit, und fe mehr: als zwei Jah 
ten war ich ein gefunber Minan. 


Sr 


A 


„Ih danke Ahrem Peruna, md I 


alaube, daß es ein Segen für bie 
Menſchheit iſt.“ 


Neue Fabrikaulage. 


„Standard Steel Car Co.’ bon Butler, Pa., 


fiedelt fib in Hammond an. 

Die „Standard Steel Car Com— 
pany“ von Butler, Ba., wird in den 
nächften Tagen mit der Errichtung ei- 
ner $5,000,000-Anlage in Hammond, 
SInd., beginnen. Die Gefelfihaft Hat. 
ein Kapital von $15,000,000, ftellt 
täglih 100 Stahlwagen im Werthe 
bon $100,000 herz und wird in ihrer 
neuen Anlage 3000 Mann mit einer 
wöchentlichen Zohnlifte von $200,000 
beijhäftigen. Präfident it %. M. 
Hanfen, Vizepräfident James B. Bra- 
by, ein befannter Pferbeliebhaber. Ym 
Direktorium find bie Pittäburger 
Millionäre W. L. Mollen und U. ®W, 
Mellon. Die Firma hat einen Jah— 
resumfaß bon $35,000,000. Für den. 
Grund in Hammond, der 320 Acres 
umfaßt, bat fie faft eine Viertelmil⸗ 
ion Dollars gezahlt. Die Errichtung 
der neuen Anlage murbe befchloffen, 
ala die Anlage im DOften für den gan» 
zen Gefhäftsumfang zu klein wurde, 
Die Wahl fiel auf Hammond, weil sie” 
mweftliche Lage diefes Orts der Gefells 
fchaft viel Frachtgebühr für Berfend« 
ung ihrer Erzeugniffe nach dem Weften 
fpart, und meil dort wegen der Nähe 
der Stahlftadt Gary Stahl in ungen 
meſſener Menge leicht zu befchaffen ifte 
Die Riefenanlage, welche alle anderes 
ähnlichen Unternehmungen in ber Ges 
gend mweit in den Schatten ftellt, wird 
Hammond ohne Zweifel einen großen 
Auffhmung geben. Die „Stanbarb 
Steel Co.“ wird durch das Unterneh- 
men zur brittgrößten ihrer Art in ber 
Welt und nur bon ber „American 
Foundey Eo.” und der „Preffeb Steel 
Gar Eo.“ übertroffen. ı 


— — — — — 
Gecheimnih Des Erfolges, 


„Schaffen Sie etwas, mad bad 


Volt nöthig hat, und dann geben Sie 


dem Volke beiannt, daß Sie es — 


— fo-Käntet die einfache Er 
melde Gert 9. 2. Kramer für bas 
Geheimu geihäftlichen 

gibt. Herr Kramer ift befanntlich ber 
Schöpfer von „Tadcaret3, Candy -Ea: 
thartic”, welche es im Laufe wen 


Cfolges | 


Jahre auf einen monatlichen Abjaz = 


von über einer Million 

bracht haben. eber umjerer 
weiß, daß die Yyabritanten von „Gas- 
caret3“ jich fortwährend ber : 
gen ala Mittel bebienn, ihr 


niß unter „dem Qolt befannt zu ma 


chen“, und das Ergebniß hat beiviefen, 
daß Major Ktamer eiwasl, geffhaffen 
bat, das „Daß, Bolt * thi bat”, 5 


n Re 
Seiler ..3 


„-.®% 





En 


Anzeigen- Annafmefteffen. 


An,den nachfolgenden Stellen twerben Yleine 
Plaptioen ‚Tür ie „Abendpoft“ und „Sonntage 
poll” zu Ddenfelben Preifen entgegengenoinment 
pie. in der Haupt-Dffice des Blcttes. Wenn bie 
eiden-bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben tere 

en, erfheinen fie nob am nämliden Zage, 
wäßrend fitz die „Sonntagpoit” bis um 10 Uhr 
Samſtag Abend Anzeigen entgegeitgenommen 


werden. 
Nordſeite. 


SE 
ir. 


PVellad Zres. Avotheler. 284 Lincoln Ave» Ede 
Ede PBilfel © 
— und Tlybourn Ade. 
Dieden. 
Sieden, Frank X Apoibeker 311 &. North Ave,, 
bourn Vlbe., Ede Larrabee Sir 
FM; M. Ges., Upotheler, 354 €. North Moe, 
Ede Willom Etr 
".„&tr., Ede — Str, 
m, © 
Sattinger, John S., Apnthefer, Sincoln 
E. North Ave., 


Drinnch Str, 
Buife & et Apotheker, 156 Center Eir., 
Seering Pbarmach, P. 3. Aoeb, Fropr., Ede 
Ftant X. Apotbeler, 377 Cleveland 
Ane., Ede Wisconſin Etr 
Ede Elcbeland. 2 
Eagle Pharmary, Dr. Otto, Bropr., 115 Eib» 
5m,' Herm., Üvothefer, 1100 2. Halited Cr, 
. Ede. Zullerton. 
Ede Sedgwid Er. , 
Geiſpißtz, Ber ipotbefer, TE N. Hallteb Etr., 
Georges, Mar, Apotbefer, 316 Gebgiwid Str. 
Green, Carl Pictor, Apotbeter, 451 Sarrabec 
T 
Serzberg,_ 9. pothefer, 351 N. Clark Str., 
Ede On 
224 
Uve,, Ede Xarradce Er. 
scarg, George, Stpotbeler, 101 
Eihbourn 


Ede Halſted Eir. 

Krzemineti. CKC. E., Apotbeker. 
Ave. Ecke Halſted Str. * 

Kurz, Frederick C. Apotheker, 285 Ruſh Sitr., 
Ecke Walton Placce. 

—— S. Apotheker, 652 Larrabee Gtr., 

Ede nter Str. 

zadii, €, H., Apotheker, 132 Seminary Ave., 


Ede" Sarfielb. 

ein» Dem & Gump., GChe3. D., Apoihefer, 96 
Wells Sir. 

shalote, ©. S., Ayotbeter, 346 N. Clark Str. 

Naztene, M., ootheler, 156 Center Sir., Ede 

czHeffteld Abe. i 

Start; Gen. %., yotbeler, 506 Wels 
de Eifer Str 


275 


Sit 


Etr,, 


Stt,, 
Nomano, 
Salchert, 


sueifner, Sanas, Apotbeler, 117 Wells Str., 
Ede Ohio Err. > 2 
Zgden: Grove Pharmacy, 08 Sbeffield Avde., 
Ecke Clybourn Ave. 
Neibehdiz Fohn A. Apotheter, 411 Sedgawid 
Ede Blackhawk Str. 
A Apotbeker, 187 R. Halſted Str. 
A. Apotheier, 085 R. Halſted Str., 
ebſter Avec. * 
8. .E., Apotbeler, 856 N. Galfted Str., 


Ecke Eenter. 
En Hrcadius,. Arotheter, 305 Wells Gtr., Ede 
-Bipifion- Str. 


Zogeileng, Mobert, Ayoibeler, &5 Fremont Str., 
‚Ede Elan Eir. an 
Biudt, I. M., Apotbefer, 277 Larradee Ekr., 
« Ede Einbourn Abe. ar en 
Zindt,- 2. %, Upothefer, 557 Eedgwid Etr., 
Ede Menomince Str. 
Lake Biew. 
Anfdprn, Frank H., Apotheker, 1202 BrynMawr 
Ave. Ede Evanſton Abe. 
Anderisn, .G. A., Mpotheter, 1147 Oſt Belmont 
Ape.,. Ede Racine Üve. 
Parfling, Bit Spotbeler, 1603 N. Clark Etr., 
"Ge SHalited Str. J 
i 8 $., Apotbeter, 406 Dft Rabenstmood 
Barl, Ede Meleoie. n 
Bad, 5..%.. Apotbeler, 1974 Evaniton Live, 
‘ Ede Leland Alpe. = 
8, Di. &,, Apotheker, 156 Belmont Avbe., 
Ave. 
Abe., 


rn 
B 


Ecke Leavitt Str. 
Brodu, W. J., Apotbefer, 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, R. 2., Zipoihefer, 
&de- Kofter Ade. . 
Gınler Pharmach, 1659 Lincoln pe. 
Danden, A., von, Apotbeler, Ede N. Elari 
und Debon Abe. J 
Tacberlein, N. 9., Apotbefer, 1402 U 
"Npe,, Ede we Mc. 
Eblers, P., Abothe ex, 305 E. Belmont Ave., 
Ede: Hohre Abe. 
Silber, er 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. a 
Stannerh, T. ®., Apotheler, 1352 R. Halſted 
Str., Ede Diverfen Voulevard. 
Gurges, Albert, 2ipotbeler, 701 Belmont Ave., 
de Panlina Str. 
Snnover Pharınach, 3934 z 
Hanke, R. D., Apotheler, 1373 Etr., 
Fcke Diverſey Blod. _ 
Set Beier, Apotheter, 1680 N. Clark Str., 
„de. Belmont Yive. re 
Suber, Gen., ipotbefer, 1353 Ziberfeh BIbd,, 
. Erfe Sheffield Une. . 
nid, W. J. Apotheler, 1152 Lincoln Abe., 
Ede Ehool Eir. . 
Kerenter, Trank, Apothefer, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz. W. L. RER, 1551 N. Hallted Etr., 
de Addijon Live. _ 
giehreht, E., NMpothefer, 901 SOtto Etr., Ede 
erh Sir. Ze 
—* 4. oh, Mpothefer. SS5 Lincoln Abe. 
Neimer, U. &., Ylpotbeler, 702 Xincoln be. 
Ede Diveriey Boulevard. 
Rommell, H. C., Apotheler, 
Glarf Etr. RR: 
Sachſe, Albert J., Besinder: 1985 NR. Alhland 
Npe., Ede Mddifon Str. 

Erhmibt, F. D., Apotbeler, 359 NoScae : Olbd,, 
Ege Robey Ätr. » 
Chmitt, 8 I, 2 fer, 11 Clark Etr., 

s0- Webiter 


930 Suutbport 
99 


324 Gpaniton 


rightwood 


Apotheler, 


Lincoln Ave. 
N lart 


2N. 


Ecke Grace und 


an 


-i „is 
EckeArlington Blace. . 
Steinbrecher, Zenis, Nnoibeler. 
de, Ede ZSouthport Ave. 
Eiarr, :Fred. E., Mporbeler, 1102 

Abe Ecke Elfton Ave. J 
Weireter. J. Summerdale Pharmach Ede Ra— 

vbenswood Part Aye. und Foſter Avpe. 

Zobel, E. E., Avotheler, 1878 Sbeffield Ave., 

Ecke Grace. 

Weſtſeite. 

Baeslau, Win. F., Apotbheler, 1118 Armitaage 

g 


fr., 


ch 
2 

ei 
Cir., 
S 

a 


MN, Montrofe 


bc. ; 
Dehmer, tiv, Apotbeler, 305 Nugufta 
Ede Wood Sir. = 
2ehrens, E., Apotheker. 807 
Ecke Canalport Aye. 
Bernard, Ed. Apotheler, 882 


Ede R Str. 
Apotheker, 


€ 
x. 


Halited 
W. 


2152—36 Eliton 


Zahlor Etr,, 
Roben € 
Bertram; Ghas., 
Ave. Ecke Albany Ave. J 
Bibb Pharmach, Ecke Lale u. Campbell Ave. 
Bierke, Kohn G., Apotheler, Wrightwood und 
Momicello Ave. IRA 
Brill, € ©. J. Apotheler, 349 WB. 21. St 
Srod, John, Chemical Co., 349 3. North 
Ede Wood Str. 
Gentral Xart Avenue Bharınach, 1190 Armitage 
Abe 


Ghwatell, 3. 3., Apothefer, 22. Str. und Calis 
fornia Ave. a ö 2 
Gentnry. Pharmach, 1600 9%. Chicago Vre,, 
«de ©t. Lois Vive, J A 
Gramer, Km. 9., Anotheler, 16 ©. SHaljted Str., 

. nahe Randolph 


Str. 
Sewis, Theo. 9, Apotheker, 2404 Miliaule: 
Abe. 


Ave. | 


| 


5 
1. dp 
8 
raßl 
— 
Abe 
G 
aller, © 
8 = 
Ede & 


| 


— 


Dreifel, . G. Apotherer, 828 S. Weſtern Abe. 
vl, ae ee ! 

Elsner, G. F. Apotheter 1061—1063 Milwau⸗ 
Elöner, F., Apotheter. 1061-1063 Mile 


ukee J 
Fechter, A. E. Apothetker, 62 Canalport Ave., 
Jenferſon Str. a 
& 418 W. Diviſion Str., 


Ede 

Apotheker, 

Str. 

— 1312 N. Weſtern Abe, 
ve. 

ou, 8. 9., Apotbeler, 3356 W. Banduren Str. 
6. — 287 W. 12. Str., 

Str. 6 

le & Kuehler,. Apotheler, 743 WB. Chicago 


Grinfer, David, Mpotheler, 14. Etrafe, Ede 
Miblanb 2lde. 5 
zuener, Karl, Upotbeler, 1184 M, Morth Abe., 
Ede Spnulding Ave 


obe 


rt, ©. ©., Ylpotbeler, 474 W. North: Ube,, 
Ecke Milwaukee Ave. 
S. J.Apotheler, 1870 Milwaukee 
‚ Ede Weſtern ne. : 
N. U, Mootnefer, 476 Milmaufee 


O 


Ecke Chicago. Ave. a —* 
Heiland Co. John, 113 W. Madiſon Etr., Ecke 
Desplaines Str. 

Heine, Heinrich, Adothefer, 952 Armitage Ave., 
j edste Ave. Fe 62 
Heift, €. %., Avotbeler, 736 W. Dibifton Str., 

Ede Maplewoon Nve, 

Heller. Mobert,, Qinotbefer, 361 Blue IEland 
Ade., Ede 14. Str. « 
HSelimuth, %., Apotheter, 1071 N. Robey Str., 
Ede Srantfort Str, Er x 
ze: 6. 3., Mooibefer, 418 @. California 

Ave. 
Hoelzer. B. A. C., Apotbeler, 6868 W. North 
Ave., Ecke Weſiern, Abe. 
Kappus, Bros., Apotheler, 1001 MilwaulkeeAbe. 
Ecke Califoryniag Abve. 
Karaiid_Bros., Apothefer, SO1 Armitage Abe. 
aun, Ric., Apotheker. 441 R. Mihland Abe, 
am & Scibert, -lvotheler, 482 W. Lale Str., 
Ede Sveldon S 


Str. 
LZange, Louis, Apotheker, 674 W. Late Str., Ecke 
Wood Str, 
Zee, John B., Apothefer, 262 S. Halſted 
Lei 8, Apotheker, 2354 Milmaufee 
% J. Apotheler, 888 Milwaulee 
. 2lbe., Ede Divijion Str. 
Lint, 3. S., Apotbeler, 649,8. 21. Str., Ede 
Paulina Str. 
Liveley, R. S., Avoibeler, 849 Grand -Ube, 
Logan Square Pharmach, 2242 Viilwaufee. Ude. 
Xudolpn, 9. W., Mpotheler, 455 W. Belmont 
Alpdenue, Ma 
Matthai, Chas3., potheier, 63% Nicht Chicago 
Abenue. 
Matthei, Emil. Apotheler, 890 


Bi. Br, 

Ede Honite Abe. s — 

Machenhelmer, Sow. G., Apotheker, 1754 Weſt 
North Abe, 


Str 
Str. 


Ave., 


23 


g 
- 
Y 
x 


D. 


Etruße, 

North Ave. Pharmachy,. J. Schachter, Inhaber, 
215 W. Rorth Ave. 

Belitan Bros. Apotheter, b70 Blue Jsland Avbe. 

Fil, Emil E., Apoibeler, 477 Ogden Ave. 

Rahlfs. Otto G. Apotheler, 618 W. 12. Str 
Ede Laflin .Str. nn 

Reltadie Pharmach, 1783 B. Chicago Ave., Ede 

Hamlin Lwe. 
Rivard, J. X. Apotheker, 902 W. 12. Str., Ecke 
Str 


Wood * 
Apotheker, 460 S. Paulina Str., 


—— 
n, I, 
Ede Zablor Str. . — 
Ruben, S. Apotheker, 206 W. Diviſion 
Ecke Wood Str. 
Sacks. H. Lipotheter, 15 W. Rorth Ave., Ecke 
Californig Aye. 
Shaper, H. M. Apotbeler, 1880 W. North Ave. 
Schmitt &_ Engel, Apotheler, 5608 Welt Chicago 
Ave., Ede Wood Str. j 
Silbermann, Geo., Apotbefer, 268 Loomis 
Eir. Ede Poll Six. 
‚mM. D., Avotbefer, 457 Centre Avpe., 
e 14. Str. . 
Storfen, G. R., Avotbeler, Ede Weitern Abe. 
und Auguita'Zir. : . 
Stroesel, William, Apothzeter, 1885 Milmautce 
Ave. Ecke Fullerton Ude. we 
Stubenraud), Gco., Apotheler, 477 U. Dibifion 
Sir, Ede Hobne -MAde. 
Thiel, Ehas., Yvotbefer, 1629 Cgden Une, 
Thorion, &. W., Apotbefer, 2085 Grand be, 
Ede Earbenter Str. 
Upton Pharmach, 1458 Milwaufee !ibe. 
Xeiowsm, 8. ©,  LIpotbeler, 709 Milmanktce 
Ave., Ede Noble Str. nz 
Boeller, Gen., Yipptbefer, 434 23. Chicago Ape,, 
nabe Aibland ve. 


Anitin, FIT 
Nomer, E. E., 5811. Chicago be. 
Rogers Bart, Sl. 
Jewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Cait Raven? 
wood Parf !Ive, 


. 


Etr., 


SS 


z 


Südfeite, 


Bachelle, R. AUpotbeler, 45. Str, Ede Ei Av, 
Bnate, Henn D., Apotbefer, 43. und St. Law— 
rence Ave. — 

Burger, Albert, Apotheler, 5100 Aſhland Avbe. 
Card, Thomas E. Apotheter, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave, und Vincennes Abe. 
Chantler, V. H., Ahotheker, 1410 W. 35. Str., 

Ecke Paulinag Str. 
Co. A. P., Apotheler, 68. Str. und 
Snglelide: Abe, 2 
Tier, Kohn, 2lnotbeler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. Etr. und Aſhland 
Adenıte. 

Sinninger, Paul, Apotbeler,. 42) €. .26. Etr., 
Ete Canal Str. f 
Franuk, P., Apotheker, 41. Str. und Ellis 

Avenue. 
Grund, E. Apotheler, 3011 Archer Abe. 
Herman Pharmacy, E. von, 22. Straße und 
Michigan Abe, Art 
Sir, A. €., Avotbeter, 3109 Wentivortb Abe. 
KRlos .„Npötbefer, 29. und Canal Sfr. 
"night, 6. 


e 
So. 


„ 2lnotheter, 2601 Wentiwortb de. 
Knome, Willian F., Apotbefer, 6655 ©. Halited 


Straße. 2 
Krennler, E. G., Anotbefer, 5 
Krizan, W. G. Apotheler, 559 
Kürraſch, E. B., Apotheler, 28 

Avenue. —— * 
Lenz, Geon, Apotheker, 31. und Halſted Str. 
Mares, J.. Apotheler, 2576 Archer be, 
Viathiſon, Soren, Apotheker, 2126 Indianag Av. 
RcDonnell, John, Apotheler, 20. Straße und 

Wallace Str. 3 
DOrtenitein, 9. M., Apotheker, 47. 

Cottage Grobe Mpe, , 

Radfard, 3. W., Alvotbefer, 4259 Ientivorth Ib. 
Rahlfs, Geo. 9., 3659 S. Haliten Str. 

Schmeling, 9, Ylpothefer, 5458. ©. Halited Str. 
Schmidt, f. I, Apotheler, 7118 South Ebicagv 

Avenue. EI ALS 
Schroeder, W..9., Mpotheler, 2517 0, 51. Str., 

Ede Weiter Ave, e = 
Schuſter, C. E., lpoibeler, 12568 WR. 69. Str, 
Schmidt, S., !lpotdeter, 4466 Wentwortb be. 
Steuernagel, T t 


059 Stute Etr. 
it ©. Halited Etr. 
59 Cottage Grobe 


Straße und 


Avenue. 
Seibert, E. 8., Npotheler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard, Cie Centre Abe. und Bo. Str. 
Willlams, A. C., Apotheker, 1700 WW. 63. Etr., 
Efe Midland Pipe. und 63. ımd Saljted 
Str, Englewood Pharmach. 


— —— — — — — — — — 


Kadett und Erzherzog. 

In einer ſoeben in Stuttgart er⸗ 
chienenen Sammlung Habsburger 
Anekdoten findet ſich auch eine Erin⸗ 
nerung an Kaiſer Maximilian von 
Mexito, die von dem Sekretär des 
Kaifers, Pierron, erzählt worden ift. 
&3 war vor vielen Kahren, zur Zeit, 
da der nachmalige Kaiſer der Erzher⸗ 
zog Ferdinand Maximilian, in die 
öfterreihifhe Marine eingetreten 
mar. Er that ala Kadett auf der Yre- 


gatte „Schwarzenberg“ Dienft, bie | 


yon dem Kapitän Hadif v. Fubak be⸗ 
fehligt wurde, Diefer mar über den 
neuen Kadetiten nichts weniger als er⸗ 
baut. Als der Erzherzog dies erfuhr, 
ſagte er: Ich werde ihm zeigen, wie 
ein Erzherzog Dienſt thun kann.“ Die 
Syregatte kreuzte im Mittelmeer und 
als ſie nach einer Reihe ſtürmiſcher 
Tage an einem ſchönen Morgen vor 
Neapel Anker warf, war der Erzher⸗ 
zog von dem herrlichen Panorama ſo 
entzüdt, aß er fofort an Land zu ge 
ben beichloß. Aber gerade an biefem 
Tage: hatte ber Kadett Marimiltan 
von zwei biö vier Uhr Nachmittags 
Dienſt. Al3 er feinen Verbruß dar- 
über ſeinem Sekretär mittheilte, rieth 
ihm dieſer, ſeine Erzherzogsuniform 
und den Stephansorden anzulegen — 
dann könne kein Menſch ihm verbieten, 
an Land zu gehen. So geſchah es 
denn auch und der Erzherzog meidete 
dem Kommandanten auf Deck: 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß der Erzherzog Maximi⸗ 
lian an Land geht.“ 

Schlagfertig erwiderte der Kom⸗ 
mandant: 

Irch werde niemand anders die 
he Ehre überlaſſen, kaiſerliche Ho⸗ 
heit zu geleiten. Macht das Boot fer⸗ 
Auf dieſe Antwort war der Erzher⸗ 
zog nicht getebt, aber er mußte folgen. 
Bei der Landung am Kat fagte der 


„Hoheit wilfen doch, daß unfer erjter 
efuch dem Gefandten Seiner Kaifer- 
iben und Königlih Apoftolifchen 


t., pothefer, 935 31. Str. 
Strauf, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Majeftät gelten muß, der und bei Hofe 
porftellen wird. Aladann werden mir 
unfere Befuche bet den fremden Ge— 
fandten machen müflen.“ | 
Und in der That wurde der-aanze 
Nachmittag mit folden Befuchen zuge: 
bradt. Dann mußten fie an Bord zu- 
rüidfehren. Kaum hatte Marimilian 
jeine Kabettenuniform toieder angelegt, 
als ein Schiffejunge ihn zum Roms 
mandanten rief, der den nicht? Gutes 
Ahnenden inmitten feiner Offiziere er- 
wartete. 
„Kadett,“ rief er ihn an, „es fcheint, 
daß ih Sie heut an Land gefehen ha= 
be!" Sich an den erjten Offizier men- 
bend, fuhr er fort: „Hatte dieier Ka 
bett nicht heute Dienft?“ 
„Herr Kommandant, non zimet biä 
pier Uhr hatte er Wache. 
„Wie, Herr Kadett, Sie haben Xh- 
ren Dienft verfäumt? 30 Iaae erhalten 
Sie feinen Landurlaub und 4 Stun: I 
ben ftehen Site im Mars Poſten! ... 
Macht die Winde fertig zum Anterlich- 


u 


ten. | 
— 00 | 


Zubertuloje in der Steinzeit. 


Eine Aufjehen erregende Beobadh- 
tung theilte Dr. Bartes auf der „Ver- 
fammlung der Deutfhen anthropolo= 
giſchen Geſellſchaft“ in Görlitz (Auguſt 
1906) mit. Er zeigte eine menfchliche 
Wirbelfäule, die türzlid auf. dem 
Grubenhofe zu Heidelberg zufammen 
mit neolithifhem Geräth aufgegraben 
murde. Nach der Begutachtung von 
Profeffor Hoffa zeigt das " nochen- 
ftüd mit größter Wahrſcheinlichteit tu⸗ 
berfulöfe Wirbelentzündung (Spondy- 
fiti3 tuberculofa) die nad . fürzerem 
ober längerem Beitehen mit Hinterlaf- 
fung einer. Rüdgratöverfrümmung 
beriheilt ift. Der biß jegt einzig da= 
ftehende Fund bemeiit, daß die Tuber⸗ 
tulofe bereitö während jener fernentle: 
genen Kulturepoche bei uns -heimtjch 
geweſen ift; fodanr bezeugt et, Daß da- 
mals Bee ee gefährliche 
Knochener krankungen auch ohne Mii⸗ 
wirkung der ärzilichen Kunit zur Hei⸗ 
Alſo alles ſchon da⸗ 


Fi 


lung gelarst find. 
geweſen. 


— 


J 


Mener Bros. Apotheker, Madiſon und Throop 


= nd nd 


Zofalberigyt. 
SA Narr und ſtumm. 


Anwalt Charles. H. Stevenfon 
muthmaßlich verunglüdt. 


Der Zeihenfund. 


Die polizeiliche Unterfuchung noch nicht ab: 
geſchloſſen. — Lohn?e fanm. — Erfolalofe 
GBeipenfterhag —,, Hände hoc Wurde 
erkannt. —Hatte ſchlimme Kolgen. 


Im Fahrſtuhlſchacht im Erdge— 
ſchoß des Hauſes Nr. 960 Waſhington 
Straße wurde heute zu früher Mor: 
genftunde die Leiche des 4öjährigen 


Anwalts Charles H. Stevenion, Wer. | 


Seine 


388 La Salle Upe., gefunden. 
im 


Geihäftszimmer befanden fid) 


fünften Stod des anärenzenden Chi- | 


cago Title & Truſt Company-Gebäu— 
des, Nr. 100 Waihinaton Straße. 
Die Polizei tft der Anficht, daß er von 
der Gaffe aus in diefes Gebäude zu 
gelangen mänfchte, in der Dunfelheit 
aber irrtbiimlich den nicht abaeiperr- 
ten Frachtfahrituhl = Schacht für den 
Gingang hielt, in’$ Leere trat und in 
den Fahrſtuhl fiel, demmenige Zoll 
über dem. Boden des Schachtes itand. 

Oberhalb des linfen Auges und an 
ber rehten Schläfe des Todten befin- 
den jihWunden, die er fih mahrfchein- 
ih infolge des Sturzes zugezogen bat. 

Die Leiche wurde bon dem FFuhr- 
mann Sohn Brown, Nr,. 3344 Leapitt 
Straße,.gefunden, als. diefer beim 
Schein einer Laterne aus dem im Erd- 


geichof befindlichen Lagerraum der | 


Burton F. White Catering - Company 
mehrere Faller Schmalz holen wollte, 
Brown: benachrichtiate. die Polizei. 
Leptere Schaffte die Leiche nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 570 Wabafh 
Ave. In den Taſchen des Todten 
fand man 5. Eents, eine 
Streichholzbüchle, eine Brille, mehrere 
Bifitenfarten und eine filberne Uhr. 


In Dunkel gehüllt. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives gelangten, wie 
geſagt, zu der Anſicht, daß Stevenſon 
das Opfer eines Unfalls wurde. Sie 
ermittelten, daß Stevenſon gegen 
Abend ſeine Geſchäftsräume verließ. 
Ein Hausmeiſter ſah ihn, als er aus 
dem Gebäude auf die Straße trat. 
Keine der im Gebäude beſchäftigten 
Perſonen hatte aber geſehen, daß 
Stevenſon jemals von der Gaſſe aus 
das Gebäude betrat. 

Der Frachtfahrſtuhl, in dem die Lei— 
che gefunden wurde, wird mit der 
Hand betrieben. Der Eingang zum 
Schacht liegt an der Gaſſe. Er wurde 
angeblich nie Nachts abgeſperrt. Ge— 
wöhnlich blieb der Fahrſtuhl in Höhe 
der Gaſſe ſtehen. Geſtern aber hatte 
man ihn bis auf wenige Zoll vom Bo— 
den des Schachtes heruntergelaſſen. 


„Ich glaube nicht, daß Herr Steven- 
ſon das Opfer eines Verbrechens wur-⸗ 


de“, ſagte Sergeant Euſon von der 
Hauptwache. „Er iſt wahrſcheinlich 
verunglückt. Wäre der Fahrſtuhlſchacht 
mit einem Sperrgitter verſehen, ſo 
wäre Herr Stevenſon wahrſcheinlich 
noch am Leben.“ 


Hatten es eilig. 


Während der Nacht drangen Ein— 
brecher in die Ediſon Parkt-Halteſtelle 
der Chicago & Northmweitern-Bahn, 
Iprengten den Kaffenbehälter und den 
Zigarren = Auslagefajten und entka— 
men mit 60 Cents in Baar und Zigar- 
ren und Tabaf im MWerthe von mehre- 
ren Dollars. Sie müffen e3 fehr eilig 
gehabt haben, denn fie ließen Zigarren, 
die ihnen wahrfcheinli aus der Hand 
gerallen waren, auf den Dielen neben 
dem Verkaufsftand liegen. Der Halte: 
jteller - Vorfteher E. A. Livingſton 
entdedte heute früh den Einbruch. Von 
den Xhätern fehlt jede Spur. 


Als Räuber entlarvt. 


An 17. Oftober wurde der Anwalt 
G. A.Brinimann aus Chicago Heiahts 
an 23. und State Straße por den 
Augen des 14-jährigen Zeitungstungen 
Kmmy MeGarıy von einem Wege— 
lagerer ntebergeiählagen und um feine 
goldene Udr, eine Kravattennadel und 
um, einen Diamantring beraubt. 
Geitern glaubte Jimmy in den im 
D’Briens Wirthichaft an 24. und 
State Straße beichäftiaten Stlapier- 
fpieler Wm. Schmig den Näuber zu 
erfennen. Gr benachrichtigte Die 
BVolizei. Fünf Minuten. fpäter ſaß 
Schmitz hinter Schloß und NRieael. 
Die geraubten Schmuckſachen wurden 
angeblich in feinem Belit gefunden. 
Der Häftling ift auch von Brinfmann 
als fein Angreifer bezeichnet worden. 


Wurde bitterer Ermit: 


Ed. Had in Hammond, Snd,, 
fprentelte geitern die Straße vor ſei— 
nem Haufe. Da fam fein Freund, 
der 20-jährige Mat. Minninger aus 
Lowell, Mafl., des Weges. Aus UI 
feßte. er ihm dem MWaflerftrable aus. 
Minninger war pubelnaß geworden, 
wurde aber nicht ungemüthlich, fondern 
berfuhte nur den Scerzbold mit 
gleicher Münze heimzuzablen. Um den 
Beſitz des Schlauches entipann fich 
ein anfänglich freundfchaftliches Nin- 
gen. Schlieklih aber wurde Had 
ärgerlih und verfekte Minninger 
einen muchtigen Fauftfchlag ins Ge- 
fiht. Der Miphandelte fiel, fchlug 
mit dem Kopfe auf den Rand des 
Bürgerfteigd auf: und- erlitt einen 
Schabelbrud. Er ringt im Hofpital 
mit dem Tode. : Had murbe-verhaftet. 
a .. Aufgeflöbert. 

Im . Haufe Nr. 7516 Coles Ave., 
South Chicago, wurde gejtern Frau 
Frank U. Burkhardt und Albert X. 
din mit. ‚dem. fie ‚angeblich aus 

Iceland, „Ohio, Durcgebrannt it, 


von Detektived-der Hauptivache aufges 
dbert und · derhaften. Hines 


Deu N 


jilberne | 


wire 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 20. Oktober 1906. 


angeblich, den Detektive Home nieber- 
zufchießen. Detektive Sheehan fchlug 
ihm aber rechtzeitig.aus der Hand und 
übermältigte ihn nach furzem: Rampfe. 
Frau Burkhardt's Gatte tft’ ein Baus 
fchmied und wohnt Nr. 226 Root Str., 
Cleveland, Ohio. Er hatte die hieſige 
Polizei erfucht, auf die Durchbrenner 
zu fahnden. 


Derwegener Raubüberfall. 


An 71. Straße und Yaies Abe. 
murbe geftern Abend Edward Bifhop, 
Gejchäftsführer des South Chicagoer 


Smeiggefchäfts der Firma Armour & | 


Co., von drei Schnapphähnen über- 
fallen. Einer der Halunfen fiel feinem 
Pferde in die Zügel. Seine Spieh: 


gefellen fchivangen fi) auf den Wagen, | 


fielen über Difhop her und erleichterten 
ihn um feine goldene Uhr und $8. 
Etwa $300, die Bifhop in einer inne: 


ren Weitentafche bei fich trug, wurden 


bon den Räubern überfehen. 
Erujeiie. | 

In Englewood geht ein Spuf um, 
Das behaupten iveniaften® viele Per: 
onen, Die zu torgerüdter Stunde ihren 
heimifhen PBenaten zufteuerten und 
das Gefpenft arieben haben wollen, 
| Darauf Ihiwdren auch ein Dutzend 
Scergen, die gejtern Abend, genen 
Mitternacht, von Dr. 3. 2. Hall, Nr. 
16543 Mearfhfieiy ve, telephoniich 
erjuht wurden, ven Täftigen Befucher 


aus dem Schattenreiche einzufangen. | 


Der in ein ſchwarzes Gewand gehüllte 
ı Kobold hatte die Familie Hall durch 
derbes NHlopfen an der 


AS die Roliziiten eintrafen, jahen fie | 


angeblich wine ncbelhafte Geftalt, die 
mit affenartiger VBebendiafeit die 
Waflerrinne erilomm und dann in 
| Nebel zerfloß. Einer der braven Poli- 
giſten foll, von Graufen gepadt, auf 
diefiniee aefallen fein und ein inbrün- 
| ftiges Gebet geftammelt haben. In 
Englewood herrjcht ob der „Geiiter- 
ericheinung“ begreifliche Aufregung. 
| Die Polizei oil. heute Abend einen 
| ziveiten Verfuch wagen, dem Spuk das 
Handwerk zu Texen 


Herz'ofe Elterit: 


Auf einer Abfalltifte Hinter der. Be- 
zirfswahe an W. Lake Str. wurde 
geitern Abend ein etiva- zwei Wochen 
| alter, ausgefegter Knabe gefunden, 
Die Bolizei brachte den Kleinen Kerl 
im Findelhaufe Nr. 114 Wood Str. 
unter. Gie fahndet auf eine elegant 
gefleibete Frau und einen Mann, die 
gejtern Abend in der Gaffe gejehen 

wurden. 

— — 

Unfälle. 


Droſchkenkutſcher verunglückt. 

Eine von dem Aösjährigen 8. 
Chriftenfen gelentte Drofchte ſtieß 
geſtern Nachmittag an Harriſon Str, 
und Wabaſh Ave. mit einem Kabel— 
bahnzuge ber Cottage Grove Abe.- 
Linie zufammen Der Roffelenter 
murde auf das Pflafter gefchleudert 
und erlitt fchwere Verlegungen an bei- 
den Armen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach ſeiner Wohnung Nr. 2206 Indi⸗ 
ana Ave. 


Im letzten Augenblick 

Zwei Pferde, Eigenthum von 
Joſeph C. Joeſter, Nr. 329 Dempſter 
Straße, ſollten geſtern Abend vor 
eine hinter dem Northweſtern⸗Bahn— 

hof, Ebanſton, ſtehende Droſchke ge⸗ 
ſpannt werden, als ſie vor einer vor— 
beifahrenden Lokomotive ſcheuten und 
durchbrannten. Dicht vor einer Gruppe 
Kinder, die auf der Straße ſpielte 
| und in Gefahr ivar, niedergetrampelt 
zu werden, fiel der Poliziſt Benjamin 
| Seigele den Thieren in die Zügel und 
| brachte fie zum Stehen. "Die Kinder 

maren mit dem bloßen Schredf davon- 
gekommen, 


— Schredlih! — Erfter Strold 
(zu feinen Kollegen): Nee, wat einem 
die Kinder heutzutage for Sorjen ma- 
chen, det fehe ic deitlich an’ meine zwee 
Jungs. — Zweiter Strolch: Wat ſind 
denn die jeworden? — Erſter Strolch 
(wüthend): Wat ſe jeworden ſind, 

fragſt du? — Mir ſo 'ne Schande zu 
machen: ehrlich ſind ſe jeworden! 


Eure Lun 


— s— 


gen 


| 
| 


Sind sie ſchwach oder ichmerzen sie? 
Sprien Sie neben und fhmmrzen Schleim 
aus? 


Suiten und nmürgen Sie fortwährend” 
Nehmen Sie an Gewiht ab: 
j Haben Sie Rahtihmeir? 
futen re Zungen? 
Haben Sie wicher und Fröſteln? 
Rt Ihr Stimme ſchwach? 
Haben Sic Schmerzen unter den Schil« 
terblättern? 


Dies ſind Symptome von Lungenleiden 
und Schwindindt 

Eie follten jogleih etwas tbun, um dos Weitergrei— 

kn Diefer geräbrlihen Symptome zu. verbindern. 

Ne mehr fie um sich greifen ımd ji emtiwideln, 

defto eingefleiichter wird Abre unfheit. 


Wir find bereit, Jhnen zu beweiſen, 
dak Zung Germine, das deutihe Spezitifum, hun 
derte fchwieriger. Fäle von Schmwindiuht (Tuber⸗ 
Zuloje), Broniichen Bronchitis, Katarrh der Yunz 
gen, Katarrh der Luftröhren ımd andere Yungen: 
leiden pollftäudig ımd nahbaltig geheilt hat. Nicht 
einen Fall, fondern bumperte. 

Viele Leidende, die alle Hoffnung auf Wiederher⸗ 
ftellung aufgegeben hatten, und denen geichidte 
Aerzte micht zu helfen vermochten, imurden Durch 
Lung Germine nabhhaltig_ geheilt. 

Es ift nicht nur ein eg gegen Schwind⸗ 
ucht, ſondern auch ein poſitives Vorbeugungsmittel. 

enn 38 Lungen nur ſchwach, und die Krankheit 
ſich noch nicht feſtgeſezt hat, kLönnen Sie ihr Aus— 
bͤreiten aufhalten und Ihre Lungen wieder zu 
ihrer normalen Kraft und Stärke verhelfen. 

gung Germine hat vorgeihrittene Schwin dſucht ge⸗ 
heilt, in vielen ällen: von mehr als 3 Nabren, 
und die: Patienten find beute noch jo ftarf und 
gejund, wie am: Tage der Heilung. 


Hier ift Beweis von einem Fall. 
Am 20. April 1908 ſchrieb Herr William 
Stmidt, 1904 "Coleman Str, St’; Louis, 
Mod.: „Es ift jet. nabezu 3 Fahre her, feit 
ih duch Lung Germine von Schwindſucht 
eheift. würde, und e# freut -ınich, jagen zu 
önnen, bak-ich_brute cbenjo-itark und geiund 
bin. als am Tage der — “Ib bin 
aeiund umd arbeite jeden 4% , 
Wir jhiden Ihnen gern weitere Bereife pon vielen 
anderen, wunderbaren -Seilungen, auch. eine - freie 
Vrobe van DENE Germine mit„unjeren: neuem 

—* Behandiung von Schwindſucht und Lungen- 
leiden. et rs ae N * 
Sgqicken Sie nur Ihren Namen. 
Sung-Öprming G0.1008 Beer Bit., Jatien. Sig, 
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Bis 10. Ofteber behandeln wir jedeß c 


Andere möjen 


4 en behandeln, aber wir heilen. 
Blutvergiftung 


$12.50 als Gebühr. 


Wegen ihrer Schrecklichteit iſt Blutvergif⸗ 


der Körper einmal davon 


tung die ſchlimmſte aller Krankheiten. Wenn 
i t durchdrungen 
mag ſich die Krankheit in Form von Skrofeln, 4 
Eczema, rheumatiſchen Schmerzen, jteifen oder / 


iſt, 


geſchwollenen Gelenken, Ausſchlag oder in ku— 


pferfarbigen Flecken im Geſicht oder 
kleinen Geſchwüren im Munde oder 


Zunge, wundem Hals, geſchwollenen Mandeln. 
Ausfallen Augenbrauen 
ispliehlich in ausiasartigem Verfall des Klei- 
Unſere ſpezifiſche 
Behandlung, verſchieden und jedem einzelnen 
Falle angepaßt, iſt ein unfehlbares Heilmittel, 
wiederhergeſtellter 
Männer ihre robuſte Geſundkeit verdanken. 


Ausfallen der Haare und 


ſches und Knochen zeigen. 


welchem eine große Armee 


lunssinethoden erklären. 
alle Mannerkrankheiten. 
dung ſchnell beſeitigt. 
Nieren-, Blaien 


nnd proitattiche 


| 

derbes Klo Hausthür 
| iwiederholt in ihrer Nachtruße aejtört. | 
| 

| 


Cooleys Sufllem. 


— — 


rechtskräftig an. 
Seltſame Befurchtung. 


Weshalb man ſtariſtiſche Erhebungen in den 
Schulen ſcheut. ¶Widerſprechende Gutach⸗ 
ten der Korporations Anwaltſchaft. — 

Kündigen Ernigungsvorſchläge an. 


— 


: Der Schulraths-Ausfhup für In: 
terrichtö-Angelegenheiten hat es ge- 
jtern abgelehnt, die Gehalts-Erhöhun- 
gen zu befürworten, auf welche gegen 
60 Mitglieder des Lehrperfonals auf 
Grund von Beförderungs- Prüfungen 
Anspruch haben, denen fie jich gemäß 
dem bon GSuperintendent Cooley ein- 
geführten Spftem unterzogen haben. 
Kommiffär Pot erklärte, dap, falls 
e3 fih um eine fontraftlihe Der: 
pflihtung. auf Seiten der Behörde 
handle, die betr. Angeitellten auch ohne 
einen bejonderen Befchluß zu der Ge- 
halt3-Erböhung . berechtigt feien. 
Handle es fich aber nicht um ein Recht, 
jo wiirde . die-Gehalts-Erhöhung eine 
Bergünitigung für die betreffenden 
Lehrkräfte fein, und folche zu gewäh- 
ten, habe der Schulrath feine Befug- 
nik. Außerdem miürbe. diefer durd 
einen Beihluß, mie. Superintendent 
Eooley ihn verlange, nir zur Befeiti- 
aung eines Spitems beitragen, das er 
zu ändern im: Begriff Ttehe. — Die 
öffentliche Verfammlung, in welcher 
die Abänderungsporichläge erörtert 
iverden follen, wurde auf den 31. Df- 
tober anberaumt.‘ 


Herr E. W.. Trend, vormals Vor= 
jteher der Hochfchule in Hude Bart, 
aus diefer. Stellung” aber wegen 
Kränklichkeit ausgeſchieden, iſt nun— 
mehr wieder wohl genug, um ſeine 
Wirkſamkeit wieder aufzunehmen. Er 
wurde zum Vorſteher der Uebungs— 
ſchule ernannt, 
Seminar in Verbindung ſteht, und 
wird in dieſer Stellung 82700 Jah— 
resgehalt beziehen, während er früher 
nur 82500 erhalten hat. — Fräu 
Harriett Brainerd gab vor über drei 


ö — — — — — — — — — ———— — — 


engliſchen Sprache an der Hyde Park 
Hochſchule auf. ‚Jetzt möchte ſie ſie 
wieder haben, und auf Empfehlung 
des Superintendenten wurde in die— 
ſem Falle eine Ausnahme von der 
Regel gemacht, daß Lehrkräfte, die 
länger als drei Jahre aus dem Schul— 
dienſt fortbleiben, nur auf dem Wege 
der Anſtellungsprüfung wieder in die— 
ſen hineingelangen können. — Ein 
Delegation von engliſch-lutheriſchen 
Geiſtlichen ſprach bei dem Ausſchuß 
vor und erklärte, daß ihre Sekte Ge— 
meindeſchulen einrichten würde, 
die Behörde es nicht verbieten ſollte, 
daß bei Schulfeftlichfeten aud ge— 
tanzt wird. E& wurde demcäHerten 
bedeutet, da diefe Anaclegenheit jich 
in den Händen eines lnter-Musichuf: 
jes befände, der erft in nädhiter Sik- 
ung berichten würde, 

Ein Verfuh Des Superintendenten 
Goolen, einer früher an. der Waller 
Hodhichule beichäfitat gemefenen Lehre: 
rin die NRüdverfegung nad diefer 
Schule zu fichern, jcheiterte an dem 
Wideritande des Schulvorjtehersieit- 
cott. — Auf Befüriwortung des Präft- 
benten Ritter wurde Herr Moritz 
Boehn unter Aufhebung der Ge- 
Thäftsregeln als Zeichenlehrer anae- 
ftellt. — Gegen ein Gefuh des Sta: 
tiftifers Ethelbert Stewart vom Bun: 
besminifterium für Handel und Ge- 
werbe, daß die Erziehungsbehörde ihm 
bei der Erlangung bon ftatiftifchem 
Material über die Abftammung ber 
Schulkinder an die-Hand gehen möge, 
machtew bie Kommifjäre O’Ryan und 
Dr. Guerin Front, welche erklärten, 
daß man bei der Einziehung berarti- 
ger Erfundigungen - nur „der Lüge 
Borfehub-leiften würde”; — Kommif⸗ 
där Poſt konnte dieſen Stanbpuntt 
nicht begreifen und veranlaßte, daß 
die Angelegenheit zu einem beſonderen 
Geſchäft für die nächſte Ausſchuß— 
Sitzung gemacht wurde, Br 


‚Eınmal fo, dann wieder fo. 

-» Korporationsanwalt Leis hatte 
| neulich dem ftabträthlichen Ausichup 
« für Ligendweien erflätt, daß der vom 


a ee a ns nennen inet 
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5 Seit Geld verlangt, um die Beh 
Ihr begzahlt uns nicht, bis Ihr überzeugt ſeid und Eure Geſundheit wiederhergeſtellt iſt. 
| sbr Fönnt bei uns Foltenfrei Stoniultation und imjere Ansicht erlangen. 
Wir heilen Krampfaderbruch, Waſſerbruch. Bruch, 
Spezielle Krankheiten und chroniſche Fälle kurirt. Brennen, Jucken und Entzün— 
Heilung in urzer Jeit. 


Schulrath erkennt es nicht mehr als 


Jahren ihre Stellung als Lehrerin der 


falls 


vbefürworieten Lizensloniroie 
Ki a * gr —— 


Körper, 
auf der Wir 
und 
fommt 


Sprecht 


Krankheiten — 


| über Safthäufer ein gejegliches Hin- 
; derniß nicht im Wege ftehen mürde. 
| Geitern bat aber Hilfe-Rorporations- 


ı gentheiliges Gutachten zugeftellt. 
| erfennt den, von Anmälten des .Gait- 
: wirthe-Bereing cingenommenenStand- 
| punft ala richtig ein, dak zwar der 
| Staat, aber nicht die Stadt zur Aus- 
; übung einer derartigen Kontrole be- 


ı rechtigt fein würde. — DerAusſchuß 


hat aeiterh die Abarenzung von bier 
weiteren Probibitionsbezirten zu em- 
| pfehten beichloffen, Darunter die eine? 
! folhen auf der Norbfeite, in welchem 
| fh jet die von G. U. Nagel an. der 
| Ede von‘ State und Daf Str. betrie- 
bene Wirthichaft befindet. Die ande- 
| ren Gebiete, in denen der Betrieb von 
iı Schanflofalen nicht langer ſtatthaft 
| fein fol, werben begrenzt wie folgt: 
| 1) 75. Sit, 79. Str.; die Gaffe weit- 
ih von Halited Str. und die Gaffe 
djtlich von Eentre Ane.; 2) N. 48.IIve., 
Iroing Bart Bor, N. 56 Noe., Le- 
I land Ave. und die Geleife der North- 
ı weitern Bahn (ausgenommen bon der 
| Beitimmung foll der Irving Part 
Blod. auf der Strede zwijchen 48. 
und 51. Une. fein); 3. Wapeland Abe., 


40. Ape., Hamlin Ave., Cornelia Ape., 


41. Ave. und 40. Abe. 
Dereinbarung möylic. 


Prafident Mitten von. der „City 
| Railway Eo.“ erklärt die Straßenbahn- 
| Intereffenten würden in fommender 

Woche burch ihre NRechtöpertreter dem 
| ftadträthlichen Verkehrs -Ausſchuſſe 
Vereinigungsvorſchlag auf der 
Grundlage des im Frühjahr von Ma— 

yor Dunne an den Vorſitzer des be— 
ſagten Ausſchuſſes gerichteten Schrei— 
bens machen. Mayor Dunne iſt ob 
dieſer Kunde ſehr erfreut und ſagt, die 
Straßenbahn-Geſellſchaften könnten 
ſicher ſein, daß die Stadt ſie anſtändig 
behandeln würde. Eine Etneuerung ih— 
rer Verkehrsprivilegien auf beſtimmte 

Zeitdauer hätten ſie zwar nicht zu er— 
warten, dagegen werde man ihnen Ge— 
währ dafür bieten, daß ſie in ange— 
meſſener Weiſe für alle Verbeſſerungen 
| entfehüdigt werden würben, melche fie 


die mit dem Lehrer- | an ihren Anlagen vornehmen mögen | Merkimü 


von jetzt an bis zur Uebernahme der 
Straßenbahnen durch die Stadt. — 
Zweierlei Maß. 

Bürger der 21. Ward unter der 
Führung ihrer Aldermen Foell und 
Reeſe legten geſtern beim Finanz— 
Ausſchuß des Stadtrathes Verwah— 
r 


rung dagegen ein, daß die Abtheilung 
für Elektrizitätsweſen in Wohnſtraßen 
der Nordſeite Leitungsdrähte für die 
Straßenbeleuchtung oberirdiſch ſpan— 
nen läßt, während ſie alle Privatge— 
| Tellihaften zwingt, derartige Drähte 
I unterirbifch zu legen. Die Herren er- 
I Härten, dab die Grundbefiger' des in 
| Frage fommenden Bezirkes millens 
| wären, die Mehrkoften aus ihrer Ta- 
The zu beftreiten, welche e8 berurfa- 
en mürde, die Leitunasbrähte uniter- 
| irdifch zu legen, fall die Stabt nicht 


| gen follte, Man verivies die Proteit- 
| ler an. den ftädtifchen Elektriker. 
| Entrürtmng ia Darem. 
! Gegen Taufend Bürger, von Har- 
| lem, die üherwiegende Mehrheit der 
ſtimmberechtigten Bevölterung dieſes 
Vorortes, nahmen geſtern an einer 
Entrüſtungsverſammlung theil, in 
welcher Ortsvorſteher Große und die 
auf defſſen Seite ſtehende Mehrheit des 
Gemeinderathes gewaltig über dieKoh— 
len gezogen wurden wegen ihres An— 
ſchlages, die Straßenbeleuchtung und 
Betrieb der Waſſerwerte der Yaryan 
Co. zu übertragen. Ein Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren A. Roos, G. 
Muehlenhäuſer und J. Klimmer, 
wurde beauftragt, beim Gemeinderath 
gegen dieſes Vorgehen zu proteſtiren 
und nöthigenfalls gerichtliche Schritte 
zu thun, um es zu vereiteln. 


— —ñ—⸗* 
Yirzt verflagt. 


Die Stenographin Carrie Buzzell, 
144 Ban Buren Str., hat; Dr. John 
P. Webfter auf $20,000 Schadenerfag 
verklagt, weil der Arzt angeblich vor 
zwei Jahren bei einer Operation eine 
zerbrochene Nabel in die Munde mit 
eingenäht hat. Br. Webfter wohnt im 
Haufe 6427 Stewart Abe. Er fann 
fich det Dperation ncht entfinnen und 
alaubt, DaB die Klägerin ihn mit 
tinem Anderen vermechielt. 

- .‘ 


Be * 


; anwalt Barge dem Ausfhuß ein ge= | 
Er ! 


\ iiber die erforderlichen Mittel verfü- | 


’ 
.“ 
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gefet Die „gommaawon“.. 


Wir heilen Männer für $12.50 
Früher oder jpäter müßt Ahr zu ung 


fommen, warum nicht jest? 
nicht länger von Beriprechungen Ande- 


Laßt End 


Wir beherrihen dns ganze Feld von 
ſpeziellen und chroniſcheu, eingefleiſchten, 


wollen, dat jeder Mann, der an ir- 


gend ciner jpeziellen Krankheit leidet, zn uns 


und fidr vertraulich mit und ansiprict. 


Kein Mann, deiien geihwächter Körper nad 
Hilfe jchreit oder der ich Ausfchreitungen be: 
wußt iſt, iſt ſicher im Leben, bi8 eine Lei- 
den beieitigt find. 


andlung zu beginnen. 


Können wir mehr Tagen? 
bor ınd last uns Euch unſere Behand— 


Harnhinderniſſe, proſtatiſche Leiden und 


Wir heilen die Entzündung, häufiges oder unterdrücktes Urini— 
ren, Schmerzen im Rücken und alle katarrhaliſchen Fälle. 


Dr. HOWE 2 CO, 


84 DEARBORN STR,, 


CHICAGO, ILL. 


2,2 


| 
AI Ihre 
2735 9 
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Speiell für Montag! 


6: ungebleichtes Musftin, per-Yard...... Le 


100 farbiges 


Yard 

$1.25 Ouilten (Steppdeden), ber 
39 

51.49 


wift's Pride Seife, 6 Stüde für......19e 
Swift’? Waichpulver, große Padete, 15 


| 
* 4560 


50e Kniehoſen für Knaben — per 
Vaar 

Hölzerne Wajchzuber, alle Größen, 
per Stüd 

Alle Größen Matragen, v. gu: 
tem Tifing gemacht, per St.. 


— 
— 
= 


Pete Glanz: Stärfe, 3 Piund..... 
Beſte Seiten-Chips, 3 Prund..........10e 
Suppenfleiich, per Pfund... ..uuec....3he 
Prima Ehud Ronit, per Pfund........6e 
Cal. Schinten, per Pfund 8 
Sirlsin Steak, per Pfund 


Roh unentihieden. 


euer Inqueit über Frau Leslies Tod möz: 
lich, aber nicht wahrfheinlid. 


Der Koroner ift noch unentichloffen, 
| ob er über den Zod der Frau Mar- 
| garet Leslie einen neuen Inqueſt ab— 
halten oder es bei dem MWahrfprud) 
der Jury, die auf. Selbjtmord erfann- 
! te, fein Bewenden haben. laffen foll. 
Auf Drängen des Vaters der Verftor- 
benen, der befanntlich behauptet, daß 
feine Tochter ermordet und um 
ı Shmud im Werthe von- fait +$2000 
beraubt wurde, nahm heute der Koro- 
ner Rüdipradhe mit Kapitän Healn. 
| Dann begaben fich die Herren, beglei- 
| tet von dem Pater der Verftorbenen, 
nach. dem Palace-Hotel und nahmen 
nochmals das Sterbezimmer in Au— 
genfchein. 

Die Behörden bemühen ich . jekt, 
feftzuftellen, ob die Perftorbene zur 
Zeit ihres Todes noch im Bett des 

| Schmudes war. Von dem Fraebnif 
der Unterfuchung werden die weiteren 
— — des Koroners abhängen. 
ig iſt, daß keiner der Zeu— 
gen, die gelegentlich des Inqueſts ver— 
| nommen wurden, mußfe, daß bie 
ee weribvollen Schmud be> 
aß. 
| enter 


Im Shlafe geftört. 


| euer nö:bigte die Bewohner eines Mieths: 
haufes zur Flucht. 


Feuer, das heute früh durch einen 
überheizten Zentralofen im Erdgeſchoß 
des Charleiton-Miethagebäudes, Nr. 
59375939 Calumet Ave., verurfacht 
wurde, nöthigte die das Haus bemoh- 
ı nenden zwölf Yyamilien zur Flucht. 

Die Leute fanden nicht einmal Zeit, 

fh auch nur nothbürftig anzufleiden. 

Der Schaden beläuft fih auf etwa 
| $15,000. 


— a — 
| Bertragen ih wieder. 


ESs iſt Frederick Lyon Roach gelun- 
gen, ſich mit ſeiner Frau, Mary, die 
ihn kürzlich auf Scheidung verklagte, 
wieder auszuſöhnen. Frau Roach zog 
geſtern ihre Klage zurück, ſie lebt 
wieder mit ihrem Manne in deſſen 
Hauſe, 3801 Grand Boulevard. Roach 
iſt der Sohn von John M. Roach von 
der „Union Traction Company“. 


Zur Richtigſtelung. 


Thomas Ogden, der geſtern, wie be- 
richtet, megen angeblichen Straßen 
raubes unter "Hoher Bürgfchaft den 
Großgefhmworenen überwiefen wurde, 
ift nicht, wie ierihümlih angenommen 
wurde, ein Sohn be3 Anwalts Hom- 
ard R, Daden, Nr. 6116 MWoodlamn 
Ave. Sein Vater ift vielmehr Gil- 
bert Ogden, Nr. 5510 Ynbiana 
Moe. Diefer mar ed auch, ber ihn vor 
Gericht vertheidigte. Howard N. Og⸗ 
den hat mit ber ganzen Sache nichts 
zu thun. we 


— Frauenlogi?. — Sie: „Für mie 
alt halten Sie mich benn?“ — Er: 
„Na—ahtundzwanzig Yahre!*— Sie: 
„DO Sie überfüägen mid; — id bin 
fhon fünfunddrergig alt!” 

— Rüdſichtsvoll. — Theaterdirektor 
(Gor Anfang der Premiere eines mo⸗ 
dernen Sittenſtückes zur Heldin): 
Wenn Sie im zweiten Akt furcht · 
bare Anklage wider die 
—— —— 
biffigeren Pläg’ Hin!“ 
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Nervenleiden ſind Gehirnleiden 


Gehirn und Rückenmark vilden zuſammen die Zentrale des ge 
organe. Was als Nertofität, Nervenihwädhe, Neuraitbenie und 


ammten Nerbenfultemd, bie. Nerbe 
sim bezeichnet wird, Rn en en 


“ind i eben⸗ 
ee 


ervenfniern, die ben Körper Duckhziehen, jondern ihrer Bentrale, des- Gehirns oder Nüdenmarls. Ste Tönnen angeboren oder durch 


eberanjtrenguna, Musichiveliung, 


„garden — —— — 5 uch | Fr 
; it feinen Muslänferg, wird danng eben infolge feiner Schwädhe dur die geringften. Urfaden ner e 
a ch, der Etärlung, die ihm aber nit Muck Togenannte nerdenberubigende N; e 


Mittel, fondern nur durch Zufuhr geeigneter Näbrftoffe gebradt Mird. 


„Ohne Phosphor kein Gedanke!“ 


te der berühmte Philoſoph Moleſchatt. Was, das Eiweiß für die Muslelthätigkei 
Bir a Gedaͤnke od) Gedähtmiß, weder Antelligenz roch Abettuali. Moe ender 


veig Chwähuna der Musfelftaft, bei ungenügender Zuführ von anfnahmefäh 
peb Gomäun tiheinungen 


Arbeitslraft, zunächſt aber die allgemeinen 


fahigleit, des Gedächtniſſes, der 


Reryenſhſtem, genauer ausgedrückt, das Ge⸗ 


erempft ge⸗ 
e nervenbetaͤubende!) 


ft, das ift ber müopphor für dig. Gehirnarbeit, 


uhr bon verdaulichem Ei⸗ 
chwächung der geiſtigen Leiſtungs⸗ 


der Nervofität, der Nenrafthenie, der Syiterie, 


. 2. erhöhte Empfindlichleit gegen Geräufhe, Gerüche und. andere Sinneswahrnehmungen, Kopfſchmerzen, Zuclungen, * de 
zber ſtehende Echmerzen in Geſicht, Hals und Gliedern, Ameiſentriechen, Setztlopfen, Schwindelanfälle, Mattigteit ec 
unvubiges, launifhes Velen, Reizbarleit, bejonderd Morgens nad dem Erwachen, Bellemmungen, Schlaflofigteit, Gefühl fla 


le, - 
ttern⸗ 


der Bewegungen, Weite, Lach- oder Gähnkrämpfe, ſchwere Träume, fonderbare Gelüfte oder Abneigungen, Bluͤtppallungen, Klopfen 


in ben Adern ir. |. to.” 


Km Gehirn und In der Nerbenfubftang überhaupt ift der Whosphor als organifhe Verbindung, das fogenannte Mbelin,; enthal- 


ten. &3 wird im Gehirn verbraudt und muß erjegt werden; geichieht;;dg3 nicht, fo tlt dad © 


irn und ber. ganze Nerbenapparat 


weder leiltungsfähig noch mwiderjtandsfähig. er gerät) bei jeder Kleinigkeit in Aufruhr, man it bergeklic,. reisbar,. uneubig, zu 
geiftiger Arbeit nicht aufgelegt, lurz „iterbös“, 


.. Hier hilft auf .die Dauer fein Antiphrin, lein Brom und. fein 
geeigneten - Nähr- und Erjfapmiiteß, und ein.joldes: ift 


fonftiges Nerbenbetäubungsmittel, fondern ;nur Bufabe eines . 


Dr. Bobertz’ Nerven - Tabletten (‚Nerven - Nahrung“), 


deren hauptſächlichſter wirlſamer Veſtandthell eben die organiſche Phosphorverbindung Myelin (Lecithin) ift. Die Wirkung ift 
nicht nur Schnell, fondern, was mehr iſt, auch dauernd und ohne alle ſchädlichen Nebenerſcheinungen. 


Wir vergzichten darauf, ſie ausfübrlic au fhildern, fondern 


gabe fjelbit zu überzeugen. Wir liefern an jeden, der fie durch A ortlarte verlangt, 


eine Probedofe umfoanft und portofrei! 


Eine hochintereſſante, belehrende Broſchüre Über Nervenleiden fügen wir. (ebenfalls graͤtis!) der Sendung bei Würden wir 


ratis Proben abgeben, wenn wir nicht wüß 
eld ein, fondern mir Ihre Adreſſe an 


eben jedem Snterefienten Gelegenheit, fi ohne jede Geldaus— 


ten, daB Die befte Empfehlung de& Mittels in ‚feiner Güte Hegt?. Senden Gie lein 


Dr. G. H. Bobertz, Ecke Woodward und Erskine Str, DETROIT, MICH. 


2lof,ja,* 
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Eoxalbericht 


BSrieftaſten. 


— — 


W. K. — Die Amtsſtelle des Heirathsligens— 
Clert3 Salmonfon befindet - fih im - Rand 
MENally-Gebäude, 160 Mans Str. Der Bean: 
te Sprit _ Deutih. Das Amt ift bis Abends 5 
Uhr -geöffnet. — Ar der Burling Etr. (Nr. 
337) wohnt Richter Mader, der auch in feinen 
Haufe -Trauungen bollzieht. 

„Agnes.“ — 1) Halb-Dollar CStüde bom 
Sahre 1807 beiigen nur ihren Nennwerid. — 
2) none Zuſtimmung, bezw. Muwirlung Ihres 
Gatten fönnen Eie Tein Kind aboptiren. 

RM. DB. — Ob e3 in Card, eine, Tatboliiche 
Kirche gibt, Lönnen Sie am beiten bei einen Ta- 
tbolifhen Geijtlihen erfragen. Die Kar nüdjit- 
gelegenen Bläge, in denen e3 jedenfalls Tato= 
lifhe Kirchen gibt, find Algonquin und Eryital 
Rate. 

„Alter Lefer” — Eie werben gut tbun, 
ebe Cie weitere Echritte in. der Angelegenheit 
des Anaben tbun, die Einwanderungs-Behörde 
in New Nor don Ihrer Abficht zu beritändigen 
und diefer die Garantie zu geben, welche ſie 
dafür verlangen mag, daß das Kind hier nicht 
etwa der öffentlichen Wohlthätigfeit zur Laft 
falfe, ®ibt Ihnen dan die Behörde „eiwas 
Scıhriftliches“, fo wird auch die betreffende Dam 
pfer-Gefellihait ed nicht. ablehnen, dei Jungen 
als Fahrgaft anzunehmen; andernfalls mag fie 
das thun, weil neuerdings häufig Stinder, Die 
allein nah den Ber. Etaaten geichidt worden 
waren, bon der Einwanderungs-Behörde zurüc- 
gewiefen mworden find. 


E. W. — Der bödfte Temperaturitand am 
legten Eountag ‚war 71 Grad, der niedrigite tn 
Sanuar 1905 (am 10. Zanıar) 5 Grad unter 
ul. — Die Erde it im Nuinter der Sonne müs 
Der, als im Coinmer. 

E ®. 149. — Dazu bedürfen. Cie einer _Li- 
send. — Die Menfh Directorv Co., 134 Ban 
Puren Str., aibt ein foldes Ndrebbuch heraus, 
das $2.50 Toitet. . 

Abendpoftlefer Ar. 4 und Adolph 
8. — Hedesnal, wenn in einer der. engliihen 
Zeitungen . ein. Preisrätbjel-Bewerb ausgejhrie 
ben wird, wird der Brieffajten mit Anfragen 
wie die Jhrigen förmlich überſchwemmt, Bir 
haben fchon unzählige Male erklärt, dab der: 
artige Anfragen nicht beantiwortet werden, 

E. BP. — Bir fönnen Ihnen den Namen eines 
folden PBrofeffors nicht nennen. 

E A. T. — Bringen Cie Ihre Beldtverde im 
Bauamt in der Etadthalle au. 

Alter Lejer. — Abr Freund Dat theils 
Necht, theils Unrecht. „Durch Güte“ Tanıı man 
nit nur auf einen Briefumichlaa fohreiden, joits 
dern man darf es au und thut’3 wirklich. Ein 
zweites £ in „Güte* ijt freilich überflüifig uno 
falſch. 

Abenpoſtleſer. — Ein „Recht“, daz 
gefundene Geld ohne Weiteres zu behalten, hat 
weder Ihr Sohn noch der Eigenthümer des Ge— 
ſchäfis in dem er ‘arbeitet. Da aber diefer ijett 
Das Geld hat, fo wird er e3 auch wohl bebalteıt, 


B. 8. — Ein deutfher Neihsangeböriger, der 
fi feiner Meilitärpfliht entzieht, indem er aus» 
wandert, hat zu gewärtigen, dab man im Reich 
auf einen Theil feines Vermögens Belchlag 
legt, fo er hat. — Kommt ex wieder, fo hat 
er Ungelegenheiten aller Art zu erwarten, Die 
wiihen der Aufforderung, fi) f&leunigit mies 
Ser zu beütken, und Berfuchen zu De 
Heranziehung zu nachträglier Abdienung der 
Dienftzeit fchivanken lönnen. 

Ed. M. — Vor etwa 15 Jahren murde in 
Milwaulee ein Wochenblatt mit jenem Namen 
berausgegeben, es ilt aber fon längft einges 
gangen. — Die ESebenswilrdigleiten Chicagos 
müffen Sie fi fchoıt ſelbſt der 
Brieflaften ift fein Bäbdeler. 

S. Scd., Soutbyort Ave. — Der Ihnen, aus 
Yommende Arbeitslohn Tann be einem ries 
densrichter eingellagt werden. Wird der Arbeit- 
geber gr Zahlung. verurtheilt, fo. hat er au 
die Koiten zu tragen. 

2. H. — Wir lönnen Ahnen folde Auskunft 
nicht geben. Alles Lotteriefpiei if: Hier verboten, 
deögleichen die, Veröffentlihuna don Lotteries 
anzeigen und die VBerfendung bon Xotterieloofen 
durch die Dh ‚oder fonitige öffentliche Befürdes 
rungsgelegenheiten. 

9 M. — Um die_nöthigen Erlundigungen 
einzuziehen, follten Cie zunädhft_ an das aus 
Ba e Nakhlaßgericht fehreiben. Von bier aus 
äßt N nicht enticheiden, ‚ob „der nicht Ihr 
Gatte dort erbberechtigt ill. 


A. B. 305._ — , Wenn, der Betreffende die 
unbezablte Mafdine mitgenommen, _berfauft 
oder ont veräußert bat, fo Tann dad Grund au 
ae Verfolgung geben. Wegen Der 
Geldihuld allein Tann man ibn nicht ins Ges 
fängnih fteden. 

Ein Lefer. — Bie Befie Seiffung erztelte 
2. Bennett, der die Strede bon 11 Meilen in 
56 Minuten 6 8-5 Sekunden zurüdlegte. Andere 
Ntelords Lönnen wir Ihnen nicht anführen. 


Rud. I. — Melden. Sie Ti, aber ohne Vers 
ug, da die Schule hun Montag beginnt, in 
— Franklin Schule an, Goethe, nahe Welis 
Str. \ 

9. 5. — Die Bırrley-Schule, Barrh, nade 
Afbland Ade,, ift Ihnen zunädhft gelegen. 
AlterLXefer — Bie batrifde Armee hat 
6 Seldartillerie⸗Brigaden. 

R. R. — Melden Sie ſich in der Waſhington 
Schule, Morgan und Erte Str., an. 

John D. — Wenn der ——— ſich that · 
Ib a Ihnen vergriffen bat, fo. laffen Sie ihn 
zunädit wegen „Alfault and Battery“ verbaften. 

t “ ” K ? 


Nehtsanwalt Fred VBlotte, Nr. 79 Dear- 
born Str., Bimmer 1041—43, Unitb-Gebäude, 
gibt nachitehende Austunft- auf ıym- übermittelte 
Anfragen; 

B., Belmont, — Dem gefhhiederten Gatten, 
der fich wieder r ‚berbeiratben wünfcht, ift nur 
zu ratben, damii bis Berlauf eınes Jahres nad 
der € eibung wu warten, da er laut des neuen 
Cfaalägeleges bei frühere PVerheiratbung mit 
Gefänenik geitraft ‚werben Taın. Ob er das 
Recht hätte, vor Ablauf des Jahres in einem 
anderen Etaate zu: beiratben, entzieht fich ber 
Beantwortung, da ‚die Gerichte darüber noch 
nicht enifhieden haben und die: Nechtögelehrten 
verihiedener Meinung darüber find. 


Ernit. — Hit einem Mann bom Gericht be« 
foblen, feiner —— Frau Jr ibren : und 
ihres Kindes Unterhalt wöchentlich — Nãhr⸗ 
geld zu zahlen, ſo iſt er zu ſolcher Zahlung auch 
noch verpflichtet, wenn das Kind geftorben iit: 
Doh mag er dann, auf Grund bes Ablebens 
de3 Kindes, Bei dem Gericht um Herabfegung 
des Nüährgeldes einfommen. \ 


T. 9. 158. — ar eine Frau des Ehebruchs 
—5 — und hat Kinder die der Vater in ſeine 

bhut zu nehmen wunſcht, ſo mag der Vater 
die Hinder, wenn er ihrer habhaft werden Tann, 
bon ber Mutter weg und in feine eigene Mohr 
nung nebmen. Befler tit e8 jedoh, wenn er im 

eriht darum einlommt, bab' bie Obhut über 
die Kinder ihm zugeſprochen wird. 


€. 8. I. — Der unbemittelten ‚Berfon, bie 
wegen erlittener Verlegung genen * Korpo⸗ 
ration auf Schabenerfaß Lagen will, kann laut 
beitebender Gerichtöregel ge — 
Klage an - ohne dab Tie-n 
bat. iu in *. ee — Do 
n,.da nur 
—* folder mit Sm nötbigen Berfahren ber» 


"er &ie, als Eie 

€. 2. — ji te Möbel 

ee 5 FE 
3 Tun ee Medkapı Me'5 Bodens 


« 


ausſuchen, 


2 
nun eit 


Gewohnheit—die 


EHermanı. — Wir lönnenr trog forgfäls 
tigex Prüfung des Gefeges nichts finden, was 
den Ausländer, der nah luürzem Beſuche die 
Ver. Staaten wieder verläßt, zur Zurückforde— 
rung der beim Betreten des Landes gezahlten 
„Kopffteuer“ berechtigen Löunte 
Ed. M., LaSale Ave. — Belikt ein Mann 
Grundeigenthbum gemeinfchaftlid mit feiner 
Srait, jo fällt, wein er Tinderlos, jtirbt und 
nicht teitamentarifch anders berfügt ‚bat, die 
Hälfte des Grumdeigenthunms feiner rau und 
die andere Hälfte den aejeglihen Erben: des 
Mannes zu. Alles beweglihe Eigentum fallt 
der Frau Zu. 
3. 6. — Ver in Deutichland mit Bezug auf 
ein ımehelihes Kind  geichlofiene Ehevertrag 
gilt auch bier. 
—+ +. 


Sobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen Dev 
Pen iiber deren Zod dem Gejundheitsams 
Neldung zuging: 

Bratfiſch, Auguſta, 80 J.; 8230 Vernon Ave. 

Gobn, Bernhard, 49 I.; 206 W. 12. Str. 

Dabinjh, William, 3 3.5; 1213 N. ‚Halfte Str. 

Hehel, Guftav, 61 Y.; 423 Velden Moe, 

Kein, Rofa, 26 3; 824 W. Divifion Str. 

Kropp, Karolina, &9 3.; 49 W. Superior St 

Sejeberg, Charlotte, 64 3.5; 10104 Avenue 

Kon, Ko) , 64.8.;.8408 Madinamw pe. 

Scheffer, George, 7 Mo.7 339 17. Str. 

Schiller, Morris, 6 Mo.;65-Milwaufee 

Ulrich, Edward, 2 3.; 1824 47. Etr. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Ghriftina gegen Otto Garlfon,;_graufanıe Behands 
fung; Bertha gegen Robert D. Kamp, Berlaj: 
jen; Auguft F. gegen Bertha Müller, Ehebruch; 
Kyle RN. gegen Sadie Pierce, Verlajien; Annie ge: 
gen Zerry Abill, graujame Behandlung; Anna ge: 
gen Hermann Uebel, granjame Behandlung; Annie 
gegen William %. O'Brien, graujante Behandlung; 


Yottie gegen Otto Wufterhausen, Berlajien; Carrie 


gegen Samuel W. Arrand, graufame Behandlung; 


Kohn F..gegen Yillie Smwor,: Berlajjen; Efther gegen’ 


George Nöinthal, Verlaifen; Ida gegen William N. 
Miller, dranſante Behandlung; Dolores gegen Wilz 
liam H. Anſon, Trunkſucht. 


— —ñ—— — 


* Grita Pale, Salvator und „Bai⸗ 


rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Er., in Flafchen und 
Fäſſern. Zel: Calumet 730 und 869, 


— — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in ber Ofe 


fice des County⸗Cilerts ausgeſtellt: 


John Cornelius Jensma, Mathilda Mattie, 25, 24, 


Leon M. Hodges, Genevieve Bruce, 36, 26, 

Fred. Baker, Agnes Mae Lewan, 32, 18. 

Albert Koparz, Wanda Czaplicka, 25, 21. 

Kan Smiatowie, YUıına Movdelsta, 24, 18. 

Le Roy A. Goetz, Auna M. Lubner, 23, 20. 
George MW: Wagner, Permelin Trairie, 80, 24. 
Etefen Gejare, Roſina Chifera, 27, 24. 

Earnuel PBearion, Fannie Cohen, 22, 19. 

Say U. Baler, Beh U. Yarnsmworth, 9, 19, 
Michael Gera, Ugata Denie, 28) 21. 

Abraham 8. 9. 
Michael Porzsto, Emma Mtoros, 26, 24. 


Anton Tomtiewich, Joſephine Steiginska, W, 25. 


Antonio Di Grida, Maria DiAngelo, 21, 21. 
Michael Brazel, Catherine Buchkley, 35, 20. 
Wiltoria Genza, Wladyslaw Kijorski, 19, 24. 
Phillip J. Otis, Stella Reilly, 35, 20. 

William Lent, Margaretha Thomas, 25, 22. 
Kohn Paulijbat, Katherine Zawiersta, W, 21. 
Joſeph Ancziejetosti, Nozalta Grabiczat, 26, 19. 
Chril Kaladja, Mary Blafla, 3, 22. 


Neter E, Bogeliang, Katherine Y. Healed, 40, 38. 


Richard Piyl, Ana Smwanfon, 25,2. 

Charles 9. Prins, Lilian E. Read, 31, 26. 
Pasquale Amandeo, Marie Mateie,.25, 18. 
Unten Singer, Yına Urban, 24, 20. 

Michael Czarniedi, Maria Byre, 25, 19. 
Dear Silberftein, Eva Echarpy, 23, 18. 

John F. Schwaß, Jennie U. Bolt, 21, 21. 
Samuel Klein, Mali Leborrits, 35, D. 
Auguſt Wihman, Paulina U. Groth, 29, 8. 
Aojepb Bahopio, Aulia Zitnik, 24, 18. 
Ipuvdall S. Megill, Iojie U. De Wolf, 28, 
Sames DM. Brown. Iennie. MR. BVeits, 8, 2. 
John D. Miller, Mildred 8. Carter, 8, 25. 
Martin Majehrek, Agnieszka Szalonek, 25, 22, 
John Hrehor, Anna Madura, 22, 23. 
Willian E. W. 
William M. Regan, Zeifte "VBercord, 25, 2, 
Morris Maftrofity, Iennie Hoffman, 23, 21. 
Eimon 9. Hews, Blanche Nußbaum, 28, 23. 
Antonio Salcio. Salbatoria Cangamila, 24, W. 
George W. Gotichall, Nettie Caird, 28, 18, 
Robert R. Mens, Alice Arene Contoy, 21, 18, 
Fred, 8. Beebe, Maud Stannard, 26, 24. 
Magnus Viking, Ella Neljon, 24, 27. 

Auton Lijel, Agnes Spoprzat, 2, 19. 
Wojziech Gawich, Zofia Wowuchin, 27, 19. 
Andrew Columbo, Carmelia Paciello, W, 2. 
Edward J. Paulsrud, Eda Lorane Brewer, 26, N. 
Fred Mallette, Minnie Flora Drofoos, 21, 18 
Miloſh M. Dragiſhick, Anna Aufti, 30, 30, 
Mbillip McCarthy, Mary Farrell, 40,: 0. 
Nathan Ornftein, Earah Fredinan, ®, D. 
Alan Garnett Eutting, Anna Evans, 35,.21, 
Adolf King, Fannie Silverman, 9, .21. 

Seunard Alfred Bauljen, Inga Hanion, 85, 22 
Jan Maly, Lizzie Polacek, 29, 18. 


Anroni Rygleurez, Joſephina Jobieynska 2 10. 


Harrie U. Staley, Fautina Ludwig, 21, 16. 
———— Zofia Jadindin, 3, -19, 
Clyde Jacoby. Anna Riordan, 30, 25. 

Louis Ftoemke, Lena Marks, B, 21. 

Johan Wanko, Dona Diver, 23, 17, 

Gar! Barton, Lillie Huder, -25,- 19. 

Charles Bennett, Maude U. Palt, 3, 24. 
Raul %. Staberon, Frieda €. Kluth, 20, 18, 
Charles: Koehler,. Hattie Gerberding, 37, 30. 


ine fünf Minuten 


lange Unterhal- 


tung mit Hand-Sa- 
polio erzielt bejfere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Befundheits- 
Hebungen, in der Deff- 
nung der Poren und der 


Förderung gefunde r 
Sirkulation. - Sein Ges: 


brauch ift. eine fchöne 


San! 


>32 
— 7 


I Hafer, Oktober, Zuc; Dezember, Y% c: 
Mat 8. zen r 334 3356 


Roſe, Roſe Alla Vaughn, 64, 58. 


20. 


Sclier, Mabel M. Drarfb, 8, 3. 


Boften | enilinun 


Marttbcriär. 


— — — 


Chicago, den W. Oktober 1906. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreife), 


Binterweizen, Nr 2, 'voth, 74; Mr. 3, 
roth, TB; Ne 2, hart, Tai; Nr. 
3, hart, TI—RAr. 
Brühjabrsmweizen Nr, 1, 798%; Nr, 2, 
TEL; Mr. 3,. a—Blc. 
Mais, Nr. 2, —I5Ur; Nr. 2, weiß, 5u—45%c; 
Ne. 2. geld, UI; Nr. 3, be; Nr. 
3, weikd 43346; Nr. 8, gelb, Hör; Nr. 4, 
444456. 
Hafer, Nr, 2, Be; Nr. 2, weik, 314 3340; Nr. 
3 832%; Nr. 8, weiß, SIE—B3lEc; Mr, 4, 
weiß, 1-32; Standard, BY —ILr. 
Medi, MWintersWatents, 83.20-83.25 das (ah: 
„Straights“, $3.10-$3.15: Minneiote Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, 63.15—$4.00; bes 
iondere Marten, $4.70, 
Heu (Verkauf auf den Geleifen).—Veltes Timothy, 
$15.00— 15,50; Nr, 1, $14.00-—8$13.00: Nr. 2, 
$12.50—$813.0: Nr. 3, $10. 12.90; beſtes 
Vraitie, $13.50--$14.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
13.00; Nr. 2, $8.00-810.00; Nr. 8, $7.50- 
68.0. Rr. 4, 87.00-87.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Oktober, Tl; Dezember, 7334 7356; 
Mai, TEM-TBUr. g ——— 
Mais, Oktober, Alec; Dezember, Ic: Mai 
UA. " yes 


tat, 


Die 'geitrige Anfuhe von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte, fi) ein 73,000, von Mais auf 304,800 
und vom Safer auf 396,187 Bufhels. Berichidt von 
hier wurden 43,475 Bufhels Meisen, 232,004 Buſhels 
Mais und 379,867 Bujhels Hafer. 


Brovifionen. 

Schmalz, Oktober, 0.45; November, 88.9214 

Januar; 98.2214, 8 I 0 88 92%; 

Gepdteltes Shmweinefleiic, 
$13.75; Mat, $13.9944. 

Ni ppchen, Oktober, 88. 15; Januar, $7.47%%. 


Det. 

Vrima,. weiß, 150eneonnncucen ae 

Berfettion 2 R 

eadlight, 10 ..... 

a Bar ser — 

Baſolin ... — ——— sn 

SeinleumurDel, rob, per 5 Faß...... 
0., Bereinigt, per 5 $ 

Terpentin” . 1 ER 


Januar, 


espssps> 
m 2 
j Fr 
RER EEE EEE ELLE AUFERSTEHUNG NEE beisi2 
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Schlachtvled. 

Rindpich. Gute Bid ausgeſuchte Stiere — 
8.158.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34.09-84.85; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe 840 gewöhnliche biß mitt: 
+ io BaH0r eh gute bis ausgefuchte 
Iber, 51.00-88.00: Bullen, geringe bis aus: 
geſuchte, 32.25-81.00. —— 
Shmeine. Auspejudte bis befte (zum Nerfandt) 
38.50-80.00 per 100 Mund: gute bie Kann) 
ſuchte ÜFleijcherwaare, $6.65—$6.00; mittlere bis 
gute Ferkel, 85.35 2630 gute bis ausgejuchte 
gast Waare, 86.086.410; „Guls“, 83.0 


Schafe Befte fchivere Hammel, per 100 Pfund 
$1.80-$5.50; gute bis ausgeſuchie en „50 
— In —“ „Yearlings“, N 

—80.00; „Native Lambs*, geringe bis a 

fuchte, HT. ’ en 


Molterei-Brobufte, 
Butter— 
rSreamery“, extra, daS und.... 
Nr. 1, das Bund Bun 
Nr. 2, das Pfund ; 
„Cooleys“, das Pfund....cc... . 0.2 
Ne. 1, das Bf 0.20 —0.21 
Badwaare, frifh, das Pfund..... 0.160,17 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, der Dudend (Rlften zus 
tüdgefandt oder "eingeichloffen).. 0.135 —0,0 
„Sirfts", dag Buhend * 
Vrima, 60 Prozent friſch 
Ertra für den Stadtverfauf vers 
DEE: sont es n susanne andares 
Küic— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 
„Daiſies“ das Pfund 0.13 
„Young Umerica”, das Pfund... 0.2 
Limburger, das Pfund 0.08 
Lrid, das Pfund ] 
Schweizer, rund, das Piund 


Geflügel, Hifche, Kalbileife. 
Geflüger (iebend)— 


Hühner, das Pfund. sösa 
„Springs“, das Pfund. ccneeccce. 
Sähne, das Mfund......... sun. 
Truthühner, das Pfund.cccoucone 
Gänie, das Dukend..... Soossanse 
Enten, das Wind 
Geflügel (Küplfpeiher)— 
Hühner, da3 Pfund 2 
„Springs“, das Pfund,..... 5 
Truthühner, das Biund.seccceo. 
Enten, das ® 
Fifhe— 

Reibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Edmwarzer Bari, das Bus 
Weiber Barich, ‘das Wi 
Biderel, das Pfund...... 

echte, das Pfund..... 
Be nr 

erh (zugerichtet), das A 
Labs, das Pfund....... —. . 
Sheltiih, das Piund....uen 
alibut, das Pfund... : 
Iundern, das Pfund..... . 
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ale, dag u RER 
Hering, da3 Pfund....... eye 
Trout, Rr. 1, das Bfund...... 
Maderel, das Pfund 
Hummer (gefodt), das Bfund. 
Kälber (geihladtet)— 
50— 80 Bd. Gewicht, das Biund 0. 
00— 75 Mid. Gewicht, das Mund O.0rkme. 
&—110 Lid. Gerwiht, das Pfund 0.9 
15-175 Pd. Gewicht, das Bund 0.04 


Briide uramte, Gemäüfe, 
Uepfel, das Faß... 
Grab:Yepfel, der Büidel —— 
Bere, Ralifornia, die Kifte . 6.50 


rangen, Kalifornia, per Sifte...... 3, 
Bananen, 1.0 


\ dur 
SEI 
Dar 


ERÜABTHESSTST 


umbo, daS Bund........ 1.40 
Melonen,’ Gems die Kifte........ .... 1.25 
Vilanmıen - 1:5 Buibel....... kurse 
irfiche,. 1:5 Bufbel........ 4 
intrauben, 8 Pfund:Rorb....... 
Pirnen, der Buſhel. ...3 ur. DO 
Rronsbeeren, Cape Cod, das Fah.... 5.00 
Rraut, die Rifte.....nonunuonnunnnnne DO 
Ropfjalat, per Rübeleuunerenunenuec. 0,50 
Blattfalat, die Riftescreneeaconsunanee 0,35 
ellerie, Die aiße. 
—— Blaue 4% 
umtentopl, Mesosonsorunesens. O2 
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Der Grundeigenthums martt. 


olgende Grundeigenthums » n 
a —— 
umtlich eingetragen: 


Belmont Ave. 191 F. oſtl. von Southport, Nord⸗ 


front, 25 bei 195; 9. A. Brown an Oliver 8. 
Wation, 82000 


Grun dſtüa er Berenice Ave; U. Stabler an 2 


Holt, h 

Elaremont Ave, 191 %. jüdl. von Noscoe GStr,, 
Dfttront, 25 bei 128; ©. €. Krauje an Karl Breh: 
ling, $15W. 

Boiter Live, 381%. mweitl.. von ESouthport, Süd: 
tont, 50 bei 125; $. D. Sadie an Wlbert €. 
ittmann, 82000. 

Hohne Ave., 266 F. fünf. von Mosoe Etr., Weſt⸗ 

front, 25 bei 138; ®. Ling an Yohn Kopp, $15W. 

Dialden Str., Nordoftede Wilfon Äve., Weftfront, 

65 bei 151; Philipp Patter an Herman Tieticd jr., 


N. 
Nelion Str., 345 F. weſtl. son Paulina Gtr, 
Nordfront, 25 bei 1%; 9. Schmidt an Emma 
Vizolinsty, 82750. 


Nord 42. Court, 200” %. nördl, von Belle Plaine“ 


Avde., Oftfront, 100 bei 155; 9. L. Bridgman an 
Bertha J. Cord, $1800. 

MeSean Ade., 99 %. weitl, pou Ballou Str., Süd: 
front, 5 bei 185; 2. M. Doft an Yugufta Orts 
mann, $4000. 

Eamyer Ane., 49 %. nördl,_ von George Str., Oft: 
front, 3 bei 13; €. Schmwark an Andrew ©. 
Yudid, $5500. 

Gleveland Ave., 185 F. füdl. von Menominee Str., 
Dftjront, 24 bei 86; MR. 
Schaefer, 8000. 

Salfted Str., 172 %. nördl. von enter Str., Dit: 
front, 50 bei 125; 3. ©. MeDonald u. And., 
duch den M. in Ch., an Louis Boiiot, $8600. 

Eanal Truftees’ Eub, Lot 18, jüdl. Theilsot 6, 
Blod 25, 29:39:14; 3. Woyihehli an Oscar Brods 
fuebren, 82200. - 

37. Str., Süpmeitede La Salle, Nordfront, 74 bei 
160; Anna Gajiidy an John Maanus, $12 000. 
Eoles Ave., 170 %. nördl, von 74. Etr., Dftieont, 
HA 200; Barid 3. Mea an Eatherine Henry, 
88. Mlace, 75 ®. öftl. von Lange Ave., Nordfront, 
25 dei 1355 E. F.. Schulg. an Batrid Murray, 

$1500. 

Green Bay Ave., 180 %.-füdl. von 80. Sir., Oits 
feont, 25 bei 140; M. O'Brien an N, Baszties 
twicz, $1800. 

Anglejide Ave, Südieitede 65. Str., Oftfront, 48 
ji 3. Eijenberg an George W. Conover, 

—50. 

Jadſon Kve., 26 F. ſüdl. ven 74. Ste. Oftfront, 
25 bei: 125;:€. 8. Burfie an Selma M. Lundell, 
20. 

Late Ave., 250 F. nördl. von 77. Str, Oftfront, 
Ft Aa 200; M, U. MeGauley an John Harley, 

500. 

Lexington Ave., Etideitede 55. Str., Weſtfront, 100 
bei 150; James U. Miller u. And,, Dur den M. 
in Ch., an Charles %. Harding, $16,00. 

53, Str., 241 F. weitl. von Halfted Str., a 
25 bei 127; U. 3. Butler an James Butler, $160, 

66. Str., 50 %. mweftl, von Steward Ave.. Südfront, 
ra 6. ©. Berdh an Wilbur U. Ruark, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Reifende, für eine gut eingeführte, ans 
gejehene und Leicht verlänfliche deutiche katholiſche 
Wochenzeitung, im Nordieiten, werden Drei eners 
giſche Reiſende katholiſcher Konfeſſion zu fofortigem 
Elutritt, gegen Salär oder Kommiſſlon, verlangt; 
erfahrene Leute bevorzugt; dauernde, gute Stellun— 
gen für tüchtige Vertreter. Gefl. Offerten, nebſt 
Angabe von Empfehlungen, adrefſſire man: Travel— 
ing WUgent, Yod Bor 555, St. Paul, Minn. 

1708,110% 


DVerlangt: Kräftige Arbeiter, «Canthoot Männer, 
Säger, Arxtmänner, Swampers und Arbeiter für 
Allgemeines. Guter Lohn einſchließlich Board. — 
H. P. CKoe, Grand Central Hotel, Canal und Ma— 
diſon Straße. frſaſon 


Verlangt: Hilfs-Engineer. Bor Factory. 


t Kurz⸗ 
Downey Co., Bladhawf und Branch Sir. 


frie 


Verlangt: Arbeiter für Konkret: und Bement: 
Arbeit. Nachzufragen Nordmweitele Desplaines md 
Mather Str. N. F, Blom & Co. Yards. fria 

Berlangt: AUnftändige Agenten und Austräger für 
neue deutſche, engliſche, polniſche, ungariſche etc. 
Prämien-Bücher und Kalender. Gehalt $I—$12 die 
Woche und Kommiijion. Mai, 146 Mells Etr. 

180fl10X 


„ Verlangt: Euftom=Arbeit. 433 
26. Straße. 1708,20 


Berlangt: Agenten fiir die Abendpoft und- Sonns 
tagpoft. Näheres beim Girculator, Ubendpoft Office. 
lote x 

Verlangt: Badehausarbeiter. Winterverſorgung für 
Arbeit ausgetauſcht. Mineralbad Denkewalter, Spen— 
cer, Indiana. dındfrfa 


Verlangt: Eifenarbeiter. Bariety Mfg. Co., Sa— 
cramento und Carroll- Ave. doftſa 


Schneider für 


Verlangt: Arbeiter ‘fir ftetige Stellung. National 
Viant, Tomericon Smelting and Refining Go., 9. 
Str. und 'Ewing Ave, South Chicago, AU. 

l5of*% 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Dakota, Nebrasta, 
Wiskonfin und Koma. freiefteife. Farmarbeiter und 
für andere Urbeit, nahe Chicago. Rob Labor Agencn, 
117 ©. Ganal Str, Etablirt 1868. 140f1mX 

Verlangtr Ein zuverläfiiger Mann, Iedig ober vers 
beirathet, zur Uebernahme einer Buch: und Abs 
a liale in Nlinois. Ginftige Gelegenheit 
elbitftändig zu werden. Mai, 146 Res er. 
2 bofrfa 


0 
Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luft hat, Gold-, 
Silber- und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: fein Lohn Anz 
angs; nah jehs bis acht Monaten wöchentlih Yunf 
bis zchn Dollars gejichert; Lehrgeld erforderlich. 
GFinzige Gelegenheit, unter anerfanntem Künftler die 
Graveurkunſt ariindfich zu erlernen. Studio: Sins 
mer 1104, Heyworth Building, Ede Wabafh Üve. 
und Madijon Etr. fafon 


Verlangt: Fin auter Saloon Porter. Nachzu⸗ 
fragen: 343 Fifth ve. 

Verlangt: Ein Wagenmaher und ein Schmied, 
Auch Sonntag vorzujprehen: 5242 MWentivortb Ave. 

Verlangt: Küchenmann, für Nachtarbeit, 8 die 
Woche: keine Sonntagarbeit. Nachzufragen vei T. 
A. Frauter, Reſtaurant Manager. Secrs, Roebud 
& Eo., Knman und Harvard pe. fefonmo 


Verlangt: Schneider, Notmacer; und ein junger 
Mann zum Lernen. Sonntag Morgen, 10—12: 
220 Lincoln Ave. 


Verlangdt; Männer, Wälder, freie Fahrt: Fabrits 
bände, Porterd. Sonntag Morgen: 159 Wafhington. 


Verlangt: Ein erfier Slaffe Rodmader; gute 
Preiſe; ftetige Arbeit. 1123 Weit 12, Str. 


Verlangt: Guter Schneider und guter Breiier; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 83 Lincoln pe. 
falon 


Verlangt: Aunger Mann, 17 oder 18, in einem 
Lanerraunı eivcs Wholeiale WoslensHanfes zn. ars 
beiten, gute Gelegenbeit fiir die rechte Merfon: muf 
engliich ipreben und verfteben Fünnen; adreijirt mit 
Angabe des Witers, Neferenzen und erwarteten Qoh: 


nes unter 3. 980. Abenppoit. Woklw 


Verlangt: Vorzügliche Gelegenheit für 16-jähris 
gen geweckten, energiſchen bravyen Jungen, das Glet- 
tritergeſchäft in allen ſeinen Brauchen ‚ans erlernen. 
Zu antworten: in eigener Gandjchrift. ıtter. Adrefie 
F. 359 Abendpoft. — doſa 


Verlanat: Mehrere tüchtige Maſchimiſt ſowie 
Sandiwerkszeunmader. "Gute Gelegenheit u Dieit: 
nigen, die. ihre Stefuna änderır. mollen. . Stetige 
Arbeit, guter Lohn. Apreile: Rope. Mater Gar 
GConpany, Waverley Department, - Indianapolis, 
Jud. * * fa 

Verlangt:. ‚Ein Junge, 
Geihäit zu erlernen. 
oe Sir, 93. 


Gänge zu beiörgen und 
Nahzufragen: 176182 Mons 
Floor, Front:Office. ſaſon 


Verlangt; Ein guter Auge, 
Store-Arbeit und zum Austragen; ein auf der 
Rordſeite wohnender deutſcher Junge vorgezogen. 
Try Raenipfer’s Bogelhandlung, &8 State 

tr. 


16 Jahre alt, für 


ne as een a ne SE ae 
Verlangt‘ Guter, erfahrener Yunge, in Bärerei. 
194 Eaft Belmont Une. 3 
Terlangt: Ein chrliher Junae, 14 Yabre alt, 
gum Wrbeiteı. 1145 Belmont Ude, nahe Racine 
pe., Montag Morgen. 


mm —ñ ñ — —ñ — —ñ— —— — — —— 
Verlangt; Aelterer Mann für Hausarbeit; Pferd 
und Dampfkeffel zu bejorgen. 187 Center Str. 


— ee u Per SE EB En 2 2 
Verlangt: Ein Saloon Porter; muß engliſch ſpre⸗ 
cheu; guter Lohn. W8 R. Clark Str. 

Verlangt: Guter Wagenſchmied und Helfer. 
waufee Ave. und Eliton Ade. 
Berlangt: Junger Mann als Porter in Bäderei; 
%, Zimmer und Koft. SI N. Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann. In Balery-Qund. als 
Porter. 202 Welt Raudolph Str. 


Mil: 


Verlangb: Ein auier Junge von 14 bi 18 Yabren 
in Gtocerp und Martet. . ©. Roh, 27 Welt 
Sarrifon Str, Ede 42. Une, i ee 


A ee — 

Verlangt: Guter Schuühmacher, beſtändige Arbeit 
bei der Woche. mit Böard und Zimmer. Ko 
Wentworth Avbenue. 


Verlangt; Painters, gute Bruſh⸗Haänds⸗2459 
Wentworih Abe. * 


Berlangt: Bäder-VBormann an Brot, Rolls und 
Wiener Waare. 382 Urmitage Abe., *. Sprett. 


fafonmo 


——— — 
Verlangt: Buchbinder. Otto Bila Elgin, Ill. 
* onmo 


— Ein guter Schreiner. 117 R. Peot ia 


ee 


State 


der auch uwarten ber= 
—— RE, 


Sebaſtian an John 


am Tiih zu: helfen und Mr 


2... Mbendpoft, Ehieans, Samitda, den 2U. Dftober 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dirier Mubrit 1 Gent bas -Bherl.y 


TI 


Zerlaugt: Aunden-Schneider. 
$18 die Woche, 
Un Damen = Eost}. 
Zange Seifen, 


Zu erfragen auf dem 12, floor, State Strakes 


@ 
ba) 
o 
m 
= 
3 
* 


| 


Marfpall Fielp & Can, 
Neta 


— 
* 


— 


Verlanat: ⸗ 


Bl 


Grfabrere Brejierd an 
Damen = Evat3 und -Sliris. 
Wochen = Arbeit, 
Unzufragen auf dem 12. Stodwert, State Strahe: 
1 Gebäude, 


Merihall Field & Co, 
Retail, 


| 


m 


* 


Baſters 


Department. Lange Saiſon ſicher, mit hoben 


— 
= 
n 


Berlangt: Damenfchneiders 


Söhnen für erfahrene Männer, 


Zu erfragen auf dem 9, Floor, 


Sarfon, Birie Sceott&6o, 


3 
o 
a 
- 
— 
⁊ 


IN 
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Berlangt: Yunge Leute, fünfundawanzig, 16 bi8 
18 Jahre alt. Nachzufragen 8:30 bis 10 Uhr Vorm., 
8. Floor, Dffice des en doft ſa 

e air, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Verlangt: Erfte Klafie Männer, Damensfleidungss 
ftüde anzufertigen. Nachzufragen auf dem elften 


Floor, i dofria 
Marshall Field & Co., Retail, 


Berlangt: Wagen: und Bundle-F$ungenz- mitjien 
16 Jahre alt oder darüber feinz' ftetiga-Gtellumgen;, 
die Woche im Anfang. Nachzufragen bar 8-16 
Uhr Borm. beim Silfs«Superintendenten; 4. Wloor, 
Wabaſh Ave. Gebäude. 5of,* 
Mandel Brothers, 


Verlangt: Schneider zum Umändern bon Das 
mentletdern; ftetige Wrbeit, guter LVohn. Nachzu⸗ 
fragen auf dem 5. Floor, State Str.-Gebäude. 


Mandel Brothers, 


— 


"fi 


Berlangt: Schneider, zum Uimnändern bon Dantens 
Kleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Rohır. Raps 
wufragen auf dem 5. Floor, State Stir.:Webäude, 

Mandel Brothers, 


— 


dot. 
Verlangt: Schneider für Mleidergeihäft: Vondorf 
Bros, North Ave. und Larrabee Str, fria 


erlangt: Operators an MWhiting Niet:-Mafchinen, 
dauernde Stellungen, beite Löhne für erfter Kalle 
Männer in Aurora, ZU. Adr.: 9. 476 u = 
rſamo 


Verlangt: Sheet-Metallarbeiter und Tinners. Wir 
—9* ftetige Stellungen bei autem Lohn für erfter 
lajie Männer, die imftande jind zu arbeiten von 
„Blue Prints“. Auch nehmen wir mehrere Männer 
an; die gewillt find zum lernen und einjährige Ers 
fabrung haben. Neue Fabrik in Aurora, ZN. Abdr.: 
d- 354 Ubenppoft. frſamo 


Verlangt: Eiſenarbeiter, die mit leichter Angle⸗ 
und Channel-Arbeit vertraut find. 
dauernde Stellungen in Aurota, Ill. Adr.: 


Abendpoſt. 


Vorlangt; Vorman an Sheet MetallsArbeit. Nur 
erſtet Klaſſe Mann braucht ſich zu melden. Muß 
vertraut ſein mit Shears, Preßarbeit und Riet-Ma— 
ſchinen an Nr. 12Gauge Stahl. Adr.: H. 481 
Abendpoft. frſamo 


Verlangt: Erfahrene Bürſtenbinder, ebenfalls 
Knaben imd Mädchen über ſechſehn Jahre. Guter 
Lohn. Reliance Bruſh Companh, Ende der Elſlon 
Abe. Carlinie. 1901w* 


Verlangt: Sauberer Junge, nicht unter 16 Jah⸗ 
ren, für Grocery⸗Store; ſein Wagen; einer mit 
Erfabrung vorgezogen. Nahzufragen: 365 Ruib 
Str., nahe Elm Sir. : ſaſon 


Verlangt: Ein junger Butcher. Nachzufragen 
Sountag Morgen, zwiihen 8—10 Ur. 
Stt. \ 
Arbeiter, für Konkret: und Zement⸗ 
b 8. 
ather 


Verlangt: 
Arbeit. Rachzufragen in den Yards: Rudo 
zum &o., Rordweit:Ede Desplaines und 
Str. 


Verlangt: Junger 


Mann, x18- 20 ce im 
Flajhenbier- Departement. Je 


166 Midigan Str, 


Verlangt: Aufgewedter Junge, etwa 16, im Dry: 
et zu arbeiten; Empfehlungen. 930 South: 
pott Ave. 


Verlangt: Hans Painter, Rahzufragen: Ser 
man Moeller, Nile3 Genter, ZU. 


Verlangt: Ein guter Auftern: und „Short Orber”, 
ob; mu englifh fpredhen; guter Yohnr für guten 
ann. Sofort nadhzufragen: 62 Eaft Harrijon Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand, an Cales und Bis» 
tuits; Tagarbeit. 986 Welt 22. Str. . 


-Berlangt: Guter Bartender; muß Börteracheit' 
berrihten. 476 S.. California Ave. j 


Lohn. 112 Eaft Indiana Str. 


Verlangt: Sofort, gin guter, Iediger Wurftmadher; 
einer, der Laden beforgen. fann, Mirdb vorgezogen. 
16 Eommercial Upe., South Chicago. 


„galt: Tabat:Stripper. 1406 Wrightwood 


Berlangt: deut Ma 
Borter, . Re Bao etien Ta hai Lohn 
und gutes Het 


igen ann. 
— Werl Biod. und Ok Mncı ni, Si 


Q * lma * 
— — in, 


ei 


Guter Lohn; 


35 Halſted 


Verlangt: Jungen, 16 Jahre und darüber; guter 


Saloon⸗ 


t: Starler Zunge an Brot und Mol. — 

St. — ſeja 
Berlaugt: Jungen Kegelbahn, 16 ; 
ee —— 
a a he de Bei | 


Im m 


— 


En > 


Berlangt: Männer und Rnabeır 
(Anzeigen unter diejer Mnbrit 1 Eent das Wert.) 


erlangt: Yunger Manu, der mit Pferden ums 
—* fein; * oft. 023 Lincoln Abe., Bãderei. 


— MS ñ —— — —— ———— —— — e — — 
— Erke Hand, an Brot. 2028 Lincoln 
de. : 


Berlangt: Butcher, zum Näucern. 155 Wells 
Str. r ſaſon 


Berlangt: Junger Butcher, um Wblieferungs- 


Wagen zu fahren. 15 Wells Sir. ſaſon 


Berlangt: Ein aufgewedter, wohlerzogener, un⸗ 
yerübe ldjähriger deuticher Mnabe findet jofort quie 

nfteflung in einem Land- und Banftgejhäftl. Abr.: 
W. 817, UAbendpoſt. 

Berlangt: Stetiger Arbeiter, WBo per Monat und 
Board. sis Bunring Str, jajo 


Verlangt: Outer Schneider an Euftom Eoatd. 817 
Clybourn Ave. 


Bırlangt: ite Hand Bäder an Rucden. 660 
Halfted et. — ⸗ 


Verlangt: Deutſcher Hausmann mütleren Alters 
ür Pfarrhaus und Kiche im Lande, $5 und Keim. 
dr.: W. 851 Ubenppoft. ſaſo 


Verlangt: Mehrere Treiber, Haus⸗ und Stallente, 
Janitors, Vorters, irgend welche Handwerker, But⸗ 
Gers. ſtattke Jungen, Farm: und Fabritarbeiter, 
Vrbeiter für Läden und Lager. 76 La Salle Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. 360 W. Late 58 
aſon 


Verlangt: Junge, in ga su arbeiten und 
Dadete abzuliefeen. Rachzufragen Montag. 640 Lars 
rabee Etr. 

Verlangt: Aelterer lediger Mann für allgemeine 
Arbeit anf einem LVanpfis. Muß Pferde und Kühe 
bejorgen fönnen. U. Klein, 4. Str, und Belment 
!ive., Chicago. 


Verlangt: Ein guter, erfahrener WeihbiersWer 
täurfer, der auf der Süd: und Weltieite bei Wirthen 
gut befannt if. Mdr.: DO. 859, Wbenbpoft. 


Berlangt: Seldftftändiger Gateshäder, 4 Meilen 
von Chicago; $12, Koft und Zimmer. Nahyufragen: 
904 Clyboutu Uve. Saloon. 


Verlanot: Schneider, junger Helfer an Coats; 
ftetige Arbeit. 801 RN. Caliſornia Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Junge, 16 bis 18 Jahre alt, für 
Arbeit im Wboleſale-Haus; Lohn $6_ wöhentic; 
ftetige Stellung. The Weltern News Co, DM—206 
Madiſon Str. 


Berlangt: Onter Junge, 16 bis 17 Yabre, in 
Apotheke. Meyer & YJohnion, 172 Lincoln pe. 


Berlangt: Grober Aunge; leichte Wrbeit. 769 
Girard Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend eine 
Stelle, Pferde zu beſorgen, kann auch Bäderwagen 
ahren. t ion 6 Monate Grfabrung; oder ſou⸗ 
ige Beihäftigung. Scheut Teine Arbeit. 333 South: 
port pe, Ftitz. 


Geinht: Koh fuht Stelle für Bufinekslund. — 
959 Grand Apenue. 


Gejucht:, 16:jäbriger Yunge fuht Stelle in Bü: 
derei, bat Erfahrung. 152 Eleveland Ave. 


 Seiugt: Junger Mann, frifh eingeiwandert, 
wünfht Pla als Bladimith, 4431 Wifth Une. 


Gejucht: Aunger friich eingewwanderter Mann jucht 
Pak ald Ehubmader. 4431 Fiftb Ave. 


Gejuht: Starker Junge, 14 Yabre alt, mwünicht 
Pag in Väderei. 4431 Fiith Avenue. 


Geiuht: Defterreiher, im Getreifah und Mühlen 
lange Zeit als Ginläufer geiwefen, fpriht fünf 
Spraden, wüniht ähnliche Stelle, Naiche, 18 Fre: 
mont Str. 


Geſucht: Starker junger deutiher Mantt wünſcht 
—— in Bäderei. Frank Bahr, 1076 Weſt North 
Ive, 


Geluht: Mann, 8 Jahre alt, Tann gut mit 
Handiwerkäzeugen umgeben, zuverläffig und nid: 
tern, juht Beihäftigung als Porter, Hausmanı, 
als Ablieferer oder Kollektor; fpricht deutich, eng- 
li und Hpolntfch; kann Kaution ftellen. Adr.: 9. 


472, Übendpoft. 


Sejuht: Ein deutiher Junge, 16 Jahre alt, der 
die Hochſchule beſucht hat. bittet um eine Befhäfti: 
gung. *. Nerica, 52 Gardner Eitr. 


Yabre, ſucht be⸗ 
Adr.: W.- 81, 


Geſuch Deniſcher Mann, N 
ſtändige Arbeit; verſteht Heizung. 
Abendpoft. 


Gejuht: Porter, Heibig und nüchtern, fuht Stel: 
fung, two er die Übendiehule beiuhen fann. Wdr.: 


3. 954, Abendpoit. ; 


Geſucht: Ehrliher deutiher Mann jucht ftetige 
Arbert, al! Wächter, am Xape oder Nadıts, oder 
in einem Store zu arbeiten; verſteht «ud mit 
Schreineriwerfjeug umzugehen. WAdr.: W. 829, 
Aben dpoſt. 


Geludt: Deutſcher Junge wünft das Upotbefer: 
geihäft zu erlernen; bat Ihon in folder gearbeitet, 
123:N, Halfted Sir. =, Enns LT 


Geiußt: Guter Rodmaher nimmt Arbeit ins 
Hand. 10 N. Genter Ave, fria 


Befuht: Tühtiger Mann fuht Stelle als Stall- 
mann, berfteht Bferdebehandlung. Tony Beder, 74 
1%. Morgan Er. dofria 


Gefuht: Stelle, um Saazger 
aulegen, theoretiih und vraktiſch. 
Strake, 1. flat. 


Gejuht: PBartender, verheirathet, ſucht ſteti en 
Plaf. Meyer, 39 Weit Chicago Abe. * rfa 


7 


— an: 
6802 Überbeen 
140t1wx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen umter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepear privat, Frau für fohen, Mann 
für Hausarbeit. Strelom, 76 La Salle Eir., 
Berlangt: Ehepaar für NIanitorarbeit in Vereinss 
Ballen, 235 Eid Halfted Strahe. 


Freie Mietbe und Heizung für Ehepaar, gegen 
Haudarbeit und Kochen durch die Frau, im Feiner 
zum. in "Late Bieiv. Bezable auch etwas Lohn. 
Rachzufragen Simmer 5, 95 Wafbington — * 

o 


Verlangt: 

10 erfahrene Einwidler md Anfpeltoren, 16 bis 
18 Adhre alt. - Nachzufragen 8:30 bi3 10 Borm., 
8. Floor, Office des Superintenbenten. 

„Ihe Fair“, State, Adams und Dearborn Etr. 


Verlangt: Operator, Baifter?, Finifher, Trimmer 
und Anopfloh: Operator an Männerröden. 629-631 
N. Halfted Etr., liberm Zailorihop. löotimX 


Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2äden und Habriten. 


Berlangt: Frauen sum Umändern von Goats -und 
Elirtt, N anfragen beim Guperintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rotbigild & Gompany, 
State und Ban Buren Giz. 


19i9°2 


Berlangt: 100 Eaibs Rüden von 14 bis 16 2 
ren. Zu erfragen mit Affidanitt, 8:30 bis 10 Uhr 
Morgens auf dem 8. Floor, in der Office des Eu: 
perintendenten, 


xh air, 
State, Adams und Dearborn Strabe, 


di⸗a 


Verlangt: „Wlteration-Kands* (meiblih) an Das 
men:Suits, Mäntel etc. 


Montgomery Ward & Go, 
120 Migigan Ave: 


ft ſa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft Räbmafhir 
ken... Wie ie Retiye —88 ae 
über'm Gtandard und Wrbeit leiht und rein, 

erfragen bei &. Channon Eo., 32 Market Stiahe, 
5. ot, fefafo 


Berlangt: Mä Umändern von Damen: 
Heidern. SSett het ” t . s 
gen auf dem E Floor, a en La 


MandelBros, 


Berlangt:. Brauen 1 und w Mädchen. en. En 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent Di6 Wort.) 
Verlangt: Zimmers, Breparers, Tchrmäpden für 

Millinerg, Lohn "während Lehrzeit, - 27. CH Worth 
Adenus, ? SEN N ERTRI ' ffaie 


— — — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Steore⸗Mãdchen fur Bader 
muß engliich ipsehen. 1:00 Diifwautee Ude, Kies 


m e — — 
Verlangt: Mädchen, geübt iur -Kleidernäben, fin» 
det — Beigättigung. 1 Karl Sir., Ede er 
2. #leor, re ja 


—— —— ph 

Berlanat? Erfabrene Büglerinnen in berei; 
ebenfalls Mädchen die jih im Laden nügli a 
Töuuen, Hetiger Plad,: Kraus. Bro? _ 197-159 OR 
2, Etrake. . ; deafria 


—— —— — — 
- Berlangt: Mädchen, die.im Leimien erfahren jind. 
Chicago Kaje Mig. Eo., 142 Weft ara 24 = 

* ‘- e w 


VBerlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
M Weiſt 10. Strabe. bdofta 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 
Wincheſter Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 100 weitere Frauen und. Maädchen, die 
mit- der Radel umzugehen verſtehen zu KHauje an 
Hand genahten Damen:Haldtrahten, bübihe reine 
Arbeit, hoher Lohn. 2. Samucl & Go., 233 Ga 
Jadſon Blod. 17ot,1w 

Verlangt: Mädchen an MWeiten, Ihr Fännt auh 
lernen. 325 Cleveland MÜbe., hinten. 17Tollw 

Verlangt: Gute Handnäherinnen an. Fanch Des 
mentleidern. Sofort zu erfragen, M. I.& WB. €, 
Hojac, 17 Oft Yan Yuren Str. ft ſamo 


Verlangt: Mädchen für Kaffeladen. Jacobſen, 
R2 Oft Nortd Avenue. faio 


3 R. 


an Holen. 
a x dofrja _ 


Verlangt: Lehrmädden bei Sleidermanherin. Bor: 
zuiprehen am Sonntag, 19 Oft North Abenue. 

Terfangt: Mädden für gedörrtes -Obit zu. berpa: 
den. Xobn $5 die Woche zu Beginn. Erfahrung mit 
nothiwendig. Anzufragen 13 River Str. ſaſo 


Verlangt: Aleinftebende Frau zum Näben ‚und 
Haarfrijiten im Mastengefhäft. Mrs, Mapjad, TH 
Elybourn Ape. 


Verlangt: Zwei Lehrmädcen, bei Kleidermadherin. 
664 Weit ?1. Sir. * 

Berlangt; Maädchen, für Bacer-Store, oder all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß deutich und polniſch ſpre 
hen. 43 Milivautee Ave. faion 
VBerlangt: Rodmaher und Meichinen Opgrators, 
und Lehrmädcen für. Kleidesmahen. Kloh, TE N. 
Clark Str. 
nennen re 

Verlangt: Mädchen, um Candieß einzupaden, in 
Wabril; gefällige Umgebung, jauber und bel. Rurk- 
heim Bros. & Edftein, Peoria und Harriſon ein 


“ D 


Verlangt: Zwölf Maſchinenmädchen ‘an feinen 
Nöden. H. Stoed, MT Weit 2. Str. 


Verlangt: Mädchen, zum Trimmen · don Zigar⸗ 
rentiſten guter Lohn. 12 Eaſt Indiana Sir 
Verlangt: Junges, erfahrenes Madchen für Bacer⸗ 
laden. .S. Kohlſaat & Co. Ri State-Skr. 
Erfahrene Maſchinen 
und Efirts, 


Opergtord gut 
Gory: & Heller; 0 
2vot, im 


Verlangt: 
Seide Waifts 
Markt Str, 


Verlangt: ‚Maift-Aerınel: und Koatsfelpers, auch 
Lehrmädcden. Saroline, 1507 Michigan. Une, - jiomd 


Verlangt: Nähmäddhen an Kleidern und Welziona- 
ren. Natzufragen 57 Maijhingten Str,, 3, _Ploor., 
6. F. Gielsdorf. mideie 

Verlangt: Frauen, die einige -Stunden am Tage , 
frei baben, Angenehme und vornehme Beſchäftigung. 
Kommltiſion und Antheil an Geldpeeiſen Erſter 
Preis 31000. Räheres in Nr. 56 Futh Une, Di: 
fice der Deutſchen Warte. 18ott,cod, 2m 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Stores ımd 
Dffice- Arbeit, nicht unter 18 Jahren. Mai, 6 
Well! Strabe. . doia 

Handarbeit. , 2 

Verlangt: Eine lutheriiche , Hausbäfterin, von 50", 
bis 60 Jahren. Vorzufpregen Sonntag Rahmittag, 
2 Uhr: 857 Weit Taylor Sto., Chas. Zaabel. jato 

BVerlangt:. Mädchen jür allgemeine KHausarbeik; 
keine Wüälcde. 1711 R. Haliten Str. 


BVerlangt: Kindermädcen, bei dreijähri eın Kind; 
eins, das engliih jpricht, vorgezogen. 3436 Kalyz: 
met Wve,, 3. Flat. „.jalon 


—— 0 . 


Verlangs: Weltere Fran, Deutjche porgezogen, -um 
bei leichter Hausarbeit mitgubeifen, gegen Koft und 
Kleidung; Drei in Familie. Ude: 8.55, Abend- 
poit. ‘ 
Berlangt: » Mädchen, im Boardinghaus; - feine, 
Wäihe; guter Yobın. 1016 Davis Str., Epaniton. 
jajan 
Verlangtr Eine Frau, mit guten Gmpfehlungen, 
als Wärterin bei einer bejabrten Frau. Radius 
fragen Wbehrdd, bon 6 bis She: 5 „M“, Vejiimge 
Gebäude, Nordoft:Ede Evanfton Ave. und Sf Str. 


Zweite Röhin: muß „Short Orders‘ 


Berlangt: ; 
Garrid Cafe, 108 Randolph Ste 


machen Formel: 
Verlant Mödben für allgemeine Hausarbeit; - 
Familie Pan, Tre. 1102 Granpille- Ape., Edge 
water. ſa ſon 


— — er — — — — 


Verlangt: Wafhfrau. 936 N. Aldany Ape., 1. Fi. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für erfte Klafſe Sa⸗ 
lvon, und den „Lunch Counter“ zu bejorgen. Adr.: 
D. 409, Abendpoft. s 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 8 Auib Str, 2 Blod$ von Brlde. 

Verlangt: Mädchen für | 
tleine Familie, jofort vorzuſprechen. 
Ave., 3. Floor. 


* eg | 

Verlangt: Köchinnen, 5 Mädchen - für Hausarbeit, 
Reftaurant umd Fabriten. beſte Lohne. Joſ. Kolbe, 
Verm.:Bureau, 772 Milmaufee Ave. Sonntags offen. 
momideja 


Berlangt: Deutiche Waicfrau, für Montag. oder 
Dienftag. 869 Yairfield Ave., vordere Cottage. doja 


PVerlangt: Mädchen oder - frau <- für. Hausarbeit 
(Kat). artin Appel, 2731 South Barf Ane. - -fria 


Perlangt: Ziwei Mädchen im, Saloon, eins das am 
Tiih aufwarten Tann, das andere : für "allgemeine 
Hausarbeit. Adr.: ©. 401 Abenopoft. fria 


allgemeine . Hausarbeit, 
244 Potomac 


Berlangt: Kleines Mädchen für Teichte Sausarbeit,” 
guter Lohn. 556.N, Robey Str., 3. Floor, irſaſo 


Verlangt: Gute zweite ungarifhe Ködhin. 112 ©: 
Halited Str. fria 
Berlangt: Gut empfohlenes Mädden für Hausar⸗ 
beit in Yamilie von 4 Erwadienen. 2975 ah 
Avenue. frſamo 


Verlangt: Ein williges, junges Mädchen alt: 
gemeine Sausarbeit, Guter Lohn. 815 Main Sir. 
Evanſton Car bis Main Str. rſaſon 


7 EEE EIERN EEE Eee 
PVerlangt: Gute Mädden oder Frau für allge ' 
meine Hausarbeit; "guter Lohn, "Rahgufragen 957 
W. 10. Strahe. w BE 


Verlangt: Gutes Mädchen: fit allgemeine: Haus; 
orbeit, einfaches Koden. $. Raul, 4837 Champlain 
Avbenue. - 190m 


0 


Berlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. ” 
— — tia 


Grand Blod. I. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für aigemitne Hautar:, 

beit. 894 Wintbrop Wpe,, nahe Ardinore, sder 360 

€. Pipijion Str.,. Plorift.' u : frfa 


7 * * 2* J 
Verlangt: Mädchen für en Saudarbeit — 


Meine familie, gutet Lohn; 42. Blice, nabe 
Grand Boulevard. j ; 17ot,10%8 


Berlangt: Schrubb-Frauen... . Zimmer, 27 
Gaft Randolp) Str. ,  mibefeie 


Ri 

Berlangt: Mädchen für allgemein uSaorbeit Hei 
drei erwacienen Perionen. Guted “em und guter = 

Sohn. - 4547 Indiana Ade.,.2. Flat. 2 2. ee 


„get t; Grfer Riife Ratin im fnur mie 
m en, v n, beiier n ge 
——— a Order Beate a 


Berlangt: Mädchen für afigemeine Häugerbeit, tin” 
Waihen eher Bügeln. M. —— S: Bin: 
Hefter Uve., nabe Tadlor Sm. Feiadfe 


— — —— — —— — —— 
Berlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit. 
92 €. Fullerion ne. ne GKaute — 


— — — — — — — æ— 
Verlangt: Gute Köchin; gutes Helm, 493 Bint 
— ee 7" dofefe‘ - 

langt:- Gin-:guieg Mädchen für. alfeemeine . 
gensare, Zwei = Familie. -Huier ‚ao vun: ; 
eim. Ungatiie borgeogin... Ediark, 706 N. 
Mapieiveod Une. ; = ° > Iunbefriife 


Verlangt: Gütes deutſches Mavchen ig 
ie. MA 


feine. Wüiche Lunt WAne;,- nahe 8. 
nenne, Rogers Part. % re 


2 —— 
ee R >“ RER ne 
arbeit, fein ide ;- guter ; —S—— 

gen. u Oftt 48. Str. nahe Grand — 
Dr er 


— 1 


— x 
deu J 
—— 
Ei immer an Sand. X m 


SE —— 
feinen, Gigentplime. 





28’. — „Strongbeart ”. } 
id. — „The Shulamite.” 
L. — „Geo. Waihington jt.“ 
3... — Rage ——— 3 — 
ten —» an from h 
— —V —Sherlod 


— „U Navafjo’s Sove. 
—5* Souje. 5 „Ihe Reis York 


Theater — „Sainara.* — 
a A 3, — „A Daugbter of Ruifia.? 
1331. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
e 82uſe. — Konzert 
onntag Nachmittag. 

* 
—⸗ ——————r——— — — 
(Hortiekung son der. 7. Seite.) - 


SORMRE 
rau —bno 
20 es 


°s8 


= 52 @& 


N>3- 


jeden Abend und 


Berlangt: Frauen und Müs.,en. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— — 


Hausarbeit. 
VBerlangt: Junges Mädchen bei ber Hausarbeit 
mitzuhelfen. 2346. Mügnolid‘ pe. : 


— ne 

Perlangt: Eute Laundreb im Haufe. 2346 Magr 
nolia Avenue. : 

Verlangt: Mädchen und Syrauen für irgend eine 
Arbeit in Privat- und eichäftshäujer, foftenlos. 
Haushälterin für alleinſteheuden Geſchäfts mann, 86 
*16. Strelow, 76 La Salle Str. 


Berlangt: Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit. 


4 in Familie. Vorzuſprechen bei Auer, 1450 W. 51. 
Str., 1. Flat. Lee 
. Verlangt: Yunges Mädchen oder ziveites —— — 


für 2. stinder.. 1474 R. Clart Sır. 
 ge 
Ein zuverläſſiges Mädchen für Haus⸗ 


Verlan 
Ave. 


t: 
arbeit. 103 Barry 


Verlangt: Mädchen für —— 


— — — — 


ausarbeit in 


Heiner Familie. Outer Lohn. Gerter Str., 


Top Flat. 


IT DER — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familte. Guter Pla zum Lernen. 934 
Merry Str., nahe Southport und Wodifon. 


Anbang, die 


ſieht. Rach⸗ 
Ecke Roscoe. 


Verlangt: Eine ältere Frau, ohne 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn 
zufragen im Saloon, 918 Elifton Abe, 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Madgen 
oder ältese ° fiir leichte Hausarbeit. 2525 


Lime Str. 


Frau, 


ee — = 
Berlangt: Frau, zum Wachen md Pusen. 837 
Glifton Ave., nahe Belmont. 


5 ä älts 
VBerlangt: Gutes Mäpden, 16 Sabre, oder 
i ir. feihte Hausarbeit, In guter Wa: 
en ne ei Lincoln Ave. 
Be ie 
$ ädchen, englifh ſpre⸗ 
er Heine amilie; 
1. Flat. 


milie. 622 Roscoe Str., 
Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit; 
1734 Budingham Place, 


hend, 
quter Sohn. 


— — —— 
Mädchen für allgemeine Syausarbeit; 


———— Abe.n nahe Clark Str. 


feine Waſche. 1464 Barry 


Verlengt: Geſchirrwäſcherin, im Reſtaurant. 490 
Lincoln Nive. 


ee 
Berlangt: Mädchen, 14 ahre, leichte Hausarbeit; 

zu Haufe jchlafen. 164 Fremont Str. 

Eine Frau oder älteres Mädchen, als 


Verlangt: muß Kinder gern 


Haushälterin, bei einem’ Wittwer: 
964 Auftin Ave. 


nn 
zur Pflege älterer Dame 


Beranügungs-Ebogweifer. 


haben. 


Verlangt: Frau 
Führung des Haushaltes. 


Ein junges Mädchen zur Hilfe imHaus⸗ 
engliſch ſprechen, kleine Familie. 
nahe Harriſon Str, 


26 Burling Straße. ſſo 


Berlangt: 
halt, muß etwas 
31 ©. Marjbiield Ave., 
— ne — 

Verlangt: Aeltere Frau bei der Hausarbeit mitzus 
helfen. Mrs. Rauch, 540 Aſhland Ave. 


Verlangt: Alte rüſtige Frau ohne Anhang für fte: 
tige Hausarbeit, fofort. Meldun-ren Sonntag, 742 


Weit 21. Straße, binten. 


Gutes Mädchen für allgemeine KHau$> 
—— 1068 Mil⸗ 
ſaſo 


Verlangt: | äd 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
waukee Avenue. 


Verlangt: Starkes 
197 Wells Straße. 


Verlangt? Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
keine Weiche. Mar’ Store, 39 Ruh Str., Ede 
Delaware, 


- ——————————— || 
Berlangt: "Aeltere Frau als Haushälterin in klei⸗ 
ner Famikte,. feine Heine Kinder, tan Sohn — 
von 14—16 Jahren; gutes Heim für richtige Frau. 
Nachzufragen Sonntag, GO W. 41. Str., nahe 
Wallace, Süpdmeftjeite. 
ee a a a einen 
Verlangt: Eine gute jeldftitändige Dinners_ und 
Short Order-Köhin in Meftaurant. Guter Sohn. 
Schoenhofen’3 Halle, 876 Milwaukee Ave, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
guter Lohn. 4525 Foreſtville Apde,, ein 
von Vincennes. 


Berlangt: Münden, für ochen und malen. $6. | 


ausarbeit; 


Kitihenmädcen, Sohn :$6. — | 
Block öſtlich 
fafo 


Mädchen für zweite Arbeit und mit. Kindern belfen, 
55.0. Gutes Heim für tüchtige Mädchen. Bitte an: 
zufragen in der Office, Yimmer 120%, 92 State Sir. 
200f*X 

Berlangt: Mäpdden für Hausarkeit. 40 W. 
Adams Etr,, 1. 


Flat. 


erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Mrs. 
Boefel, 8860 S. California Ave., nahe 12. Str., 3. 


Floor. 

an —— —— — 
Berlangt: Ein-junges Mädchen, unter 16 Yabren, 

oder aud) alfeinftehende Frau, zur Hilfe der Frau im 

Haufe. Nachgifragen:- 299 Eaft North Une. 


KRohen und Bügeln 


langt: Gute8 Mädchen, 
Berlang 1 or 


zu bejorgen; Meine Familie; keine Wäfche. 
Grand Boul, 


Verlangt: Haushälterin. Borzufprechen Samftag 
Abend oder Sonntag bis 12. 872 Southport Ape., 
oben. 


erlangt: Ein gutes Madchen für Sausarbeit, 
> ' : 890 Commer⸗ 


und im Gandy-Store mitzuhelfen. 
fafon 


cial Ave, South Chicago. 
1846 Oaldale 


Verlangt: Waſchfrau; hoher Lohn. 
Ave., nahe Evanſton Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Saloon, 1032 Armitage Uve. famo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Frau juht Stelle bei Wittwer. 72 Welt 
19. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Wafchen. 
nmas auh Wäjhe ins Haus. Borzufprechen 1453 
bl. Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht zus für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wälde. GSelbft vorgufpredhen. 
12865 N, Marfbfteld WUpe., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle. 3 Jahre 
im Lande. $6 per Woche. 186 Perry Str., nahe 
Fullerton - Ave. 


Gefuht: -Deutihes Mädchen, friih eingetvandert, 
fuht.- Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kann aub 
toben. 122 NR. Aihland Apenue, 


Gefucht: Deutihe Köchin, welche franzöfiiche Kliche 
verfteht, wünfcht in bejlerem Kaufe Stellung. 4 
Dearborn Straße. 


Gefudht: Nette KHaushälterin fjuht Stelle, Stadt 
es. Strelow, 76 La ESalle St. 

eſucht: Iunge deutihe Frau mit Lleinem Jun« 
ng En ausbälterin bei Wittiver- mit 
1 oder 2° kindern. "N ur oder nahzuftagen “bei 
Mrs. Grant, O’Mohawt Eitr. ‘ 


nn nenne nennen 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
algeneine "Hausarbeit; in kleiner Familie. Biite, 
perſo lich vorzuſprechen: 93 Weſt 18. Place, Baſe⸗ 
ment! & 


gen fuht Stelle als 


Gefucht: Erfſter Klaſſe Calesbäder fucht Stelle. 
19 Madiſon Str. Hatlem. 


Guter Barbier ſucht Stelle auf der 
Saloon. 


Geſucht: 
Nordſcite. 1002 vVincoln Wpe;, 


: Meltere, - alleinftchende Frau fuht irgend» 


2 2. 


welhe Arbeit. &7 Keenon Stt., 
Flat. * 


— — —— — 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle im Reſtauraut 
oder — 2 S Orchard Str., Frau Meher. 


ee En a 972 da a a 
Gejuiht: MWärterin fuht Stellung bei Invaliden 
ee: Adr.: DO. T.. 79, 


EEE 22 nn En 
Geſucht: Deutſch⸗ ungar iſche Ban wusist ee 


Dinterhauß, 


.. 79, Abendpoſt. 


eim in griſtlichem Vrivathauſe. uron 


tr. 


G : Deutfches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
ee a vorzuiprechen, Qubfon a 
Deutſches Mädchen juht Stellung in 


Geſucht: er 


errihaftlihem Haufe ald® Stubenmädden. 
je : Feiefieto Avenue, 


Deutſche ge mittleren Alters I 


ord 


a akt i aloon oder Reftaurant 
n im k 
Ber 2. Strake nahe Weftern Ave. 


t: Einige Tage ftetig in der W um 
Pc ba und Bügeln. Naiche, 18 — 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche 
e allgemeine Hausarbeit. 
Aberdeen Sir. 


3 ‚ ältere, vefpeltable deutf Ä 
— Beifere tele eis Sesak 
terin, -bei cin Öber. zwei Berjonen; Empfehlungen, 
* — Antidort bißs Moniag. Abr. 


terin, 
IR um 
un Sal; Tante ara 


t Stell 
it, —— 


in ſucht Stelle 
Osaood Str 


DE te 


* ſaſon 


815, 


un 
&, 


‚wünfdht; Agenten verbeten, 


3 
Ben Birk 


1 tttg (beforge ‚Waiben un ieh. bon. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Bott.) 


Gefucht: Deutices Mädden fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfünlih borzufpreden. 
Sonntag und Montag. 1452, 51. Str. 2 


Geld auf Möbel n. T. w. 
(Anzeigen : unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


®@elb au derleiben 
; —an — 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eute Moöbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
driaſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von 80 bis $00 unfere 
Spezialität, 

Es werden keine Erlundigungen eingesogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Könnt das Darlehen in Euch 
dafienden Wbzahlungen bezahlen, “oder auf einmal 
zu net zu beliebiger Yeit und aufhören, Zinjen 
su_bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen münfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, {precht vor. bei 

“ 


a. Frend, ar! 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone, Zentrat. 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 nn Str., Ziımmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Zoan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen -oder trs 
gend melde gute Sicyerheit zu den. billigften Bes 
dingungen. Darlehen Lönnen au ieder Zeit: gemacht 
werden. — Theilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Anleihe verrins 
ert erben. llap* 

—— Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
sen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften, 
nur 13; 80 nur $2.00; $ 75 nur 82.50. 
9 nur $1.75; 660 nur $2.25; $100 nur $3.00, 
Lang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto EC. Boelder, öffentlicher Notar, 70. 2a Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredbt vor. 18ip,*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kräuterthee befeitigt Kroniihe Verftopfung, Cafe 
und Magenleiden; 50 Cents das Padet. 710 Larra: 
bee Str., lat „D*. s 


. Roejfel (beutiher Arzt), Spezialift für 
Blute, Nerven:, Magene, Leber:, Rierens, Blafens 
und Privat = Krankheiten. Für eine. fohnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
inir porzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
101-198 Eid Clark Str., amiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Ubr. 5fbex 


HrebammensKunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Hauſe bei mäßigen Preiſen ans 
enomnien; ertheilt. Chicago Ynftitute of 
tidwifery, 912 Milmaufee Apve., nahe De ws 

: of, im 


rau Sergler, 546 MWafbington Blod., 
eft - Univerfität geprüfte. 
Dr 


Hebammıe 
deutihzungartfche, in Bubap 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutih:Englifge Schulen 

Größte, befanntlich beſte engliſch, deutſch, franzöſiſch, 
Rechnen nach unſerer einzig beſtehenden Original Ete 
preßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber- 
juchsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. I. Siebe, Di: 
teftor, 161—163 Randolph Str,, Ede SaSalle, und 
Nordfeite-Schule, 368 Larrabee Str., nahe North Av. 

Holdidojalm 


Erjte Klaffe Biano- und Zither-Uinterricht ertheilt, 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
oPdidofaiolm 


Englifhde Sprade flr 
Damen, ih SKleinklajien und privat, jomie Buch: 
halten und Handelsfächer, belanntlih an beften 
gelchrt im N. W. Bufinch College; gegritndet 1890 
bon Prof, George enfien, 1067 Milwaulee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends, Breije 
mäßig. Beginnt jekt. R. Senjien, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Verdient $20-830 die_ Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir Ichren Euch Abends. 
Unfere Lehrer fprechen deutich. Beginnt jebt! Sprect 
vor Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nach 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeun 
Bidg., 26 Ban Buren Str., 5. floor. 14ofimX& 


Herr Profeifor Newton, vormaliger Superintens 
dent öffentlicher Vollsfhulen, dur feine jahrelan: 
en Erfahrungen ;alß wirklicher Lehrer böchft beriihmt 
n Grleihterung der Erlernuna der englifchen 
Epade; nach jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
febr gutes perfeltes Englifch fprechen, fchreiben und 
lefen zu können, Monatli $3. Adr. 8. 408 Abppoft. 

23iplmXt 


SHmidt, Tanziäute, Mittwoch 617 R. Ginrt Str.: 
Freitags 596 N. Clark Etr. dot np! 


Herren. oder 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Carpenter-Arbeit, Haus-Reparaturen, werden 
prompt ausgeführt. 41 Janfjen Moe., hinten. famo 


Zur Beadtuna! 

Zur bevorftehenden Winterszeit empfehle. ic mein: 
großes Lager in guten getragenen, falt neuen Sers 
ten=Garderoben zu enorm billigen‘ Breifen. 

150 Stüd reinwollene Herren-Winteriberzicher in 
allen Muftern von $2.00 an. 

Männer: Anzüge, YJadets, faft neu, in Wolle, mitt« 
lere Größe, 75c per Stüd. Hojen, Meften, SKerbft- 
Ueberzieher in Eolojjaler Auswahl, Deutiches Ges 
ſchäft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Schacht, WI N. Noble Str., nahe Erie. 
x 25ip,didofa,iim 


Window Chades gut gemadt, billigfte 
prompte Bedienung. Chicago Windom 
Mat Works, 563 Wels Str, nabe North Ave, 
Tel. North 1637. 1213108, dofajoni 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundfhaft. Tel. 
White 102. Yangjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
Aofdojadilm 


Wenn Jhr zu plaftern, Brid» oder Schornftelns 
erbeit habt, jhreibt: Kühler, 442 Thomas Str. 
1308, jamodo, Im 


Breiie; 
bades and 


Aller Art GStridarbeiten, Homesmade Strümpfe 
und Siwenterd, Gardigan Nadets, Ladies Eimweaters, 
empfiehlt Julius Jrmfcher, 307 Sedgwid Str., oder 
107 Eaft Fullerton Ave. 1008, mijajo,imt 


Teſtamente, Beglaubigungen, PVollmahten nad 
Europa, Korreipondenzen bdeutfh oder enaliih. Zu: 
verläjfig und prompt. Sartorius, — No⸗ 
tar, 13 Fifth Ave., Abends und Sonntags, 330 
Mohawk Straße. 1801°% 


Echte  deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 
be — 


Brumlik, 250 Clybourn A 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un Bätt borräthiqn U. —— 
148 Elbbourn Ave., nahe Larrabee Str, 24fpim 


Ulegander Detektive » Aaentur. 171 Mafhington 
Etr., Zim. 306-7, iammelt Beiseismateriat Han 
ricptlihe Klagen. Diebftab! und Schmindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle ir Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


— ——— —ñ — — — — — 
— — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hiiratbegefuh: Anftändigerr Mann, 43, allein: 
ſtehend, wunſcht mit einem anftändigen Iutherifchen 
Mädchen oder MWittwe von 3040 Yabren befannt 
au werden, ztued3 Seirath; etwas Vermögen ers 
Adr.: MW. 820, Abend: 
poſt. fafon 
— EEE 
eier ee 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Albert U. _ Kraft, deuticher. Advokat. 
BVrozeffe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
veihhäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. But 
ausgeltattete8 Kolleltirungs-Dept. Anſprüche überau 
durqhgefeggt. Lohne jchnel tollektirt. Abftratte eramıs 
nirt. Befte Empfeblungen.. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. sin? 


Fred Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zitimer 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

7fbe 





Richard A. 2. 

5 Wafhingten Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Gprec: 
Hunden täglih von 9 bis 5. Eonntags 10 bis 3 
3ap*X 


Ernt®. Rupwurm, 
deutfcher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott:Verfabren und ErbicaftSangelegenheiten gründs 
| und gemwifienbaft bejorgt. immer 900-904 
160 Wafhingten Str Wohnung: 1808 Wellington 
&pe., nabe Evanfton Ave. Bipim! 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Aufträge für Schindele und Gravel-Däder aufs 
fhnellfte ausgeführt. Eiche, Daddeder, 2505 Drate Av, 
11of,dojamo,im 


IR Euer beihäbigt? Jhr Lönnt ein beiferes 
und billigere® Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
493 La Salle Str. Norbjeite-Dffice: Sincoln 
pe. Zelephen: > 70. Gegen Baar oder 
monatlihe Abzahlung. Ilms*® 


Dampfer - Linien. 
Weipnahtsreifen — Deutihland,- Defter 


reich⸗ 

Un Hand. Wöchentliche Erfurfionen 

wäßcend Erna . a mit den neuen Rat erinnen® 

Dampfern—anerfanut als die. gr RER nells 
en u feinften in umferem atlantifchen 

4 deu ertbeilt der ek ce : Zen 


Aibendyolt, Ghicaao. ©: 


Finangielles. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


* Geld! Geld! Geld! jiher angel 
bis $&2000 an befte Gicgerheit mit 6 bis 10 Prozent 
Binfen, an'neucs Land, befte Bantsteferenzen ges 
geben. Unterfncht.es. Adr.: 3. 907 Ubendpoft. 


‚Privatgelder zu verleihen in Summen von $1000 
gs 85000 h — und keelle Bedienung zugeſichert. 
enig Koften. - - 
Niholas Pruffing, 108 LaSalle Str., 3. 1005. 


gu lei : bis $700 i 68 
NIT — 


ee ee EEE? TERRA. " 
John P. Foerſter & Co., 145 La Ealle Str., 

offeriren Darieben zu — Beträgen: 
3500.00 auszuleihen für Jahre zu 
+5500.00 auszuleihen für Yahre zu 5 
$4200.00 auszuleihen für ahre au 5 
3350.00 auszuleiben fü re gu 5% 
$2000.00 auszuleihen 
$1500.00 auszuleihen fir 
$ 500.00 auszuleihen für su 6% 
$ 400.00 auszuleihen für Aabre zu 6% 


Erſte Hypotheken zu verlaufen; Gelb zu verleihen 
u — 2* Zinſen. Offen ende. 8. ©. Glfer, 
2 Sedgwid Straße. 0ja,fadido* 


Folgende erſte Hypotheken auf Chicago Grundei⸗ 


— ver min: Werth 87500 
35 — ‚ a; er he 
8 ahre, 51800: Wert 60 
5 

—2 

— 

1500. 


6%; 
5. 


Wert 


5 & 


„Rost 


Greenebeum Sons, Bonters, 


..berleihen Geld auf Grundeigentfum . und zum 


'yoft. 


" güpfeite, auf fün 


Bauen. Niedriger Zins fuk. 

» Sichere Erfte es in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
88 und 85 Dearborn Straße. gin*! 


Geld zu —— 8500 und aufwärts gu 5 Pros 
zent Zinſen auf gutes bebautes und ünbebautes 
Grundeigenthum an der Nordſeite. 
— Auguſt Thorpe 10 E. North Ave. — 
Vot, Imt, x 


u leihen geſucht: 81000, auf drei Jahre, auf 
mein modernes Wohnhaus, werth 84500; feine Lage; 
53 Proz., keine Kommiſſion. Abr.: F. 80, Abend⸗ 

mibofrfafon 


gu leihen nit: $1500 auf mein neues Haus, 
Jahre; 5 Prey. Adr.: W. 870, 

mibofrjafo 

verleihen an zuderläſſige Leute auf 
Traub, 84 La Sale Gtr. 
loft,Iim& 


Gejhäftsleuten Ieibe ih alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 6 Prog. Bi 
Win, Ohlhaber, Arhitekt, 134 Park Str., nahe Mils 
mwaufee und North Upe. Schreibt oder fommt Por: 
mittaas. 5fpex 


Zu verlaufen: Erſte Hypothek für 8800 auf be⸗ 


Abendpoſt. 


Geld zu 
Renten und Noten. 


“bautem Güpdfeite Grundeigentbum im Werthe von 


Vreiſe. Frank, 5425 State Str. ; 


pferde 


; u verkaufen: Starkes Pferd, zieht 2 Tonnen 


linien. '®. 
Ketten Feapieake ge 


‚geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milwau 


85400. Rihard U, Koh & Co., 95 Wafhington Str. 
24ag*X 


— 


enthum. 
tr. 


bebautem Chicagoer Grunde Richard 
%. Roh & Co., 95 Wafhington 24ap*R 


Privat: Beld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Brogent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. ler 


€ ©. Pauling, 132 La Ealle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Gelb zur verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 50. ImailiX 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten :borgen wollen, foll- 
ten vorjprechen bei. Oreenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. MapX* 


meite Sppothelen auf Grundeigen: 
2 der regulären Raten. — 
. Clark Str,, Zimmer 504. 
22ip*% 


zu verkaufen; Erſte ——— 
au 


Darlehen auf 
thum prompt bejorgt; 
Henn & Robinjon, 112 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Billig, 2 PVoliterftühle und große 
Orgel, felbitipielend, braucht nur getreten zu werbeit, 
5201 Süd Aihland Avenue, 2. Flat. . 


Wegen Aufgsbe des Ealoons verfaufe ih Caſh 
Reaifter, noch neu, Wafferurne, Gläjer, Uhr, und 
andere Sachen, fjchr billig. . 1566 Elybourn. ve. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ape,, 
16—1RB N. Halfted Str. 


Kelephon: Monroe 2177. 


Verfauft alle Sprten von Saben:Einrihtungen, als: 

tocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 

let und Wpothele, zu den allferniedrigften. Preiſen. 

Ehe Ihr anderswo einfauft, iprecht erft bei mir. bor 

und überzeugt Euch davon, Auch auf ———— 
o 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel. 704 N. Park Ave. 


Zu verkaufen; Ein Bett. 70 Mohawt Str., unten, 


vorne. 
Zu verkaufen: Eiſerne Betten und Möbel von 3 
Zimmern, wegen Abreiſe. 12 Gardner Str. ſaſ 

aſo 


Zu verkaufen; Eiſerne Bettſtelle, mit Matratze, ein 
Daunenbett, Stühle, Spiegellommode, Gas-Heiz- 
öofen, Petroleum-Ofen. 519 La Salle Ave. ſaſomi 
Zu verkaufen: Guter Oal-Heizofen, billig. 508 
Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Küchenofen, Gasofen, Sopha. 
Wels Stt., 2. Flat. , 


Bu verfaufen: Gebrauchte Möbel; guter Heizofen, 
für Store pajfend; billig zu ‚verlaufen. 8284 
Weit Lüte Sir. 

Großer’ mei! aller. Sorten Heiz: und 
Kochöfen, öbeln, ugs und Eiſenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus— 
wahl in Oefen auf der Nordſeite, Kochöfen von 
89.75 und Heizöfen (Selffeeders) qut lonſtruirt, 
voll mit Nidel derziert, von 814.50 aufwärts. Wun⸗ 
derſchöne Eiſenbetten, ſchwere Tubing mit Meſſiug— 
Füllung, reguläre 820.00 Betten zu 80.75. andere 
Eiſenbetten von ge aufwärts, eine Partie RI12. Ax⸗ 
minſter Wilton Velvets und Bruſſel Rugs zu 819. 75 
und $10.56, zegulärer Preis derſeiben iſt 8.50 und 
$15.00; ſchöne Eichenholz Chiffoniers 84.98, Side⸗ 
bcards 815.0, Kombination Bücherſchrank $11.50, 
Ausziehtiſche 84. 75, ſchöne Rohrſtühle 69 
Botſchen, 194 ck North Ave., nabe Watte Str, 
. 5of*} 


vol 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
preiswerth. 147 Beach Uve., nahe St. Louis und 
Meft North Avenue. 


u verfaufen: Schönes Buggppferd, 3 Jahre alt. 
1061 Nord WUlbany Avenue, 


Bu verkaufen: Kanarienpögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Straße. 


Zu verkaufen: Billig, 15 gute frifhmeltende Kühe 
ür Spottpreis. Marr, 19 Concord Blace, nabe 
ortb und Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Junge Andreasberger Hobl:Roller, 
1784 N. Hoyne Ane., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Bwanzig junge Hühner, Wulets, 
weiße Yegburns und Plymouth Rods. 948 Diverjey 


Bouf., nahe Southport Ave. 


Zu verkaufen: Gutes 1000 Bfo. jehweres Pferd, 
55; ftarter Gummireifen Buggy und Geihirr. 150 
R. California Ave. 

Zu verkaufen: Zehn jchwere Nferde, Steinwagen, 
Geſichirr; verkaufe einzeln. 2525 Lime Str. 


Str. 


Ein gute: 


ftadt-gebrodhenes 
"Xorgufprehen 


Zu taufen gejucht: 
i 206 


ferd von 8 bis 10 Nabren 
ihbburne Avenue. 


Zu berfaufen: Ein gutes Ablieferungspferd. — 
794 N. Alhland Avenue. — VE 


en 
Zu verkaufen: Weihe Angota Pudel-Puppies 
ſchwatze Rafeır. 557 Sedgwid Str. * ® ajo! 
— ñ —ñ ⸗ — — — — 
gu verkaufen: 3 _jchivere PBierde,” Pony "ind: Erz 
prebwagen. 1986 RN. Wibland Une. > B 


Yu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberget aus- 
gezeichnete Sänger; größte Auswahl; v Niebrigite 


u verlaufen: Billig, zwei gute ‚Mplieferutigr: 
B nebft Doppeltwagen und Geihirk: ar. 
Armour Ave, 2. Slat. J 


ute Eänger, Eröffnungsverlauf $1.50. Im neuen 
Rogeigeicäft „The Aquarium“, 1033 Milwantee Ave, 


mie 


1804 Chriftiana pe. 


B. verlaufen: mei friſche Milchkühe und Bei 
Maplewood Ave. voft 
a d, 0 Zugpferde. 
Dr ine Merde won (ol ey — 
au Farm⸗Stuten, von aufiwärts. ge 


3ol.3me,t 


To 


; Nãhmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


verfanfen:- Drei Bicheles, ein ad; » 
FI Wurling Er 1. Gilat, ® ie 


er angelegt von $500° 


6%; Wert : j 
& o., 95 Wafbington Str. 
1901*% 


Sie, NRüdzahlungen monatlid. ' 


5 bis 6 Brogent, | 


Yu verfaufen: Gin Pferd, $25. 870 N. Kalften: 


. ‚fafen 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fa Emeri ieno mit Garantie. 
a ee Biene. af 


verkaufen: 8 
— Btaen Bamune te Aatnes a0 


. Zu verlaufen: Gine alte Violine, Bing; eben: 
als Meper’s Konverfations>Legtlon. 519 La Galle 
be. i i fafonmi 


: BDerlaffe die Stadt, verlaufe $400 tano 
fie $90; faft neu. 391 Lincoln Ave. ‚im& 


Nieſiger Schleuderverkauf von hocfeinen Pianos 
Diefe Woche bei. der PB. A. Stard Piano Eo., M— 
206 Wabaih Une. Keirte Anzahlung. LBote a 


N € Upright Piano, 
monkitt. M. Geo, 502 Aele Gier Ihetii 


2 Upright Bianos müffen fofort verfauft werben 
t Sagerhaustoften. Baar oder auf Zeit. 157 Weit 
abifon Straße. Ubends offer. löstim 


Zu verfaufen: 5 erfter Klaffe Square Bianos, ber 
fte Fabritate; gut für Anfänger 10, , und 
aufwärts. den Monat. 157 W. Madiion: Straße. 
Abends vuffen. ' 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, Billi 
su verfaufen. 437 Milmaufee un stage, 
. 3 


t 
— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Brid Cottage, 50 Fuß 
Lot, 816 per Ahern 5134 Auftine Er 


u vermietben: 5 belle Zimmer, $9, Gas, Waters 
elojet. 1346 N. Marfbfield Ave. 


Bu vermiethen: Flat von 6 Zimmern’ und 
simmer. $18. 148 mis Ave. 


Zu bermiethen: Vier große, moberne E 
239 N. Francisco Ade., nahe Irving Vark Boul. 


1852 N. 


de⸗ 
amo 


Zu rermiethen: Vier-Zimmer Flat. 
Marſhfield Abe., Ecke Roſcoe Str. 


Zu vermiethen: Drei helle Zimmer. 
port Ave. 


Zu vermlethen; Store, mit oder ohne fünf Zim⸗ 
mer. 140 N. Halſted Sto. 


Zu vermiethen: .Dret fhöne, helle Zimmer. 178 
Drhard Str, 2. Flat. 


731 South: 


Zu vermiethen: 6e.Bimmer Flat, 1. Floor, 12; 
nabe Oakley Abe. 870 W. 21. Place, Born. 


gu bermiethen: Mehrere fehr gute EdsSaloons, 
an — * * nn 
gen. ofort nadhygufragen: Beier Dan te » 
37 Sheffield pe. fafon 


u vermiethen: Geiles Flat, drei Bimmer, 97.00. 
se Barry We, nahe —8 St. 


Zu vermiethen: Schneiverwerkftätte, 2 bei 32, fiir 
$3 monatlih. 668 Holt Ave., binten. famo 


Bu vermiethen: Billig, Ed-Store, mit Bafenent; 
4 Zimmer und Bad; gute Gefhäftslage; und_ Eds» 
lat, 6 immer; Bad, heißes Waffer; aute Lage; 
De Zahnarzt paffend. 337 Rosceoe Boul., Lake 
ew. 


w bermiethen: Store und Bafement; au ein« 
sein. 1173 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Laden mit Wohnung, moderne 
DVerbeiferungen, preismwerth für gute Leute. 667 Lin⸗ 
cofn Abenue. fefa 


Zu vermiethben: Store 0x5, billig. Gute Lage 
für irgend ein Geihäft. 331 Wells Str. 34 


Zu vermiethen: 570 Wells Str., 4:Bimmer fylats, 
Shlüffel im Laden, $8. fefa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu _vermietben: Möblirte oder unmöblirte Zimmer, 
402 Garfield Qvenue. 


Roomer sder Boarder gewünfht. 400 Francisco 
Ape,, nahe. Chicago Ave, Top Yıat, 


Zu vermiethen Frontroom mit oder oder Parlor, 
u fh Ehepaar. 419 W. Dipifion Str, Ede Ro: 
ey Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, mit zwei 
Betten; paffend für Partner. 424 Eaft North pe, 


Verlangt: Roomers und Boarbers, bei. Wittive. 
2527 ©. Halfted Str., oben. ajon 


Zu vermiethen: Ein fehönes Zimmer, mit Bad, 
698 R: Halftev Str., Top Flat. 


Zu veriniethen: Helles, freundliches, möbliertes 
immer in Privatfamilie, feparater Gingang. 545 
Nord Elart Straße, 2. Etage. , 

Bu v:rmiethen: Neu möblirtes.. fyrontzimmer, 
Dampfbeizung, Bad etc., nabe Hocdhbayn. 278 Oft 
North Ave., Flat B. 


Verlangt: Boarders. 686 Weſt 13. Straße 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei alleinſtehender 
Frau. 91 Julian Str., nahe Milwaulee Ave. 


Bu, vermiethen: Helles großes Frontziinimer, neu 
moblirt, mı anftändigen Herrn, billig. 442° Wels 
Straße, 1. Floor. 


Zu vermiethen: 
aivei Damen, Board wenn gewünfcht. 
Str, 3. Flat, 


— ee 
Front-Beitzimmer an ein oder 
383 Orchard 


— — 


Verlangt: Boarder, 8.50 die Woche, bei Deutſch⸗ 
Ungarn. 10 R. Centre Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer. — 
718 Nord Park Avenue. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer für reinli—⸗ 
chen Mann. 269 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Zimmer; Wittwe wünſcht zwei 
anſtändige junge Männer; guter, deutſcher Platz; 
billig. 565 Weſt Fullerton Ave. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder * 
Koſt. 265 S. Lincoln Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, mit Gas und 
Badezimmer. -110 Sheffield Ape., 2, floor. 


Zu bermietben: Zimmer, mit exflufiver Einrichs 
tung; Dampfbeizung, Waffer, Bad; au für zwei 
u pafiend, 18 Wisconjin Str., nabe Lincoln 

art. 


Zu vermiethen: Helles Front-Bettzimmer, an ans 
ftändigen Herrn; beite Gar: und KHochbahnverbins 
dung; $1.25. 385 Seminaty pe, 2. Stod. 


Su vermiethen: Hübjches, warmes möblirtes Bimz 
mer. 572 Wells Str., 1. Treppe, nahe North pe, 

Zu vermiethben: Schönes, 
Bad; mit oder ohne Koft. 
2. Etod, nahe 12. Straße. 

Verlangt: Unftändiges Mädchen oder frau, bei 
jungem Mädchen Nachts zu bleiben; koftenfrei; 
Mutter beiihäftigt. - Adr.: W. 861, Abenbpoft. 


gu verinietben‘ Anftändiger Mann ann gutes 
Zimmer bei anftändiger Frau befommen; gutes 
Heim. 1099 Osgoo» Str., Tale Biem. 


belles 


Zimmer, mit 
58 ©. Mobep 


obey Str, 


Roomers verlangt: Roomers mit oder ohne Koft. 
in Nord May Str., neben Chicago und Milmaufee 
— 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, $2.00; 
Dampfheizung, Gas, Bad, Telephon; Hochbahn Ex— 
preß Station. 342 Eaſt Fullerton oe. 

Kinder finden Board. 335 Ordard Etr. doſa 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 81.00 die Woche 
und Frontzimme: mit zwei Betten. 181 Wet Late 
Straße. 13offamiie 

Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer mit Board, 
2 deuitihe Männer. 609 W. Superior Str.  frfafo 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mitBoard 
bei tinderlojen Leuten. 42 NR. Lamndale Ape., 
2. Flat. friajen 


Deutihes Boardingbaus, 82 Welt Lake Straße, 
Zimmer mit oder ohne Board. 180flm 


Zu miethen gefudt. 


(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Kerr juht Zimmer bei alleins 
ftebender Frau; R. Halfted Str. oder North Mbpe., 
nabe Halfte Str. Abr.: W. 860, Abendpoft. jafo 


; Zu miethen gefuht: Deere Väderei, mit Badofen, 
in befiedelter Gegend. Adr.: 3. 959, AUbendpoft. faf 


Yunger Mann, Lehrer, just Koft und Logis in 


EEE TR ETETLEEENTE — » Heiner Pridatfamilte. Nordweſtſeite. dr. 99 
Zu verkaufen! Kanarienvögel, impottirte'Sirjet;‘. 


‘ Übendpoft. 
Zu miethen 


ſucht zwei leere 


immer; Nahbarjhaft oder meiter 
entfernt. 110 s 


tmitage Une. 
Zu miethen: geluht: Barbier fucht! eine eins 


erichtete Warbierftube auf der Nordfeite zu miethen. 
002 LineoIn -Upe., Saloon. \ 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 
—— Sie das Geſchäft. Hency Roethig, 18 


Sinn Ein Mann von 66 Jahren 


Maurer oder. Rontrafter 


a ei 583 als Bart 


ner, 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Bias Brewing Eo., Ede Union und 


Gelhäftsgel: 
(Ungeigen unter biefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Von alterem, — — 
i nes, weisli es dy⸗ 
Saat u aa en W. . 
Ubendpoft. :: 

Meat Market; gutes Ge k 
William Spear, a el 
erfau 2 ut; lend € ect 3 
zin — mu jet —— nr er 

aufsgtund, 482 Meft Randolph Str. 
verfaufen: Wegen Umsugs in ba ites 
ge Gelnufe neuer Wasofen Wirken Bean 
ett, Kommt Sonntag 8 
Fremont Str. 


orgen. Franlenhuis 
vertauſen: u⸗ de Delitat· 
— — 


verkaufen: Eine gute Bäderet, Nords 
wie * —E a — ben. 


verk 
— 


verlaufen: Zigarten⸗Tabak⸗ 
Rang X ende 


verkaufen: ttungs-Moute, erfragen t 
en Milwaulee un 2 Fi ‘ N 


Zu verlaufen: Gute Bäderei mit aller Ginrichs 
tung, fehr billig. 882 Armitage Une. fafoın 


Zu verlaufen: Deliksteifen, Ed:Store; 4 ıchüne 
ap=2i fehr billig für -Die rechten Leute; Miethe 


Barry pe. 
Zu verlaufen: @d:Saloou, mit Yisens, 
werth; auf der MWeftjeite, nahe Zuderhaus. 
3 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗Store; beſter auf der 
is Den 48 Zus Horner 8.08 : 
7 € ando 2 v i 
7 — adhzufragen von i 


u verlaufen; Guter R 8 op. 
adden Str., Ede Wood. —— — 


Zu verkaufen; Saloon in der unteren Stadt, guter 
alter PBlag, mehr wie $1500 Waaren, feine Eintiqh⸗ 
tung, billige Miethe, wegen anderem Geichäft billig 

verfaufen. Nazufragen bei 3. & orjcher, 
tie Str. 
dofajon 

Su Taufen gefucht: Buther Shop, mit Breid- 
angabe. ee 811, AUbendpoft. midoja 


Zu verkaufen: Milhgeihäft, 2-3 Kannen, Bferd, 
Magen, aller Zu ng aus und Lot billig. u 
Baar, Preis $2, 1804 Chrifttania Ave. doja 


Wenn Abe Euer ganzes Geihäft ** verlaufen 
wollt, für Baargeld, jo ipredt bei mir vor, da id 
die hödften Baarpreife in Chicago begahle fr &ro: 
ceried und Meatmarkets und alle anderen Geihäfte, 
Waaren wie J tures. Theo. Goodtind, 908 Nord 
Halfted Stt. Tel.: North 2045. ilag,famodo,3m 


mm 1 m nn — 
Bu verlaufen: Billig, autgebender Saloon auf der 
Nordfeit. Muß diefen Monat verlauft werden. 
Ebenjo zwei gute Pläge auf der Weſtſeite. Rachzu⸗ 
fragen bei The Ruch! Bros, Brewing Go., Wafhtes 
nam Übe. und Karbard Sir. 6offadide* 


verlaufen: Wäderei, billig; Krankheit. 554 
ee ie . didoſa 


u verlaufen: Bäderet; te Nachbarſchaft. 888 
Wetters a * dofa 


u verkaufen: Ein guter EdsSaloon an ber Nord» 
teitieite, wegen Krankheit, unter Umftänden billig. 
Udr.: F. 81 Abendpoſt. fefafo 


Bu vermiethen: Guter Saloon und Boarbinghaus. 
Anzufragen beim Eigentbiimer, 308 Eliten Une. nahe 
Urmitage Ave. Billige Miethe. D. U. Gir * 

ajon 


zeißs 
dt. : 


“O 


Verkaufe billig, Grocery in Vorftadt, guter Platz 
e Mann, der polnifch fpriht, Einnahme $75 den 
ag; guter Berkaufsgrund. Ade.: #. 387 — 

otlmi 


Zu verlaufen: ——— Candy⸗, Zabal: und 
Grocery:Store, jehr bifig. 754 W. 49. Er. ſſo 


Wittwe muß guten Delikateſſen- und Groceryſtore 
verfaufen. Billige Miethe, Wohnzimmer, Ber: 
» 822 Ubendpoft. tja 


Zu verkaufen: SaloonsQigens. Nachyufragen 3738 
Waſhtenaw Ave. rſaſon 


gu verfaufen: &d-Saloon mit möblirten Simmern, 
billig, —— Krankheit; auch Partner genommen. 
5961 Süd Desplaines: Str. tiafo 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, ıftore 
PBoolroom, jede Woche $40 Reingeminn. 665 Lincoln 
Avenue. frja 


Zu verfaufen: Schneiber-Shop und Store, Glean- 
ing, Dyeing, Repairing, 83 908 W. Madiſon 
Straße. 190t1m&% 


igarrenftore und 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant in beiter 
Lage, 2 Stores, gegenüber Depot; Eigenthümer bat 
aloons. Preis 81200. Für Baar oder für gute 
eexe Kotten oder Haus. Nachzufragen bei Rudolf, 
112 ®. Randolph Str. : anıo 


Zu verfaufen: Beitgelegener Saloon und Reftaus 
tant, 2 Stores, gegenüber Miscanfin Depot; Eigen 
thümer bat 3 Saloong. Preis $1000 baar. Nehme 

ute leere Lotten oder Haus. Nachzufragen 66 

ells Str., Saloon. rſamo 


Verlangt: Verſchiedene gute Wirthe. Nachzufra⸗ 
gen in der Northweſtern Brauerei Nr. 2. 84. Place 
und South Centre Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Ein 10 Kannen-Milchgeſchäft wegen 
ſKränkheit. Nordſeite. Adr.: 8. 594, m. 
‘08, 


Zuperfaufen: Sich gutzahlendes Reſtaurant, Fami⸗ 
Tienverhältnifje halber billig. 1108 —— 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Detitateffen-Store. 
Nordfeite. Adr. KR. 573 Abendpoft. 1botlw 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateſſen, 
Reſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Store: 
irtures. Jac. Lederer, I2, 374. 376 98 Bell 
tr. Telephon: Rorth 10976. Bſep. 6mno, X 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Vordſeite, 
Lidens preiswerth. Nachzufragen bei H. Sundma⸗ 
er, 8-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei, 2 
lvbourn Abenue. lip* 


Grunbeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Sarmländereien. 
Zu vermiethben: Abt Uder Hühnerfarm, mit 
Stod. Zu erfragen: M. Pritting, 1526 Milwaulee 
Ave. fafon 


Zu verfaufen: 18 Acres Farm, Haus und Gtaf, 
guter Brunnen, 2 Meilen von Station, Preis 82000. 
u. Mapdjen, 1242 Milmaufee Ave. 


Großer Bargain in Wisconfin: $1200 faufen 80 
Ader Yarım, mit guten Gebäuden, nahe Stadt; habe 
auh armen zu vertaufhen. Fr. 3. Chpatal, 
190 Biue Island Ave. fefonmo 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Stod 
Berbejierungen; Feine Agenten, Gigenthlümer, 
Weit 2. Straße. 


Großer Bargain! Wegen Todesfall vertaufhe ih 
fir Chicago Grundeigentyum eine hochfeine Uder 
arm, 70 Ban von Chicago, einiliehlih Ernte, 
Bi d Maſchinen. 
—J——— Barry Ave., nab⸗ Weſtern Use. 


Zu vertauſchen: Achtzig Ader Farm, 60 Ader 
untere Plug, 10 Ader Weideland, 10 Uder Holz⸗ 
land, gutes 4-gimmer Haus, Barn und andere Ges 
bäude;. nebft allen Farm Werkzeugen, 16 Ader Eoru, 
15 Tonnen Heu, vielen Kartoffeln, 40 Bufhel Rog- 
gen, 2 Pferden, 3 Milhfüben, 2 junge Stieren, 
49 Hühnern; genug, ein Jahr davon zu leben; Preis 
$1500, Baar, cder taujhe gegen zweiltöd. Haus, 
im Werthe bon etwa $5500, um; 14 Meilen von 
Agnem, Mid. Nachzufragen bei John Bobel, 79 
Southport Ape. fafon 


Zu verkaufen: feine, verbefierte 395 Ader Wis: 
ceonfin Stot und Grain Farm; rechter PBreiß; Bes 
dingungen leiht; nehme vielleiht Chicagoer Eigens 
thum in Zaufh. Bmwed3 Ginzelbeiten ſprecht vor 
oder fhreibt ar Frant P. Eleveland, Zinmer 915, 
185 Dearborn Str. ſadido 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, eine 80 Ager 
Farm in Michigan zu taufen, filr 22500; die Hälfte 
bear; Haus, Scheune, großer Obftgarten, Eichen: 
wald; gutes Sand unter Pflug; 6 Ader Roggen 


gefät. 752 N. Campbell Une. 


Zu verfäufen: Zweihundert Ader Yarın, 120 Ader 
unter Kultur, Meft gutes Holzland; alle neue Ma: 
fchinerie; .verfaufe mit oder ohne Stod: liegt fünf 
Meilen füdmeitlid bon New Lisben, Wis. Rolle 


- Einzelheiten: 641 PBaulins Str. 


Zu verlaufen: 78 Ucres Farm, gute Gebäude, 
Vieh, Ernie, Anventer, nahe River, gutes Land, 


taufhe gegen Haus und Lot. 3. War, Grand Haven 
Ber Ko 


Midigan. 2 

Sie eine Farm in Wistonft t &% 
— 8 fänmtli * — * habe 
fie auf feichte Zahlungen. Rebf, 119 La Salle Etr. 


17jl,didojafo* 


Zu verlaufen: 80 Uder Farm, Ernte, Vieh, Ans 
ventar, gute ude fließendes MWaiier; eis 
$1800.: Walbland- für $I0 Her Acre. D Ucres 
nerfarm, neue ude, 8300. 3 
Haven, Midigan, 


u verkaufen: Nur $2700, — u ebäude, 
de., 3 ® von 


en und ug - > 
erlängerun or ⸗ 

ER Eh. 
zus! game ten. en an 
1713 N. Aihland 6* 2 ” 


verkaufen: 2:ftöd. Framehaus, 
er er 
— 


2 bel 
€ 


— 


f 
frſaſ 
frei 
j 
Madif 85000 
fef 
frf 
2 
1 
$4 
x 
S 
1 


- gioei 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


derfaufen: ge 13 Bargeing i ⸗ 
ie —— at und Welidenj-Lotten * 
nd,. baue Sänjer nah Ihrem eigenen Plan unb 
verietbe Geld zum bauen zu den billigfien Raten. 
= rjäumen Sie e8 nicht, bevor Gie kaufen, bei mir 


n. 
ugu eters, 1516 Sineoln Ups. 
Dffice: unse. fa Ust, Sonntags is 3 Uhr offen. 

verlaufen: Neue Cottage «8 und Zaltes 
chen Bargein, gegen Baar, ih Seeley Ade. 
verfaufen: 


, I&höne 6:Bimmer GEottage, 
Brid«Bafement; ir des großer Stall; nahe 
B Str. und alu Ape.; nur $150 Baar, 
ie 


monatlih, einjhliegli infen. i 
18 R. Aſhland Une,, 5 ee TR 


Bu verkaufen: Nur $2700, gweiftöd. fylatgebäube; 
Pie 4:Bimmer late; nahe Alblanb Ave. 

und Diverfey Boul.; $200 Baar, $12 monatlich und 

Be, Ichn Keim, 1713 N. Alhland Uve., nabe 
mont. 


pen. BE EEE T RE ET RD HE. AS 
Zu verkaufen: Sans und Lot, billig; gute Ge 
gend. 408 Diverfeh Ane., nahe Clybourn Ave. 


Yu verlaufen: Sweiltöd. Frame-Haus, mit Hinter 
gebäude; u 05 Roscoe Str. NRahzufragen: 
408 Diderfen Ave. ; 


Bu bertaujhen: Schöne Bauftele an Humboldt 
Dind., gegen Cottage oder SFlatgebäude, übernehme 
Säuiden. — Rapratil,.521 W. Rortd Une. faio 


pe verlaufen: Modernes zweiftödiges Framehaus, 
mit Brit Bafement, Dampfheizung Für untere 
Wohnung, unweit N. Clark Str. Kochbahnftation, 


An Milton Ude,, ein Bridhaus und ein fFrames 
gebäude. Nur 860. Miethe $80 monatlich. 

Dreiftödiges Vridgebäude an Lincoln Ape,, 
MWebfter Ave. $6000. Diiethe $672. 

Hohfeines Steinfrontgebäude, 6 und 7 Simmer 

ohnungen, ug Holzarbeit und PBlumbing, 3 
Buß ’Vot, nahe Evanfton Ave u. Ridge Une. . 

Ziweiltödiges Haus und Cottage an Gieveland 
Apve., $3400. Miethe 833 monatlich. 

Ge. Schmidt Son, 

22 Stncoln Ave. und 79 Dearborn Str., 8. 440. 


Zu taufen gefuht: Gegen Baar, muk billig fein, 
8 oder 6 Flat Bridhaus auf der Nord» oder Nords 
weftfeite.” Wir handeln jhnel. Richard U. Koh & 
&o., 9 Waſhington Str. MotrX 


Zu verkaufen: Wls gewinnbringende Anlage feht 
KSuch Nr. 99 Rees Str. an. Miethe $516 per Yabı. 
Preis nur $2800. $1000 Baar, Reit nah Wunid. 

John B. Foeriter & Go., 145 NcGalle Str. 


u verlaufen: Billig, 2eftödiges 
6:Fimmer Wohnungen, modernes Brid Bajement. 
GEigenthitmer, 1964 R. Aibland Une. zweites lat. 


‚Su verfaufen: Zu einem Bargain, eine feine 6: 
immer Gottage, mit allen Berbeiferungen, Breis 
600; ebenfalls eine 7=:Bimmer Cottage, mit allen 
modernen WVerbejlerungen, 320; ein 2ftöd. Frame 
haus. 5» und 3-Bimmer Ylats, alle Berbejjerungen, 
ER. Nachzufragen: Hohn Bobel, 797 Goutb- 
port pe. ſaſon 


u verkaufen: Ein modernes dreiſtöd. Steinfront⸗ 
ude, Dampfbeizung, alle modernen Verbeſſe⸗ 

bei 125, Breis $9800, wertb — 
Nachzufragen: Kohn Bobel, fi 


nahe 


—— 2 


Ge 
—— Lot 80 
ften3 : $10,500. 

Southport Ave. 


eh bertaufhen: Ein zweiftöd,. Brid-Haus, 5= und 
immer Flats, Heikmwafler-Heizung, Lot 50 bei 
172, gegen ein 8: oder IsZimmer Wohnhaus; nahe 
der Rorthweitern:Eifenbahn oder Hohbahn gelegenes 
vorgezogen. Wa: habt Ahr dafür? Rachzufragen: 
John Bobel, 79 Southport Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Dreiſtöd. und Baſement Steinfront⸗ 
Gebäude; drei Ylats; Miethe $105 den Monat. 
Drei $9500. Berm Gigenthümer: 405 Gaft Ontario 
Str., 1. Plat. 


Zu verkaufen: Bargain, gutes zwei 
Wlatgebäude. 180 Bifiell Str. 


Bu verlaufen: Bargain, neues zmweiftöd, Frames 
Haus; feines Konkret:Bafement; zwei G6ayimmer 
Flats mit Badezimmern, heikem und falten Waſſer; 
an Warner WUpe., nabe Yincoln Ude. Rachzufragen: 
2872-N. Sermitage Ave, Ravenswood. 


Nur 1500 für ein Meines Geihäfts-Grunbeigen: 
— Rordjeite; 5 Zimmer, großer Stall; paſſend 
für. Mil: oder Grprehmann; würde vertaufchen. 
Adr.: 8..526, Ubendpoft. 


fafon 
6.Bimmer 


Zu verlaufen: Zivei moderne Brid-Gebäude, au 
Wanne Ude, Edgewater, Preis 85700; $2000 Baar, 


Reit auf Zeit. 
Brid: und Gteinfront: 


HZmeiftödiges modernes 
Gebäude, an Ridge Ave, Gpgemwater; Preis $0200; 
School 


$2000 Baar, Reft auf Zeit. 
Bmweiftödige® modernes fFrame-Gebäubde, 
Breis 
modernes fyrame:Gebäude, Brid: 
Preis 84500. 


Straße, Brid:Bajement; Heißwafierbeigung; 
‚Zweiftödiges 
Bajement, an Aſhland Ave.; 
Simweiftödiges modernes fFrame-Gebäude, an Mels 
roje Str.; Preis 33600. 
Biweiftödiges modernes Frame-Bebäude, an Dito 
Str.; Breis 82600. 
Habe verfhiedene billige und gute Eottages, auf 
"der Mordfeite, zu verlaufen oder zu bertaufchen. 
Komms ımd betrachtet Euch dieje Käufer; alles 


gute Gebäude, und billig. 
Y0f. Braun & Go, 1046 Lincoln Ave. 


Nur 82000 kaufen das ziweiltödige Gebäude 1137 
gilt Ude., nahe Racine Ude., Mietbe $240 jährlich. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Une. — 
midofa 


86000 Taufen hübiches Zftödiges Bridgebäude; 
derne Wohnungen, Mietbe über $700 jährlich 
—— Arthur Jofetti, U Oft North Une. — 
midoja 


Großes Inveſtment! Zftödiges yrame-Gebäude, 6 
Wohnungen, $600O das Hohe Mietbe bringend, Preis 

‚29; nahe Nörth Ave. und Xarrabee Str.:Hod- 
babnftation. midoja 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave — 


Zu verkaufen: 6=.Zimmer Gottage, Brid-Bajement, 
ichöne Lot, bequem nah Hoch:, Dampf: und eleftri- 
Her Straßenbahn -direft zur Stadt, nur $2600. 

ies ift ‚ein Bargain und muß gejehen werden, um 
gewürdigt werden zu Lönnen. Mäßige Bedingungen 
für veranfiwortliche Leute. fr—ijon 
Eontlin €o., 1648 Lincoln ne. 

Zu verkaufen: Wegen Erbihafts:Vertheilung, lei: 
ne Gottage mit Stall an Halfted Str., nahe Willow 


tr, 823,50, Aug. Thorpe, 147 €. North Abe. 
midofrfa 


mos 


Zu verlaufen: Bargain, 2-ftöd. ramesGebäude, 
— 5 und 1 — 6 Zimmer-Wohnung, 1853 R. 
Kobey Str., Preis $250. ; 

Aug. Zorpe, 147 GE. North Uve., alleiniger Agent. 
midofrja 


u verlaufen: 5 Bimmer Cottage an Roscoe Gtr., 
nahe Linceln WAve., Preis $2,100. midofrfu 
\ Caft North Ave. 


Zu verlaufen: Billiges zmweiftöd. Framegebäude, 
Str., mit zwei G-Bimmer Wohnungen, 
inten; monatlihe Dliethbe $25; 
orpe, 147 Gaft North pe. 
midofrſa 


— Uug. Xorpe, 147 


en Srnide 
nebft zroßem Stall 
Brei3 82500. Aug. 


Bu verlaufen: Dreiftöd, Bridgebäude, an Osgsod 
Str., nahe Grace Str.:Station der Rorthiefterns 
ohbahn, Preis 86000; und ein dreiftöd, Steinfronts 
ebäude in derjelben Gegend, Preis 9750; monats 
lihe Miethe $111. midsfrfa 
—. Aug. Xorpe, 147 Eaft North Ave. — 


re diefe® Angiehende 2 Flat:Gebäude fofort; 
548 School Str., 5 und 6 Zimmer, bor 4 Jahren 
gebaut. Plummer & Davis, 1860 N. Clark St 
mifrfa 


Zu verkaufen: Gelegenbeitäfauf, gute Bargain 
in feines 2:ftödiges Haus, beim Gigenthümer, 50 
Eullom Ave, Ravenstwood. fefafo 


Rorbweitjeite. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage mit 
Brid Bajement, an N. Lawndale Ape., na t⸗ 
ping Part Biod. Alle neuen Einrichtungen. Theil 
Baar, den Reit auf Mortgage zu ö Prozent. 

Niholas BVrujjing, 108 XaSalle Gtr., 3. 1006. 


Großer Bargain! 300 kaufen 2:ftödiges Frame: 
Dh Steinsfumdament, modern, nahe Kodbahn: 
ation. — Rebratil, 521 MW. North Une. 


Bargain! 810 kaufen 6-Jimmer Brid-ECottage an 
Edergreen Wve., nahe Humboldt Barl, nur $400 
Anzahlung. — Navratil, 521 W. Rorth Ave. fafo 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Brid-Flat-Gebäude; Bafe- 
ment; FurnacesDeizung; billig. Lincoln Str., nahe 
Chicago Ave. Nachzufragen: 367 Chicago pe. 


Zu verfaufen: Neue zweiftöd. Brid:Stein-Flats; 
elle modern; großer Bargain, wenn diejen Monat 
verfauft. 2165 N. Irving Wve., Eigenthümer, 

Ss 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridpaus und Barn, 
5300; monatlihe Misthe 856. Nachzufragen: 
Holt Ave. Aug. Schepansti. ſamo 


—— — Bi 
terungen, ze egeniwärtigen enthümer 
E Hein. i Nord —— Ape., 
auare. 


er taufen eine 6:Zimmer Cottage und 2 Lotten 
1088 Tripp Ave; Asphalt Pilafter und Zement Seis 
teniwege. Dies ift der befte Pla in Chicago für das 
Geld; großer Stall, Haus modern; gerade mas 3: 
wünſcht; es an und dann geht zu Ririſon, 1 
otllIwx 


Urmitage Ade. Ihr könnt fofort einziehen. 

Zu verfaufen: Lotten 5x1 jede, uniiern, Fuller: 
ton und Wrigbtwood, 54. und 56. Abe., $175.00 das 
Stüd $1.) Anzahlung und $5 oder $10 den Momat. 
Titel garantirt fer in gr Straße. 56. Unenue 
maladamtirt. — vor Louis Chucaly, 314 
Grand Üve., der Euch die Lotten zeigen. wird, oder 
—* genihumer Frankt Schaedler, 1638 Wri —* 
moo be. ’ 


an 
afo 


verfaufen:_ Specht itta 
meiner een ro en u Ins 
doldt Str. vor und 
73 oe: — rk hböden 
— 33 ’ 
$100 und der nat ein» 
2 Nur see 
Goerd and Gumboiht Eir, " Ziln,dejedit 
I —— — —— — — 


o en 
und 


Grunbeigenthunt und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents Des Waori,i 


Sotten, Häujer, Datien 
.. ’s 
Subdipifion Ar 4, 

ben 


Bimautıe n ı De on Bart 
ee 3 
Re ——— 


Die ſchonſte Subdiviſion auf der Rordweſtfelte 
Alle ern darinnen und dafür bezapli 
Sewer, WBafier, , Zement:Seiteniwege, Schatten 
büume. Gine elegante Keimftätte. Ungenehme Ilın 
— en, und nahe den Milwaukee ünd Belmont 

ve.:&ard, ebenfalls us && NR W,sStation in 
Irving Bart. Preite Gotten, | und 39 Fuß, how 
und troden; Stadt» und Sands Bortheile.. In Un 
betrat unferes Eröffaungsvertaufß (nur furge Zeit) 
offeriren wir diefe Lotten gu nur 

50 und $500. Sehr leihte Bedingungen. 

Grundeigentyum in diejer Subdinifion wird in 
Lurger geit ihrell im Breije ftcigen, weil c8 au 
der Haupt-Geihäftsfirabe Ghicagos, der Milwaukee 
Ave.,- liegt, umd Diejenigen, welche zu den gegen- 
mwärtigen niedrigen Breijen Taufen, werden den Wor- 
theil davon einheimſen. Trandferirt für die Mil- 
waufee Übde.«Gars und fteigt an der R. 41. Une. ab. 
Oder jpredit vor in der Zweig-Office: Ede Mil- 
waufee und Belmont Une. 

Haenge & Wheeler, „Zribunci@ebäude. 

Nahbemerfung: Wählt jegt eine Lot aus und 
Safiet: ung " Cuh ein Haus nah Wunih darauf 
bauen. Bebenft: Kaemnge & Wheeler bauen gute 
Säujer. ſaſo 


Bu verlaufen: — — — — — — Bu verlaufen: 


te Berianf 
die je in 
ebraedt wurden. 
5 don eleltrifher Straßenbahn 
an Milwaukee enue 
an 42. Avenue, 48. Avenue, oder Apddiion Straße. 
13 Vot5 geftern ver!auft, 
Die beften finden rajchen Abjag. 
Weshalb eine fleine jchmale Sot faufen— 
nnen=dot 125x125 für.. 
Innen-2ot 160x125 für.. 
Junen=Yot 185x135 für.. 
Junen-Sot — I . 
: s Lot 5X für.. 68 
Einzelne %ots: $75, 8100, li, $135, ciig und 
Ulle aufleihte Bedingungen. 
Difice am Pla —— ine jeden Nahmittay. 


BVBilliamA.Bend& En, 115 Dearborn Str. 
didofa 


son 


he BET Rn 


Bargain 
Martt geb 
Rur 3 Blods jüdli 


8575 
60 


. 10 


Logan SGqauar.— 

„Nur noch zivei Cottaned und amei zweisfzlat Ge: 
bände übrig von al’ den bübichen, foliden, im 
Zagelohn gebauten &Häujern umb flat:Gehäuden 
an Diverfey Avenue, Ballou Str, Dale Xbe,, 
Gentral Bart Ave. (Logan Square), werden verkauft 
euf teihte monatliche WUbgablungen gu weniger als 
fie in diefem Yahre der hoben Breite der Baume: 
tırtalien wegen gebaut werden Mnnen; jie haben 
Bun Konkret: Fundamente und alles dazu verwandte 
aterial ift nom beften; wenn Ahr ein zweiftöcdiges 
Haus oder eine Cottage wollt, melde I awanzig 
Nahren noch gerade fo gut jein wird wie beute, jcht 
te an. br jchneller Verkauf hat gezeigt, das 
ie das Befte find, was für den MWreis an der 
ordiweftjeite offerirt wird. Agent auf dem Eigen» 
— ee m der Gde von Di: 
tafe Ave., 0 il⸗ 

m KR % mweilih von Mil 
Thomas & Hulbert 6 Madifon Str. ; 
014,6,9,11,13,16,18.20 


,——— 11T 
Zu verkaufen: $2I00- Leite Abzahlun en 200 — 

a 1884 Millard Uvenue, 1588. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlich, Fauft 14Ysftödiges 
Pridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Hartbolz, bei: 
2lap,ja* 


Be3 und faltes Wajier. 
83 Dearborn Str, 


Greenebaum Sans, 

‚Yu verlaufen: Wenn Zhr Chicago Grundeigentbum 
eignet, bebaltet e8, wenn nicht, fauft, Se 2. 
Bedingungen offerirt wird wie Diefe. 

Eine Lot 126x300 Fuß, mehr wie 11 Stadt Lotten, 
Preis 8675. Nur $90 Baargeld erforderlich. Wir be- 
rechnen feine Zinjen und geben Euch Llaren Beſig 
titel, Warranty Deed, Abftraft und Garantie Bolize. 

—Rır 6 LotS zu diefem Preije. 

3 ift mehr Geld gu verdienen in Mufhrooms 
mit der geringften Mühe und Unfoften, mit ſicherem 
Abſatzagebiet, Winter und Sommer, als in irgend 
einem anderen Gewähs. Fragt irgend einen Züchter. 
Ihr habt Platz genug in dieſer Vot, außerdem für 
ein Haus, Gemüje aller Art, Zühner und Kub 
Bedentt doch die Größe diefer Lot 126x300 Fus. 
Nehmt irgend eine Car nah Irving Bart Blpo. 
transferirt weftlih bis 64. Ave. lauft ein Plod 
nördlich, irgend einen Nahmittag oder Sonntag den 
ganzen Tag. — Seht unfer Schild. 

Frederid $ Bartlett& Eon, 
Bhone Gentral 4857. 2, Floor, 10 Maibington Str. 
doft ſaſon 


faufen Lot 535 R. Hamlin pe, 

00 kaufen Lot. 43., nahe North Ude. 

00 taufen Lot tding, nabe North Ave. 
300 un an Lot 56 N. 9 
5500 Taufen Lot Satoper, nahe North Une. 
$100 Baar, $10 den Monat, Brid Cottage. 
32500 für 2 Flat Brid Gebäude. 

82600 für 2 Flat Frame Gebäude, 
Qunderte von anderen Bargains, 
Schacfers, 186 Weit North Une. 


oman Abe. 


mifrſa 
— 00 2500 bis KINN 

Wenn Ihr ein Haus zu kaufen wünſcht, beſichtigt 
dieſe neuen, modernen. mit Gicenbolg befleideten 
Wobnhäujer in Irving Park; alle Lotten 35 bei 125; 
Stein- Fundament; Gas» und eleftrifh LichtRon 
binationsfFirtures; Alles vollftändig; ausgezeichnete 
Sahrarlagenpeit; alle ufer derſchieden kleine 
sar-Anzahlung; Weit $IO bis $Ib monatlih. — 
Didinfon, Vaumeifter, Office 3641 Milwautee Ave., 
Ede Irving Park Blod. s fria 


gu vegtaufen: Auf leichte Abrahlungen— 
H-gimmer Haus, Bajement und Attic........ 2210. 
2eftöfiges Haus, zwei 6:gimmer Wohnungen. .$2600 
2-ftödiges Haus, zwei 4sgimmer- Wohnungen, 
33000; zwei 5:gimmer Wohnungen, neu, Mietbe 
80, NV. Alle baben Badezimmer, Klofets, heikes 
und faltes Wajjer, Gas, Lotten 33x15 Fuß, 12 
Sub frei zmwijchen den Hänfern, nabe drei Straßen: 
ahnen, — Otto Dobroth, Elfton, Belmont 
und Galifornia Ave., Kimbal u. Zraing Park Pivo, 
fria 


Sceht!! — — — Seht!!— — — Sebtl! 
Nr. 1814 Chriftiana Ave. nahe Belmont Ave., und 
Ihr, werdet feinen meiteren Monat "Miethe zahlen. 
Vreis, wenn diefe Woche verkauft, nır 22650. 8300 
Gafb, Meft gleih Miethe. Neue 6-Zimmer Frame: 
Cottage auf Steinfundament; Maladam:Strake: 
Bement-Sciteriveg. in Zraum! Bewohner Mird 
das Eigenthum zeigen. frfafono 

John P. Foerfter & Eo,, 145 La Salle Etr. 


gu bverfaufen: Zwei Hänfer und eine Lot oder 
su bertaufcen für eine Farm von nicht weniger als 
120 Ader. 95 Liter Abe. fria 


Zu verlaufen: Gine Cottage don zwei 4-Bimmer- 
Wohnungen mit Sommerfüce, großer a eek 
aspbaltirt, Zement:Seitenweg. Mreis 280 > 
406 N. Ridgemayp Alpe. frfa 


else ende eigenes 

Zu verlaufen: Nabe Hopne und Chicago Mpe., 9- 
födiges und Bafement Framebaus, 4 Miether, 32 
den Monat Miethe, Gas, Bad innen; Preis 32500: 
Eafh $40, Reft monatlih. Teofil Stan, 694 Mil. 
iwaufee Avenue. ftfa 


Zu verlaufen: Wood Str., nahe Obio— 2eftöd. 
und Bafement Framehaus, 2 Flats, je 5 Zimmer, 
Gas und Bad, Preis $2100; Cajh $300. Teofil Stan, 
694 Milmwaulee Adenue. fria 


Südweitfeite. 


81475 Taufen neugebaute Cottage, mit großer Lot, 
jest fertig zum Einzichen; enthält 4 geräumige Zim= 
mer, Korridor, Kleider:Glofets, Bantry ufiw.; ferner 
8 Fuß hohes Baſement; alle — Hartholz; 
moderne Belleidung; Zement inScoating; ch; 

lumbing; Gas. Firtures; halben. Blo@ vom Mc: 

inley Park; nahe Gars. 
Anzahlung $IWM, Nett IO monatlic. 

Diefes Haus ift reell gebaut, und in der ganzen 
Stadt ift nicht no ein jolher Bargaln zu finden. 
Belihtigt diefen Plas, ebe Ihr vielleiht für ein 
anderes, nicht jo gutes Haus 22500 bis $3000 zahlt. 
Kommt Sonntag. Eigentbümer: 1762 37. Str. 


neu, 


Su verfaufen: — Seht!!! — Lefett!! — Handelt!!! 


Grobe Bargain = Yotten, 
—Rur * jede. ⸗ 
Leichte Bedingungen. — 
Mit Wafferleitung, bezahlt. 
—in unferer— 
Neuen ‚Erawforb" Subbipifteon, 
Weit 7. Straße und 48. Eourt. 
Grade ein Blod jüdlih bon 26. Ste.: 
Gar direft bis zur Dearborn und Adams 5 
Blue Aland Abe.; 5c * und kein Umſteigen. 
Agent am Plahe jeden Nachmittag. 
Berjäumt diefe Gelegenheit nicht, da fie vafh Ab: 
nehmer gu dem verlangten Breije finben werden. 
Billtamd.Bond& Co, 115 Dearborn Sir. 


didoſa 


Was habt Ihr in Tauſch für 86000 Antheil au 
neuem IHödigen Brid 5 Flat und Store:-Gebäude 
(Sppotbet —— Nieths vertraa i0 pro Mo: 
nat. J e Berbeſſerungen. Nahe Aſhland be. 
und 68. Str. P. Thelsges, Eigenthümer, 82S 
Halfted Eir. 1RottimX 


verkaufen: 2-ftöd. und Bafement Bridgebäude, 
eh8 Zimmer Flat. Prid:Barn billig. Ratier & 
., 48 6. Galifornia Ave. mibdofrfafo 


Eüpfeite, 

Su verlaufen: Union Upe. nabe 87. 
giemer ns, nur . 3600 Unyahlung. 
. Roh & €o., 5 ibingten Etr. 
Borftäbte. 

Zu verlaufen: Saloon und Wohnhaus; 20 Mei» 
fen don. Chicago. Wdr.: 3. 922, Abendpofl. fafe 

— REN 
€ itan 
—— Sewer un Waſſer Dec = 


monatiid, 
uns oder Rarte 


* — 

ie bo dene 40-Fub Lot 

Blnd. „2r:Etation. ca Eat Seht | 
rt 


ir., dia 


ige 
Bag*t 


Bo & 60,0% 





H Baricocele, Bejchwerden, | 
Nervenſchwäche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer-Strantheiten. 


Baricgcele, Waſſer⸗ 5 Die, a 
bruch, Beſchwerden, der Chicago Medical 
—— unb 


— 


Clinic, ſind beſon⸗ 
iſtel, Blutvergif⸗ ders erfahren in der 
Heilung der folgen⸗ 
den Krankheiten: 
Verluſt von Manz 
neskraft, Beſchwerden, 
Varicocele, ſpegifiſche 
Blutvergiftung; alle 
chroniſchen und Ge⸗ 
heim ⸗Krankheiten 
weichen leicht ihren 
fortſchrittlichen Be⸗ 


ung: akut oder chro= 
niſch, ohne Queckhſil⸗ 
ber ober Potaſche 
eheilt. Geheim⸗ 
rankheiten in 8 bis 
5Tagen Furiri. Jede 
Entzundung, in 24 
Etunden beſeitigt. 
Diefe Krankheiten 
fönnen nur Duxcch 
einen erfahrenen 


8 * handlungsmethoden. 
Spegialiſten geheilt werden. Pa⸗Die Sypczigliſten bebandein erfolg⸗ 
tent⸗Medizinen geben nur zeitwei⸗ 


x geit zeic‘ alle. Nerven-, dhroni,.den und 
lige Grleichterung. Die Chicago 


befondere Kranfheiten der_%,.inner, 
Medical Clinic hat Behandlungsmes | einfhlieklih SHiiftmeh “(Sciatica), 
thoden erfunden und berbolllomm= 


nm | Rheumatigmus, Satarıd, Nieren, 
net, die chroniſche Männerkrankhei—⸗ 


ei⸗ Blaſen⸗ und Drüſen⸗Leiden. 
ten dauernd heilen. Keine Schablo⸗ Sprechſtunden von 10 Uhr Vor—⸗ 
nen⸗ Vehandlung. Jeder Fall twird | mittags bis 4 Uhr Nachmittags und | 
nad) den ihm eigenen — 


a; oo ho = 8 
behandelt. Für Konſultationen oder —— 0 Eu —— Ehe 
Kath wird nichts beredinet. , 


624 2 Kurt 
t 9 Sie anderswo hingehen, beſuchen 
Schreiben Sie, ober beſuchen Sie | ee BR ER 


CHICAGO MEDICALCLINIE 


344 Cnauth State Str, 
Chicago, Ill. 


344 South State Str., 


Unſere beſte Empfehlung iſt: J 


Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantie: 


icht ein Doſlat iſt zu hezuhlen, ehe Heilung erſolgl. F 


Rn en B el) —— 


EB | 


Dr. 9. EC. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Diele 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
bofität; auch iwerthvoll bei Magenfchrähe (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1% Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e& wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche non 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Mrbeit; denn dieſe Tropfen können in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 His 50 Genta. 
Trage in der Apothefe oder [chreibe ar: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine COo., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 


Ilagfa* 


IE HICAGO AVE 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein zu ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen umd 
Angengläfer find niedriger ale 


bie für fertige. Teer GAR. CHICAGO AVB. 


fa* 


ms 
* 


OTG? 


Bas Befle zum 
billigflen Breife, 


Können Ste direlt von unferer 
Babrit beziehen. Richt allein da 
Beite in Dualität, fordern aud 
ba3 Beite für Ahr Leiden, be die erfahreiften Bandagilten — für 
Herren und Damen — Ste bed 


otkinger 


ienen. 

Unterſuchen und Anpaſſen koſtet nichts; unſere langiährige Er— 
fahrung ſteht zu Dienſten. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi⸗Wagren, or · 
thapedifche Inſtrumente, Iurs alle in unfer Fach einſchlagende Ar» 
titel fönnen zum niebrigiien Sabrifpreis bon uns beaogen werben, 

Glaitijhe Gummiiträmpfe genau mach Nörem Mab gemacht. 
kolten bei ms weniger, als Hänpler werlangen für quönetrodneie, 
ertig gemadie, Ihbon Sabre auf Lager gebaltene nd nie paflende 

—W Rz 

Gute Bruchbänper bon 6de aufmärts 
aufwärts, bappelt, 'tetß berrätbig. Wir 5 
der, ein paffendes Te Yeben. x 

nitrumente zur Heilung frummer Deine uder Trummen Rid- Hottinger 
gsatd werben von uns 25 biß 40 Prozent billiger gemagit al3 bon irgend einem andeenSaus. 


Shit nad unferem neueiten Katalog, worin wir die niebrigiten Fabrifpreife nennen. 
an aa bon 8 Uber Diorgens 8 T Uhr Abends, Sonntass von 9 bis 12 lbr. m 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


CThurnuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


— 6. Stock. Ncehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


* 


m 
— 


einfeltig, und bon $1.25 
aben 70 berigiedene Bäns 


CHILE IH HEHE HH EHI 


| 
| 


Wichtig für Männer, | 


Benn erste oben Araneien Euch mi bellen. | 
verfußt unfere Tieren, erprobten Heilmittel, 
weiße niemals iehifhlagen 'n folgenden gebeis« 
mer Scantheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ta 
tieren jeden no jo bartnädigen Jall_ beit 
—— Krankbellen und Urtn⸗Leiden. Wreis 
Loo ver Flaſche — Dalter Tuckeris Blut Spe⸗ 
cifie Zueirt Bluvergifſung in alien N 
reis $2.00 p, Hialae ben. DeBoid Baltilied 
Kigeretenz beilen Männer e —86 
Nächte, Nerböfität, im Ücin, Melandol 
nd ati elienbet beleben, eis 
1.00 3 für 82.50, igen 
nur i uns au baben. 


— Di 
Deutihe_ petbeie, Eid State 
Gitaße, Ehicage, IU, 43makli 


Jonn P. BERNET, M.D,, 


Speziell nur für Männer Krankheiten 
18 ©. Yanduren &. neben Siegel Eoaper & En. 
Rebe. Pie: 1 Erde Banane 


; amitags 
J bie s Ubr Koend⸗ — 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabfonde- 
zungen. 


Jede Kap 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Euch bor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
Appthelen. 


A 


CAPSULES 


TR 


in 
ja* 


Borsch 
& Co., 
' Optifer. 


Genaue Unterfußung 
fen von ! , j 
Konfultirt uns besüglih Eurer Nugen. 


2i5 Brerbern Str., 


* 


e 
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argemüter der Poh-Liflice. 


CHICAGO MEDICAL, CLINIE 


Chicago, XL —* 


EEE OHIO HT 


Für Nieren- und Blaien-Leiden. | 


07 Auaeır und Unbai 
läfern für alle Mängei der Sehfrentt. 


> 


. Harugari = 


— — — — — — — — — — — — — —— — ren nn 


Abenduoß, Ghicans, Samnaa 


ernten ande rennen er ern 


 Bokalberiht. 
Bevorftichende Wergnägungen. 


Zur tyeier jeines 20. Stiftungsfeites ivird 


der Ambrojius -» Männerhor om. 


heutigen Samftag seine Freunde mit 
einen grogen Konzert nebft Ball in Hoer⸗ 
berö Halle,. T1I0—14 Blue Asland Avenue, 
unterhalten. Der Verein, der jich kräftigen 
Wedeihens und vieler Weliebtheit in weiten 
Kreifen erfreut, ift bemüht, bei diefer feftli- 
chen Gelegenheit jein Publikum in jeder Hin: 
fiht auf das Beite zu unterhalten, und hat 
große -Anftreugungen gemacht, das zur Feier 
vorbereitete Yeitprogramm glänzend Durch: 
zuführen. Der Anfang ift auf 8 Ilhr feftge: 
jeht; - Gintrittsfarten fojten im orverfauf 
25, an der Kaffe 50 Kente. — Herr Rarl 
Sceime wird Die Säfte mit einer Aniprace 
begrüßen, Der. Männerchor wird unter Zei: 
tung feines bewährten Dirigenten, Serrn 
Y 8. Selle, mehrere Chorlieder vortragen, 
und aud) Der WWeftjeite Licderfranz und der 
Turnverein Ginigfeit werden jih an den 
Darbietungen des Abends betheifigen. His 
Eoliiten werden Frl. Marie Seeberger und 
Herr Jojeph Keller auftreten, 

Ein großes .Meinlefeteft. mit_ Pol feiert 
ber Zurnperein: $reiheit am 
‚heuiigen Samfteg in jener Galle, Nr, 
3417 —21 ©. Halfted Str. Der. jhöne Er: 
folg, welchen der Verein im vorigen Jahre 
mit dem MWeinlejefeft ‚erzielte, ift bei jeimen 
Mitgliedern und Freunden noch unvergeljen, 
und da der Feſtausſchuß beſtrebt iſt, dieſes 
Jahr das Feſt womöglich noch luſtiger und 
unterhaltender zu geſtalten, ſo wird von de— 
nen, die letztes Jahr dabei waren, ſicherlich 
Niemand fehlen. Unterhaltung für alle Al: 
terstlaffen und Geichmadsrichtungen und 
Epeife und Trank vom Beiten wird es ın 
Hille und Fülle geben, ſo daß jeder Beſu— 
cher eines fröhlichen Abends ſicher ſein kann. 
Der Eintrittspreis iſt auf 25 Ceuts feſtge⸗ 
ſetzt. 

Der Turnverein LaSſSalle wird 
ſein diesjähriges Weinleſefeſt am heutigen 
Samſtag und morgen in ſeiner Halle, 673 
—677 Larrabee Str., feiern. In dem wei—⸗ 
ten Freundeskreiſe dieſes kräftig aufſtreben⸗ 
den Turnvereins ſieht man dieſem Erfig: 
niß mit großer Spannung entgegen, denn 
nicht nur iſt es bekannt, daß die LaSalle⸗ 
Turner Alles, was ſie aupacken, zu gutem 
Ende zu führen und beſonders Feſtlichteiten 
ganz ausgezeichnet zu Stande zu bringen 
verſtehen, ſondern es wird dieſes Weinleſe— 
feſt auch das erſte in der neuen Halle ſein. 
Dieſe iſt ſo geräumig und hübſch, wie man 
es nur wünſchen kann, und wird unter Lei— 
tung des Feſtausſchuſſes, der Turner Karl 
Kaep, Wm. E. Kohls, Karl Simon, Heinrich 
Schumacher und U. Friederici, zu einem 
prächtigen und gemüthlicen Fyeitplaß Herges 
richtet. Gleichzeitig forgen die Genannten 
in umfangreihen Mabe dafür, daß e3 den 
Säjten weder an abwechslungsreicher Unter: 
haltung, ned an Yabung des Gaumens amd 
der Zunge in Gefialt eines feinen Tropfens 
und anderer Delifatejjen fehlen wird, 

Ein großes Konzert nebit Ball veranftal: 
tet unter Mitwirfung mehrerer anderer 
Vereine der Damenhor Volyhynms 
nia. am morgigen Sonntag in Wolz’ 
Halle, Yarrabee Str. und North Ave. Das 
Programm iſt vielverſprechend und ente 
hält u. A. auch die Aufführung des luſtigen 
Singſpiels „Streit in der Kochſchule/“. Vor⸗ 
bereitung und Leitung des Feſtes liegen in 
den bewährten Händen der Damen A. Pull⸗ 
man, A. Bob, E. Halverion, B. Salz, 3. 
Pullman, Anna Güh, Katharine Samad, 
Marie Hansburg, &, Scieffelbein, B. Der: 
nity, M, Barmeifter und M. Doerr, Der 
Anfang it auf 4 Uhr Nachmittags feitgeiegt. 
Kintrittsfarten toften 25 Cents im Vorver—⸗ 
fauf, 35 Cents an der Kajie. 

Am morgigen Sonntag feiert Die 
Southbweftern =» Koge Nr. 196, U. 
©. U..W,, in der Freiheit-Turnhalle ihr 25: 
jähriges Ztiftungsfeit. Das Feittomite, be= 
jtehend aus den Herren jyrauz So, Fred 
5 Naaje, Thomas: Schaefer, Reter Rieden, 
Sohn Ebert, Ianas Baum und Karl Ku: 
phrat hat feit langer Zeit umfajiende Bor: 
tchrungen getroffen, mn die vielen Tyremude 
und Gönner der Loge bei Diejer Gelegenheit 
anfa Beite zu unterhalten. Konzert, Theas 
ter, fomishe Vorträge und Ball ſtehen auf 
dem Programm, und por allen Dingen ift 
für gute Tanzmuſik geſorgt. Ex-Großmei— 
ſter Ignatz Baum wird die Feſtrede halten. 
Das Abendeſſen wird von den Damen des 
Vereins ſerpirt werden. Tickets zum Preiſe 
von 25 Cents ſind von allen Mitgliedern zu 
haben, an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

DE BEI“ 
am morgigen 


Männerhor mird 
Sonntag im der Spzialen 
| Turnhalle, de Yaulina Strafe und 
| Belinont Avenue, fein ſechſtes Herbſt— 

Konzert abhalten. Die Hauptnummer des 

ſtongertes iſt die einaltige komſche Oper , Die 

| Gerihtsjigung“ von H. Kipper, ein gelunge⸗ 
nes und äußerſt melodienreiche Wert. ie 
Solopartien liegen in den Händen der Her⸗ 
ren J. Schulze, H. Gasper, Fritz Walter 
und Chriſt. Ammer, und den Proben nach zu 
ſchließen, werden die Rollen in vorzüglicher 
Weiſe wiedergegeben werden. Neben dieſer 
Oper werden u. A. folgende Kompoſitionen 
zu Gehör gebracht werden: „Willkommen⸗ 
Gruß“ vom Vereins-Dirigenten G. Berndt, 
„Nachtzauber“ von Storch, „Vergiß die treue 
Mutter nicht,“ von G. Berudt, und „DdDie 
ſtille Waſſerroſe“ von Abt, geſungen vom 
Heine-Männerchor, zwei Sopranſoli von Fri. 
Regneri, die auch in dem Stück aus H. Hof⸗ 
mauns „Schöne Meluſine“ für Solo, Duett 
und Chor ein Solo ſingen wird, und ein 
Violinſolo von Herrn Harry H. Herold. Hr. 
G. Berndt hat in der Hofmann'ſchen Kom— 
poſition ebenfalls ein Solo übernommen. 

Der Banner Wohlthätigkeits— 
Verein wird am morgigen Sonntag 
den zehnten Jahrestag ſeiner Gründung feſt⸗ 
lich begehen, und zwar in der Lineoln-Turn⸗ 
halle. Der Verein trifft umfaſſende Vorkeh— 
rungen zu der Feier, mit der ein Ball ver⸗ 
knüpft iſt, und ſtellt den Theilnehmern ein 
ſchönes Vergnügen in Ausſicht. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittklarten 
toften im Borverlauf 25, an der Kalle 35 
Kent?, Kinder zahlen 15 Centd. Der Zeit: 
ausfchup bejteht aus den Damen: Auguſta 
Schmidt, Präſidentin: Eliſabeth Heß, Laura 
Waters, Sophie Konrad, Auguſta Qühn, An— 
na Gedte, Sophie Nürnberg, Bertha Mogge 
und Martha Kippel. 

Der junge, ſtrebſame deutſche Verein 
Schillertreue veranſtaltet am morgi⸗ 
gen Sonntag in Schoenhofens Halle ſein 
erſtes Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Präſidentin; Barbara Griffen, Beriha 
Scheubert und Luiſe Merle und den Herrten 
Nick Bäger und Julius Fränkel, ſcheut keine 
Mühe und Arbeit, um das Feſt glänzend zu 
geſtalten und den Beſuchern ein paar fröh⸗ 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten Fo: 
ften 25 Gents. 


Für ihre zahlreihen Freunde und ‚Gönner 


für den morgigenSonntag in Yondorfs Halle, 
ein gediegenes SHerbft = Konzert mit das 
rauf folgendem Bau vorbereitet und gedentt 
das Felt in gewohnter muftergiltiger Welie 
zur Ausführung zu bringen. — bgeiehen 
Davon, Dah der feftgebende Verein felbft 
einige neue und originelle Gejangsftüde, fo: 
wie ein luftiges Singfpiel, betitelt „Ein 
Treundichaftsdienft-, zu Gehör bringt, has 
ben au einige befteundete Vereine ihre 
Mitwirkung zugefagt, jo daß wohl zweifel⸗ 
los zu erivarten jteht, ” nach ng 
rung bes reichhaltigen Programms 
mand unbefriebigt den fyeitiaal verläßt, 


Am 


es 


morgigen Sonntag veranftaltet 


Männerhor unter 
Br Yeitung des -tüchtigen Digigenten ” 
Heffe in ver Zängerhafle, 111517 @, 12. 


| Eitr., jein diesjährte. Serbitfongert, und das 


aus Den Kerren 75:-Nebel, Wint, 5. Pont, 
M. Bumenthol, Dr. PB. Ruporf, W. Ederbt 


‚BORSCH & CO, 215 Tearbarn Str., | nd G, Stange beiiehende. Romite hat ganz 


» beiondere Anftrengun 
‚guten Ruf det Bereine aufs ‚Neue 


ven. 
zw 


hat Die Badifhe Sängerrunde, wie 
alljährlih, jo aud diefes Jahr, und ziwar 


| 


Rem 


alten , 


Bm 20, 


1 nm er en een a — 


en. Es iſt gelungen, neben den bekannten 
Seiten. tn. WB. Ederdt, Tenor, und Herrn 
9. Vogt, Bariton, in der Sängerin fyrl. Eg- 
ermeyer, Sopran, und bem Kiabierbirtuo- 
fen Rudolf Walter Kräfte zu geisinnen, ivel- 
che ein ausberkauftes Haus ſichern. Eintritts⸗ 
karten ſind bei alen Mitgliedern und in der 
Sängerhalle zu 50 Eis, gu haben. Aus dem 
nee mm fjelen Die Lieber „Hinaus zum 
Wald“, „Die ſüße Zeit BerMinne-, „Abends“ 
und „Waldmorgen‘, gejungen vom Chor, 
das „Lied an den Abenpftern“, gelungen von 
Herrn Hans Vogt, „Wür’ ih ein Beilchen“, 
geſungen von Frl. Eggemeyer, Pianoſolo 
von Chopin und Mosztowskti, porgetragen 
von Herrn Rudolf, und das Tenorſolo Letz⸗ 
ter Wuunſch⸗, geſungen pon Herrn Egardt, 
hervorgehoben. 

Der ftrebiame Prinzeiiin Heinz 
rich Deutiche Gegenjeitige Unterftilgungs: 
Merein feiert am morgigen Zonniag 
in Hads Halle, 519 Sarrebee Str., jet 9. 
Etiftungsseft, verbunden nit Hsuzert, VBors 
trägen und Ball. Das Komite, beitehenn aus 
ven Taınen Anne Anders, PBröjidentin; Yis 
na Schoentneht, Dora Weitfahl, Eltie Achn: 
ion, Sophie Debel und Barbara jyeierholz 
und den Herren Carl Wolff, Chrift. Wendt 
und Chas, Plauıbed, var eifrig an der Ar: 
beit, da jyeit zu einem glänzenden zu geital: 
ten, und hofft daher, alle Mitglieder, deren 
Freunde und Bekannte und jonft mec, viele 
andere Gäfte begrüßen gu dürfen. Der Uns 
fang iit auf 2 Uhr Nadhmittags feftgeiekt; 
Gintrittötarten foften nur 15 Gt2. im Bor: 
verfauf, an der Kafie 25 Gt8. 

Die Humboldt: KogeN. 4der V. 
9.5, von Slinots feiert cm morgigen 
Sonntag in der Wider Park-Halle ihr 3. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Thea- 
ter und Ball, Tas Somite, befiehend aus 
den Schweſtern Eleonora Richter, Marie Su- 
nath, Henriette Moelte, Friederike Maſſaute, 
Mathilde Schiweighöfer und Augufte Strud, 
hat große Vorbereitungen getroffen, um den 
Sefttheilnehmern einen genußreichen Nach: 
mittag und Abend zu verihaffen. Der As 
fang ift auf 3 hr feftgejegt; Gintritisfarten 
foiten 25 Genis. 

Morgen Abend findet in ven groben 
Saale der Wider Part-Halle das große jähr- 
liche Konzert des Wider Kart - Män- 
nerchors, verbunden mit einem Ball,itart, 
für Welches die umfalienditen Vorbereitun— 
gen von dem Komite, deifen Bortiger der 
betannte Sänger, Turner und Beidäfts- 
manı der Mordiweftjeite, Henry Srade, it, 
getroffen tnorden find, fodak den Beiuchern 
ein genußreiher Ubend bevoritebt. Das 
Programm umfaßt zahlreiche Vorträge Des 
Männerchor: unter der Zeitung feines. be: 
lannten, rührigen Dirigenten, Seren O. W. 
Nichter, jowie zwei Sopran: Soli von Kran 
Lucille Knadfied-Rrepenad und ein Pojau: 
nen-Zolo von Heren Baul Geethel. Der 
Wider Rart:Männerchor, obgleich einer der 
jüngften, wenn nicht der jüngfte Gejangver- 
ein der Stadt, hat in der furzen Zeit jeines 
Beitehens bedeutende Grfolge aufzuweiſen 
und hat bereits eine Mitgiiednihaft von ıa= 
hezu 150, von denen beinahe vierzig aftiv, 
beftehend aus den befannteften Bürgern der 
Nordweſtſeite. 

Am lommenden Donnerſtag veranſtal⸗ 
tet der Fidelig Damenperein im 
großen Saale von Echvenhofens Halle ein 
mit deflamatorifchen Vorträgen und Verfoo: 
fung verbumdenes Kaffeefrängden. Der In: 
terhaltungs-Ausſchuß wird Alles aufbieten, 
um den Gäſten fröhliche Stunden zu berei— 
ten, und der Verein wird ſich freuen, bei die— 
ſer Gelegenheit alle jeine Freunde bei ſich 
verſammelt zu ſehen. Der Fintritt koſtet 10 
Cents. Vereinsmitglieder haben bei Vorzei— 
gung ihrer Vereinsabgeihen freien Eintritt. 
Die Unterhaltung beginnt um 1 Uhr. 

Am engeren Kreiie feiner Mitglieder und 
eingelapener Freunde wird der Hamburs 
ger Klub am Fommenden Samftag jein 
19. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle 
feiern, Der Feitausichuß ftellr allen Theil: 
nchmern einen fröhlichen, ccht hamburgiich- 
bergnügten Abend in Ausjicht. Zutritt has 
ben nur Anhaber von Ginladırngsfarten, Die 
an der Kaife für 50 Cents gegen Gintritiß: 
farten uutjutauschen find, 

iinter der Leitung feines tüchtigen Diri— 
genten, Herrn 9. np. Oppen, übt ver Da: 
rugaris: Sängerbund jcheon feit län— 
gerer Yeit eifrig Die Lieder ein, Die bei dem 
am kommenden Samftag in Muellers Halle 
an Sedgwick Straße und North Avenue 
ftattfindenden SHerbittonzert zum Vortrag 
Tommen jollen. Alle Anzeichen jprechen pa: 
für, dak das jchöne Programm in porziglis 
cher Weife durchgeführt iverden wird. Dem 
Kongert wird fi ein Ball anichlieken, und 
die Herren WW. Piehl, Aos. Dlude, M. 6. 
Reinig, Wr. Maurer und ©. Straub wer: 
den dafür forgen, daß aud) der gejellige Theil 
des Feſtes zur WBefriedigung der Beſucher 
verlaufen wird. Eintrittstarten koſſen im 
Vorverlauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. Zum 
Vortrag kommen vu, U. „Unter dem Doppel: 
adier-, Chor mit Orchefter: „Des Waldes 
Morgengruß“, Chor; und „Tiroler Heims 
lehr⸗ Chor mit Solo von Herrn ©. Zander, 
der aud) ein Solo, „Gruß an den Schivarz= 
wald“, fingen wird. Auch Frl. E, Regneri 
wird ald3 Eoliftin mitwirfen. 


An Fommenden Samitag feiert der 
Sale Diem Damenpderein jen 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball in der Lincoln: 
Turnhalle, Die Damen Krauspe, Präfts 
dentin; Hendle, Kelle, Van der Kolk, Krenis 
fer, Zensty und Schellenberg bilden den 
Syettausfhuß und find eifrig an der WUrbeit, 
das Feſt zu einem in jeder Hinſicht genuß— 
reichen zu geſtalten. Der beliebte Verein er⸗ 
wartet eine ſtarke Betheiligung. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents im Vorverfauf und 50 Ets, 
an der Kaſſe. 

Auf heimathliche Art wird der Pfälzer 
Freauenverein am kommenden Sams— 
tag in Pondorfs Halle ſein neuntes 
Stiftungsfeſt feiern. Die Leitung liegt in 
den Händen der Damen Lina Leyſer, Präſi— 
dentin; Katharine Gumbinger, Vorſitzende; 
Anna Hora, Vergnügungs-Schatzmeiſterin; 
Lina Hutter, Ticket-Schatzmerſterin: Marie 
Moosmann, Sekretärin; Lina Schumacher, 
Klehr, Pfleger, Hellerich, Keller und Lenz, 
welche darauf bedacht ſind, den Beſuchern 
ein Feſt fo recht nach pfälzer Art, voller 
Freude und Gemüthlichkeit, zu bereiten. 
Fröhlich Pfalz — Gott erhalt's! wird der 
Wahrſpruch des Abends ſein, und die Pfäl— 
zer und ihre Freunde werden ohne Zweifel 
maſſenhaft nach Vondorfs Halle ſtrömen, 
ſich recht heimiſch als Gaſte des Vereins füh— 
len und recht gemüthliche Stunden verleben. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, 
Erwachſene zahlen 23 Cents Eintritt, Kitts 
der 10 Ceuts. 

Am Sonntag, dem 28, Oft., gibt der Pre- 
torig:Berein ein großes Konzert nebit 
Ball in der — Slue Island Abe. 
und 12. Str. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen ber Damen E. Guthjahr, E. 
Werner, R. Human und 2. Schmik und 
werden in einer Meije betrieben, welche bie 
Erwartung eines höchſt genußreichen und ge: 
müthlichen feftes rechtfertigt. Da der Verein 
fehr beliebt ift, fteht auch eine ftarfe BVetheili- 

ng in Ausjiht. Das Feft joll um 3 Uhe 
2 je — beginnen; Eintrittslarten loſten 
25 Cents. 


Se Shwäbifih- Badijde 
Frauenverein Rr. 1 wird am Spuns 
tag, dem 28. Oft., in ber Wider Park:Halle, 
50I—T North Ave.,. nahe Robey Str., fein 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten, Wie in früheren Jahren, fo 
dat auch Di e das Romite für eim jchd- 
nes und teihhaltiges Pr m Sorge ge: 
Tragen. Dah t auß ben &. 
men Ratie & tin; Karoline 
Entenmann, Katie Mereier, Zofephine 
Thannha 
hardt, Barbara Euchn 


er, Carrie Oſtermayher, 


Marie Winter und Karoline Groegenbaud, 
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die Badische Sängerrunde, der Sän 

der Spore und andere 

üben bereits ihre Mitwirku , Die 

Ben Be Di en 
pret. - 

Demen darauf eben, Den Beindiern des 
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-zu bereiten. Rachnrit⸗ 
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ufen, Karoline Mitchell, Katie Er-- 


— > 


Yın Sonntag, dem 28, Cltober, veranital: 
tet die Qiedertafel Bormwärts in 
Brands Halle ihe Herbitlonzert, Deg Berein, 
twelher als einer ber herberragendften bes 
zeichnet iperben darf, bat weder Mühe noch 
Koften geipart, um au diejes Apmzert zu 
einem glangpollen zu geftelten. Das Bro- 
gramm — eine Aeihe von Chören auf, die 
nicht verfehlen werden, den Zuhsrern herrli⸗ 
che Genüſſe zu verſchaffen. Erwähnt ſei be— 
ſonders die Mohr'ſche Fantate „Dem Genius 
der Tone“. Frau Burmeiſter⸗Webb, eine 
Dame, die mit einer dramatiſchen, wohlge⸗ 
ſchulien Stimme begabt iſt, wird die So— 
pranpartie ſingen. Die Namen der übrigen 
Soliſten, die alle einen guten Klang haben, 
ſind; Herr Adolph Gill, Tenor;: Herx Wal— 
ter Rudolph, Piano, und der jugendliche 
Visliniſt Rudolph Mangeld. Dem Konzert 
folgt ein Ball, und das Arrangementk-Ko⸗— 
mite hat auch nach dieſer Richtung hin nichts 
perſaumt, um das Feſt zu einem höchſt ge— 
nukreichen zu geftalten. Der Dirigent des 
ftrebjamen Vereins tft Herr Guiten Ehrhorn. 

Ter Bediihe Frauen = Berein 
Nr. ] von Chicago hält am Sonntag, dem 
28. CHtober, jeine Kirchipeih in der Süp- 
jeites-Turnhelle ab. Das Komite, unter Lei: 
tung der Präjidentin Karoline Gohenberner 
und aus den Damen Augufte Yunt, Chri- 
ftine Eifig und Luije Bag beftehend, har alle 
Vorbereitungen getroffen, um das syeft zu 
einem glänzenden zu machen. ‘Für ein echt 
badifches Kirchweih:Ejien und gute Ge: 


ı tränie ift beitens geiorgt, und den Bejuchern 
ftehen einige vergnügte Stunden in Yusiicdt. 


Der Rintritt Toftet 25 Cents die 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Der Schiller-Frauenverein 
bat feine Vorbereitungen zu der am Sem: 
teg, dem 4. Nop., in der Nordfeite-Zurnhalle 
ktattfindenden Abendunierhaltung zus jyeier 
von Schillers Geburtstag vollendet. Unter 
Mitivirtung guter dramatiicher Kräfte wird 
ver 3. Alt aus Schillers „Marig Stuart“ zur 
Artfühbrung fommen, Nachher: Geiang-Tor: 
trag von rau Elia Murphy: Schieu. Hier— 
auf tpird Das vortreffliche Luhipiel „Der 
Hausjhlüfiele oder „SKalsgeftellt“, gegeben. 
zum Schluß: Großer Ball. Die Yrrange: 
ments Der Abendunterhaltung liegen in Deu 
Händen der rau Iohoenna Horn. Das Ver: 
gnügungs-Komite beiteht aus frau Emilie 
Klemm, Präſidentin; rau E. Schlau, rau 
Marie Mauer, israu Prronifa Maner, Frau 
Fmilie Dad, grau Marie Yaderoig, Frau 
Marie Niemeyer, Frau Beriha Tennes und 
rau Gertrud Heiler. 8 wird Alles auf: 
bieten, die Befucher zufriedenzuftellen, Der 
(sintrittöpreis Die Perjon it 50 Cents, Anz 
fang punft 3 lihr Abends, 

Tie Plattdentihe Gilde Kafe 
View Wr. 3 veranftalit am Zommtag 
Nachmittag, dem 4. Novenber, um 33 1lht 
im großen Zaale der Eosgialen-Turnhalle, 
Gde Beimopt Ave. und Peulina Str., eine 
große geiftig = gemüthliche Ilnterhaltung, be: 
ſteheud in Theater-Vorſtellung, Konzert und 
Ball. Das Vergnügungs-Komite, bie Her— 
ren Aler Vogel, Vorſigender: Mar Eggers, 
Schatzmeiſter; Carl Bunge, Robt. Zepernidk 
und Theo. Vosgerau, dat nichts unperjucht 
gelajien, Dieje Unterhaltung fe interejlant 
und abwehslungsreich wie möglich zu geftal- 
ten. WÜler Vogels Baudepilfe-Sejellihart ift 
engagirt Iworden, nm das Publikum zu un— 
terhalten, md der Gejangverein Soziale Lit- 
dertafel hat jein Auftreten angezeigt. Die 
beiden Hauptgeivinne der freien Nerlooiung 
jind ein echtes Xederfopha, ſowie ein ele— 
ganter Schaukelſtuhl. Großmeiſter Henry J. 
Mueller von der Plattd. Großgilde hat die 
Feſtrede übernommen. Einlaßkarten mit 
freiem Loos koſten im Vorverkaunf 15 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Nop. wird die Ha— 
rugari-Liedertafel ihr Herbſi— 
konzert geben. Der jetzt 26 Jahre beſtehende 
Verein blüht wie nie zuvor und hai ſich 
unter ſeinem bewährten Dirigenten, Herrn 
Gabriel Katzenberger, zu einem hohen Grade 
der Leiſtungsfähigkeit aufgeſchwungen. Män— 
nerchorgeſänge, die von den Sängern unter 
Herrn Kaßzenberger fleißig einſtüdirt wor— 
den ſind, werden den hauptſächlichſten Theil 
des vielverſprechenden Programms bilden. 
Auf den größtmöglichen Erfolg des geſelli— 
gen Theils des Feſtes arbeitet der Vergnü— 
gungsausſchuß hin, der aus den Herren 
Chas. Bartels, Vorſitzer; Henry vBuſch, 
Schagmeifter; Wm. Luhmann, Protokoll⸗ 
jefretär: Wi, Hoppe, Robert Stelter und 
Konrad Newman briteht. 


Berien; 


Teer Gejangperein Harmonie, 
der jeit einer Reihe von Nabren bei dem 
Deutihthum der Rerdieite iwegen feiner Kon- 
zerte beliebt neiworden Fit, wird jein jährli: 
ches Herbit:Ronzert am Sonntag, dem 11. 
Ren., in der Yincoln:Turnhalle, Diveriey 
Dipn. und Sheffield Ape., abhalten. Der Di- 
rigent de& Nereine, Here Henn p. Cpbeit, 
ſowie das Arrangements-Komite, beſtehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo, Mener, Cha?. Anwander und Bm. 
Weitphal, werden Alles aufbieten, um Dem 
deutichen Publitum von Late Piero und Ilm: 
gegend einen genußreihen und gemiütblichen 
Abend zu bereiten. Zu diefem Konzert find 
mehrere der tüchtigiten Soliften Chicanos en: 
gagirt tvorden; daß Progranım wird jpäter 
befannt gemacht werden. Das Konzert be- 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nah dem Konzert 
findet ein gemüthliher Ball ſtatt. Eintritt 
für Herrn und Dame foftet 59 Cents, Mit: 
glieder haben mit jyamilie freien Zutritt. 
Die „Harmonie“ wird ıı. U. einen Sänger: 
marih von ©. W. Nichter, „Tie Ehre Got 
tesa non Veeiboven und „Schöner Rhein“ 
von Mohr vortragen. Soli haben Frl. Kla— 
ra Marie Katzenberger und Herr Dermann 
Dies übernommen. 

An Sonntag, dem 11. November. wird 
der Martha Waſhington deutſche 
Frauenverein in Yondoerfs Halle ſein 21. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Als Feſtausſchuß ſind die 
Damen Frauziska Pantoni, Pauline Bran— 
dis, Emma Stamm und Anna Jolly rhätig 
und bemüht, eine in jeder Hinſicht genuß— 
reihe (Feier zu Stande zu bringen. Ein 
jehr hüdjches Unterhaltungsprogramm iſt 
entiorfen touprden, und die Tanzluftigen 
werden vollauf Gelegenheit erbnlten, das 
Tanzbein zu ſchwingen. Für Speiſe und 
Trank wird natürlich ebenfalls beſtens ge— 
forgt. Tas jyeit beginnt um 3 ihr Nach: 
niittags, Gintrittäfarten koften 25 Cents die 
Perſon. 

Ihr zwölftes Stiftungsfeſt nebſt Berloo- 
ſung feiert die Freundſchaft-Voge 
Nr. 72. D. O. H., Hertba:-Grad, am Sonn: 
tag, dem 18, November, in der Yuroras 
Turnhalle, Aihfand Ave, und Dipijion Str. 
Die Loge gehört zu Denen, welche bem Orden 
treu blieben, als andere jich Iostrennten, und 
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Bon Hämsorchoiben, Mibzeh, Fi⸗ 
ſteln und anuderen Afterkraukhei⸗ 


ten uud Siugeweideleiden. 
Epiliathe, 10-106, 


& x. 8 Sinnin, 

ei 
* an, € in meinen (Falle. ne 
a ; u 

— we We 


Gyreht: ror oder jehreibt Megen- meinem neuen - 
Bud, frei. 


.d 9. AULD, M. D. 
Zept. D, 80 Dearhorn Ber., Ehienge, AU. 
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Mläner- Krankheiten nel Kun! 


Nernenichwädhr, 
Abfonderungen, 
Broftatiide Leiden, 
Blaienleiben, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburd, 
Vhimojis, Hämorrhoiden, 
Hifteln, Brad. 


Konjultationsiiuis,. 


Uniere Gebühren in 


neuen fällen von 

Spezial: Kranddeiten 
810 

und dee an Yeoilihten ber 


R (&neß, fiber und bes 
ftimmt gebelit. 


Frei Fett? Gecionen, bie mia verfpreden Gnhen- 


Die alten zuderläffigen Berliner Deltoren heilen, we anbere fehlidiagen. 


Taniende gebeilter Männer find lebende Zeugniiie iiber neigen Wet t 
en tpir übernehmen. llniere © 

etboden und Rripatsezente, 

Wir baben die beiten Dffices in den Ber. Staaten. 


zen Ruf ist Der Heilung. jeden Sales, 


auf erprodte deutihe R 
Gerhäftsleufe der Stadt. 
Wezßhalb ein Schwacling fein? Eme 
bringt. Sandelt heute. Zogern iſt geſabrlich 
oder Vertreier. 
tags von 10 bis 2. 

Alle Briefe beantwortet. 


— li fein. meun Geſundheit Euch 
Barn 
Sprecht voͤr oder ſchreibt. — DfficwEtunden: Täaglih von 9 bis 5, Sonn- 


Reine Gebühren für Rath. 


ichleit une 
andlung an bett 
die wunderbare Hetlungen erzielen. 
Unfere Reierensen: Ale Banker und 


Oreed 


ng: Wir baden feine anderen 


Die Hausbehandiung hat Tanufende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, °° 


Südmweit:Ede State und Ban Buren Str. 


hat die Geruathuung, dab ihre damaliger 


Mirgliederbeftand von 10 jest auf 100 Mits | 


glieder angemacdien iit. Gin tüchtiger Feſt— 
ausjchiuk, beitehend aus den Tamen 
Schmidt, Anna Bartich, Olga Eberle, 


Yuiie | 


| Feidende, für unheilbar Erklärte, finden 


Anna 


Groß und Agnes Hahn, iſt mit Sachtenntniß 
und Eifer bemüht, dem Stiftungsfeſt nach 


jeder Richtung hin ſo viel Erfolg zu verlei— 
hen, als es nur irgend möglich iſt. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt, Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 25. Nov. veranſtaltet 
der auf der Nordweſtſeite rühmlichit belannte 
Geſangvrerein Teutonia Männer: 
dor in der neuerbauten Wider Varft:halle, 


| 
| 


welche durch weſentliche Umänderungen eine 


aufgezeichnere Akuitit erhalten bat, jein Dres 
jähriges Haupttonzert. Der Xerein bat seit 
längerer Zeit unter Leitung ſeines langjäh— 
rigen beiwährten Dirigenten Guftav Ehr 
horm fleikig geiibt md es wird— dafiir bürgt 
der Name des Nereind und jeines Dirigenten 
dieſes Konzert ſich gewiß zu einem höchſt 
erfolgreichen geſtalten. Hervorragende Soli 
ſten ſind bereits in Ausſicht geſtellt, Mühe 
und Koſten werden nicht geſcheut, ſo daß die 
Beſucher ſicherlich ſehr genußreiche Stunden 
erwarten lönnen. Die Teutonia wird näch— 
ſtes Jahr ihr 40jähriges Stiftungsieſt feiern. 

Der Kranken - Ilnterftügungsperein „Fi 
nigkeit— hält am Samitag, dem 3. No: 
beımber, eine Mbendunterhaltung, verbunden 
mit Tanzkränzchen, in Poetſch's Arbeiter 
Halle, 408 410 Sedgwick Str., Ecke Black 
hawk Str. ab. Für ein flottes Programm 
von tomiſchen und ernſten Vorträgen, guter 
Muſit und Beluſtigungen aller Art hat das 
Arrangements-Aomite, beſtehend aus Karl 
Brethauer, Präſ., und den Damen Jenſine 
Wilde, Karoline Brethauer, Katie Kreiſcher, 
Amelia Schöfer, Anna Gertz, Pauline 
Chlauſen, Anna Schild und Ella Glickmann, 
beſtens geſorgt. Es ſteht ſomit ein höchit 
genußreicher Abend zu erwarten. 

—— — 


Volfsgarten. 

Für die heute und mirgen ſtattſindenden 
Konzerte iſt im Volksgarten, 
deutſchen Konzertloklale der Nordſeite, ein 
ausgezeichnetes Programm aufgeſtellt. Herrn 


| 
| 
1 gelungen, den Humoriiten Seren Fred 
Kreuth von Deutichland zu engagiren, wel 
cher bei diejer Gelegenheit zum erften Male 
| in Chicago auftreten wird. Ferner ſind 
die alten bewährten Künſtler Albert Thi— 
| ſius, Hugo Gottſchalt, Sophie Probſt, Guſ 
ſie Schöft, vorbereitet, dem Publitum ihre 
beiten Sachen vorzutragen, jo dal dem Be 
jucdyer einige fröhlihe Stunden in Ausſicht 
itehen. 
die Auffiihrung der Roiie: 
probe in Poſemudel“ ſtatt. 
en 


rt + 


! Berfonal-Madriditen. 
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„Fine Theater: 


— Herr Ice Miller, 29 Eliften Une., zeigt 
die Nerlobung feiner Tochter Jeannette mit 
Herın Mar U. Schwarßz an. Tas Braut 
paar wird am 4. November jeine greuitde 
empfangen. 


+. - 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


r 


Eigenthum an Cuſtom Doufe Plac: 
guten Preifen vertauft. 

jrau Emily Badus hat an F. 9. 
Bellows das Eigenthum 90 Euftom 
Houfe Place für $25,000 verkauft. 
Das Grundftüd, 243 bei 100 Fuß, ift 
mit einem alten breiltödigen Baditein- 
gebäude bebaut. 

Auh das Eigenthum 134 Eujtom 
Houfe Place ift verfauft worden, und 
zwar für $20,000. Die Berfäufer 
imaren Mark %. Goldjtein und Andere, 
ber Käufer war M. De Wee2. 

| Henry Krauter bat von Dliver B. 
Steele das 357 Fuß füdlid von 35. 
Strafe an Calımet pe. gelegene 
Grunbftüd, 105 bei 54 Fuß, und vier 
andere Grundjtüde in derfelben Sub- 
dipifion für $36,000 gekauft. 

ame: Malonen hat an Wierander 
%. Banks das Cigenthum an der Nord 
weitede von Sherivan Road und 
Hamilton Str. in Epaniton für 
$30,000 vertauft. Es iit mit $20,000 
belaitet. 


zu 


— —— — 


Für Poſtſpartkaſſen. 


Der Staateverband der Fraueutlubs ſichert 
ſeine Unterſtützung zu. 


Herr Julius Goldzier hielt geſtern 
vor dem Jahreskonvent des Staats: 
verbandes der Frauenklubs eine An— 
ſprache zu Gunſten der Einrichtung 
bon Poftfpartaffen und hatte Die Ge- 
nugthuung, daß der Konvent fi in 

leinem Beihluß zur Unterftügung ber 

Bewegung verpflichtete. in einem an- 
ı deren Beichluß traten die Mitglieder 
für die Ausdehnung bed Zinilbienft- 
Spitemd ein. Der Univerfität Ehi- 
cags wurden zwei feidene Yylaggen ala 
Sefbent überwiefen. Die Beamten 
wahl hatte folgendes Ergebniß: 

Präfidentin, Mrs, George Wattins, 
Ehicagn; Bize - Präfidentin, Mr3. 
Kan D. Evereit, Highland Part; 

rotofolljefretärin, Mr3. 9. D. Bent» 
ley, Freeport; Korreſpondirende Sek⸗ 
retärin, Mrs. Kate C. Young, Caſey; 
Schagmeifterin, Mrs. Kate Heath, 
D ; Sefretärin des Illinoiſer 
Stantäverbandes, Mı3, Fran‘ 2. 
Billa, Urbana. 

—— 

— Kaſernenhofblüthe. — Leutnant 
(zu einem vom 
fruten): Nun, wollen Sie fich nicht ge- 
ülfigft beeilen, ve Sie wieber aufs 
Pferd fommen?— hier gibt's feine 45: 
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deut helichten | 


; fen 


OstVan BurenS$tr. 
CHICAGO, ILL. 


21il,fadi” 


(ht, Fheumalismus- 


7 


H 


e jeit BW Jehren 


eilung 


durd Bi beitehende, einzig iwahre 


Biutreinigungs - Kur 


der erflen Chicagoer 


Arrünlerdanpf: Badeanllall, 


425 CENTER STR,, 
nahe Glart Str. and Lincoln Bart. 
Zowie Rerpen-, Nieren-, Herz. Yungen-, 
Unterleibs⸗ Waſſerſucht⸗ Haãmorrhoiden. 
Seitstanz, Manen:, IJuderfrantneiten, alle 
Fraueukrantheiten u. ſ. w. Leidende durch un 
ſere beſt renommirien 


Alpenfränter : Dampfbäder 


anf einen riatigen Wege gründlich kurirt, in 
dem ſich die Poren öffnen, die Aräuterdünite in 
das Wut dringen und auf Diele Ieile Das Mut 
von aller Sarnfäuren, Gries, tallabfagerungen, 
Ander und dergleien toffen gereinigt wird. 
sndem die Nieren ihre richtige Sunftion ver+ 
tenen,. fan jede Aranfbeit Daucınd geheilt wer: 
den, Ein Neder folte diefe Aur verſuchen, um 
it dom der Wadrbeit zu Überzeugen. Nicht mur 
Yeidenbe, Sondern ein Neder follte fein Blut rei- 
tigen, m ficb dor dergleichen Kranfbeiten zu 
tagen, ma mit Die nalen Bäder oder Der- 
aleichen vorziehen, da jänmtlihe Ratienten. 
weiße wir gebeilt baben. jabraus, jabrein ans 
Dielen Bädern obne Grivla zurüdgeleimt find, 
jowie don berborragenden Nerzten anfgegeben 
waren, dur ımfere sur im Purzcer Zeit eine 
dauernde Geiumdheit erhielten. ES Wird ge 
nügen, auf ihr 28jähriges jegensreihes Beitehen 
bier und in Teutihland bimsimmeiien, , Sabi 
reihe Danffchreiben liegen zur gefälligen Ein» 
ſicht gebſinet zu jeder Tageszeit. Auskunft frei. 


Bla—⸗ 


Schutz für Eure Zähne und Euer Geld! 


55 Jahre ein Leuchtihurm. 


t Nomfltirt uns, bebor: Ihr andersivo 


Frei! 


en a u: ju Kontralte zu übertriebeuen Breilen eingeht. 
H. Fiicher, dem (igenrhümer des Plases, ift | 34 ne w 


Unier Berünmtes beites Gebin Zähne, 
(Andere verlangen bis ;u 30), für.. 


Fu 26.00 


T BDO: ORDER. „2000er 


2.0... 80.00 
Gewonnliches Gebiß 

Feine Goldſüllung zur Hälfte Der gewöhnligh 
Raten, Eas Reues in vorzellan⸗Arbeit. Ei— 
was SEchönes lt eine immerwäkrende Freude.“ 
Zind garamnt.’darterhaft. Zähne abfolut fhmer:: 


' 103 gerogejk „Biltelenarbeit. Zähne, obne- Blatter 


mi, 
> R4 — * \ 
Zum Schluß jeder Boriteilung findet | 


+4 
3! 
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Zpeziafität. Sf, A005, Tatfh actprasden. 


M’CHESNEY- BROS. & BROWN, ZulnAerste. 


Tel. 2047 Central. Südoftefe Randolph u. Elarf Str. 
jundiig® 


2eidet Ahr an den Augen? 


An Roplihmerzen, !bwimmenden, thränenden 
md. fehteleiden Mugen. Dann fommt au Pen 


' wehlvefannten Demtichen Speaialiiten Pr. Nam» 


! 


Pferde gefallenen Re | 


Ir 


ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren engen 
Släfer anpaffen aber fie bebandein zu den 
niedrigften Breiten, Giäfer $1.00 aufmärts. 
Ohren, Neien- und Mebi-Leiden rrittelit der 
sieueften Methode alle furirt, Unteriuhung jrrt. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ude, 2. iur. 
Qo das Pan und die Lichter 
ſich drehen. Sprechinnden: 
9 „.orm. bis 8 llhe Mods, 
Sonntaas 9 bi 8, 

1o».ia* 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte dinefiige begein» 
bilifehe vRittel. Die nur tn 
China wadfen. baben die 
VBrobe Seit bieie- Jahrhun⸗ 
beiten beitanden, umb aler 
gwenel in Bequa anf türe 
twunderbare Birliamteit it 
befeitigt. Diejenigen, die an 
barinädigen und Tomplizits 
ten eantheuen leiden, die 
der Weibidiihfeit anderer 
Aerzte ſpotteten, ſind erſucht 
dorzuſprecen und dieſe wunderbate Behand- 
lungsretbade, der fa biele hunderte früherer 
Indaliden idre Geſundheit und ihr Glaͤck ver⸗ 
dantten, zu unterſusen. Keine Experimente 
oder Feblichlage. Boſitive und nachbaltige Re 
lultate aarantirt. Konſultation frei. Sprecot Dog 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
214 Blocks füdlich vont Auditorium. 
Etunden —9 bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 


% 


Smi,fadi® 


Dr, J. YOUNG, ai 
Sye;ial-Ur;i für Augen, 1 
Ihren-, Najen- und Halsleivnen, Be: NN 
sondeit dieielden gründlich md 
Ihnell bei müß. Breiten u. fdhmerzios. 
»Sartnägiger Roienfatarrh, Sämen 
sörigtelt und Mropf ober s ra 
neuefler —— —— — Au⸗ 
en; Silen ang er uaung u. 
ath — Office: 261 Lincoln Une. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nacdım,, 
6—3 Abends. Souniagd S—13 Boruı. 


— — — 
— 
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aufgehalten: 


3600 ⸗ 
eguintor beri 
monatlibe Beriöden, g leid, 


wie l —— 

Die eindine Sausben > 

allen Tate krachen 1a A 
e 

& get n ın einem 


aa 
um freien 


nben don 9—5. Eon ben 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Stmmer 605, 185 Wearborn Str, Thicaao 

WORLO’S MEDICAL 
u—ñ r — — 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Baiibing, 


—— 


Danıem: 


& don ihren Gebr 


— 





Anſere Pebens-Herfiherungen 
Beffer wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars, 


Bruber ober Fräser Tommt der Tag, an bem Ste Jhre liebe Zamilie beriaffen 
wrüffer:; mach dem Tode hat der Menfh Leine Bebürfniffe mehr. Die tüglithen Be 
bürfgiffe Eurer Iteben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeben Tag geipart Tönnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verichaffen, nad 
beitem Willen und Willen für Eure Yanıllie geforgt au haben. 


$1000 Berfiherung im Wlter von 21 Jahren Luitet Euch $11.78 yer Jahr. 
$1000 Verfiherung im Mlter von 20 Jahren Zoitet Euch $12.64 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren Eoftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Micr un 50 Jahren koſtet Euch 520.67 per Jahr. 


Diefe Verfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; 


auch Fönnen Gie 


dtefe Verfiderung in eine Sparverfiherung umänbern, die nad) 15 ober 20 Jah» 


zen ausbezahlt mirb. 


Wegen näherer Information menden Ste fi an den General-Agenten bez 


Gquitable Verſicherungs·Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Yirft National Banf Bidg., Chicago, IN. 
Bitte, Ihiden Wie mir genaue Information über Berfierung. 


35 bin geboren am....oounoosnosesnnenerllscanes 


Ohne 
trgendwelche 
Berbindlich⸗ 
keit. 


Mein Name —— —— 


So wohne... ss1n20200000000070 11H 008000 10000 HRS rn 


Schiden Sie den Konpon baldigft! 


Eifenbahn-Kahryläne, FM 


J igel⸗Vlate—New Vorl, Chicago & St. Louis 

R.—La Salle Station, Ban Buren und LasSalle. 
Tun fice8 107 Adams "Str, u. Auditorium Anneg 
Phone entral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Port und Bofton Erpreb. .10.35 Bm 9.15 Nm 
Men orl Expeeß — Nm an 
New Vork und Bofton Erprei.. 


Sutnol3 Zentrai-Eifenbahn. 

Ale durhochenoen Yüge fahren ab vum 8 
Babuhof, 12. Str. und Bart Rom. Stabt:Tidets 
Office, 9 Adams Str., Phone Lentral 6270. 

Ubfahrt. (*rAlusgen. Samitag.) ut 

?rI:MB. NR. DrlenssDiemppis Spicial * 9:0 
(Limited, Dleniphis, New Or:) 

. (leans, Hot Springs, Ark...) *11:30 V. 
(St. Louis und — 
(Daylioht Special >» TBEN 

(Diamond Special 7272. 

*5:20 R. 

Southern Faſt Mai 

Edansville Samſta 9: 6%) 

Evansville, Sen Di 

Champaign, Decatur, — 

Bloomington und Chatsmwortb 

Ploomington und Ghatämworth * 

Cairo (Evanspille, nur Samfi) 

Rantalee und Mattovon....... 

Minnenpolis:St. Baul Ltd.. 

Gouncils®luffs Std. 

; Qubugne, ©. rs . Balls 

. Dubuque & Ft obge Expr. 

Fakt Mail Dirbugne u. Den 

Minneapolis und Gt. 

Bun Daifenger 

. Modford, Base. 


entrals 


une ® 
u 
DO Om on * 
8 
3 
.. 
nöno 


‘ 


Omaba, 


·2222232 
NeaanwouBßmer 
ver» 

BS va=sn0 © 


— 


SRaSKueSSpesmuee es 
„2 


BR SER Euenh 
SE Penn 


6 
am 


Dubugue, **12: 


Kate Shore und Midhigan Southern Bahr. 
N. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Burea 

und Ya Salle Str., und 31. Str. Stadt-Ticket⸗ 

Office: 180 ©. Clark Str. 

ON 


Tag» Erp 

Burfaio, 

Buffalo und Chicago Speeig 
New VYork & Boſton Spe — .*10:30 B. 
Twentietb Century Limited.... *2:30 N. 
Buffalo & PBitt3burah Erpreb 

Ne England Erprek "IHN. 
Baltele ünd der Oſten........ x; MR. 
Late Shore Limited 5:0 R. 
Ellhart Attomodation 5:35 R. 
Toledo, Cleveland und dem 


Ankunft 
:00 


ften *7:108 
Toleno, Cleveland, Eolumbus, 
Charleston, W. Ba. 


Dort 
4 und Boſton 
ãolich. **QTäglic, 


9:oo R. 
ausgenommen Sonntags. 


Ghicage & Alton .,Der einzige Weg‘ 
Stadt:Tidet-Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Str, Telephon: Harrijon 4470. Untons 
Majjenger-Station, zwiſchen Adams und Mapdijon 
Etr. Zelephon: Main 2128. 

er. Louis-Sp’gfield Züge. u Chic. Ant. sy 
Prairie State Erpreb VW Dm *8.15N 
Ulton Limited 
Palace Expreß 
Midnight Special 
Bloomington, Sp'afield Local. 

Streator:Reoria Züge. 
VPeoria Limited 
Veoria Chicago Limited.. 
Peoria Midnight Special.. ..*11.48 

Jackſonville-Kanſas City — 

Kanſas Cith Hummer y Nm. 
Midniabt Special ‘ 
Sadiondilfe und Merito...... 8 Vm 


*1 
3 3 Nm 


—8& 30 Nm. 


Chteags, Great Weitern-Eifenbahn — Maple 
Leaf Route, Grand Gentral:Baynhof, Fifth Abe. 
und Harriion Str, Office: 103 Adam Str. Tel. 
Harrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byren, Spcamore..*7:00 Um *7:40 Nm 
St. Raul, Omaha, Kanj. Eity.. 8:45 Bm 10:0 Nm 
Byron, Sycamore 3:0 Nm = :40 vum 
Dmaha, Dubugue 6:00 Nm 
Ranjas City, Des Meines.... 6:0) Nm 
St. Paul, Minneap., Tubugue 6:39 Nm 
St. Paul. Omaha, Rani. Eity..11:30 Nm J * 

o 


Poll: $ Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreich 
Ungarn, Luxemburg uud ber Schweiz. 

Wer jeine Verwandten von brüben kommen 
faifen will, verfänme nict jest au Laufen und 
bei mir direft vorzuiprecdhen. 


Deuntiches u. Oeiterr. Geld 


9% und verkauft. 


Reihspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhuk auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacten "WE 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Hi8 12 uhr. 
An Woihentagen bit 6 Uhr Abenb2. 
bibofa 


Schiffskarten! 
530.00 nad Europa! 


Shhnelibampfer. 
Extra feine Eintihtung für 3. Nlaffe. 

Quräbillete nah Berlin, Steitin, Oberberg, 
Aralau, Wien, Budapeit, Trieft, Finme und 
Sauptplägen in Dentichland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Rußtland, Schweiz, Luxemburg u. ſ. w. 

Gepäd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beförbert, 


Geld sine 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Generalagent, 


els Sud Olark Str. 
gegenüber der Poftoffice. 
Countagd offen Bid 17 Ahr. 
Sip,didofafon, Im 


Rei. North 1825. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Weine rothe Beberihinneln, mit Kupfer aur 
Gelyanifirien Nägeln. Geritt bodfeine Urbei, 


* so HUDSON Ei. 


| 
1 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


agll,jafomi* 


Finanzielle. 


IHinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zupital und nd VUeberjchuf 


; $11300,000.00 


—— Infere — 
Eparfafjen:AbtHeilung 


gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Staats⸗, Begzirks⸗, Stadt-, Eifenbahns 
und andere Sicherheit3-PBapiere 
mwerden gefauft und verfauft, 


Ansländiiche Abtheilung 


Kredit- Briefe, Wechfel-, Boft- und 
KabelsAnweifungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Illinois TrustSafetyDepositCo. |: 


Beuerfichere Depoftien-@innälbe, 
ung,eofe* 


Süäpt Holz 


Arbeitet jett, während Ihr Tönnt. Aber feht 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Wenn Ihr Euer Holz fo fchnel als Ihr e3 
fänt verbrennt, habt Ihr Teines im Winter. 
Und fo im Leben— wenn Ahr Euer Geld aus» 
gebt wie Ihr eS verdient, fo habt Ihr nichts im 
fpäteren Qeben aufzumweifen. 

Beninnt hHente—eröffnet ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


jaınomi* 


GroundFloor 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 


‚BONDS: SERIIN 
a FE Str. 


Wir empfehlen al3 Stapiialanlage den Anfauf 
bon fonjervativen Wertbpapieren,. die jeden Tag 
an der u verfäuflich find und yute Binfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die bied- 
jährigen Ernten übertrefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2laug,didofa* 


Wn. G. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld auf Grundeigen · 


Br iaien — 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. Say,didofa* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


— Bank-Geſchäft. 


5 Zinſen auf Spargelder vierteljährlich zabl«- 
Br —Wechſel und Geldſendungen nah Deutfch- 
land und anderen Ländern. Seld zu verleiben 
auf Grundeigenthum, zum niedrigſten Zinsfuß. 
Erſte fichere Hypothelen zum Verkauf vorrãthig. 


Sicherheitsgewölbe ⸗ Voxes 83. 00 per Jahr. 


Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt. Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
16aug,bofafondi,6mo 


A. HoLInGER & Go., 
Sypotheten - Bant, 


Telepyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
1234. 


Zimmer 0 
u5,5 

& e I d ee —2 — ty 

Erſte a *8 Beträgen 


auf an 
momiſa 


Su Chicago ſeit 186. 


—|Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HE er an Hrundeigenifum 


—* —— 


Bau⸗A — 
Erite Stbotbelen” au zum au — en aa: 


Leſet die „Bonntagpon«, 


— 


Lidendpoft, Shtcago, —— den 20, Dftober 1906. 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpofi“.) 
New Horter Plauderei. 


Im Kafe Fleiſchmann. — Die Stammgäſte ſind 
wieder da und Robert freut ſich. — Warum 
der Philologe die Modernen in der ſeunſt 
nicht leiden mag. — Allerlei Kafeklatſch. 


„Robert — einen Kapuziner und 
ſechs Zwiebäcke, ferner bringen Sie 


mir bitte die „Jugend“ mit und ben |: 


„Simplicifjimus“, wenn fie frei find!“ 
Beichwingten Fußes eilt der rundliche 
Ganymed vom Kafe Fleifhmann da= 
bon, um den Yuftrag zu erfüllen. €3 
ift eine ganz anbere Behendigkeit in 
ihm al® im Sommer, der gäftelofen 
und trinfgeldarmen Zeit. -Sebt ift er 
mieder Menih. Set treibt er wieder 
Snofpen, fozufagen. Zu Weihnachten 
und zu Neujahr nun erit, mo er feinen 
Stammgäften ein gefundes und er> 
folgreiches Neujahr mwünjcht, wird er 
in voller Blüthe jtehen. In der Be- 
ziehung ift er ein geradezu erotifches 
Gewähs. Mir gegenüber jiht Der 
beutjche Philologe, der Rudolf Baum: 
bad gefannt hat und fein Nachfolger 
als Erzieher in der vornehmen djterrei= 
hifchen Familie (oder war's eine ita= 
lienifche?) wurde. Er fann noch im= 
mer nicht begreifen, marum ich bie 
| „sugend“ und den „Simplicifjimus“ 
mit jo anhaltendem Schmunzeln leje. 
Mahrjcheinlich meil ich „auch“ jo ein 
Moderner bin, dem nichts heilig ift — 
meint er. D diefe Literatur und über 
haupt diefe Kunft von heute! 3 fehlt 
ihr die Reinheit und die Größe, ohne 
die e3 feine wahre Kunft gibt — meint 
er. nzmwifchen kommt der Kaffee 
mit den ſechs Zwiebacken nebſt „Ju— 
gend“ und „Simpliciſſimus“. Da ſoll 
ich nur mal, meint der Philologe, das 
Gedicht im „Simpliciſſimus“ mit dem 
Titel „Tiſchreden“ leſen. Na ja — 
geht natürlich wieder auf Wilhelm und 
die Schwarzſeherrede. Inſofern hat 
er, meint der Philologe, gar nichts ein— 
zuwenden gegen das Gedicht. Dieſe 
Wilhelm'ſche Weißſeherei angeſichts 
der Thatfache, daß England im Bunde 
mit Frankreich raſtlos zum Kriege 
drängt, um nach alter Angelſachſen— 
Politik den gefährlichſten Nebenbuhler 
runter zu kriegen, iſt einfach unglaub— 
lich. Geſetzt, wir vernichten diesmal 
Frankreich zu Lande und holen ihm 
gegenüber das nach, was Bismarck da— 
mals ſchon an Frankreich vornehmen 
| mollte,nämlich die totale Abſchlachtung, 
| und gefett, Frankreich muß alle Kojten 
bezahlen. Was ift da viel gewonnen, 
wenn ung England den Handel ver- 
nichtet?, meint der Philologe. Alfo in 
diefer Beziehung hat er nichts gegen 
das Gedicht einzumenden. Aber der 
Schluß, diefer rüde, pöbelhafte Schluß! 
Diefer Gaffenjungenton! Unerhört! 
Sfandalös! Eine Beleidigung für je 

| —* re bon Gefhmad und Bil- 
| du %a, ja, das verjtehen mir 
| — eben nicht, das Unäſthetiſche 
durch Grazie und Witz nahezu äſthe— 
| tifch zu machen, wie die Franzofen. 
| Meint der Philologe, Uebrigens — 
mer ift denn diefer Peter Schlemihl, 
der alle diefe Vitriol-Gedichte macht? 
Sie müjjen’s doch milfen! Sie fen 
nen ja die ganze Münchener Literatur- 
Gefelichaft! Alfo erzähle ich dem Ei- 
ferer, dah fich Hinter Schlemihl Lud- 
mwig Thoma verbirgt, der grimmigjte 
politifche Satirifer in Süd-Deutich- 
land, etwa wie Karben in Norbdeutjch- 
land. Nur daß Thoma der vielfeitigere 


ift und zugleich ein hochbegabter Dra=. 


matifer und Romanfchriftiteler von 
ı echt bairifcher Urmüchfigkeit. Das 
wundert den Bhilologen. Er hatte ge- 
glaubt, der Schlemihl ift fo von der 
Art wie Wedekind, der Verfaffer des 
fürdhterlihen Schaufpiels „Die Büchfe 
der Pandora” und ähglicher Perber- 
ſitäten. Schrecklich, einfach fchredlich! 
Dap die Behörde geftattet — — 
„Buten Tag, Bürger!“ Ab, Papa 
Sonas von der „Volk3zeitung“! Der 
deutfch-amerifanifche Liebfnecht nimmt 
an unferem Tifche Pla. Was neh: 
men der Herr Jonas? möchte Robert 
wiffen. Der Herr Jonas nahmen jei- 
nen Kaffee mit Haut, wie immer, und 
Streuſelkuchen. Streuſelkuchen, be— 
dauert Robert unendlich, iſt nicht 
mehr da. Darauf der deutſch-ameri— 
kaniſche Liebknecht: „Natürlich nich. 
Bei Fleiſchmann is überhaupt immer 
niſcht da. Immer derſelbe olle Mum— 
pitz. Na, denn bringen Se mir, was 
Se haben, ganz Wurſcht, was.“ Ich 
vergaß zu betonen, daß Jonas und ich 
aus demſelben Dorf an der Spree 
kommen, wo die vielen Denkmäler ſte— 
hen und die Leute mit den „großen 
Schnauzen“ wohnen und Auguſt Be— 
bel den Zukunftsſtaat vorbereitet. „Na, 
was ſagen Sie zu Ridder! Dolle Sache 
— was?“ Der Philologe erklärt, es 
ſei eine eklige Geſchichte. Nachdem 
Prinz Heinrich ſo merkwürdig kühl ge— 
gen den geſchäftlichen Leiter der 
„Staatszeitung“ geweſen iſt, hatte der 
Kaiſer förmlich die Pflicht, dem Ver— 
anſtalter des großen Preſſe-Banketts 
im „Waldorf-Aſtoria“ zu Ehren des 
Prinzen, eine Aufmerkſamkeit zu er— 
weiſen. Das hat er durch den wieder⸗ 
holten Empfang Ridders gethan. — 
„Sehr richtig!“ (Jonas.) Darüber 
braucht ſich die deutſche Preſſe in der 
alten Heimath wirklich nicht aufzure— 
gen. Hatte Wilhelm es überhaupt an— 
genommen, trotz Hollebens Proteſt ge⸗ 
gen das „Reklame-Bankett für bie 
„Staatszeitung“, daß Ridder damals 
den Prinzen bankettirte, ſo konnte er 
ihn auch empfangen. Die Huld, die er 
dem damaligen journaliſtiſchen Leiter 
des Blattes während deſſen Anweſen⸗ 
heit in Berlin nicht gewährte, durfte 
er Ridder nicht verſagen. Auch darin 
pflichteten wir dem Philologen bei. 
Ueberdies hat der Kaiſer auch ſchon an—⸗ 
dere Deutſch-Amerikaner empfangen, 
die weiter keine Anſprüche auf ſeine 
Erkenntlichkeit hatten, als daß ſie un— 
ter ſeinem Großpapa 1870 im Felde 
geſtanden hatten. Immerhin (das 
hatte ich einzuſchalten) thäte Wilhelm 
ut daran, „ſeine“ Journaliſten oder 
Seitungsbefiber etwas liebenöwürbiger 
au behandeln und fie mindeftens auf 
eine Stufe mit den amerifanifchen 
Kollegen zu ftellen. An ER ftehen 
die beutfchen Helden der eber (im 


Drama Berau 
FR wirb ba 


Durchſchnitt zu verſtehen) noch immer 


* een in allen Departements 


Montag und — 


"ehe 5ñ. * — ee Lenog 
r Derfa en 
Verkauf, 5 Stüde für uf für diefen 1DE 


vo Z $ [a — —5— 
und von guter Quali⸗ 
tät, Isc Sorte, nur 10€ 


Männer-Unterzeng — 3 grobe Partien mit» 
telfchwere Jerfey gerivpte Unterhemden u. 
— — alle 58c Sorten, etwas 23c 

beſchmutzt 
Ben 
enic fließgefütterte Hemden und Bein 
tleider, blau und Jaeger Farbe, 256 
44c Sorten 6 


Shaker Flanell — Schwerer rahmfarbiger 
Shater Flanell, volle reguläre Breite, nie 
für weniger als 7e verlkauft, ſpegiell 4c 
die Yard 


Blannelette — Doppelbreite Slannelette, die 
neuelten Mufter der Saifon, in den mei- 
ften Gefchäften zu 15c die Yard Bic 
berfauft, unjer fvezieller Kreis RE: 


Watte — Reine weihe Watte, % _ Pjund 
Rollen, ‚wertb Sc, Tpezieller Preis 4! 
während diefes Verlaufs nur 


Waſch⸗Keſſel — No. 8 Waſchleſſel, gemacht 
aus ſchwerem Blech, mit Kupfer⸗ 
Boden, bei dieſem Verlauf zu 


Damen⸗Skirts — Gemacht aus 
Domet Flanell, aſſortirte Farben, 
bolle Xänge, fpez. bei dieſ. Verlauf 


Knaben⸗Unterzeug — 6 Kiſten echte 


ſchwerem 


39Ic 


MännerUnterzeug — 2_ Kiflten Canitarh 
ießgefütterte Männer-Hemden und Bein: 
tleider, alle Größen Dis zu 46, 9e 
boller 74c Werth, zu 


Männer-Unterseng — 112 Dugend mollene 
Muiter-linterhbemden und WBeintleider für 
Männer, lobfarbig, blau, grau und gold» 
farbig, alle $1.25 und $1.38 Sor 79€ 


ten, äıt 
Ziboli 


Männer-iinterzeug — 8 Kiſten Roots 
Männer-Unterzeug, lohfarbig, grau und 
Kameelshaar, hochfeines I Hem⸗ 

y d 
u» Beinkleider, die $1.4 *81 ‚18 


Damen-Interzeug— 2 Kiiten weiche Kameel— 
haar Leiöchen und Beinkleider für Damen, 
em ae Bartie Naturwolle Leibhen 
und Beinkleider, 88c Sorte % 

Wolle, zu 67€ 

Männer-Hemden — 2 Kilten Ichwere Jerleh 
geitridte Männer-Dberhemden, hlaue dop⸗ 
— und weinfarbige einfach 79€ 

rüftige, $1.25 Sorte, ällecuuncoce.. 

250 Mäddıen-Cvat, $1.29 — Gemadt aus 
uten mollenen Gloaling, mit Schulter: 
Cape, befegt mit Band, Karben rotb und 
blau, dolle Länge, Größen 4 bis 14 Sabre, 
regulärer Preis $2.5 DL 
nur 

$5.00 Mädchen-Goat, $2.69 — Aus reintvols 
leneın Eloaling, in einfaden und fanch 
Sarben, bübfch befegt mit Sammet, dop- 
pelbrüftig, finifhed Nähte, volle 1.69 
——— 1 bis 14 Jahre, werth S2, 69 
$5.00, au 

$8.00 Mädcdhen-Eoat, $5.00 — Gemadit aus 
reinmwollenem Keriey, fanch Mifchungen, 
pewinıs befegt mit Samımet, un breiter 

rg Front, Größen 4 0 6 
Jahre, fämmtliche Herbit-Far- 55.0 
ben, regulärer Preis $8, nur + 


Be e a Kartoffeln, per 
u 


Friich gebadenes Weih- oder Noggen- ic 
brod, volle Pfund-Laibe, 

9. & €. feiner granulirter Buder, 
bei diefem Berfauf 10 Pfund für.. ‚49e 

Montag Abend von 7 big 9 Uhr: 

$1.00 Damen-Shirtwaijt?, 39e — Sie find 
aus fehr gutem echtſ warzem mercerized 
Cateen gemadt, mit tuded Front, plaited 


Rüden, tuded Manfcetten, alle 39€ 
Größen, vegulärer Preis $1, nur... 


Dergeft nicht den Namen 


und die Straße. 


über den amerifanifchen Kameraden. 
63 ift ein Zeichen böfer Rüdftändigteit, 
daß diefen ehrenmerthen, begabten und 
einflußreichen Leuten noch heute viel= 
fah um Wilhelm herum eine Einſchätz⸗ 
ung zu Theil wird wie in früheren 
Jahren dem Kaufmann. Die Entrü— 
ſtung der reichsdeutſchen Kollegen dar— 
über iſt völlig berechtigt. Und durch— 
aus verſtändlich iſt, daß ſie mit dem 
Kaiſer dafür gelegentlich abrechnen. 
Robert, der Ganymed, iſt ganz Ohr. 
Durſtig ſaugt er hier mannigfache 
Weisheit ein, die er irgendwo anders 
wieder verwerthen kann. 

Und immer mehr getreue Fleifch- 


männer jtellen fich ein. Hermann Ro: | 


fenthal, der Lyriker und Publizift für 
englifh = amerifanifhe Zeitſchriften 
(Spezialität Auffifches) rückt fich ei- 
nen Stuhl heran. Nämlihd — er ift 
in den Ditfee-Provinzen geboren. Wir 
fprechen ihm megen der fehlgefchlage- 
nen Refolution in Rußland unfer tief- 
jte8 Beileid aus. Er hatte fie als un- 
fehlbar vorausgefagt. Aufgefchoben, 
lediglich aufgefchoben, ermwidert er mit 
der Verflärtheit eineg Mannes, deifen 
neuefte Inrifche Gedichte lobende Be- 
fprehung erhalten haben. Sogar in 
Deutichland, jo behauptet er, hat die 
Kritik feine „Spätherbftnebel“ höchit 
mohlmollend aufgenommen. Glüdli- 
cher Lyriker! Jonas fragt, ob man ihn 
bereit3 anpumpen fünne und erzählt 
die tragifomifhe Geſchichte feiner 
Ihätigfeit ald Dramatiter und Bor: 
läufer von Adolf Philipp, der in Ber- 
Iin mit feinen deutfch = amerifanifchen 
Stüden. fortgefegt ein Heidengeld ver- 
dient. Zuleßt findet fi noch Karl 
Haufer ein, der Humorift, der jegt nur 
noch für Bürger und Bauern Wibe 
macht. Nebenbei ijt er Sefretär ber 
neuen Schutliga für Einmanberer. 
Was das mit Humor zu thun hat? 
Sehr viel! Wenn die Defpoten auf 
der - Einwanderunginjel feinen Ber- 
nunftgründen mehr zugänglich find, fo 
wird Haufer hingehen und mit Hilfe 
feiner neuejten Wie dafür forgen, daß 
fie ſich todtlachen. 
H. F. Urban. 
en en 


DaB Belte gegen Rheumausmus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfädliden Heilungen. 


—— -.-.. 
Ermordung einer Opernfängerin. 


Eine blutige Liebestragödie, ber 
zwei blühende Menfchen zum Opfer 
gefallen find, hat ich in Berlin in dem 
Haufe Neue Ansbacherjtr. 13 abge- 
fpielt. In ihrer dortigen Wohnung 
murde die 22jährige Opernfängerin 
Rita Walter von dem 30 Yahre alten 
Sänger Xbolf Heffe aus der Paſſauer⸗ 
ftraße erfchoffen. Nach Verübung ber 
Ihat richtete H. die Waffe gegen fich 
jelbft und töbtete fich durch einen wohl» 
gezielten Schuß ..ins. Herz. Eiferfudt 
und unglüdliche Liebe haben das Blu- 
iwmoren. An 

folgendes 


BER Baar oder leichte Abzahlungen. "TER 


Möbel, Ocrfen, n. 1. w. 


Eßzimmer⸗Etuhl mit Parlor-Set, 3 


hoher Rücklehne und 
Rohrſitz, gut zuſam— 
mengefügt. — Dieſer 
ni > wird newöhnt. 


$1 berr 
lauf, ſpes. 


5tar Ameri⸗ 
ca, dies iſt 
ein Direkter 
Heizofen für 
Hart: und 
Weichkohlen, 
hat Nidel- 
ring und 
Fußſtangen, 
faney Urne 
Swing, Top 
und Deckel 
darunter, 
„eorrugated“ 
Feuerkaſten. 
Dies iſt ei— 
ne große 
Sorte und 
wird regu: 
KR lär au $8 


oder $9 bers 
lauft, zu 


54.75 


Baar oder teichte Abzahlungen. 
Bett = Comforters, gemacht au Stan: 
dard Kalifo, große Sorte, gefüllt mit 
guter Watte, werth $1.75, 
ju nur 85c 
Tapeftry Brufjels Zimmer-Rugs, Größe 
9x104 Fuß, mit Borte, twollene Oberflä- 
che, reiche dunkleffarben 
die $16 Sorte, nur E 81 1.75 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Ellbogen, 


Ofen-Röhren, 5- oder 
zöllig, ſehr 


6:3Ölig, volle 
Länge 


jchwer, nur 


mit einer jehr guten Sorte 

werth aufwärts bis zu $25.00, nur 

(Wir haben eine große Partie zur Auswahl) 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


Stüde, Mahogany Rahmen, hübich gepolftert 


befte Machart,, gut 


314.9 


Nerona, 


Chiffoniers, ges 
maht aus jolidem 
Eichenholz, 5 große 
Schubladen, jhön 
„finifhede, gut ges 
arbeitet, garantirt 
werth $7. (Baar o?. 
leihte Abzahlungen.) 


$13.95 


für eine gu: 
te Nähma⸗ 
ihine, $1 
die Woche. 
Eine Ga: 
rantie mit 
jeder Mas 
fine. 


BajesHeizofen, große Sorte, jhön nis 
delplattirt, ein großer Kohlenerjparer 
und ber beftgebaute 
Ofen, für nur 1:50 

Baar oder Leichte Abzahlungen. 
Zint = Ofenbretter, mit 
Papier 
gefüttert 


oder 6= 


— 


Pillsbury Waſhburn beſtes Patent—⸗ 50 C f 


Mehl, 243 Piund:Sad 


Wenn hr diefen Koupon ausfchneidet und ihn am Montag im Gro- 
cerh = Department präfentirt. 
—— 


KLE 


IN BROS 


— OFDTORES 


MALSTED & ZLOmHStT. 


Fräulein Walter hatte gemeinfam 
mit Heffe Mufik ftubirt und bei dieſer 
Gelegenheit lernten fie fich gegenfeitig 
fennen und lieben. Sie beitanden 
beide auch zufammen da8 Eramen. 
Fräulein Walter trat dann bei ber 
Komiſchen Oper“ ein und übernahm 
hauptfächlich Liebhaberinnen = Rollen. 
Hefle, der Sohn reicher Eltern, hatte 
die fefte Abficht, die Geliebte zu heira- 
then und er war auch bereit3 fo gut 
mie verlobt mit ihr... Aber feine El- 
tern wollten von einer ehelichen Ber- 
bindung des Paares nicht3 mwiffen; fie 
berfagten ihrem Sohne die Einmilli- 
gung. Kürzlich verreifte H. nad) ei- 
nem Erholungsorte. Nach 14 Tagen 
fehrte er wieder zurüd und Nachmit- 
tag3 gegen 2 Uhr fand er fih in ber 
Wohnung des jungen Mädchens, das 
mit feiner Mutter in der vierten Etage 
des Gartenhaufes eine bejcheidene Be- 
baufung theilt, ein. Er traf aber die 
Geliebte nicht an, da diefe zur ‘Probe 
gefahren war. Während feiner 14tä= | 
gigen Abmefenheit hatte nun die MW. | 
öfter8 Spaziergänge mit ihrem Kla= | 
bierlehrer unternommen und 9., dem 
dies zu Ohren gefommen mar, muß 
dies mohl falfch ausgelegt haben, ob- 
mohl nicht der geringfte Anlah hierfür 
borlag. WS die Braut nad einiger 
Zeit zurüctehrte, bat H. die Mutter, 
ihn mit der Tochter allein zu laffen. 
Frau MW. ahnte nichts Böjes und er- 
füllte au den Wunfd. Etwa eine 
Stunde jpäter fielen plößlich kurz hin— 
ter einander zmei Schüffe Entfegt 
eilte Frau Walter in? Zimmer, wo fi) 
ihr ein niederfchmetternder Anblid bot. 
Auf der Ehaijelonque lag ihre Tochter 
mit burdhichoflener Scläfe, daneben 
auf dem Fußboden der Geliebte mit 
durhfchoflener Bruft. Den Revolver 
hielt 9. noh in der Rechten. Es 
wurden nun fofort zwei Werte hinzu 
gerufen, aber vergeblich bemühten diefe 
fih, das Paar dem Leben mwieberzu- 
geben. Bei beiden hatte ver Schuß den 
fofortigen Xod herbeigeführt. 


Be u ——— 
Yu ein Nullitätsgrund, 


Der Barifer Kaffationshof hob vor 
Kurzem, wie der Parijer „Zemp3“ be= 
richtet, ein Urtheil des Schmurgericht3 
aus einem.bisher mohl einzig daftehen- 
den Grunde auf. Einer der Gejchwore- 
nen dem der Stoff der Verhandlung 
mohl nicht. intereffant genug gemefen 
fein mochte, (vielleiht auch mar e8 
die Schmwüle des Gerichtäfaales, bie 
nieberbrüdend auf ihn einmirkte), 309 
e3 vor, bad zu thun, was jeder andere 
ber moblbeleibten Herren im Gerichtä- 
faale nad} einem reichlichen Frübftüd3- 
mabhle auch nicht verachtet hätte, wenn 
eö nur erlaubt gemejen wäre, er ent- 
fehlummerte janft und fchlief den 
Schlaf des. Gerechten. Und er hätte 
mohl aud) bi zum Schluß der Ber- 
— weiter —— wenn nicht 

Etwas — bie allzugroße 
— ihn ber 


eilenden Gerichtsbiener murbe er an 
feine Bürgerpflicht gemahnt, und bie 
Atten über dieſen kleinen Zwiſchenfall 
einer Schwurgerichtsverhandlung wä⸗ 
ren vielleicht für immer geſchloſſen und 
dem Staube anheimgefallen, wenn der 
Angeklagte ſich bei dem Wahrſpruche 
der Geſchworenen beruhigt hätte; dies 


that er aber nicht, er benutzte vielmehr 


dieſes kleine Vorkommniß, um gegen 
das ihn verdammende Urtheil das 
Rechtsmittel der Reviſion einzulegen 
und die Wiederaufnahme des Verfah— 
rens zu beantragen, welchem Wunſche 
denn auch der Kaſſationshof Folge 
geben mußte. Denn nach franzöſiſchem 
Geſetz liegt eine Rechtsverleung vor, 
wenn nicht alle Geſchworenen dem 
ganzen Gange der Verhandlung ge— 
folgt ſind. 


— 
Opfer des Alpenſports. 

Zu dem fchon furz gemeldeten Ab- 
furz von Zourijlen auf dem Gletjcher 
Plan Neve im Kanton Wallis ftellt 
| Ti aus fpäteren Mittheilungen ber 
| aus, daß Die Katufirophe weit fchmerer 
war, al man anfänglich wußte. Nicht 
zwei Perfonen find verunglüdt, fon= 
dern alle vier, dic die Gletfcherpartie 
unternahmen. Die Namen ber Beruns 
glüdten find: Hans Arnold Haller aus 
Bern, Silefiu3 Schärer aus Bern, 
Walter Kieinert aus Affoltern (Kans 
ton Zürih) und Henry Gadet aus 
Grandceourt bei Bayern. — Weiter mel- 
det ein Berichterjiatter au8 Bern: Die 
bier jungen Leuie, Mitglieder des Al— 


pentlubs, waren alle geübte Bergjiei- | 


ger, die alle Sonntage Touren unter: 
nahmen. Sie maren am Sonnabend 
Abend aufgebroden, um ben Dent de 
Morcles und nachher die etwas fchmie- 
rigere Töte Pacheu zu befteigen. Sie 
Tcheinen vom rechten Wege zu viel nad 
rechts abgewichen zu fein und ftürzten 
auf vem Sletfcher Plan Neve ab. Die 
jungen Männer, die die Leichen fans 
den. waren auf einer Four auf Mont 
Mupveran hegriffer. Drei Leichen lagen 
auf der Moräne, die vierte auf dem 
Gletfherrend. Dos Unglüd Toll fi 
ereignet haben, ala die vier Bergfieiger 
ven PBap der Tüte Pacheu überfteigen 
wollten. Die Bacheufpige oder Tete du 
Pace ift 2803 Meter hoch. Kleinert 
ftand vor dem jwriftifchen Doftorera- 
men; er machte cuf der Bunbeäge- 
richtsbibl’othel in Laufanne Studien 
für feine Dottorbiffertation. 


Möbel und Den — 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigften Breiſen. 


SCHMOLL 
FURNITURE 60., 


IR MR Nort ‚North Ave. 


ser Sänter, ben Tür 9ab Beate texft, en 
- — — 


Rn 2 36 Breite 


* — ae — 
nd 8 

tr 

65c Bis 8öc, fpeaiel 


ehwarze Taffeta, 27 Bol Breit, ölgelodht, 
arantirt in Selflante gemob 
Sat Sirio, s100 ze — en, weich und 


in allen leitenden Schatti⸗ 

zungen, für Sgebit, hip C Cora Bas 

name, Dengalian, Brunella, India Iiwill, 
40 breit, zeguläre $1.00 

& u 


Suiting, | 


au3 Nobelth 
befegt mit fancy Band 
Eape Kragen durchweg gefüttert, aj- 
fortitte Farben, Alter 6 big 14, 8 

unfer fvezieller Preis nur c 


Fenſter ·Rpouleaur — Leinene Fenſter-Nou⸗ 
leautx eu guten Rollen, fertig 6 
aum Aufbängen, bei dicl,. Berfauf c 


5. —— — —— DODeltuch 
r ed, neue Mujter, 2 Yards b 
id biefem Verlauf, die Pard —— zeit, 


Mäpchen-Kleider, emacht 
Bat, Note, both a 
un 


Bett · KComforter — Bett-Nomforter, gemacht 
aus Standard Kaliko, groß, gefüut 95 
mit guter Watte, werth $1.7 DI» 


Spigen-Garbinen — Buigen Barbinen, 31% 
Yards lang und gute Breiten, feine Ent 
ze aur Auswahl, das Paar ai 00 


er — Dil Grain nahbtlofe 
Fubrmannd:Schuhe, doppelte Sohlen und 
folide Kappen, jede3 Baar garantirt als 
wafferdicht und fi wie Eifen fragend, alle 
Größen, SER ein $2.00 
Werth, + 


Kinder-Shuhe — Dongola Kid Chnürfcube 
für Kinder, warm mit Fila < gefüttert, dop⸗ 
elte Sohlen, ſolide Leder: appen, Grö-» 
en 81, biS 12, die $1.25 ge 


Sorte, zu 


Anaben-Anzüge — Alter 4 Bis 15 Jahre, in 
Eton und doppeldrilitigen Facons, aus fid 
beit tragenden gemufterten Stoffen, im 


Retail bi3 zur $2.50 verfauft, 
bei diefem Xertauf ER S1.19 


Anaben-Ueberzieher — au reinwollenen 
blauen und DOriord Stoffen, aut gefchnet- 
dert und gefüttert, mittlere Sängen, im 
De au $3.00 bi$ $3.50 ber: 
auft, 


Habt Ahr unjern neuen frifchen 
Fleiſch⸗Markt beſucht? 
Beachtet, wir führen nur das Beſte und ſpa— 


ren Euch ungefähr ein Drittel des Prei— 
ſes, den Ihr fonft bezahlt habt. 


Hals⸗Knochen 
Schweineſchwänge —... 
Suß gepölelte Spare Kids „ 
RKump Corned Beef eeesserserenne — 538ee 
Nabel oder Rippen De 
KRalds-Kotteletten, Rippe oder Schulter, 10c 
Eirloin Eteal, ....... dünsten, MR 
Montag. 
Leaf Schmalz 
Montag. 
Kr. 1 Sugar Eured Schinten 
Nur Montag. 
Ganz folides Fleiſch Beef Stew, d. Pfd. be 


Geht nicht in den unrichti⸗ 


gen Laden. 


J.$. ‚Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſch. Clart Str. u. 5. Abe., genenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. .Schnelldampfer nad Bremen. 
831.50 beutihe Schnelldampfer v.Yamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt. Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offent Bi8 6 "Uhr Abba. Con miags 3 Dis 0i6 12 8m, 
1 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bollmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen 6i8 6 Uhr Abends. Sonntag Bi8 12 Uhr, 
20nod.miiafon* 


Yur für Herren! 


Galerie der ARifenfhaften 


344 8. 8STATESTR., CHICAGO, ILL. 
aisertet zei! 
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